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Datum Gremium Zustandigkeit
03.05.2023 Bezirksvertretung Aachen-Haaren Anhorung/Empfehlung
25.05.2023 Planungsausschuss Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Bezirksvertretung Aachen-Haaren nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis.

Sie empfiehlt dem Rat, nach Abwagung der privaten und 6ffentlichen Belange, die Stellungnahmen
der Birger*innen sowie der Behdrden, die nicht berlicksichtigt werden konnten, zurlickzuweisen.
Daruber hinaus empfiehlt sie dem Planungsausschuss, gemaR § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung und
gemal § 3 Abs. 2 BauGB die 6ffentliche Auslegung des Bebauungsplanes Nr. 1009 - Haaren
Ortsmitte / Stadthduser - nach §13a und §13b BauGB in der vorgelegten Fassung zu beschliel3en.

Der Planungsausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis.

Er empfiehlt dem Rat, nach Abwagung der privaten und 6ffentlichen Belange, die Stellungnahmen der
Birger*innen sowie der Behorden, die nicht berticksichtigt werden konnten, zurtickzuweisen.

Gemal § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung und gemaR § 3 Abs. 2 BauGB beschliel3t er die 6ffentliche
Auslegung des Bebauungsplanes zur Innenentwicklung Nr. 1009 - Haaren Ortsmitte / Stadthauser -
nach § 13 a und § 13 b BauGB in der vorgelegten Fassung.
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Finanzielle Auswirkungen

JA NEIN
X
Fortgeschrieb Fortgeschrieb Gesamt-
Investive Ansatz Ansatz Gesamt-
ener Ansatz ener Ansatz bedarf
Auswirkungen 20xx 20xx ff. bedarf (alt)
20xx 20xx ff. (neu)
Einzahlungen 0 0 0 0 0 0
Auszahlungen 0 0 0 0 0 0
Ergebnis 0 0 0 0 0 0
+ Verbesserung / 0 0
- Verschlechterung
Deckung ist gegeben/ keine  Deckung ist gegeben/ keine
ausreichende Deckung ausreichende Deckung
vorhanden vorhanden
. Fortgeschrieb Fortgeschrieb Folge-
konsumtive Ansatz Ansatz Folge-
ener Ansatz ener Ansatz kosten
Auswirkungen 20xx 20xx ff. kosten (alt)
20xx 20xx ff. (neu)
Ertrag 0 0 0 0 0 0
Personal-/
0 0 0 0 0 0
Sachaufwand
Abschreibungen 0 0 0 0 0 0
Ergebnis 0 0 0 0 0 0
+ Verbesserung / 0 0
- Verschlechterung
Deckung ist gegeben/ keine  Deckung ist gegeben/ keine
ausreichende Deckung ausreichende Deckung
vorhanden vorhanden
Weitere Erlauterungen (bei Bedarf):
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Klimarelevanz
Bedeutung der MaBRnahme fiir den Klimaschutz/Bedeutung der MaBnahme fiir die
Klimafolgenanpassung (in den freien Feldern ankreuzen)

Zur Relevanz der MalRnahme flr den Klimaschutz

Die MalRnahme hat folgende Relevanz:

keine positiv negativ nicht eindeutig
X

Der Effekt auf die CO2-Emissionen ist:

gering mittel grof3 nicht ermittelbar
X

Zur Relevanz der MaRnahme fiir die Klimafolgenanpassung

Die MalRnahme hat folgende Relevanz:

keine positiv negativ nicht eindeutig
X

GroBenordnung der Effekte
Wenn quantitative Auswirkungen ermittelbar sind, sind die Felder entsprechend anzukreuzen.

Die CO,-Einsparung durch die MaRnahme ist (bei positiven Manahmen):

gering unter 80 t/ Jahr (0,1% des jahrl. Einsparziels)
mittel 80 t bis ca. 770 t/ Jahr (0,1% bis 1% des jahrl. Einsparziels)
grof} mehr als 770 t / Jahr (Uber 1% des jahrl. Einsparziels)

Die Erhohung der CO,-Emissionen durch die MalRnahme ist (bei negativen Manahmen):

gering unter 80 t/ Jahr (0,1% des jahrl. Einsparziels)
mittel| | 80 bis ca. 770 t/ Jahr (0,1% bis 1% des jahrl. Einsparziels)
grok | | mehrals 770 t/ Jahr (iber 1% des jahrl. Einsparziels)

Eine Kompensation der zusatzlich entstehenden CO,-Emissionen erfolgt:
] vollstandig

Uberwiegend (50% - 99%)
teilweise (1% - 49 %)

nicht

X nicht bekannt
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Erlauterungen:

Bebauungsplan Nr. 1009 - Haaren Ortsmitte / Stadthduser -
hier: Aufstellungs- und Offenlagebeschluss

0 Ausgangslage
Der Bebauungsplan umfasst den Baubestand zwischen Alt-Haarener Strale,
Germanusstrafle und Laachgasse und die riickwartigen Garten entlang der zentralen
Grinanlage am Alten Friedhof. Ziel des Bauleitplanverfahrens ist die Arrondierung der
Ortsmitte durch Stadthauser und einer Kindertagesstatte. Die Neubauentwicklung ist Teil des
Integrierten Handlungskonzeptes Haarens. Nach den Diskussionen Uber verschiedene
Varianten im Rahmen der Programmberatungen und der friihzeitigen
Offentlichkeitsbeteiligung steht nun der Rechtsplanentwurf fiir die éffentliche Auslegung zur
Beratung an.

1. Bisheriger Verlauf des Planverfahrens
- Programmberatung PLA: 01.09.2016 — und im Bezirk ergeht der Arbeitsauftrag an die Verwaltung
die Variante mit dem gréfiten Griinanteil weiterzuentwickeln. Es soll geprft werden, ob eine Kita im
Plangebiet vorgesehen werden soll und kann.

Die Varianten werden Uberarbeitet. Es wird im stdlichen Bereich des Plangebiets angrenzend an die
Parkanlage eine Kita vorgesehen, die wie der Wohnungsneubau von der Laachgasse erschlossen wird.

- Ermeute Programmberatung PLA: 09.03.2017

- Emeute Programmberatung Bezirk: 05.04.2017

- Frilhzeitige Offentlichkeitsbeteiligung: 03.07.2027 bis 14.07.2017
- Anhdrungsveranstaltung: 04.07.2017

Eine groRe Anzahl an Birger und Biirgerinnen sprechen sich gegen die Erschliefung von der
Laachgasse aus.

Gleichzeitig wird im Bezirk von 2017 bis Ende 2019 eine grundsatzliche Diskussion tber
geeignete Kita-Standort gefihrt. Die Verwaltung hat daraufhin mehrere Standorte untersucht
und diese im Bezirk offentlich diskutiert. Da kein Alternativstandort gefunden werden konnte,
wurde wieder der Kitastandort im Plangebiet Haaren Ortsmitte / Stadthauser beflirwortet,
wenn dieser nicht von der Laachgasse erschlossen wird.

Die Verwaltung gibt das bestehende stadtebauliche Konzept mit lediglich einer Erschlieung
auf und entwickelt ein verkehrsarmes Konzept mit drei Clustern und drei Zufahrten an
bestehenden Strafen. Dieses Konzept wurde den politischen Gremien in folgenden Sitzungen
vorgelegt und die Verwaltung wird beauftragt auf dieser Grundlage die Offenlage
vorzubereiten:

- Weiteres Vorgehen: Bezirk: 25.08.2021

- Weiteres Vorgehen: PLA 26.08.2021

Zur frihzeitigen Beteiligung wurden 17 Behérden an der Planung beteiligt. Es wurden von 2
Behorden Bedenken gegen die Planung vorgebracht. Von der Méglichkeit sich schriftlich zu
aulern, haben 16 Birger*innen Gebrauch gemacht.

2. Bericht iiber das Ergebnis der Offentlichkeitsinformation
Obwohl es sich hier um eine freiwillige Offentlichkeitsinformation handelt, werden die
eingegangenen Anregungen dennoch in die Abwagung aufgenommen. Die Niederschrift der
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Informationsveranstaltung sowie die Eingaben und Stellungnahmen der Verwaltung sind in
der Anlage beigefigt.

In den Eingaben werden folgende Schwerpunkte angesprochen. An einer Neubebauung wird
kritisiert, dass die schon angespannte Situation fir den flieRenden und ruhenden Verkehr
zusatzlich verscharften wird. Im Bereich der Umweltbelastung wird die Stérung der
Kaltluftstrome, die Erhéhung der Feinstaubbelastung, die Gefahr des Hochwassers und die
Gefahrdung des Artenschutzes genannt. Der griine Charakter des Plangebiets wird
hervorgehoben, der fir den belasteten Stadtbereich besonders wichtig ist. Es wird befurchtet,
dass es sich um hochpreisigen Wohnungsbau handelt. Die Kita wird wegen der Hol- und
Bringverkehre als Belastung gesehen.

Die Eingaben beziehen sich auf die stadtebaulichen Entwirfe von 2017. Zwischenzeitlich hat
sich das Konzept der ErschlieBung geandert und die Neugestaltung des Kirchplatzes kam neu
dazu, so dass einige Bedenken dadurch bereits ausgeraumt werden konnten.

Die Untersuchung der Verkehrssituation unter Einbeziehung einer Neubebauung und einer
Kita im Plangebiet inklusive einer Verdichtung des Baublocks der ehemaligen Brauerei
(Klinkenbergblock) ergab, dass das vorhandene Verkehrsnetz mit den umgebenden
Knotenpunkten ausreichend dimensioniert sind. Zusatzlich wird zur Zeit ein
Parkraumgutachten erarbeitet, um die Parkplatzsituation in der Ortsmitte festzustellen und
ggf. Losungen fir wegfallende Stellplatze aufgrund der Neugestaltung der 6ffentlichen
Verkehrs- und Platzflachen zu finden. Im Bereich des Plangebietes werden im Bereich der
neuen Verkehrsflachen Parkplatze mit weiteren Mobilitdtsangeboten vorgesehen. Zusatzlich
werden FulRwegeverbindungen neu geschaffen. Die von der Kita auslésenden Verkehre sind
in erster Linie zu vermeiden. Aufgrund der mittigen Lage ist die Nutzung der Kita antizyklisch
zu der Kirchennutzung, so dass der neue Kirchplatz am Wochenende ohne Anfahrverkehr
sein kann.

In einem Schallgutachten wurden die Belastungen aus der Umgebung untersucht. Ein
Wohnungsbau kann mit bestimmten Vorgaben im Plangebiet errichtet werden. Hohe
Larmbelastungen liegen vor allem flr die Bestandsbebauung im Bereich Alt-Haarener Stralle
in der Biegung vor. Die Kaltluftbildung ist ausreichend von dem Baugebiet entfernt. Die
Feinstaubbelastung hat sich in den vergangenen Jahren verbessert. Dennoch werden fiir das
Plangebiet zahlreiche Begriinungsmaflinahmen zu den Dachern und Fassaden festgesetzt
und auch ein Mindestmal’ an PV-Anlagen vorgeschrieben. Das anfallende Regenwasser der
Neubebauung wird in die Wurm geleitet. Zusatzlich wird ein Staukanal gepriift, um das
Wasser zurlickhalten zu kénnen.

Die Baustruktur ist sehr offen gehalten, um in einem Konzeptverfahren die besten Angebote
bekommen zu kénnen. Hierbei wird der Fokus auf eine gemischte Bewohnerstruktur gelegt
werden.

Die kritische Haltung zu einer Wohnbebauung am Park kann durch das neue Konzept und
den Untersuchungen entkraftet werden, so dass die Verwaltung keine Anderung aufgrund der
Eingaben vorschlagt.

3. Bericht Giber das Ergebnis der Behordenbeteiligung
Von den 17 beteiligten Behdrden gingen insgesamt 9 Anregungen ein, wobei nur der
Kampfmittelrdumdienst und der LVR Bodendenkmalpflege konkrete Anforderungen stellen.
Aufgrund von Hinweisen auf mégliche Relikte aus der Rémerzeit und aus dem zweiten
Weltkrieg wurde ein archdologisches Biro beauftragt durch Sondagen die Lage zu
untersuchen. Hierdurch konnte auch der Kampfmittelrdumdienst Bodenbetrachtungen
vornehmen.
Es wurden keine konkreten Hinweise von Bodendenkmalern und Kampfmitteln gefunden.
Dennoch werden in den schriftlichen Festsetzungen die allgemein guiltigen Hinweise
aufgenommen.
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4, Klimanotstand
Bei dem Plangebiet handelt es sich um eine Innenentwicklung bzw. um eine Entwicklung im
Zusammenhang bebauter Ortsteile wodurch vorhandene Infrastruktur fir Neubebauung
genutzt wird. Hierdurch kann der Auf3enbereich geschont werden. Fir die Innenentwicklung
sind Baumfallungen notwendig und ein ehemals gegrlinter Bereich wird zu 55 % versiegelt. Es
werden jedoch private Griinflachen gesichert, die wichtige Bausteine einer Grinvernetzung
und Schutzraum fir die groRen angrenzenden Baumkulissen der Parkanlage bilden.
Zusatzlich werden gebietspragende Bestandsbdume festgesetzt und ein Mindestmal} an
neuen Baumpflanzungen gefordert. Es sollen zwei Mobilitatsflachen im Plangebiet eine
Vielzahl an klimaschonenden Angeboten wie Leihfahrzeuge und Elektromobilitdt ermdgliche.
Es werden neue FuRwegeverbindungen geschaffen, um kurze Wege zu den Bushaltestellen
zu erreichen. Der Siidhang bietet Baumaoglichkeiten mit geringen Verschattungen und hohen
solaren Gewinnen. Festgesetzte Dach- und Fassadenbegriinungen, die PV-Vorgaben, die
Stellplatzsatzung legen die Bedingungen der Gebaudeausstattung fest. Im Rahmen der
Vergabe wird das beste Konzept bezliglich des Raumprogramms, der Zielgruppe, der
Architektur und der Freiraumgestaltung sowie in Bezug auf Klimaschutz und Klimaanpassung
zum Zuge kommen.

5. Aufstellungs- und Offenlagebeschluss
Bislang wurde das Planverfahren gemaf § 13a BauGB der Innenentwicklung durchgefihrt.
Nun wurde festgestellt, dass der Neubaubereich dem AulRenbereich zuzuordnen ist. Im
AuBenbereich ist der § 13a BauGB nicht anwendbar. Der Gesetzgeber hat allerdings mit dem
§ 13b BauGB ein zeitlich befristetes vereinfachtes Verfahren fur Gebiete im AuRenbereich, die
an einem Zusammenhang bebauter Ortsteile anschlief3en, fiir die Entwicklung von
Wohnungsbau angeboten. Dieser Fall trifft auf den Neubaubereich zu und alle weiteren
Bedingungen kénnen erflllt werden. Fir den Bestandsbereich soll daher das Verfahren
gemafd 13a und fur den Neubaubereich das Verfahren gemaR § 13b BauGB vorgesehen
werden. Im Rechtsplan werden die beiden Teilbereiche entsprechend gekennzeichnet.
Darlber hinaus wird in der gleichen Abgrenzung unterschiedliche Bebauungsplanarten
festgelegt. Fur den Bestandsbereich ist ein einfacher Bebauungsplan, in dem lediglich die Art
der Nutzung bestimmt wird, angemessen, um die bauliche Entwicklung zu bestimmen. Fir
den Neubaubereich wird ein qualifizierter Bebauungsplan aufgestellt, um hier ausreichend
Vorgaben fur die Neubauentwicklung zu geben. Alle weiteren Festsetzungen zu Begriinung,
zum Larmschutz, zu Wegerechten, etc. gelten fiir beide Bereiche.

Der Bebauungsplan wurde in einer Zeit aufgestellt in der sich die Pramissen der Stadtplanung
grundlegend geandert haben. Neuer Wohnungsbau inklusive einer Kindertagesstatte entsteht
auf den Flachen einer ehemals geplanten Umgehungsstralie, wodurch die Arrondierung und
Stabilisierung der Ortsmitte ermdglicht werden kann. Durch die Aufteilung in drei Cluster kann
eine flachenarme ErschlieRung mit gleichmaRig verteilten Verkehrsbelastungen erreicht und
die drei Neubaugrundstucke in die vorhandene Struktur integriert werden. Die Festsetzungen
geben einen baulichen Rahmen, der gestalterische Freiheit ermdglicht, jedoch hohe
Begrunungsanforderungen festschreiben. Eine Besonderheit stellt die Flache fur
Mobilitatsangebote dar, die fiir die Haaren zukunftsweisend sein wird. Mit der Neugestaltung
des Kirchplatzes und der Erneuerung der Parkanlage vom alten Friedhof bis zur Wurm
kénnen mit der neuen Wohnbebauung Impulse flr einen lebendigen Stadtteil gegeben
werden.

Die Verwaltung empfiehlt, fir den Bebauungsplan 1009 - Haaren Ortsmitte / Stadthauser - den
Aufstellungsbeschluss zu fassen und den Bebauungsplanentwurf in der vorliegenden Form
offentlich auszulegen.
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Anlage/n:

1. Ubersichtsplan

2. Luftbild

3. Entwurf des Rechtsplanes

4. Entwurf der Schriftlichen Festsetzungen

5. Entwurf der Begriindung

6. Klimaschutzliste

7. Abwagungsvorschlag Behoérden

8. Abwagungsvorschlag Offentlichkeit

9. Grinordnungsplan

10. Entwurf Verkehrsflache obere Germanusstralie
11. Entwurf Verkehrsflache Laachgasse

12. Sachstandsermittlung Archaologie

13. Verkehrliche Stellungnahme

14. Schalltechnisches Prognosegutachten
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STADT AACHEN
Bebauungsplan Nr. 100

Lageplan

Der Bebauungsplan besteht aus folgenden Teilen:

- Lageplan

- schriftliche Festsetzung (inkl. Isophonenldrmkarten zum Schallschutz als Anlage der schriftlichen Festsetzungen)

- Langsprofil (1 Blatt)

Beigefiigt ist dem Bebauungsplan:

- Begrundung
- zusammenfassende Erklarung nach §10 BauGB
- stadtebaulicher Vertrag nach §11 BauGB

Hinweis: Die in dem Bebauungsplan in Bezug genommenen DIN-Vorschriften und sonstigen auf3erstaatlichen
Regelwerke werden bei der Stelle, an der der Bebauungsplan auf Dauer ausliegt, zur Einsicht bereitgehalten.

Fur die Richtigkeit der Darstellung des gegenwartigen Zustandes

(  Stand: ),

des stadtebaulichen Entwurfs und der

geometrisch eindeutigen Festlegung der Planung.

Aachen, den
Die Oberbiirgermeisterin

Baudezernat Fachbereich Stadtentwicklung, -planung Fachbereich Geoinformation
In Vertretung und Mobilitatsinfrastruktur und Bodenordnung
Im Auftrag Im Auftrag

ZEICHENERKLARUNG

I. Festsetzungen

Art der baulichen Nutzung Grunflachen

- Aligemeine Wohngebiete - Private Griinflachen

Maf der baulichen Nutzung

036

GH 156,00-159,00

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

Verkehrsflachen

dffentiich Offentliche Griinflachen

Grundflachenzahl (GRZ)
Planungen, Nutzungsregelungen, Manahmen und Flachen fur MaBnahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Gebaudehohe, als Mindest- und Héchstmal
Erhaltung: Baume

Sonstige Planzeichen

Baugrenze . "
Umgrenzung von Flachen fur Anlagen des ruhenden Verkehrs

o ol Gehrecht zugunsten der Allgemeinheit
(siehe schriftliche Festsetzungen)

StraRenverkehrsflachen

= Leitungsrecht zugunsten der Anlieger und Versorgungstrager
(siehe schriftliche Festsetzungen)

[:J Grenze des raumlichen Geltungsbereiches

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von Baugebieten,
oder Abgrenzung des MaRles der Nutzung innerhalb eines Baugebietes

StraRenbegrenzungslinie

Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

Abgrenzung zwischen A - einfacher Bebauungs- plan und
A B - qualifizierter Bebauungsplan,
siehe Hinweis Nr. 1 in den schriftlichen Festsetzungen

Dieser Plan hat gemafR § 3 (2) BauGB in der Zeit

offentlich ausgelegen.

Die Oberbirgermeisterin

Einfahrtbereich
Bei Bestimmungslinien ist die Mitte der Strichstarke mafRRgebend.
Il. Nachrichtliche Ubernahmen
MDD MO Lendschaftsschutzgebiet D Denkmalwertes Gebdude gemaR Denkmalschutzgesetz NW
mmm Wasserschutzgebiet X-X-X-X-X-X Altlastenverdachtsflache
ND Naturdenkmal
I1l. Bestandsangaben
————— Kreisgrenze ® 1977 Héhe in Meter tiber NHN
—_—— Gemarkungsgrenze Boéschung
—— e — Flurgrenze S Gartenland
————  Flurstiicksgrenze hathed Griinland
548 Flurstiicksnummer —_—— Nutzungsartengrenze
Wohnhaus mit Hausnummer e Topographische Umrisslinie
I:l Nebengebaude / Wirtschaftsgebaude Q Baum
O
Naturdenkmal v
O ND w
——— Wasserleitung
l-l‘—Omkv Oberirdische Leitung
[23) Kanalschacht
IV. Unverbindliche Planung
—_—— Fahrbahnachse
@ Profilpunkt
Hinweise:
Der vorliegende Bebauungsplan hat fiir den Geltungsbereich cm-Genauigkeit.
Diese Genauigkeit bezieht sich nur auf die Geltungsbereichsgrenze und die
zeichnerischen Festsetzungen.
Alle zeichnerischen Festsetzungen sind aus Koordinaten dem digitalen Plan
zu entnehmen.
Der Vorhabentrager hat am Der Planungsausschuss hat in der Sitzung am
die Einleitung des Bebauungsplanverfahrens (vor- gemaR § 2 (1) BauGB die Aufstellung und geman vom bis
habenbezogener Bebauungsplan gemai § 12 BauGB) § 3 (2) BauGB die 6ffentliche Auslegung dieses Planes be-
bei der Stadt Aachen beantragt. schlossen.
Aachen, den Aachen, den Aachen, den
Die Oberbiirgermeisterin Die Oberbiirgermeisterin
Im Auftrag: Im Auftrag:

gez.

Im Auftrag:

£3.81

® 14423

144.50 «

&) 152,66

145.28

1564

144.78

Kirche

Dieser Plan ist aufgrund von Stellungnahmen ge-

andert worden. Die Anderungen sind eingetragen.

Der geénderte Plan hat gemaf § 4a (3) BauGB in
Anwendung des § 3 (2) BauGB in der Zeit

vom bis

offentlich ausgelegen.

Aachen, den

Die Oberblrgermeisterin
Im Auftrag:

Dieser Plan ist gemaR § 10 (1) BauGB vom Rat
der Stadt Aachen am als Satzung
beschlossen worden.

Aachen, den

Die Oberblirgermeisterin
In Vertretung:

Es wird bestatigt, dass der Bebauungsplan den Ratsbeschlissen entspricht
und dass alle Verfahrensvorschriften bei dem Zustandekommen beachtet

worden sind.

Aachen, den

Oberblirgermeisterin

Dieser Plan ist gemaR § 10 (3) BauGB mit der am
erfolgten Bekanntmachung des
Satzungsbeschlusses in Kraft getreten.

Aachen, den
Die Oberblirgermeisterin

Im Auftrag:

BEBAUUNGSPLAN NR.

1009

Haaren Ortsmitte - Stadthauser

10 von 179 in Zusammenstellung



AutoCAD SHX Text
Federwippe

AutoCAD SHX Text
Schaukeln

AutoCAD SHX Text
Vogelnest

AutoCAD SHX Text
Federwippe

AutoCAD SHX Text
Schaukeln

AutoCAD SHX Text
Tischtennis-

AutoCAD SHX Text
platte

AutoCAD SHX Text
Drainrinne

AutoCAD SHX Text
Drainrinne

AutoCAD SHX Text
Drainrinne

AutoCAD SHX Text
Drainrinne

AutoCAD SHX Text
Drainrinne

AutoCAD SHX Text
Drainrinne

AutoCAD SHX Text
Drainrinne

AutoCAD SHX Text
Drainrinne

AutoCAD SHX Text
Drainrinne

AutoCAD SHX Text
Drainrinne

AutoCAD SHX Text
Boule-

AutoCAD SHX Text
Spielfläche

AutoCAD SHX Text
Sitzgruppe

AutoCAD SHX Text
Kombigerät

AutoCAD SHX Text
Gebäude abgerissen

AutoCAD SHX Text
Parkfläche

AutoCAD SHX Text
Parkfläche

AutoCAD SHX Text
Parkplatz

AutoCAD SHX Text
Gebäude abgerissen

AutoCAD SHX Text
Parkplatz

AutoCAD SHX Text
Parkfläche

AutoCAD SHX Text
Laachgasse

AutoCAD SHX Text
Germanusstraße

AutoCAD SHX Text
1784

AutoCAD SHX Text
1785

AutoCAD SHX Text
1782

AutoCAD SHX Text
1781

AutoCAD SHX Text
1796

AutoCAD SHX Text
1802

AutoCAD SHX Text
1800

AutoCAD SHX Text
1803

AutoCAD SHX Text
1532

AutoCAD SHX Text
1503

AutoCAD SHX Text
664

AutoCAD SHX Text
1504

AutoCAD SHX Text
1707

AutoCAD SHX Text
1217

AutoCAD SHX Text
1564

AutoCAD SHX Text
1506

AutoCAD SHX Text
1502

AutoCAD SHX Text
1216

AutoCAD SHX Text
1568

AutoCAD SHX Text
1739

AutoCAD SHX Text
1494

AutoCAD SHX Text
1507

AutoCAD SHX Text
981

AutoCAD SHX Text
1035

AutoCAD SHX Text
1194

AutoCAD SHX Text
1708

AutoCAD SHX Text
1331

AutoCAD SHX Text
1752

AutoCAD SHX Text
1483

AutoCAD SHX Text
1709

AutoCAD SHX Text
1037

AutoCAD SHX Text
1606

AutoCAD SHX Text
1535

AutoCAD SHX Text
1552

AutoCAD SHX Text
1221

AutoCAD SHX Text
1193

AutoCAD SHX Text
663

AutoCAD SHX Text
1754

AutoCAD SHX Text
1510

AutoCAD SHX Text
1551

AutoCAD SHX Text
1036

AutoCAD SHX Text
1195

AutoCAD SHX Text
1664

AutoCAD SHX Text
1014

AutoCAD SHX Text
1508

AutoCAD SHX Text
662

AutoCAD SHX Text
1452

AutoCAD SHX Text
1412

AutoCAD SHX Text
1408

AutoCAD SHX Text
1390

AutoCAD SHX Text
1505

AutoCAD SHX Text
1192

AutoCAD SHX Text
1753

AutoCAD SHX Text
1533

AutoCAD SHX Text
1663

AutoCAD SHX Text
1534

AutoCAD SHX Text
1605

AutoCAD SHX Text
1034

AutoCAD SHX Text
1205

AutoCAD SHX Text
1219

AutoCAD SHX Text
1565

AutoCAD SHX Text
1566

AutoCAD SHX Text
1662

AutoCAD SHX Text
1399

AutoCAD SHX Text
1553

AutoCAD SHX Text
1222

AutoCAD SHX Text
1569

AutoCAD SHX Text
1665

AutoCAD SHX Text
1667

AutoCAD SHX Text
1607

AutoCAD SHX Text
742

AutoCAD SHX Text
1521

AutoCAD SHX Text
1567

AutoCAD SHX Text
840

AutoCAD SHX Text
1501

AutoCAD SHX Text
1666

AutoCAD SHX Text
1033

AutoCAD SHX Text
784

AutoCAD SHX Text
743

AutoCAD SHX Text
1809

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
11

AutoCAD SHX Text
110

AutoCAD SHX Text
24

AutoCAD SHX Text
161

AutoCAD SHX Text
155/157

AutoCAD SHX Text
22

AutoCAD SHX Text
108

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
12

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
49

AutoCAD SHX Text
163

AutoCAD SHX Text
96

AutoCAD SHX Text
23

AutoCAD SHX Text
19

AutoCAD SHX Text
15

AutoCAD SHX Text
100

AutoCAD SHX Text
11

AutoCAD SHX Text
17

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
25

AutoCAD SHX Text
18

AutoCAD SHX Text
14

AutoCAD SHX Text
32

AutoCAD SHX Text
102

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
13

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
16

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
104

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
16

AutoCAD SHX Text
34

AutoCAD SHX Text
21

AutoCAD SHX Text
38

AutoCAD SHX Text
40

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
159

AutoCAD SHX Text
165

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
10

AutoCAD SHX Text
48

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
30

AutoCAD SHX Text
51

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
98

AutoCAD SHX Text
16 a

AutoCAD SHX Text
Hecke

AutoCAD SHX Text
Hecke

AutoCAD SHX Text
Hecke

AutoCAD SHX Text
Hecke

AutoCAD SHX Text
Hecke

AutoCAD SHX Text
Hecke

AutoCAD SHX Text
Hecke

AutoCAD SHX Text
Hecke

AutoCAD SHX Text
548

AutoCAD SHX Text
ND


Fachbereich Stadtentwicklung, Die Oberbiirgermeisterin Sta.dt a.a.Ch en

-planung und Mobilitatsinfrastruktur

Entwurf der Schriftlichen Festsetzungen

zum Bebauungsplan Nr. 1009
- Haaren Ortsmitte / Stadthauser -

fiir den Bereich zwischen Alt-Haarener StraBe, Germanusstrale und Laachgasse
im Stadtbezirk Aachen-Haaren
zur 6ffentlichen Auslegung

a

Lage des Plangebietes

11 von 179 in Zusammenstellung
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- Haaren Ortsmitte / Stadthauser - Fassung vom 27.03.2023

GemaR § 9 Baugesetzbuch (BauGB) sowie der Baunutzungsverordnung (BauNVO) und der Bauordnung NRW
(BauO NRW) jeweils in der derzeit geltenden Fassung wird festgesetzt:

Planungsrechtliche Festsetzungen

1. Art der baulichen Nutzung

Im Allgemeinen Wohngebiet WA 1 sind Gartenbaubetriebe und Tankstellen nicht zulassig.
Im Allgemeinen Wohngebiet WA 2 sind die gemaR § 4 (3) BauNVO ausnahmsweise zulassigen Nutzungen nicht zulassig.

2. Besondere Bauweise

Innerhalb der (iberbaubaren Flache im WA 2 sind Bauvorhaben in offener als auch in geschlossener Bauweise zuléssig.

3. Flachen fiir Anlagen des ruhenden Verkehrs

In der festgesetzten Flache fur Anlagen des ruhenden Verkehrs sind Anlagen und Einrichtungen, die der Mobilitat dienen,
zulassig, wie z.B. 6ffentlich, gemeinschaftlich und/oder gewerblich betriebene Stellplatzanlagen (Tiefgaragen, Parkdecks,
Garagen, Uberdachungen und Stellplatze) fiir private Fahrzeuge als auch fiir Leihfahrzeuge (PKW, Fahrrader, Roller usw.),
Elektroladestationen, PV-Anlagen zur Stromerzeugung fiir die Anlagen des ruhenden Verkehrs, Paketabholstationen usw.

4, Flachen mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten

Fur die mit Gehrechten zugunsten der Allgemeinheit belasteten Flachen -a-

. ist im Falle einer Uberbauung eine lichte Hohe von mindestens 3,5 m nachzuweisen,

o ist ein Nutzungsrecht fiir einen Ful- und Radweg in einer Breite von mindestens 3,0 m zu sichern,
o sind Zufahrten von Anliegern ausnahmsweise zulassig.

Fur die mit Leitungsrechten zugunsten der Anlieger und Versorgungstrager belastete Flache -b-

o sind keine Griindungen und massive Bodenplatten zulassig, die eine Zuganglichkeit der Leitungen verhindern,
o ist die Zuganglichkeit fir den Versorgungstrager sicherzustellen und

o sind tief wurzelnde Badume ausgeschlossen.

5. Einfriedung

Innerhalb des Allgemeinen Wohngebietes WA 2 sind entlang der 6ffentlichen Verkehrsflachen und éffentlichen sowie priva-
ten Grinflachen Hecken zu pflanzen. Die Hecken kdnnen mit Holzzdunen, Maschendraht- oder Stabgitterzaunen kombiniert
werden, wenn die Zaune zur privaten Seite aufgestellt werden. Die Hecken sind als Schnitthecken aus Arten der beiliegen-
den Pflanzliste herzustellen, zu entwickeln und mit einer Mindesthohe von 1,2 m dauerhalft zu erhalten.

6. Anpflanzen von Baumen

o Innerhalb des allgemeinen Wohngebietes WA 2 sind mindestens 8,
o innerhalb beider Flachen fir Anlagen des ruhenden Verkehrs und der Verkehrsflachen mindestens 10 Bdume
aus Arten der beiliegenden Pflanzliste zu pflanzen, zu pflegen und langfristig zu erhalten.

1. Dachbegriinung und Tiefgaragenbegriinung

Alle Dachflachen von Gebauden mit Flachdéchern (0-10°) sind - unabhéngig von ihrer GroRe - mindestens zu 60% mit einer
standortgerechten Vegetation extensiv zu begriinen und dauerhaft zu unterhalten. Die Stérke der Vegetationstragschicht
muss im Mittel mindestens 10 cm betragen. Eine Kombination mit Photovoltaik- oder Solarthermieanlagen ist zulassig.
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Zusatzlich zur extensiven Dachbegriinung sind mind. 20 % der Dachflachen von Gebauden mit Flachdéchern (0-10°) inten-
siv zu begriinen, wobei die Vegetationstragschicht im Mittel mindestens 60 cm betragen muss.

Tiefgaragen, die nicht Gberbaut sind, sind mindestens zu 60 % intensiv zu begriinen. Die Starke der Vegetationstragschicht
muss im Mittel mindestens 60 cm betragen.

8. Fassadenbegriinung

Fassaden mit Ausrichtung nach Stden, Stidwesten oder Stidosten sind zu mindestens 35 % mit Kletterpflanzen aus Arten
der beiliegenden Pflanzliste zu begriinen. Die Fassadenbegriinung muss folgende Qualitdten aufweisen:

o eine Pflanze je 2 m Wandlange aus Arten der beiliegenden Pflanzliste,

die Kletterpflanzen sind in einem Pflanzstreifen von mind. 60 cm Breite anzupflanzen,

o je Pflanze ist ein durchwurzelbarer Bodenraum von mind. 1 m® vorzusehen,

o die Pflanzscheibe muss offen, luft- und wasserdurchlassig sein,

o die Pflanzen sind fachgerecht herzustellen, zu pflegen und bei Ausfall zu ersetzen.

9. Einsatz erneuerbarer Energien

Im Allgemeinen Wohngebiet WA 2 sind die nutzbaren Dachflachen der Geb&ude und baulichen Anlagen innerhalb der tber-
baubaren Grundstiicksflachen und der baulichen Anlagen, soweit sie in den Abstandsflachen zul@ssig sind, zu mindestens
50 % mit Anlagen zur energetischen Nutzung der einfallenden solaren Strahlungsenergie (Solarmindestnutzflache) auszu-
statten. Ausnahmsweise kdnnen auch andere Anlagen zur energetischen Nutzung zugelassen werden, sofern im nachfol-
genden Baugenehmigungsverfahren eine aquivalente CO ,-Einsparung nachgewiesen wird. Eine Belegung der Solarmin-
destnutzfldche mit Photovoltaik- oder Solarthermieanlagen sowie eine Kombination aus beiden Anlagen ist zulassig. Eine
Kombination von Photovoltaik- oder Solarthermieanlagen mit extensiver Dachbegriinung ist méglich (Solar-Griindach).

Als nutzbare Dachflachen gelten diejenigen Flachen, die zur Nutzung der solaren Strahlungsenergie aus technischen und

wirtschaftlichen Griinden geeignet sind. Der nutzbare Teil der Dachflache ist im Ausschlussverfahren zu ermitteln. Danach

sind von der Dachflache die nicht nutzbaren Flachenanteile (in m?) abzuziehen.

Nicht nutzbar sind:

o ungunstig ausgerichtete und geneigte Teile der Dachflache (Nachweis durch Sachverstandigen)

. erheblich beschattete Teile der Dachflache durch Nachbargebédude, Dachaufbauten und Vegetation

. von anderen Dachnutzungen beanspruchte Dachflachen wie Dachflachenfenster, Gauben, Dacheinschnitte und
haustechnische Anlagen sowie erforderliche Abstédnde zu den Dachrandern.

10. Bauliche und sonstige technische Vorkehrungen und MaRnahmen zum Schutz vor schadlichen Umweltein-
wirkungen durch Gerausche

Luftschallddmmung von AufRenbauteilen

Innerhalb der (iberbaubaren Grundstlicksflachen sind die Anforderungen an die Luftschallddmmung von Auflenbauteilen

gemal DIN 4109 ,Schallschutz im Hochbau® in der Fassung von Januar 2018 zu erfiillen. Das erforderliche Schalldamm-

maf (erf. R'w,ges nach DIN 4109-1, Gleichung 6) fur AuRenbauteile ist im Baugenehmigungsverfahren nach der Berech-

nungsvorschrift der DIN 4109-1 zu ermitteln. Der entsprechende mafgebliche AuRenlarmpegel (La) ist den Karten unter der

Anlage -Isophonenlarmkarten- (Blatter 6+7 und 8+9) firr die jeweilige Fassadenseite (Tag/Nacht) zu entnehmen.

Mechanische Be- und Entliftungsanlagen

In schutzbedirftigen Schlafrdumen, die durch Beurteilungspegel >45 dB(A) zur Nachtzeit belastet sind, ist zusétzlich zum
Einbau von Schallschutzfenstern der Einbau von Fassadenliftern oder mechanischen Be- und Entliftungsanlagen vorzuse-
hen. Die Beurteilungspegel zur Nachtzeit sind den Karten unter der Anlage -Isophonenlérmkarten- (Anlage 3 fir Geb&ude
im Bereich der Bestandsbebauung und Anlage 5 fir den Bereich der Neubebauung) zu entnehmen.
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Wenn im Baugenehmigungsverfahren gutachterlich nachgewiesen wird, dass die in den Isophonenlarmkarten dargestellten
mafgeblichen AuRenlarmpegel und Beurteilungspegel von den tatsachlich vorhandenen Pegeln in einzelnen Teilbereichen
abweichen, kdnnen ausnahmsweise die neu ermittelten malgeblichen Auenlarmpegel und Beurteilungspegel als Grund-
lage fiir die Berechnung der Anforderungen an die Luftschallddmmung von AuRenbauteilen gemaf der DIN 4109-1 heran-
gezogen werden.

Hinweise

1. Geltungsbereiche

Der Bebauungsplan teilt sich auf in einen einfachen Bebauungsplan gemal § 30 (3) Baugesetzbuch BauGB im Verfahren

§ 13 a BauGB und einen qualifizierten Bebauungsplan gemaf § 30 (1) BauGB im Verfahren § 13 b BauGB.

o Der Geltungsbereich des einfachen Bebauungsplanes mit der im Plan dargestellten Kennzeichnung A umfasst das
Allgemeine Wohngebiet WA 1 mit der Flache fiir Anlagen des ruhenden Verkehrs sowie die daran angrenzende 6f-
fentliche Verkehrsflache

o Der Geltungsbereich des qualifizierten Bebauungsplanes mit der im Plan dargestellten Kennzeichnung B umfasst
das Allgemeine Wohngebiet WA 2 inklusive der Flache fiir Anlagen des ruhenden Verkehrs sowie die daran angren-
zende offentliche Verkehrsflache und die 6ffentlichen und privaten Grinflachen.

2, Kampfmittel

Der Bereich der Baumalinahme liegt im ehemaligen Kampfgebiet / Bombenabwurf- und Kampfgebiet.

Sollten Kampfmittel gefunden werden, ist aus Sicherheitsgriinden die Arbeit einzustellen und umgehend die n&chstgelegene
Polizeidienststelle oder der Kampfmittelraumdienst / Kampfmittelbeseitigungsdienst Rheinland (Mo. — Do. 7.00 - 15.50, Fr.
07.00 — 14.00 Uhr) und auRerhalb der Rahmendienstzeiten die Bezirksregierung Disseldorf zu benachrichtigen.

Erfolgen zusatzliche Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastungen wie Rammarbeiten, Pfahlgrindungen etc. wird
seitens des Kampfmittelbeseitigungsdienstes eine Sicherheitsdetektion empfohlen, die vom Kampfmittelbeseitigungsdienst
oder eines von ihm beauftragten Vertragsunternehmens durchgefiinrt werden muss. Hierflir muss Kontakt zur Bauverwal-
tung der Stadt Aachen aufgenommen werden. (kampfmittel@mail.aachen.de)

3. Bodendenkmaler

Bei Bodenbewegungen auftretende archéologische Funde und Befunde sind der Gemeinde als Untere Denkmalbehdrde
oder dem LVR-Amt fir Bodendenkmalpflege im Rheinland, AuBenstelle Nideggen, Zenthofstralle 45, 52385 Nideggen, Tel.:
02425/90300, Fax: 02425/9039-199, unverziglich zu melden. Bodendenkmal und Fundstelle sind zunéchst unverandert zu
erhalten. Die Weisung des LVR-Amtes fiir Bodendenkmalpflege fiir den Fortgang der Arbeiten ist abzuwarten.

4, Kriminalpravention

Zur Kriminalprévention sollten neben stadtplanerischen MalRnahmen auch sicherheitstechnischen Manahmen an den Hau-
sern beriicksichtigt werden. Das Kommissariat Vorbeugung (KK 44) bietet kostenfreie Beratungen Gber kriminalitatsmin-
dernde MalRnahmen an.

Anlage Isophonenlarmkarten

MaRgeblicher AuBenlarmpegel

Fir die Berechnung der Bau-Schallddmm-Male R'w,ges der AulRenbauteile von schutzbedurftigen Rdumen (gemaRk DIN
4109-01 ,Schallschutz im Hochbau — Teil 1: Mindestanforderungen®, Ausgabe Januar 2018) wurden bei der Aufstellung des
Bebauungsplanes der maflgebliche Aukenlarmpegel in dB(A) fiir die Tag-Situation und die Nacht-Situation bei freier Schal-
lausbreitung (fir die Bestandsbebauung, Anlage 6+7) und fiir die Neuplanung, unter Berticksichtigung der
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Bestandsbebauung (Bereich der neuausgewiesenen Baufelder Anlage 8+9) ermittelt. Die Karten hierzu werden als Auszug
des ,Schalltechnischen Prognosegutachtens® der Firma Graner und Partner Ingenieure vom 17.11.2022 wie folgt darge-
stellt:

Hinweis: Bei den Karten wurde ein Rechtsplanentwurf hinterlegt, der eine maximale Baufléche beinhaltet, so dass bei Ande-
rungen im Rechtsplan keine unmittelbaren Auswirkungen auf die dargestellten Ausbreitungsberechnungen gegeben sind.
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Die Bereiche, in denen nachts ein Beurteilungspegel von 45 dB(A) iberschritten wird, werden in den folgenden Karten als

Auszug des ,Schalltechnischen Prognosegutachtens® der Firma Graner und Partner Ingenieure vom 17.11.2022 dargestellt.
Anlage 3 zeigt hier den Beurteilungspegel bei freier Schallausbreitung nachts fur die Bestandsbebauung, Anlage 5 den Be-
urteilungspegel nachts fiir die Neuplanung unter Berticksichtigung der Bestandbebauung (malgebend flir die Neuplanung).
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Anlage Pflanzartenliste

Pflanzliste 1

Baume: Hochstamm mit Ballen, mind. 3 x v. Stammumfang 18-20

Acer campestre - Feld-Ahorn Carpinus betulus - Hainbuche Castanea sativa - ERkastanie
Fagus sylvatica - Rot-Buche Fagus sylv. f. purpurea - Blut-Buche pomum Obstbaum - (verschiedene Sorten)
Quercus palustris - Spree-Eiche Quercus robur - Stiel-Eiche Prunus avium - Vogelkirsche
Prunus sargentii - Zierkirsche Salix-Arten - Weiden

Pflanzliste 2

Straucher Heckenpflanzen: 2 x V. m.B. 100-150

Fagus sylvatica - Rotbuche Carpinus betulus - Hainbuche Acer campestre - Feldahorn
Ligustrum vulgare - Liguster Crataegus monogyna - Weildorn

Pflanzliste 3

Rankpflanzen: Sol. im Co.150-200

Aristolochia macrophylla - Pfeifenwinde Campsis radicans - Trompetenblume
Clematis-Arten - Waldrebe Lonicera-Arten - GeiRblatt

Hedera helix - Efeu Wisteria sinssis - Blauregen

Diese schriftlichen Festsetzungen sind Bestandteil des Beschlusses, mit dem der Planungsausschuss in seiner Sitzung am
25.05.2023 die offentliche Auslegung des Bebauungsplanes Nr. 1009 - Haaren Ortsmitte / Stadthduser - beschlossen hat.

Aachen, den 25.05.2023

(Sibylle Keupen)
Oberblrgermeisterin
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Fachbereich Stadtentwicklung, Die Oberbiirgermeisterin Sta.dt aac'he-n

-planung und Mobilitatsinfrastruktur

Entwurf der Begriindung
zum Bebauungsplan Nr. 1009

- Haaren Ortsmitte / Stadthauser -

fur den Bereich zwischen Alt-Haarener StraRe, GermanusstraBe und Laachgasse
im Stadtbezirk Aachen-Haaren
zur offentlichen Auslegung

]

Lage des Plangebietes
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1. Derzeitige stadtebauliche und planungsrechtliche Situation
1.1 Beschreibung des Plangebietes

Das Plangebiet befindet sich im Stadtbezirk Aachen Haaren nord-westlich der Kirche St. Germanus und ist ca. 2,05 ha
groB. Es wird von der Friedensstrale, Alt--Haarener-Stralte, der GermanusstralRe, der Laachgasse und dem alten Friedhof,
der in eine Parkanlage eingebunden ist, umgeben.

Die Rander des Plangebietes bestehen aus unterschiedlichem Gebaudebestand. Die FriedensstraBe und Alt-Haarener-
Stralke sind entsprechend der zentralen Lage gepragt von Wohngeb&uden mit z.T. kleinen Geschaften im Erdgeschoss.
Typisch fiir diese historische Gebaudestruktur ist der vordere geschlossene Blockrand. In den riickwartigen Bereichen be-
findlichen sich zahlreiche Nebengebdude mit z.T. gewerbliche Nutzungen. Lange Zeit befand sich im Ubergangsbereich der
Alt-Haarener Strale / FriedensstralRe eine Bauliicke, die nun wieder mit einem Wohngebaude geschlossen wurde. Im Be-
reich der oberen GermanusstraRe endet die Blockrandbebauung mit einer Brandwand. Dort ist auch der Ubergang in eine
offene Bauweise mit solitdren Gebauden, in denen soziale, kirchliche oder gemeindliche Einrichtungen untergebracht sind.
Die Parzellenstruktur der Grundstlicke der Friedensstrafie besteht aus z.T. sehr langen und schmalen ,Handtuchgrundsti-
cken®. Diese rickwartigen Grundstiickbereiche sind unbebaut. Auf den Wiesen stehen vereinzelt Baume, Baumgruppen und
Hecken. Das Gelande ist topographisch stark bewegt. Die Friedensstrale befindet sich auf einer Gelandehéhe von

153,08 NHN, die Laachgasse auf 143,96 NHN. Somit féllt das Gelande von Norden nach Stiden um ca. 9,00 m ab.

Nordlich des Plangebietes befindet sich die Friedensstrafie mit einer aufgelockerten Blockrandbebauung und der abkni-
ckenden Alt-Haarener StraRe mit den historisch geschlossenen Blockrandern. Der ostlichen Blockrand wird von der oberen
GermanusstralBe mit dem Kirchplatz und der Kirche St. Germanus begrenzt. Der Kirchplatz wird im Laufe des Jahres 2023
neu gestaltet. Im Siiden grenzen unmittelbar an das Plangebiet Einrichtungen der Pfarrgemeinde an, wie eine Kita und ein
Jugendheim. Im Westen erstreckt sich entlang des Plangebietes die ,griine Lunge® von Haaren. Auf den Flachen des ehe-
maligen Friedhofes und weiteren Flachen am Bachlauf der Wurm liegt eine grolRe &ffentliche Parkanlage, die das Plangebiet
von den in westlicher Richtung anséssigen Gewerbebetrieben trennt. Die gesamte Griinflache mit den Spieleinrichtungen,
dem Bolzplatz und dem Grillplatz wurde im Jahr 2022 erneuert.

1.2 Regionalplan

' ""i‘ﬁf"‘“': - * Die im Regionalplan dargesteliten Bereiche bestimmen die allgemeine GréRenordnung und
CEE e ymamdh ¢ annahernde raumliche Lage, eine Festlegung der tatséchlichen Flachennutzung und ihrer
iaar =1 Darstellung geschieht im Fldchennutzungsplan. Es besteht eine Anpassungspflicht der Bau-

, leitplanung an den Regionalplan.

1t Der derzeit glltige Regionalplan (ehem. Gebietsentwicklungsplan) fur den Regierungsbezirk
— .---E KolIn, Teilabschnitt Region Aachen, stellt den Bereich rund um St. Germanus als Allgemeinen
=2 @ Siedlungsbereich (ASB) dar. Die beabsichtigte Planung entspricht den Zielsetzungen des der-
zeit geltenden Regionalplanes.

1.3 Masterplan Aachen*2030

In seiner Sitzung am 19.12.2012 hat der Rat der Stadt Aachen den Masterplan als Ausdruck eines gemeinsamen Grundver-
standnisses Uber die gesamtstadtische Zielkonzeption beschlossen. Die Ergebnisse des Masterplanes sind daher gem. §1
(6), Nr.11 BauGB im Sinne der gemeindlichen Selbstbindung als stadtebauliche Entwicklungskonzeption in der Bauleitpla-
nung zu bericksichtigen.

Der Masterplan Aachen*2030 soll mdgliche Perspektiven und Impulse fir die rdumliche Entwicklung der Stadt Aachen auf-

zeigen. Er erfullt die Funktion eines strategischen Instrumentes, welches einen Rahmen fir die kiinftige Entwicklung auch
fir unterschiedliche Handlungsfelder absteckt.
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Fur den zu betrachtenden Bereich rund um St. Germanus wird Handlungsbedarf im Rahmen der Handlungsfelder Wohnen,
Wirtschaft, Hochschule, Lebensumfeld, Mobilitat, Stadt-Bau-Kultur, Freiraum, Natur und Umwelt, Klima-
schutz/Klimaanpassung gesehen. Zudem handelt es sich bei Haaren um einen Schwerpunktraum, der im Masterplan
nochmals eingehender betrachtet wurde.

Zu den einzelnen 0.g. Handlungsfeldern formuliert der Masterplan Aachen*2030 die nachfolgenden Handlungsansétze:

Wohnen als ein Handlungsfeld des Masterplanes sieht hinsichtlich der Qualitatsoffensive im Wohnungsbestand Bedarf in
der Unterstiitzung des Generationswechsels im Wohnungsbestand. Des Weiteren wird Handlungsbedarf in Bezug auf den
Immissionsschutz gesehen, zur Schaffung und Unterstlitzung gesunder Wohnquartiere entlang der Jiilicher StralRe bzw. Alt-
Haarener -StralRe.

i Das Handlungsfeld Wirtschaft, unter Betrachtung des Plangebietes und der naheren
Umgebung, formuliert den Handlungsansatz der Sicherung und Entwicklung des hier
vorhandenen gemischt genutzten Gebietes fur einen innovativen Wirtschaftsstandort.
Bezugnehmend auf den Aspekt eines starken Oberzentrums und einer gesicherten
Nahversorgung gilt es die Nahversorgungszentren im Ortsteil Haaren zu sichern.

Das Thema Hochschule als ein weiteres Betrachtungsfeld, sieht Bedarf in der Qualifi-
zierung der hochschulbezogenen Infrastruktur und der verkehrlichen Infrastruktur im Be-
reich der Julicher Strale bzw. Alt-Haarener-Strafle.

Das Handlungsfeld Lebensumfeld sieht unter Berlicksichtigung der sozial gerechten
Stadt fiir den Planbereich diesen als Lebensraum mit vorrangigem Handlungsbedarf.
Mobilitat als ein weiteres Handlungsfeld, sieht hinsichtlich der vernetzten Mobilitat: cle-
ver Mobil — die Starkung der Leistungsfahigkeit des OV-Systems u.a. in Bezug auf die
damals verfolgte Planung und Umsetzung der Campusbahn; Stérkung des Einstiegs-
und Zielkonzeptes Campusbahn. Zudem sollte die Verknlpfung verschiedener Mobili-
tatsarten hergestellt (P&R, ...) werden, neben der Qualifizierung bzw. Profilierung des
StraBenverkehrsnetzes im Bereich des Alleenringes.

‘ Im Bereich der Stadt-Bau-Kultur, unter Betrachtung einer kompakten und gemischten
% | Stadt, sollen neue Nutzungsmischungen geférdert und Entflechtungen entgegengewirkt
- werden. Zudem sieht der Masterplan Bedarf in der Sicherung der Identitat des Stadtteils.
Freiraum, als ein weiteres Handlungsfeld des Masterplanes, sieht den Planbereich als
hochwertigen urbanen Freiraum bei dem es vor allem um die Qualifizierung der vorhan-
denen Parkanlage und innerstadtische Grinflachen in unmittelbarer Nahe des Plange-
bietes geht. Die griine und blaue Vernetzung, als ein weiterer Gesichtspunkt, sieht Be-
¢ darfin der Verknlpfung der Siedlungsbereiche mit den Grinfingern sowie unter ande-
“" rem der dauerhaften Sicherung innenstadtnaher Bachtéler und Starkung der innerstédti-

schen Grlnverbindungen.

Natur und Umwelt -Teilaspekt Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt sieht das Potenzial des Bereiches als intakten arten-
reichen Lebensraum, mit dem Ziel des Erhalts und Aufbaues eines Biotopverbundsystems.

Natur und Umwelt —Teilaspekt Boden, Wasser, Klima formuliert den Bedarf, die intakten nattirlichen Ressourcen in die-
sem Bereich zu erhalten und insbesondere hinsichtlich zukinftiger Planungen die Berticksichtigung der hier vorhandenen
geringen Grundwasserflurabstande.

Ein weiteres Handlungsfeld des Masterplanes ist der Klimaschutz/die Klimaanpassung. Unter Beriicksichtigung einer
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energieeffizienten Stadt gilt es, den OPNV leistungsfahig auszubauen, insbesondere im Bereich der Jilicher StraRe bzw.
Alt-Haarener-Strafle. Als klimawandelangepasste Stadt sind fiir den Bereich Haaren die Bildung von Warmeinsel in die Be-
trachtung zukiinftiger Planungen einzubeziehen und zu berticksichtigen, vor allem die Vorsorge gegen Hitzestress.

Schwerpunktraum Ortszentrum Haaren
Ausgangsbedingung der Planung zum Ortszentrum Haaren war u.a. der prognos-
\ tizierte weitere Anstieg der weltweiten Durchschnittstemperatur mit moglichen ge-
\ sundheitlichen Risiken fir den Menschen, der verstarkt in Stadtteilen mit wenigen
g et ° \“ N G Grinflachen auftreten und u.a. deren Luftaustausch aufgrund dichter Bebauung
‘"':“‘jmf'"‘" 1-\*\ . 4 \;.ﬁ: eingeschrankt ist. Diese Prognose flihrte zur Formulierung von Zielen, die im Be-
= Mo | ;;z": \\ trachtungsfall Haaren u.a. die frilhzeitige Vorsorge gegen derart nachteilige Aus-

[Neubebauung| hbhen

°".."“:,.-WT, ;Q A ‘w“r R q{,% wirkungen des Klimawandels auf kleinraumiger Ebene anstrebt. Beispielhafte
| R MaRnahmen werden aufgezeigt wie beispielsweise das Ortszentrum mit seinen
Potenzialen lebenswert zu gestalten und gleichzeitig “klimafit” zu machen. Hieraus
resultiert u.a. die besondere Beriicksichtigung von Klimaanpassungsaufgaben/ -mafinahmen bei allen Plan- und Genehmi-
gungsverfahren und der Erhalt der bestehenden Grinflachen in unmittelbarer Nahe des in Rede stehenden Planbereiches

und an anderen Standorten innerhalb des Stadtbezirkes Haaren.

1.4  Flachennutzungsplan AACHEN*2030 (FNP AC*2030)

Der Flachennutzungsplan schafft als vorbereitender Bauleitplan ein umfassendes, die gemeindlichen Planungen integriertes
Bodennutzungskonzept. Er zeigt die beabsichtigte stadtebauliche Entwicklung im Gemeindegebiet auf.
Der Flachennutzungsplan AACHEN*2030 ist mit Bekanntmachung seit dem 27.01.2022 uneingeschrankt rechtswirksam.
D @ Q" Der Flachennutzungsplan AACHEN*2030 stellt den Planbereich des Bebauungs-
' " plans entlang der FriedenstraBe im Norden und der GermanusstraBe im Osten als
" gemischte Bauflache dar. Der Bereich der Kita und des Jugendheims an der
Laachgasse liegt in der Darstellung als gemischte Bauflache. Weiter nach Westen
hin ist ein Teilbereich als Wohnbauflache dargestellt, der sich nach Nordwesten
hinzieht. Der Planbereich bindet einen Teil der als Grinflache dargestellten Park-
anlage im Westen mit in den Geltungsbereich ein.
Der Gesamtbereich liegt innerhalb des Schutzbereiches Stadtklima, zusatzlich
75 Uberlagert mit der Klimasignatur Beliiftungsbahn Stadtklima, fir die nach klima-
X ‘%“P‘?‘ tischen Aspekten entsprechend angemessene MaRnahmen und Erfordernisse bei
der Realisierung von Vorhaben zu bertcksichtigen sind. Diese entsprechenden MalRnahmen und besondere Anforderungen
an die Planung konkreter Bauvorhaben konnen der Anlage 6 der stadtebaulichen Begriindung zum Flachennutzungsplan
AACHEN*2030 entnommen werden, die Hinweise fir die Bauleitplanung in Fldchendarstellungen mit Klimasignatur auffihrt.

o

5@'\\&\&:&\ V3

4

==

Allgemein
Fur Flachen innerhalb der Stadtklimasignatur im FNP AACHEN*2030 sind im nachfolgenden verbindlichen Bauleitplanver-

fahren verschiedenen MalRnahmen zur Vermeidung nachhaltiger Auswirkungen, insbesondere auf die Gesundheit des Men-
schen, vorrangig zu beachten. Lagebedingte klimarelevante Ma3nahmen sind in den zukinftigen Planungsprozess zu integ-
rieren. Tendenziell ist eine Flache in einer bestehenden Belliftungsbahn als hdherwertig einzustufen, da sie klimatisch effek-
tive Funktionen tbernimmt. Der Schutzbereich Stadtklima hingegen ist eher als Warnhinweis zu verstehen. In den Dossiers
der Umweltpriifung (Anlage 2 zu Teil B der Begriindung zum FNP AC*2030) wird auf entsprechende Empfehlungen fiir
diese Flachen innerhalb einer Klimasignatur hingewiesen.

24 von 179 in Zusammenstellung



Bebauungsplan Nr. 1009 Entwurf der Begriindung zur Offenlage
- Haaren Ortsmitte / Stadthauser - Fassung vom 23.03.2023

Griinflachen:

Fur Griinflachen Uberlagert mit der Klimasignatur Stadtklima wird als stadtklimatisches Ziel die Minderung der Warmebe-
lastung tagstiber und nachts gesehen. Lage bedingte MalRnahmen bestehen im Erhalt der vorhandenen Grinflachen, insbe-
sondere bei dffentlichem Griin. Durch Vermeidung von Bebauung und Vermeidung und Verminderung von zusétzlichen Ver-
siegelungen, sowie (lageanhéngig) durch die Erhdhung des Griinanteils wegen rdumlich zum Teil erheblichen Griindefiziten
im Stadtgebiet, sind entsprechende MalRnahmen zu ergreifen.

Fur die Griinflachen Uberlagert mit der Klimasignatur Beliiftungsbahn Stadtklima werden stadtklimatische Ziele formuliert
zum Erhalt der Beliiftungsfunktion in den Bellftungsbahnen, in unbebauten und bebauten Bereichen. Darlber hinaus ist als

Lage bedingte MaRnahmen der Erhalt der Griinflache, insbesondre der dffentlichen Griinflache zu sehen. Eine Vermeidung

von Bebauung, eine Vermeidung und Verminderung von versiegelten Flachenanteilen ist erstrebenswert.

Wohnbaufléchen:

Fur Wohnbauflachen Uberlagert mit der Klimasignatur Stadtklima wird als stadtklimatisches Ziel die Minderung der War-
mebelastung tagsiber und nachts gesehen. Lage bedingte MalRnahmen wie die Steuerung des Versiegelungsgrad Gber die
GRZ (max. 50%), die Begrtinung von Straflenrdumen und Platzen bei Neuplanungen sowie die Gestaltung der Verkehrsfla-
chen mit Materialien mit geringer Warmespeicherfahigkeit werden hier als erforderlich betrachtet. Des Weiteren soll die zu-
kiinftige Bebauung klimaangepasst hinsichtlich der Ausrichtung, der Stellung der Baukérper sowie Abstand und Héhen der
Gebaude zueinander geplant werden.

Fur die Wohnbauflachen (iberlagert mit der Klimasignatur Beliiftungsbahn Stadtklima werden stadtklimatische Ziele for-
muliert zum Erhalt der Beliiftungsfunktion in den Belliftungsbahnen, in unbebauten und bebauten Bereichen. Die noch nicht
bebauten Flachenanteile sind unbebaut zu erhalten. Soweit eine teilweise Bebauung nicht zu vermeiden ist, sind hier insbe-
sondere Gebaudestellung,- hohe und Abstande der Gebaude zueinander so zu gestalten, dass die Belliftungsbahn ge-
ringstmoglich beeintrachtigt wird.

Gemischte Bauflachen:

Fur gemischte Bauflachen berlagert mit der Klimasignatur Stadtklima wird als stadtklimatisches Ziel die Minderung der
Warmebelastung tagsiiber und nachts gesehen. Lage bedingte Mainahmen wie die Steuerung des Versiegelungsgrad tber
die GRZ (max. 60%), die Begriinung von Straflenrdumen bei Neuplanungen sowie die Gestaltung der Verkehrsflachen mit
Materialien mit geringer Warmespeicherfahigkeit werden hier als erforderlich betrachtet.

Fir die gemischte Bauflachen (iberlagert mit der Klimasignatur Beliiftungsbahn Stadtklima werden stadtklimatische
Ziele formuliert zum Erhalt der Bellftungsfunktion in den Beltftungsbahnen, in unbebauten und bebauten Bereichen. Die
noch nicht bebauten Flachenanteile sind unbebaut zu erhalten. Soweit eine teilweise Bebauung nicht zu vermeiden ist, sind
hier insbesondere Geb&audestellung,- héhe und Abstande der Gebaude zueinander so zu gestalten, dass die Belliftungs-
bahn geringstmdglich beeintrachtigt wird.

1.5 Landschaftsplan

Der Landschaftsplan 1988 der Stadt Aachen, der seit dem 17.08.1988 rechtskréftig ist, besteht aus der Entwicklungskarte
(M 1:15.000), der Festsetzungskarte (M 1:5.000) und den Textlichen Darstellungen und Textlichen Festsetzungen mit Erldu-
terungsbericht. Der Planbereich liegt nicht im Geltungsbereich des Landschaftsplanes. Es ergeben sich hieraus keine weite-
ren Anforderungen an eine zukunftige Planung.
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1.6  Bestehendes Planungsrecht

Das Plangebiet lag im Bereich des Bebauungsplanes Nr. 750 N, der eine Ortsumgehung (Haarener Allee) zum Ziel hatte.
Aufgrund einer Normenkontrollklage wurde der Bebauungsplan vom Oberverwaltungsgericht Minster 1995 als nichtig er-
klart. Mit der Aufgabe der Haarener Allee wurde die Voraussetzung geschaffen, der stadtebaulichen Entwicklung eine an-
dere Richtung zu geben. In den Folgejahren wurde eine Rahmenplanung erarbeitet, die flr den Bereich der Umgehungs-
straBe eine Siedlungsarrondierung vorsieht.

Der bebaute Bereich an der Alt-Haarener Stralke und der Germanusstralie ist dem Innenbereich zuzuordnen. Zur Beurtei-
lung von Bauvorhaben ist dort der § 34 BauGB heranzuziehen. Die riickwartigen Grundstticke liegen mit der Parkanlage
und dem Wurmbach in einem isolierten AuRenbereich in einer bebauten Ortslage. Die ,Bauliicke® ist so groR, dass eine
bauliche Vorprégung nicht gegeben ist. Flr eine Bebauung in den riickwértigen Bereichen ist gemaR § 35 BauGB kein Pla-
nungsrecht vorhanden.

2. Anlass der Planung

Fur das Ortszentrum Haaren wurde 2007/2008 eine Machbarkeitsstudie und ein Rahmenplan vom Biiro hks/Litzow erstellt.
Im Rahmen dieser Machbarkeitsstudie wurde mit der Entscheidung, die Umgehungsstrate Haarener Allee nicht mehr weiter
zu verfolgen, die stadtebauliche Situation der Haarener Ortsmitte neu bewertet. Auf den zentrumsnahen Flachen der riick-
wartigen Bestandsbebauung soll die vorhandene Mitte Haarens ergénzt und damit gestarkt werden.

Begriindung Wohnungsbedarf

Im Dezember 2010 hat der Rat der Stadt Aachen auf der Grundlage einer Wohnraumbedarfsprognose des Instituts ,Quaes-
tio* das Aachener Handlungskonzepts Wohnen verabschiedet. Nach einer Aktualisierung der Prognose im Jahr 2015 wurde
2018 eine erneute Aktualisierung vorgenommen. Der Betrachtungszeitraum reicht nun bis zum Jahr 2034.

Ziel des Handlungskonzepts Wohnen ist, dass Menschen in jeder Lebenslage ein angemessenes Wohnungsangebot in
Aachen finden, das Wohnraumangebot an sich verédndernde Bedarfslagen angepasst wird, Abwanderung verhindert und
Zuzug motiviert wird, Investitionen in Wohnungsneubau und Wohnungsbestand gefordert werden und die Eigentumsquote
erhoht wird.

Das politisch beschlossene Szenario der Wohnraumbedarfsprognose geht davon aus, dass die Entwicklung im Zeitraum
2013-2016 sich auch in den Folgejahren fortsetzt. Demnach werden auch die wirtschaftlich positivere Entwicklung der ver-
gangenen Jahre und deren Auswirkungen auf die Wanderungsbewegungen fortgeschrieben. Zu nennen ist hier insbeson-
dere ein steigendes Wirtschaftswachstum durch die Campusentwicklung der RWTH Aachen. In der Folge ist zu erwarten,
dass insbesondere Hochschulabsolventen und Jungakademiker neue Perspektiven fiir ein Leben in Aachen nach dem Stu-
dium erhalten und gegebenenfalls Ianger in der Stadt verbleiben. Durch eine dementsprechend verminderte Abwanderung
und den zu erwartenden Zuzug neuer Arbeitskréfte aus anderen Teilen Deutschlands und dartber hinaus geht das Gutach-
ten von einer zusétzlichen Wohnungsnachfrage aus, der durch Schaffung eines entsprechenden Wohnraumangebots be-
gegnet werden sollte.

Wenn das zur Befriedigung der Nachfrage erforderliche Bauvolumen nicht auf dem Gebiet der Stadt Aachen realisiert wer-
den kann, wird in noch starkerem Male als bereits jetzt eine den Interessen der Stadt Aachen widersprechende Abwande-
rung in das Umland mit entsprechenden Konsequenzen fiir die soziale und technische Infrastruktur erfolgen. Die Schaffung
eines ausreichenden und attraktiven Wohnraumangebots ist erforderlich, um den gréRtmaglichen Anteil an Wohnungssu-
chenden nicht nur an den Wirtschaftsstandort, sondern auch dauerhaft an den Wohnstandort Aachen zu binden und durch
ein bedarfsorientiertes Wohnungsangebot die Attraktivitat der Stadt Aachen als Wohn- und Arbeitsstandort und somit auch
die Wettbewerbsfahigkeit der Stadt Aachen zu erhéhen.

Die Bedarfsprognosen des Quaestio-Gutachtens beinhalten keine raumliche Differenzierung zwischen Aachener Stadttei-
len. Die hier ermittelten Bedarfe flhren aber erkennbar zu einem gesamtstadtischen Defizit an Wohnbauflache, so dass die
Bestrebungen dahin gehen, méglichst in jedem Stadtbezirk stadtplanerisch sinnvolle, vertragliche und mobilisierbare Wohn-
bauflachen zu identifizieren.
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Dem Gutachten zufolge miissen bis zum Jahr 2035 zur Bedarfsdeckung ca.10.630 Wohneinheiten (WE) neu errichtet wer-
den; davon 2.550 WE (rund 25%) in Ein- und Zweifamilienh@usern.

Dem ermittelten Wohnbaulandbedarf sind vorhandene Baulandpotenziale im Siedlungszusammenhang entgegenzustellen
und vorrangig zu entwickeln. Hierzu erfolgt eine Erhebung der Innenentwicklungspotenziale in Form eines Siedlungsfla-
chenmonitorings sowie eines Baulandkatasters, das seit der Verdffentlichung 2015 fortgeschrieben wird. Es ist erkennbar,
dass potentielle Innenentwicklungsbereiche nur einen kleinen Teil des Gesamtbedarfs decken konnen. Im Ergebnis wird
durch den im Gutachten (2018) ermittelten Brutto-Wohnbauflachenbedarf von 199 ha bis zum Jahr 2035 ein erhebliches
gesamtstadtisches Defizit an Wohnbauflache entstehen.

3. Ziel und Zweck der Planung
3.1 Ziel der Planung und Art des Verfahrens

Die Ortsmitte von Haaren wird durch das herausragende Gebaude der Kirche St. Germanus gebildet. Die kirchlichen und
sozialen Einrichtungen sowie das Bezirksamt im Nahbereich der Kirche bilden mit dem Marktplatz das offentliche Zentrum
Haarens. Mit einer nord-westlichen Arrondierung auf den riickwartigen Grundstiicken der Friedensstrale kann die Ortsmitte
gestarkt und belebt werden. Gleichzeitig wird die neue Bebauung den offenen Baublock schlieflen und zur Parkanlage eine
Vorderseite anordnen, wodurch neue attraktive Stadtrdume entstehen. Hierbei soll ein Wohnungsmix aus flexiblen Stadt-
haustypen fiir Personenkreise angeboten werden, die urbane Wohnstrukturen suchen. Ziel der Planung ist es, eine fiir den
Standort zwischen Ortsmitte und Parkanlage angemessene Dichte zu finden.

Im Rahmen der friihzeitigen Beteiligung wurde 2017 auf den potentiellen Bauflachen ein Wohngebiet mit ausschlielich Ein-
familienhdusern und einer 6-gruppigen Kindertagesstatte vorgesehen. Die Wohnbebauung sowie die Kita sollten von der
Laachgasse erschlossen werden. Da jedoch im Rahmen der friihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung die ErschlieBung sowohl
von der Laachgasse als auch von der oberen Germanusstrale kritisiert wurde, wurde nach anderen Ldsungen gesucht. Um
die Verkehre der Kita dort zu vermeiden, wurden im Stadtgebiet andere Kitastandorte gesucht - jedoch vergeblich -, so dass
wiederum das Plangebiet hierflir vorgesehen ist, jedoch mit den Vorgaben, diesen nicht von der Laachgasse zu erschlie-
Ren.

Zwischenzeitlich wurde die Bausubstanz der in stadtischem Besitz befindlichen Parzelle Friedensstrafie 8, welche an die
unbebauten Bereiche des Plangebiets angrenzt, tiberpriift. Die Blockrandbebauung wird als abgéngig bewertet. Dadurch
erdffnet sich die Maglichkeit, auch bei einer erneuten SchlieBung der Bauliicke Friedensstralie 8 (13 m breite Baullicke)
eine Zufahrt fiir die rickwartigen Bauflachen anzubieten. Zusétzlich entstand aufgrund der starker werdenden Nachfrage
nach Wohnraum, der Bodenpreissteigerungen, den Anforderungen des Klimawandels und der Verkehrswende sowie eines
Imagegewinns urbaner Wohnformen ein Paradigmenwechsel, wodurch eine Einfamilienhausbebauung nur noch eine magli-
che von unterschiedlichen Wohnangeboten sein soll.

Das Plangebiet umfasst inklusive der Bestandsbereiche ca. 20.000 m?. Es teilt sich in einen bebauten und einen unbebau-
ten Teil. Die bebauten Grundstiicke der Alt-Haarener Strale und der oberen Germanusstrale sind dem Innenbereich ge-
maf § 34 BauGB zuzuordnen. Der Park mit dem Wurmbachtal ist eine griine Insel im Siedlungsraum und planungsrechtlich
als Aufenbereich zu werten. Eine bauliche Vorpragung ist dort nicht gegeben. Trotz der integrierten Lage sind daher die an
der Parkanlage anschlieRenden riickwartigen Garten dem Aulenbereich zuzurechnen.

Bislang wurde das Planverfahren gemaR § 13a BauGB als Bebauungsplan der Innenentwicklung durchgefihrt. Im AulRen-
bereich ist jedoch der §13a BauGB nicht anwendbar. Der Gesetzgeber hat allerdings mit dem § 13b BauGB ein zeitlich be-
fristetes vereinfachtes Verfahren fiir Gebiete im AulRenbereich, die an einen im Zusammenhang bebauten Ortsteil anschlie-
Ren, eingeflhrt, wenn damit Wohnungsbau entwickelt werden soll. Hierflir ist erforderlich, dass das Verfahren bis Ende
2022 formlich eingeleitet wurde und der Satzungsbeschluss bis Ende 2024 erfolgen wird. Mit der Programmberatung und

27 von 179 in Zusammenstellung



Bebauungsplan Nr. 1009 Entwurf der Begriindung zur Offenlage
- Haaren Ortsmitte / Stadthauser - Fassung vom 23.03.2023

der erfolgten 6ffentlichen Beteiligung im Jahre 2017 ist das Verfahren formlich eingeleitet. Das Gelande soll fir Wohnungs-
bau entwickelt werden und ist in integrierter Lage, so dass fiir den Teilbereich des AulRenbereiches im Plangebietes alle
Bedingungen fiir die Anwendung des beschleunigten Verfahrens gemaf 13b BauGB vorliegen.

Der Planbereich, der neu bebaut werden soll, ist mit den erforderlichen Erschlieungsflachen ca. 11.520 m? groR3. Die Fla-
che, die fir die Wohnbauentwicklung vorgesehen ist und in der ein Allgemeines Wohngebiet WA 2 festgesetzt werden soll,
umfasst 6.600 m? Die zuldssige Grundflache wird mit einer GRZ von 0,36 festgesetzt, wodurch eine Wohnbebauflache von
maximal 2.376 m? erreicht werden kann. Damit wird die maximale Obergrenze im Verfahren nach § 13b BauGB von 10.000
m? zuldssiger Wohnbaufldche weit unterschritten. Der Planbereich mit den Bestandsgebauden umfasst insgesamt 8.960 m?
wodurch die Obergrenzen (20.000 m?) einer méglichen Bebauung ohne weitere Berechnungen ebenso bei weitem unter-
schritten wird.

Das vereinfachte Verfahren kann aufgrund der Flachengréfien und aufgrund der Lage im Zusammenhang bebauter Ort-
steile fiir das gesamte Plangebiet angewendet werden. Fiir den Bestandsbereich soll das Verfahren gemaR § 13a und fiir
den Neubaubereich im Aullenbereich das Verfahren gemaR § 13b BauGB durchgeflihrt werden. Im Rechtsplan werden die
beiden Teilbereiche durch eine sogenannte Linie zur Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen abgegrenzt und mit A fur §
13a BauGB (Innenbereich) und B fir § 13b BauGB (Einbeziehung von AulRenbereichsflachen).

Gleichzeitig wird flr den Bestandsbereich Teil A lediglich die Art, jedoch nicht das Mal} der Nutzung festgesetzt. Er wird als
einfacher Bebauungsplan aufgestellt. Der Neubaubereich Teil B mit den Festsetzungen zu Art und Maf der baulichen Nut-
zung wird als qualifizierter Bebauungsplan aufgestellt.

3.2  Stadtebauliches Konzept

Das Plangebiet hat — wie oben dargelegt - den Vorteil, dass an drei Seiten bereits bestehende Verkehrsflachen liegen. Im
Sudwesten befindet sich die Laachgasse, im Stidosten die obere Germanusstralle und im Nordosten die Friedensstrafe.
Bei den vorhergehenden Konzepten aus der friihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung wurde eine neue Verkehrsstrale mit den
erforderlichen grofflachigen Wendeanlagen in das Plangebiet gelegt. Der ErschlieBungsvorteil von drei Seiten wurde nicht
genutzt.

Das neue Konzept verzichtet auf eine zusétzliche Strale, um das Plangebiet zu erschlieen. Von jeder der bestehenden
Verkehrsflachen Friedensstralle, obere Germanusstralte und Laachgasse soll nun ein Bereich erschlossen werden kénnen.
Die notwendigen Verkehre der Neubebauung kénnen durch diese gleichmaBige Verteilung zu keiner einseitigen Belastung
mehr fiihren. Gleichzeitig tragen die direkten Wege ebenfalls zu einer geringeren Belastung der bestehenden Verkehrs-
stréme bei. Dadurch entstehen 3 Uberschaubare Grundstlicke bzw. Cluster mit jeweils unterschiedlichen Bedingungen und
Potentialen. Die Cluster werden in 3 gleich grole Flachen von ca. 2.000 m? geteilt, sie kdnnen variabel gestaltet werden.

Sudliches Cluster an der Laachgasse — “Wohnen am Park*

Das Cluster kann mit einem Abzweig von ca. 50 m von der Laachgasse erschlossen werden. Bei einer 2 bis 3-geschossigen
Bauweise kdnnen auf dem ca. 1.900 m? grofien Bereich ca. 1.300 m? Wohnflache errichtet werden. Ein mdgliches Bauvolu-
men wirde 18 Wohneinheiten bei einer durchschnittlichen Wohnungsgrofe von 70 m? mit ca. 10 Stellplatzen im Geschoss-
wohnungsbau oder 10 Einfamilienh@user inklusive 10 Stellplatzen ergeben — oder eine Mischung daraus.

An dem neu zu errichtendem Abzweig von der Laachgasse kénnen fiir die Parknutzung eine kleine Anzahl von &ffentlichen
Parkplatzen eingerichtet werden.

Herausragendes Merkmal des Standortes ist seine direkte Lage am Park — der ,griinen Lunge® in Haaren — umringt von
einer Uppigen Begriinung mit den groen Baumbestanden entlang der Grenze zum alten Friedhof. Auf der stidéstlichen
Seite liegen lediglich die eingeschossige Kindertagesstatte und die Riickseite des benachbarten historischen Backsteinge-
baudes des Bezirksamtes.
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Mittleres Cluster an der oberen Germanusstrale — “die dffentliche Drehscheibe*

Das mittlere Cluster kann ebenfalls durch einen Abzweig von ca. 50 m Lange von der oberen Germanusstrale liber den
Kirchplatz erreicht werden. Die Flache von 2.300 m? Grdfe eignet sich fiir die Unterbringung einer 6-gruppigen Kindertages-
statte. Aus der Nutzung ergeben sich ca. 6 erforderliche Stellplatze. Bei einem 2-geschossigen Kitagebaude besteht die
Maglichkeit, in Zusammenhang mit dem nérdlichen Cluster in weiteren Geschossen Wohnungsbau unterzubringen.

Das Charakteristikum dieses Clusters liegt in der vorgelagerten 6ffentlichen Verkehrsflache, die eine Vielzahl von Funktio-
nen und Wegeverbindungen Ubernimmt. Der ErschlieBungsweg von der Kirche St. Germanus zur Kita bildet mit der FuR-
wegeverbindung von der Alt-Haarener StralRe zum Bezirksamt uber den Pfarrgarten einen wichtigen Kreuzungspunkt. Es
konzentrieren sich dort in alle Richtungen 6ffentlichen Nutzungen: Kita, Kirche, éffentlich zuganglicher Pfarrgarten und das
Bezirksamt. Die offentliche Verkehrsflache eignet sich aufgrund der strategisch hervorragenden Lage in besonderem Malke
fur Mobilitatsangebote wie Lastenrader, Fahrradgaragen und maéglicherweise fiir Car- und Bikesharing-Angebote. Darlber
hinaus sind fiir den Bring- und Holverkehr der Kita Parkplatze einzurichten. Diese werden antizyklisch mit der Kirchennut-
zung gebraucht. Eine 6ffentliche Quartiersgarage mit einem kleinen Angebot an Parkpléatzen kénnte die Mobilitdtsangebote
erganzen.

Nérdliches Cluster an der Friedensstralte — “Wohnen mit Weitblick*

Das nérdliche Cluster ist direkt von der Friedensstrale aus erschlossen und ist inklusive des Blockrandes 2.400 m? grofR.
Durch die Lage am historischen Bestand hat der Bereich einen urbaneren Charakter, so dass dort eine 3 bis 4-geschossige
Wohnbebauung mit ca. 2.400 m? Wohnflache integriert und gleichzeitig ein ausreichender Abstand zu den Bestandsbauten
gewahrt werden kann. Bei einer durchschnittlichen WohnungsgroRe von 70 m? kénnen 34 Wohneinheiten im Geschosswoh-
nungsbau mit 20 notwendigen Stellplatzen dort Platz finden.

Das Besondere des Standortes ist der Siidhang und der wunderbare Blick Giber die Stadt Aachen, der durch die Griinanlage
gerahmt wird.

Um angesichts der vielfaltigen Bedarfe, insbesondere an bezahlbarem Wohnraum, aber auch an Gewerbe- und Mischfla-
chen verantwortungsvoll mit der endlichen Ressource Grund und Boden umzugehen, ist es notwendig, die
Neuinanspruchnahme von Flachen zu reduzieren und primar Flachen innerhalb des bestehende Siedlungskérpers zu
nutzen. Dieses Ziel entspricht den Vorgaben des Baugesetzbuches. Eine Nachverdichtung von Blockinnenbereichen oder
bestehenden Siedlungskdrpern hat immer auch Auswirkungen auf das Umfeld. Daher hat die Stadt Aachen Leitlinien zur
Innenentwicklung erarbeitet, die im Sommer 2019 vom Ausschuss fiir Klima und Umwelt, dem Mobilitats- und dem
Planungsausschuss beschlossen wurden.

Das Planungskonzept fur den Bebauungsplan — Haaren Ortsmitte / Stadthauser — folgt dem Leitbild der Innenentwicklung,
zumal es sich um die Nutzung einer bereits erschlossenen Flache handelt und dadurch weniger Ressourcen fir dessen
Entwickelung genétigt werden.

Obwohl nur im rickwartigen Bereich Planungsrecht fir Neubauten geschaffen wird, wird dennoch der Bestand des gesam-
ten Baublocks in den Geltungsbereich aufgenommen. Dadurch wird es méglich, Defizite im Quartier auszugleichen. Im Be-
standsbereich des Bebauungsplanes werden quartierswichtige Wegeverbindungen und Grinfldchen planungsrechtlich gesi-
chert, wodurch attraktive Raume in rdumlicher Nahe zueinander geschaffen werden. An zentraler Stelle wird eine Flache fiir
eine Vielzahl von Mobilitdtsangeboten fiir das gesamte Umfeld geschaffen. Fir den Neubaubereich soll eine Konzept-
vergabe vorgesehen werden. Hierdurch wird es mdglich, dass weitere Qualitaten gesichert werden, wie z.B. bewohnerorien-
tierte Wohnkonzepte, 6kologische Bauweisen, autoreduzierte Mobilitat usw.

3.3  ErschlieBung

Verkehr

Aufgrund der Aufteilung der Bauflachen in 3 Clustern entféllt eine innere ErschlieBung. Lediglich fiir das mittlere und das
stidliche Cluster werden im geringen Umfang neue Verkehrsflachen erforderlich. Die neu zu schaffenden Verkehrsflachen
haben drei Aufgaben:
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1. die ErschlieBung der Cluster und

2. die Zufahrten zu Mobilitatsangeboten. Im Falle der Laachgasse ist das ein Parkplatz mit ca. 10 Parkplatzen. Im Falle der
oberen Germanusstrale wird dartiber ein Angebot an vielfaltigen Mobilitatseinrichtungen von Parkplatzen, éffentlichen La-
destationen bis hin zu Abstellflachen fir private Fahrzeuge und éffentlich zuganglichen Leihfahrzeugen, sowohl von PKW
als auch von Fahrradern und e-Bikes erschlossen.

Die 3. Aufgabe ist, das bereits vorhandene FuRwegenetz zu verbinden. Die offentliche Verkehrsflache zwischen der oberen
Germanusstrafe und dem mittleren Cluster wird zum FuRgangerknotenpunkt werden. Hierdurch kdnnen die Haltstellen der
Buslinien auf der Alt-Haarener StralRe auf kiirzestem Wege erreicht werden.

Die Fahrbahnen zu den Clustern sollen lediglich 4,0 — 6,0 m breit sein, so dass diese im Mischprinzip in einem héhenglei-
chen Ausbau ohne Absetzung einer Fahrflache hergestellt werden kénnen.

Feuerwehr und Mllabfuhr

Die ErschlieBung des Baugebietes wird tiber Zufahrten an den Randern erfolgen. Die Bebauung befindet sich in zweiter
Reihe, was die Bedienung der Grundstiicke mit Léschfahrzeugen und Millwagen erschwert. Hinzu kommt, dass die Er-
schlieBungswege von den Bestandsstrallen Germanusstrale und Laachgasse l&nger sind als 50 m.

Loschfahrzeuge missen schnellstmdglich anfahren, konnen jedoch nach der Loschung rickwarts fahren und/oder in mehre-
ren Zugen drehen. Im Falle eines Einsatzes konnen Leitern nicht weiter als 50 m getragen werden, daher mussen die
Ldschfahrzeuge im mittleren und stdlichen Cluster zwingend das Gelande anfahren. Vor den Einfahrten der Cluster sind
entsprechend groRe Aufstellflachen flir Feuerwehrfahrzeuge in der 6ffentlichen Verkehrsflache vorgesehen. Auch ermdg-
licht der Bebauungsplan Gebaudehdhen von mehr als 8 m fiir die oberste Geschossdecke, so dass im mittleren und nérdli-
chen Cluster eine Anleiterung mit dem Fahrzeug erforderlich werden kann. Die dafiir notwenige Aufstellflache ist auf dem
privaten Grundstlick herzustellen, dies wird im Rahmen der Hochbauplanung geklért.

Die Fahrzeuge der Mllabfuhr dirfen nur in einem Zug ohne Zurlcksetzen wenden, wodurch ein Wendekreis von 23 m er-
forderlich wird. Diese Flache steht in keinem der Cluster zur Verfligung. Die Millbehé&lter sind daher bis an die bestehenden
Stralken zu bringen. Im nérdlichen Cluster ist der Weg zur Friedensstrale auf kurzem Weg erreichbar und unproblematisch.
Im mittleren Cluster betragt die Strecke vom Grundstlick bis zur oberen Germanusstralte 70 m und im stdlichen Cluster bis
zur Ecke Laachgasse/An der Wurm 80 m. Bei der Vergabe der Grundstiicke sind diese Umstande und die Aufstellflachen
fir den Zeitraum der Abholung zu benennen.

Ver- und Entsorgung

Im Bereich der Friedensstrale, der Germanusstrale als auch der Laachgasse sind alle erforderlichen Leitungen von Was-
ser, Elektrizitat, Telekommunikation und Gas vorhanden.

Fur die Warmeversorgung der Neubauten wurden mehrere Mdglichkeiten gepriift. Das vorhandene Blockheizkraftwerk ist zu
weit von der Bebauung entfernt. Auch eine Nutzung des kalten Wurmbaches flir Warmepumpen wurde zugunsten der Na-
turbelassenheit der Wurm verworfen. Aufgrund der Unsicherheiten der Gaspreisentwicklung ist davon auszugehen, dass
Luft- und Erdwarmepumpen bevorzugt gewahlt werden. Der hierbei erhdhte Strombedarf ist aus dem Netz abdeckbar. Zu-
dem wird davon ausgegangen, dass durch PV-Anlagen vorwiegend in den Sommermonaten Strom vor Ort produziert wird.
Beziiglich der Abflussmengen, des Hochwasserschutzes und der Gelandesituation ist fir die Neubebauung die Entsorgung
gesichert. Die Bedingungen fir eine Versickerung des Niederschlagswasser sind im Plangebiet nicht hinreichend vorhanden
und zum Teil sogar ausgeschlossen, weil die Grundwasserstinde sehr hoch — bisweilen héher als die Wurm - liegen.

Die Entwésserung wird im Trennsystem erfolgen. Das unbelastete Niederschlagswasser und das Regenwasser der Neube-
bauung sollen in die Wurm eingeleitet werden. Um alle Cluster an die Wurm anzuschlieRen wird ein Leitungsrecht fir pri-
vate Kandle im mittleren und stdlichen Cluster festgesetzt. Ob eine Riickhaltung mit Abflussdrosselung aus hydrologischen
Grlnden erforderlich ist, wird der Wasserverband Eifel-Rur im Rahmen der Stralenplanung feststellen. Diese Riickhaltung
kann innerhalb des Plangebietes in den Flachen der 6ffentlichen Verkehrsflache unterirdisch hergestellt werden. Das
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belastete Niederschlagswasser und das hausliche Abwasser sollen in den Mischwassersammler, der von der Laachgasse
kommt und in Richtung Benno-Levy-Weg verlauft, eingeleitet werden.

3.4 Freiraumkonzept und Griinstrukturen / Baume

Freirdume

Das westliche Plangebiet grenzt direkt an den offentlichen Park ,Alter Friedhof“ und ist auch durch die im Park verlaufenden
Wegeverbindungen hervorragend an den Freiraum angebunden. Entlang der westlichen Grenze der 3 Cluster verlauft eine
Kulisse mit groRkronigen Baumen, die weit in das Plangebiet hineinragt. Da dort der Wurzelbereich durch Bebauung nicht
gefahrdet werden soll, wird in diesem Bereich eine private Griinflache festgesetzt. Entlang der westlichen Grenze dieser
Grinflache verlauft eine Hecke, die ebenso erhalten werden kann. Der Wurmbach und die Neugestaltung der Parkanlage
bieten zusatzliche Qualitaten.

Im Osten des Plangebietes liegt der bald neu gestaltete Kirchplatz als Teil der Ortsmitte. Dort wird sich urbanes Leben mit
einer entsprechend hohen Frequentierung einstellen.

Weitere Freirdume sind die privaten Garten, die unmittelbar den Hausern zugeordnet sind. Um den Blockinnenbereich als
freie Flache zu sichern, werden der Pfarrgarten und ein Garten entlang der Wegeverbindung von der Friedensstrale zum
Bezirksamt als private Griinflache festgesetzt. Zuséatzlich wird auf den Bauflachen der Cluster die iberbaubare Flache in
Richtung Blockmitte zuriickgenommen, so dass dort vorhandene Baume und Grinstrukturen erhalten und mit den festge-
setzten privaten Griinflachen ein freier, durchgrinter Blockinnenbereich entsteht.

Innerhalb des Plangebietes nimmt der ,Pfarrgarten” eine wichtige Rolle ein. Zum einen liegt dort eine wichtige FuBwege-
kreuzung und zum anderen bietet er im Gegensatz zur Parkanlage einen beschaulicheren Riickzugsraum, bei dem ruhige
Tatigkeiten im Vordergrund stehen und eine Ausstattung mit Freizeitgeraten nicht vorgesehen ist.

Das Plangebiet ist einerseits von aullenliegenden Baumpflanzungen umgeben und anderseits befinden sich einige Badume
auf dem Gelande.

Spielplatzfldche
Eine Berechnung der zu schaffenden 6ffentlichen Spielplatzflache kann erst erfolgen, wenn im Rahmen der Konzept-

vergabe die genaue Anzahl an Wohneinheiten feststeht (sieche Umweltbelange). Die Berechnung der GréRe der Spielplatz-
flache ergibt sich gemalk dem Ratsbeschluss vom 18.09.2013. Da ein 6ffentlicher und erneuerter Spielplatz in unmittelbarer
Néhe liegt, sind bei der Berechnung pro Wohneinheit 10 m? neue Spielplatzflache anzunehmen. Die Spielplatzflache muss
finanziell abgeldst werden, die Abldsesumme wird zur Aufwertung anderer Spielplatze in Haaren genutzt. Die Anzahl mégli-
cher Wohneinheiten wird bei einer angenommenen durchschnittlichen Wohnungsgrdfie von 70 m? auf 52 Wohneinheiten
geschéatzt. Demnach muss eine Spielplatzflache in einer GréRenordnung von ca. 500 m? vorgesehen werden. Der daraus
ermittelte Ausgleichsbetrag in einer Hohe von 52.000 € ist aus den Erldsen der Grundstlicksvergabe zu entrichten.

AuRerhalb des Plangebietes liegende Baume

Die groflen Baume entlang der westlichen Grenze werden durch die Festsetzung einer privaten Griinflache gesichert.

Die ebenfalls sehr groRen Baume auf dem Gelénde der katholischen Kindertagesstétte ragen in die neu geplante 6ffentliche
Verkehrsfldche an der Laachgasse hinein. Der Verkehrsraum wird so gestaltet, dass zum Erhalt der Baume die Flachen
unter dem Kronenbereich nicht versiegelt werden.

Innerhalb des Plangebietes liegende Béaume im Bereich geplanter Verkehrsfldchen

Eine Baumbilanz von zu fallenden und zu erhaltenden B&dumen ist im Rahmen des Angebotsbebauungsplanes nicht még-
lich, weil die konkreten Baukérper in den Clustern nicht feststehen. Lediglich in den Verkehrsflachen kénnen hierzu Aussa-
gen getroffen werden.

Eine Kieferngruppe an der nérdlichen Grenze des Pfarrgartens steht innerhalb der 6ffentlichen ErschlieBungsflache des
mittleren Clusters und wird als erhaltenswert eingestuft. Die Baumgruppe befindet jedoch sich an einem Gelandesprung und
ist eng mit einer Ziegelwand verbunden, wodurch die Bestandssituation bereits fragil ist. Ein Erhalt der Baumgruppe wiirde
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eine ErschlieBungsmdglichkeit und damit die Entwicklung eines potenziellen Baugeléandes von Gber 2.000 m? verhindern.
Somit wird die Baumgruppe Uberplant.

Im Bereich der neu geplanten &ffentlichen Verkehrsflache an der Laachgasse steht am siidlichen Cluster ebenfalls ein
Baum (Eiche). Hier kann fiir eine Zufahrt zum Cluster ein gerade noch ausreichender Abstand zu der Baumkrone erreicht
werden, so dass die Eiche als zu erhalten festgesetzt wird. Zusétzlich wird der Zufahrtsbereich im Abstand von der Baum-
krone von 2,0 m auf 4,0 m Breite begrenzt, um die Baumpflanzung zu sichern. Im Rahmen der Hochbauplanung flir die
Neubauten des stdlichen Clusters sind dennoch geeignete Schutzmalinahmen zu prifen und umzusetzen. Fur die Zeit des
Baustellenverkehrs muss sichergestellt werden, dass es zu keiner Beeintrachtigung der Eiche kommt.

Fur den Entfall von Badumen im Bereich der zukUnftigen Verkehrsflache werden Ersatzpflanzungen von 10 Baumen festge-
setzt (auf beiden &ffentlichen Verkehrsflachen 2 Baume und auf beiden Flachen fiir Anlagen des ruhenden Verkehrs je 4
Baume).

Innerhalb des Plangebiets liegende Baume im Bereich der geplanten Wohnbaufldche

Im Bereich des nérdlichen Clusters wurde eine Hainbuche als besonders schiitzenswert festgestellt. Eine Festsetzung der
Hainbuche im Bebauungsplan wird dennoch nicht verfolgt, da sich damit die iberbaubare Flache sehr stark verkleinern
wirde. Die Spielrdume fir eine Entwicklung des Grundstiickes wirden geringer werden, so dass der Aufwand nicht mehr im
Verhaltnis zu einer ausreichend grofien Wohnflache stehen kann. Die Entscheidung tiber den Erhalt der Hainbuche ist im
Rahmen der konkreten Hochbauentwicklung besser zu treffen, so dass die Baumschutzsatzung das geeignetere Instrument
der Abwagung zwischen Baurecht und Baumschutz ist.

Darlber hinaus befinden sich weitere Baumpflanzungen im Bereich der Wohnbauflache. Die konkreten Gebaude werden
jedoch erst mit der Bewerbung zur Vergabe (Konzeptvergabe) festgelegt, so dass eine Baumbilanz nicht erstellt werden
kann. Dennoch wurde eine Abschatzung vorgenommen. Im ungunstigsten Fall kann eine Fallung von bis zu 27 Bdumen, die
unter die Baumschutzsatzung fallen, fiir die Entwicklung der Cluster und der Mobilittsflachen notwendig werden, was 50
Ersatzpflanzungen erfordert. Diese hohe Anzahl von Ersatzpflanzungen kénnen nicht auf den Grundstiicken im Plangebiet
erreicht werden, ohne die Bebauung als Ganzes in Frage zu stellen. Der Wohnraumentwicklung und der Stabilisierung der
Ortsmitte ist gegenuber dem Baumschutz in diesem Fall den Vorrang zu geben. Damit kann ein Ausgleich von Baumfallun-
gen eingefordert werden, entweder durch Baumpflanzungen auRerhalb des Plangebietes — was durch die Neugestaltung
der Parkflache bereits umfangreich durchgefiihrt wurde - oder durch finanziellen Ausgleich fiir Baumpflanzungen im Stadt-
gebiet Haarens. Die genaue Anzahl der Baume und ein erforderlicher Ausgleich ist erstim Rahmen des Baugenehmigungs-
verfahrens zu klaren. Um jedoch ein Maf an qualitatsvoller Durchgriinung der Baufléache zu sichern, werden im Bebauungs-
plan im Bereich der Wohnbauflache insgesamt 8 Baumplanzungen festgesetzt. Diese Baumpflanzungen kdnnen mit den im
Baugenehmigungsverfahren ggf. geforderten Ersatzpflanzungen gegengerechnet werden.

3.5 Soziale Infrastruktur

Im Plangebiet wird im mittleren Cluster eine Kita mit 6 Gruppen vorgesehen. Im Umfeld hat sich ein Schwerpunkt von sozia-
len Einrichtungen der Kirche wie ein Kindergarten und ein Jugendtreff etabliert.

3.6  Jugend- und Familienfreundlichkeit

Aufgrund der Lage zwischen Ortsmitte und Parkanlage sind hervorragende Bedingungen fir Familien mit kleinen Kindern
und fiir Jugendliche, aber auch flir Senioren gegeben. FuRlaufig sind ein Kinderspielplatz und weitere Freizeiteinrichtungen
zu erreichen, ohne Strallen queren zu mussen. Besonders der naheliegende Bachlauf der Wurm bietet fur das Entdecken
der Natur vielfaltige Erfahrungen. Kinder und Jugendliche kdnnen sich aufgrund des vorhandenen Wegenetzes sicher und
unabhangig im Quartier bewegen. Die Nahe des Parks zum Wohngebiet ermdglicht auch den Eltern eine grokere Unabhén-
gigkeit, weil die Kinder gut sichtbar ggf. von zu Hause aus beim Spiel beobachtet werden kdnnen. Jeweils innerhalb der
Cluster kann je nach Bebauung ein geschiitzter Freiraum eingerichtet werden. Zusatzlich bietet der ,Pfarrgarten” mit dem
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Programm des Nutzgartens weitere Freiraumangebote. Kitas, Schulen und Sporteinrichtungen im Stadtteil Haaren bieten
dariber hinaus ein familiengerechtes Angebot mit kurzen Wegen.

Eine Nutzungsmischung, die fiir eine Ortsmitte typisch ist, verfiigt iber einen hohen Grad an sozialer Integrationsfahigkeit,
so dass Menschen in unterschiedlichen Lebensphasen davon profitieren konnen.

3.7  Klimaschutz und Klimaanpassung

Anhand der Checkliste fiir Klimaschutz und Klimaanpassung in Aachen wurden die unterschiedlichen Anforderungen be-
trachtet mit folgendem Ergebnis:

Das Ziel des Bebauungsplans ist die Verdichtung des bereits gut erschlossenen Innenbereiches. Die dadurch zusatzlichen
Versiegelungen und Belastungen sind insofern gerechtfertigt, weil fir die Baulandentwicklung vorhandene Infrastrukturen
genutzt und dadurch eine neue Flacheninanspruchnahme in unerschlossenen Bereichen vermieden werden kann.

Durch das stadtebauliche Konzept von 3 Clustern mit jeweils eigenen Zugangen werden nur im geringen Mafle Verkehrsfla-
chen erforderlich. Die integrierte Lage des Plangebietes in dem Ortsteil Haaren begunstigt CO,-Einsparungen. Die fulau-
fige Erreichbarkeit von Infrastruktureinrichtungen ermdglicht eine Mobilitat ohne PKW-Fahrten. Der Bebauungsplan setzt fiir
Mobilitatseinrichtungen entsprechende Flachen und zur Verkniipfung von allgemein zuganglichen Wegen entsprechende
Wegerechte fest. Weitere Potentiale sind der Slidhang fiir Solarenergienutzung (Festsetzungen zu PV-Anlagen) und die
Wurm fiir die Entsorgung von Regenwasser (Leitungsrechte). Der Stadtteil liegt zwischen zwei Autobahnen und ist tber-
durchschnittlich vorbelastet. Die Baumalinahme flhrt zu einer zusétzlichen Versiegelung. Manahmen fir eine gute BelUf-
tung und gegen den Hitzestau sind daher von besonderer Bedeutung, wie z.B. ein Versiegelungsgrad von 54 %, der teil-
weise Ersatz von zu fallenden Baumen innerhalb des Plangebietes, Dachbegriinungen und Fassadenbegriinung. Die lber-
baubaren Flachen wurden so gelegt, dass eine ausreichende Entfernung zu den Bereichen der Kaltluftbildung der Wurm
gegeben ist.

Im Rahmen der Konzeptvergabe wird das beste Konzept bezliglich des Raumprogramms, der Zielgruppe, der Architektur
und der Freiraumgestaltung sowie der Berlcksichtigung der Umweltbelange zum Zuge kommen.

4, Begriindung der Festsetzungen

Das Plangebiet lasst sich aufgrund seiner stadtebaulichen Situation in drei Bereiche teilen:

= Die Bestandsbereiche mit der historischen Blockrandbebauung an der FriedensstralRe, Alt-Haarener-Strale und oberen
Germanusstralie,

= den Bestandsbereich mit Einzelgebauden wie der Kirche und dem Bezirksamt an der Germanusstrafie und der Laach-
gasse und

= das Neubaugebiet auf den riickwartigen Gartengrundstiicken der Blockrandbebauung Friedensstrale

Eine stadtebauliche Entwicklung mit einer Neubebauung soll lediglich auf den Gartengrundstiicken erfolgen und dafir ist
Planungsrecht zu schaffen. Um jedoch die Neubauentwicklung in den Baublock zu integrieren, ist eine Definition des Bau-
gebietscharakters auch fiir den Bestand sinnvoll. Zuséatzlich teilt sich das Plangebiet in einen Innenbereich (Bestandsbebau-
ung) und einen Aufenbereich (rlickwartige Garten). Das Plangebiet wird entsprechend aufgeteilt in einen Bereich A mit den
Bestandsgebieten als nicht qualifizierter Bebauungsplan. Hier wird die Art der baulichen Nutzung festgesetzt. Die vorhan-
dene Bebauung gibt gemaR dem § 34 BauGB fiir weitere bauliche Entwicklungen einen ausreichenden und geeigneten Be-
wertungsmalistab, so dass kein Mal fir die bauliche Nutzung festgesetzt wird. Fiir den Bereich B mit den riickwartigen
Gartengrundstcken ist eine Festsetzung der tiberbaubaren Fldchen und der Hohe zwingend erforderlich, um die Einfigung
in den Bestand sicherzustellen, so dass dieser Teil als qualifizierter Bebauungsplan aufgestellt wird.
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41  Art der baulichen Nutzung

Art der Nutzung im Bereich A - nicht qualifizierter Bebauungsplan

Allgemeines Wohngebiet WA1: Fir die Bestandsbereiche von der Friedensstrale, zur Alt-Haarener-Stralie bis zur Gerna-
nusstrale wird entsprechend dem Bestand ein Allgemeines Wohngebiet WA 1 festgesetzt. Die Hauptnutzung in diesem
Bereich sind Wohnhé&user. Es sind in den Gebauden der Friedensstrale ein paar Gewerbebetriebe in den rlickwartigen Be-
reichen zu finden, die aufgrund des nicht stérenden Charakters im WA zulassig sind. Entlang der Alt-Haarener Straf3e sind
in den Erdgeschossen vereinzelt Einzelhandler und Dienstleister ansassig. An der Germanusstrale sind soziale Einrichtun-
gen der Kirche und die Verwaltungsbauten der Stadt angesiedelt. Vereinzelt sind dort Wohnungen untergebracht. Damit
entspricht sowohl die Hauptnutzung, als auch alle anderen Nutzungserg@nzungen einem Allgemeinen Wohngebiet. Die Ord-
nungszahl WA 1 ist erforderlich, um dieses von dem WA 2 im qualifizierten Bebauungsplan abzugrenzen.

Generell werden sowohl im qualifizierten als auch im nicht qualifizierten Bebauungsplan Tankstellen und Gartenbaubetriebe
ausgeschlossen, weil diese flachenintensiv und nicht in die Parzellen-, Bau- und Nutzungsstruktur integrierbar sind.

Art der Nutzung im Bereich B - qualifizierter Bebauungsplan

B-Allgemeines Wohngebiet WA 2: In der Rahmenplanung 2008 wird eine Starkung der Ortsmitte Haarens durch eine bauli-
che Arrondierung beabsichtigt. Durch diese raumliche Verdichtung riickt die Kirche mehr in die Ortsmitte. Daran grenzt das
neue Siedlungsgebiet an, was einen Bevdlkerungszuwachs in der Ortsmitte erbringen und die Mitte beleben wird.

Damit ist der Schwerpunkt als Wohngebiet fiir die Neubauentwicklung auf den riickwartigen Grundstiicken als dulere west-
liche Grenze der Ortsmitte gesetzt. Das Allgemeine Wohngebiet ist daher das dafiir passende Baugebiet, auch wenn auf
1/3 der Flache (mittleres Cluster) eine Kindertagesstatte mit 6 Gruppen vorgesehen ist. Die neue Kindertagesstétte liegt
durch die ErschlieBung Uber den Kirchplatz an zentralster Stelle. Eine Kita ist in einem WA zulassig und auch infrastrukturel-
ler Bestandteil von Wohngebieten. In Abgrenzung zum WA 1 im Bereich A, in dem keine Aussagen zu dem Maf der bauli-
chen Nutzung getroffen werden, wird der Neubaubereich als WA 2 festgesetzt und Festsetzungen zum MaR der baulichen
Nutzung werden gemacht.

Aufgrund der Schwerpunktsetzung Wohnen werden im WA 2 Gebiet zusétzlich zum Ausschluss von Tankstellen und Gar-
tenbaubetrieben Betriebe des Beherbergungsgewerbe, sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe und Anlagen fiir Verwal-
tungen nicht zugelassen.

Verkehrsflache und Griinflachen

Offentliche Verkehrsflache: Die ffentliche Verkehrsflache Gibernimmt die Aufgabe das mittlere und das sidliche Cluster zu
erschlieBen. Fur den PKW-Verkehr handelt es sich bei der Erschlieung von der Germanusstralle aus um eine Sackgasse
mit einer Wendemdglichkeit. Darliber hinaus wird in dem zentral liegenden Verkehrsbereich ein Schwerpunkt fiir Wegever-
bindungen und fir Mobilititsangebote vorgesehen. Zwei Flachen mit der Festsetzung ,Flache fir Anlagen des ruhenden
Verkehrs / Mobilitdtsangebote® liegen an der offentlichen Verkehrsflache: 1. eine Flédche nérdlich des Pfarrhauses im Be-
standsbereich A und 2. eine weitere Flache im Neubaubereich B.

Zusétzlich werden an den Geb&uden Friedensstralie 4, 6 und 8 Flachen, die bereits heute als dffentlicher Gehweg genutzt
werden, als dffentliche Verkehrsflache festgesetzt. Damit kann die heutige, 6ffentliche Nutzung gesichert werden.

Die festgesetzte dffentliche Verkehrsflache an der Laachgasse ist bei Weitem groRer als der erforderliche Zufahrtsweg zum
stdlichen Cluster. Beim Ausbau der Flache werden verkehrsbegleitende Grinflachen integriert, um z.B. fir bestehende
B&ume eine unversiegelte Flache firr das Wurzelwerk vorzusehen. Auch wird eine kleine Parkplatzanlage fir ca. 9 6ffentli-
che Parkplatze fur PKW und 16 Biigel fiir das Abstellen von 32 Fahrradern dort angelegt, diese ist Teil der Verkehrsflache.
Durch den hohen Begrtinungsgrad der Verkehrsflache soll die kleine Parkplatzanlage optisch verbessert werden. Zusatzlich
wird der restliche stadtische Grundstiicksteil als éffentliche Griinflache festgesetzt, so dass ein griiner Auftakt fur die Park-
anlage inszeniert werden kann.

Innerhalb der beiden Verkehrsflachen sind mindestens 2 Baume neu zu pflanzen.
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Flache fiir Anlagen des ruhenden Verkehrs: Es werden im Bereich des WA 1 und des WA 2 Flachen flir den ruhenden Ver-
kehr und weiteren Unterstellmdglichkeiten flr Mobilitatstrager festgesetzt. Das Mobilitatsangebot auf den Flachen soll nicht
konkret den Neubau- und Bestandsflachen zugeordnet werden, dennoch wird das Ziel verfolgt, in einem fullaufigen Radius
von 500 m eine Reduzierung des PKW Verkehrs je Wohneinheit zu erreichen. Daher kann das Mobilitdtsangebot nur in Be-
ziehung zum Quartier betrachtet werden. Sowohl die Zuordnung zum Umfeld, als auch die geringe Fl&che (500 m?) begrin-
den eine Gebietsvertraglichkeit dieser Einrichtungen des ruhenden Verkehrs, auch wenn diese dort zentralisiert werden.
Das Mobilitatsangebot kann ein breites Spektrum einnehmen, wie z.B. éffentliche und private Parkplétze, Leihfahrzeuge -
PKW als auch Fahrrader aller Art -, Paketstationen, Fahrradabstellplatze, Ladestationen, auch PV Anlagen und mehr. Zum
Teil werden hierfiir bauliche Anlagen benétigt, die auch bewirtschaftet werden missen. Bauliche Anlagen, private Nutzun-
gen und privat bewirtschaftete Anlagen kénnen in einer 6ffentlichen Verkehrsflache nicht untergebracht werden. Das Mobili-
tatsangebot kann zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht festgelegt werden, es wird sich aufgrund der Verkehrswende auch dy-
namisch entwickeln. Es wird daher ein Baugebiet festgesetzt, das die aufgezahlten Angebote planungsrechtlich erméglichen
kann. Die Festsetzung “Flachen fiir den ruhenden Verkehr* im Allgemeinen Wohngebiet kann unterschiedliche Einrichtun-
gen der Mobilitdt erméglichen. Im Bereich der beiden Flachen flir Anlagen des ruhenden Verkehrs sind je Flache 4, insge-
samt 8 Bdume neu zu pflanzen. Eigentimerschaft und Betreiberform werden im weiteren Verfahren geklart.

Private Griinflache: Das lange “Handtuchgrundstiick” der Friedensstralle 16 wird durch die Baumkronen der groflen Baum-
gruppen der Parkanlage (iberragt. Eine Bebauung ist damit nicht méglich. Zum Schutz der Baume wird hier eine private
Griinflache festgesetzt.

Darlber hinaus sind zwei Flachen als private Grinflache im Zentrum des Blockinnenbereiches festgesetzt, wodurch das
Prinzip des Baublockes — bebauter Blockrand und freier Innenbereich — umgesetzt wird.

Die eine Flache umfasst einen rlickwartigen Bereich eines Grundstiickes der Friedensstrale. Die Stadt Aachen hat ver-
sucht, das Grundstuck anzukaufen, um dieses in die Clustervermarktung zu integrieren, was jedoch nicht gelungen ist. Der
Eigentlimer hat selbst kein Interesse an einer Entwicklung des Grundstucksteils. Jedoch auch bei einem spateren Interesse
an einer Wohnbauentwicklung wére die Grundstlcksbreite von 11,5 m wenig geeignet. Bei minimalen Abstandsflachen
wurde lediglich eine Baubreite von 5,5 m (brig bleiben. Bei den heutigen Anforderungen an die Dammung wiirde sich somit
ein Innenraummald von 4,5 m ergeben, was zu keiner wirtschaftlich tragbaren Bauweise filhren kann. Mit der Festsetzung
einer privaten Grinflache wird die bestehende Nutzung als Garten fortgeschrieben. Eine nicht mit der Bebauung der an-
grenzenden Cluster verbundene Bauweise ist auf dem schmalen Grundstiick stadtebaulich nicht sinnvoll und auch nicht
winschenswert. Eine Erschliefung des Grundstiickes wird daher nicht ermdglicht. Die Festsetzung einer privaten Griinfla-
che ragt uber die Grundstlicksgrenzen auf die stadtischen Grundstticke um ca. 1,0 m hinaus.

Die dritte private Griinflache umfasst ein Teilgrundstiick der Pfarrei. Ein Verkauf an die Stadt ist nicht beabsichtigt, jedoch
hat die Pfarrei das Grundstiick fiir verschiedene Aktivitaten der Offentlichkeit im Bezirk zur Verfiigung gestellt. Derzeit wird
mit Kindern und Jugendlichen ein Nutzgarten aufgebaut. Zusatzlich verlauft die Nord-Stid-Wegebeziehung lber das Ge-
lande. Mit der Festsetzung einer privaten Grinflache wird dem Nutzungsspektrum eines offentlich zuganglichen Nachbar-
schaftsgartens entsprochen.

4.2  MaR der baulichen Nutzung

MaR der Nutzung im Bereich A — nicht qualifizierter Bebauungsplan
Fur die Bestandsbereiche ist es nicht erforderlich, ein MaR der Nutzung festzusetzen. Die bestehende Bebauung gibt das
Maf der weiteren Bebauung gemaf § 34 Baugesetzbuch vor.

Maf der Nutzung im Bereich B — qualifizierter Bebauungsplan

Bei Angebotsbebauungsplénen dienen meist Vorentw(rfe als Vorlage, um die stadtebaulich angemessene bauliche Ent-
wicklung zu bestimmen. Vor allem in einem innerstadtischen Bereich sind die Integrationsanforderungen an den Neubau
von grolRer Bedeutung fiir das Ortsbild. Durch ausdifferenzierte Festsetzungen hinsichtlich der Baudichte, der Hohe und der
Bauweise kdnnen enge Vorgaben gemacht werden, um einen stadtebaulichen Entwurf umzuzusetzen. Der Verlauf des
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Bauleitplanverfahrens Haaren Ortsmitte / Stadth&user hat jedoch gezeigt, dass die aufgezeigten stadtebaulichen Entwiirfe
an einer inneren ErschlieBung nicht zielflihrend waren. Eine Entwicklung in drei Cluster an drei ErschlieBungen wurde dem-
gegeniber als eine behutsame und verkehrsberuhigende Weiterentwicklung des Ortes gesehen.

Die Bauflachen des Plangebietes sind zudem weitgehendst in stadtischer Hand. Ziel ist es, die drei Cluster nicht nach
Héchstgebot, sondern an die Bewerber*innen mit dem besten Konzept in Erbpacht zu vergeben. Die Bewertung der Kon-
zepte wird durch eine Jury aus Verwaltung, Politik und Expert*innen erfolgen.

Die Festsetzungen des Bebauungsplanes sollen einerseits ausreichend Spielrdume flr die Entwicklung der Cluster geben
und anderseits durch MaximalgréRen die Integration der Neubebauung in den stadtebaulichen Kontext bestimmen.

Im Bebauungsplan sollen daher lediglich Obergrenzen der Dichte (GRZ und Gebaudehohe) festgesetzt und ansonsten Zu-
rickhaltung gezeigt werden. Dies ist gerechtfertigt, zumal bei der Vergabe der Grundstlicke eine nachgeschaltete Qualitats-
sicherung erfolgen wird.

Fur das Neubaugebiet wird eine GRZ von 0,36 festgesetzt, was unter dem Orientierungswert aus der Baunutzungsverord-
nung fur Allgemeine Wohngebiete (0,4) liegt. Damit kdnnen gemal der Baunutzungsverordnung durch Hauptgebaude 36 %
und durch erforderliche Zuwegung, Nebenanlagen und Stellplatzeinrichtungen weitere 18 % versiegelt werden. Durch die
GRZ wird nicht ein Maf der Versiegelung festgelegt, jedoch wird die bauliche Entwicklung begrenzt wodurch keine weiteren
Versiegelungen notwendig werden. Daher kann mit der GRZ eine Versiegelung von maximal 54 % mdglich werden.

4.3 Bauweise und Gebaudehohe

Um eine bauliche Vielfalt anzubieten, soll eine besondere Bauweise festgesetzt werden, die sowohl eine offene als auch
eine geschlossene Bauweise zuldsst. Bei 3 gleich groRen Clustern ergeben sich Bauflachen von 40 m x 35 m. Die Parzellen
lassen auf einer Seite keine 50 m langen Gebaude zu. Damit kénnte eine offene Bauweise ausreichend sein. Um aber auch
Gebaudeanlagen zu erméglichen, die sich Uber zwei Seiten erstrecken ist eine geschlossene Bauweise erforderlich.

Fur jedes der 3 Cluster werden minimale und maximale Gebaudehoéhen in Héhen Gber Normalhdhennull (NHN) festgesetzt,
diese variieren aufgrund der Topographie. Um eine angemessene Hohenentwicklung und Dichte zu sichern, soll durch eine
Mindesthdhe eine Mindestbaudichte festgesetzt werden. Fiir das stidliche Cluster an der Parkanlage werden die niedrigsten
Gebaudehdéhen mit 2-3 Geschossen vorgesehen. Die Gebaudehdhen kénnen (ber das mittlere Cluster mit 3 Geschossen in
Richtung Friedensstrale auf die 4 Geschossigkeit der Blockrandbebauung ansteigen:

Sidliche Cluster Laachgasse 151-155,00 NHN Gebaudehohen 6,0-10,0m Il
Mittleres Cluster Kirchplatz 156-159,00 NHN Gebaudehohen 85-115m |l
Nordliches Cluster Friedensstrale 159-163,00 NHN Gebaudehohen 10,0-140m  IlI-IV

In unmittelbarer Nachbarschaft und ungeféhr auf gleicher Héhe zum siidlichen Cluster befindet sich der rote Backsteinbau
mit dem Sitzungssaal des Bezirks. Dieses Gebaude hat eine NHN-H6he von 162,75 bis 166,95 m. Damit wird der Altbau die
Neubauten mit maximalen Gebaudehohen von 155,00 m Gber NHN weit Gberragen und wird nach wie vor als ein pragender
Solitdr wahrgenommen werden kénnen. Die Firsthdhen des Blockrandes an der Friedensstrafie befinden sich zwischen
165,00 und 166,00 m dber NHN. Die Neubebauung im nordlichen Cluster mit maximal 163,00 m iber NHN Hohe liegt damit
im riickwartigen Bereich ebenfalls unter der Bestandsbebauung des Blockrandes. Somit wird die Bebauung der Topogra-
phie entsprechend in Richtung Stiden abfallen. Der Weitblick in Richtung Aachen wird aus den oberen Geschossen der
Neubauten und Altbauten ungestort sein und es entstehen komplett unverschattete Dachfléachen fir solare Nutzungen.

4.4 Uberbaubare Grundstiicksflichen

Die iberbaubare Flache wurde grofziigig tiber die Cluster als Baugrenze festgesetzt, um méglichst grole Baufreiheit anzu-
bieten. Eine Festsetzung zur Ausrichtung der Gebaude ist nicht notwendig. Die ClustergréRen von 2.000 m? erlauben keine
Spielrdume fir iberdimensionierte und nicht integrierbare Raumkonzepte. Darlber hinaus handelt es sich weitgehend um
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eine Innenentwicklung mit wenig Bezligen zu vorhandenen Stadtstrukturen. Die am nachsten liegenden Gebaude sind Soli-
tare und Rand der rlickwartigen Bebauung an der Friedensstrale, der nicht in einer klaren Raumkante verlauft. Die Neube-
bauung grenzt von Siiden und Westen an die dffentliche Parkanlage und ist daher auf weiten Strecken einsehbar. Dennoch
konnen sich die Neubauten nicht sehr stark présentieren. Machtige Baumreihen an den Grundstiicksgrenzen dominieren
den Rand und begrenzen die Sicht auf die Neubauten, so dass groRRe Spielrdume flir die Raumentwicklung der Baufelder
gerechtfertigt sind.

Die Uberbaubaren Flachen erlauben daher sowohl solitare Bauweisen wie z.B. Doppelhauser oder Punkthauser im Ge-
schosswohnungsbau, als auch Bauzeilen, wie Reihenhauser bis hin zu komplexen Bauformen. Dies ist auch gewlinscht, um
ein maglichst offenes Wohnprogramm und vor allem urbane Wohnformen zu férdern.

4.5  Flachen fiir den ruhenden Verkehr, Tiefgaragen, Besucherparken, Nebenanlagen

Der Stellplatzbedarf aus der Neubebauung soll auf dem jeweiligen Cluster bzw. Grundstiick untergebracht werden. Hierfir
werden keine Vorgaben gemacht, so dass innerhalb der iberbaubaren Flache Tiefgaragen / Parkdecks und ansonsten auf
den Grundstiicken ebenerdige Stellplatze und Garagen errichtet werden kénnen.

Aus Uberschlagigen Berechnungen (70 m? DurchschnittswohngréRe, 40 % sozial geforderter Wohnungsbau) ergeben sich
fur die Cluster ca. 10, 6 und 14 Stellplatze. Bei der geringen Stellplatzanzahl je Grundstlck kann eine gemeinsame Tiefga-
rage sinnvoll sein, da die hohen Investitionskosten auf mehrere Stellplatze verteilt werden und dadurch mehr Freiraum un-
versiegelt bleiben kann. Hierbei stellt sich jedoch die Frage, an welcher der Zufahrten der drei Cluster die Ein- und Ausfahr-
ten sein sollen. Eine einzige Zu- und Abfahrt fir das gesamte Gebiet wiirde dem stadtebaulichen Konzept widersprechen,
da sich ansonsten die Verkehre nicht mehr verteilen wiirden. Im Bebauungsplan kann eine Verteilung der Stellplatze nicht
festgesetzt werden, was auch die gewiinschte Baufreiheit einschranken wiirde. Im Rahmen der Konzeptvergabe ist daher
auf eine angemessene Verteilung der Verkehre zu achten.

Besucherverkehre werden in der integrierten Lage mit % der notwendigen Stellplatze angesetzt. Es wurden insgesamt 30
notwendige Stellplatze durch die Neubebauung angenommen, so dass 8 Besucherparkplatze notwendig werden. Die neu
geplanten Parkplatzanlagen im Plangebiet kdnnen den Bedarf abdecken.

Aufgrund der riickwartigen Lage ergeben sich keine besonderen Anforderungen an die Nebenanlagen gegeben, so dass
keine planungsrechtlichen Regelungen erforderlich sind. Damit sind auf dem gesamten Grundstiick Nebenanlagen mdglich
und werden ausschlieBlich nach der Landesbauordnung geregelt.

4.6  Geh-, Fahr- und Leitungsrechte

Um die Wegebeziehungen planungsrechtlich sicherzustellen, werden sowohl im qualifizierten als auch im nicht qualifizierten
Bebauungsplan Wegerechte festgesetzt.

Die Nord-Siid Verbindung durch das Plangebiet beginnt auf dem Gelande Friedensstralie 2 und verlauft Gber das angren-
zende WA 1 bis zum neuen Erschlieungsstich am mittleren Cluster und von da (iber das Gelande des Bezirksamtes zum
FuBweg ndrdlich der katholischen Kindertagesstatte. Hierbei wird zum Teil ein breiter Korridor zeichnerisch festgesetzt, je-
doch in den schriftlichen Festsetzungen auf mind. 3 m Breite konkretisiert. Damit soll ein Spielraum in Abhangigkeit der Pla-
nung zu den Mobilitatsangeboten und der spaterer Freiraumplanungen erméglicht und dennoch ein MindestmaR an Wege-
breite sichergestellt werden. Da die Wegeverbindungen zum Teil Gber privates Baugelédnde verlaufen und die Baumdglich-
keiten nicht eingeschrankt werden sollen, wird eine Uberbauung der Wegeflachen ermdglicht, wenn die lichte Héhe der
Uberbauung mind. 3,5 m betrégt.

Bedingt durch die Hanglage wére eine Entwésserung nicht nur des Schmutzwassers, sondern auch des Regenwassers zur
offentlichen Kanalisation in der héher liegenden Friedensstralte nur mit technisch aufwendigen Pumpenanlagen mit erhebli-
chen Betriebskosten méglich. Zudem sollte aus dkologischen Griinden in den Bereichen, wo es mdglich ist, unbelastetes
Niederschlagswasser einem Gewasser zugefilhrt werden, was auch letzten Endes einer Forderung des § 44 Abs. 1
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Landeswassergesetz NRW (LWG) in Verbindung mit § 55 Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) entspricht. Hier bietet sich
eine Einleitung in den nahegelegenen Bachlauf der Wurm an, die ohne Inanspruchnahme nicht stadtischer Grundstiicke
maoglich ist. Aus diesem Grunde wird hier eine Entwasserung im Trennsystem vorgesehen, wobei das Niederschlagswasser
der Wurm und das Schmutzwasser dem Mischwassersammler in der Laachgasse zugefiihrt wird.

Im mit ,WA 2“ festgesetzten Bereich wird ein Leitungsrecht zeichnerisch festgesetzt, so dass die im Privateigentum verblei-
benden Leitungen in einer definierten Trasse verlaufen und so entsprechende SchutzmaRnahmen flir spater einmal notwen-
dige Arbeiten an der Kanalisation ermdglicht werden (Ausschluss sowohl von Uberpflanzungen durch tief wurzelnde Baume
als auch einer Uberbauung mittels ortsfester Bauteile wie z. B. Fundamente, Treppen, Stiitzwénde usw.). Sinnvollerweise
konnen in der gewahlten Leitungstrasse auf privatem Grund alle Leitungen der Versorgungsinfrastruktur wie z.B. Strom,
Wasser und Telekommunikation verlegt werden. Hierzu wird eine Schutzstreifenbreite von 7,0 m festgesetzt.

Aufgrund der gefalletechnischen und der eigentumsrechtlichen Situation wird der als dffentliche Verkehrsflache festgesetzte
Bereich zwischen den beiden privaten Grinflachen sowie das iber diese Verkehrsflache von der GermanusstralRe aus er-
schlossene mittlere Cluster zur offentlichen Mischwasserkanalisation in der Germanusstrale entwassert.

4.7  Dach- und Fassadenbegriinung

Dachbegriinungen werden durch die Griin- und Gestaltungssatzung der Stadt Aachen geregelt. Da sich das Plangebiet in-
nerhalb des stadtklimatisch mehrfach belasteten Bereiches befindet, dessen Belastungssituation sich durch den Klimawan-
del und die geplante neue Bebauung weiter verschlechtern wird, werden Festsetzungen getroffen die Uber die Anforderun-
gen der Griin- und Gestaltungssatzung hinaus gehen. So wird fur alle Dachflachen unabhangig von ihrer GroRe festgesetzt,
dass Flachdacher zu mindestens 60 % extensiv zu begriinen sind. Dartiber hinaus sind weitere 20 % der Dachflachen inten-
siv zu begriinen und Fassadenbegriinung an mindestens 35 % der nach Stden, Stidosten oder Stidwesten orientierten Ge-
baudefassadenflache zu realisieren.

4.8  Anpflanzen von Baumen und Strauchern

Die Bauflachen grenzen im Westen und Stiden an die Parkanlage am alten Friedhof. Das Erscheinungsbild der Neubauten
zur Parkanlage soll méglichst griin und méglichst nicht durch unterschiedliche Einfriedungsmaterialien gepragt sein. Daher
werden in diesem Bereich als Einfriedung Hecken zwingend festgesetzt. Dennoch kénnen Z&une errichtet werden, wenn
diese nicht auf der 6ffentlichen Seite in Erscheinung treten.

4.9 Gestalterische MaBnahmen

Auf gestalterische Festsetzungen wird verzichtet, weil im nachgelagerten Konzeptverfahren die Bauinteressierten sich fiir
die in Erbpacht vergebenen Grundstlicke mit Entwiirfen bewerben miissen. Die besten Konzepte werden durch eine Jury
aus Fachleuten und der Politik bewertet und entschieden.

5. Umweltbelange

Aufgrund der GroRRe des Plangebietes (ca. 2,1 ha; liberbaubare Grundflache <20.000 m?) und der Tatsache, dass es sich
um eine Manahme zur Entwicklung im Zusammenhang bebauter Ortsteile handelt, wird ein vereinfachtes, beschleunigtes
Bebauungsplanverfahren nach § 13a und 13b BauGB gewahit.

GemaR § 2 Abs. 4 BauGB ist bei der Aufstellung von Bauleitplanen fiir die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr.
7 und § 1a BauGB eine Umweltpriifung durchzufiihren. Im Falle eines vereinfachten Verfahrens wird von einer formalen
Umweltpriifung sowie von einem Umweltbericht abgesehen. Voraussetzung hierfir ist, dass

¢ durch den Bebauungsplan keine Zulassigkeit von Vorhaben vorbereitet oder begriindet wird, die einer Pflicht zur Durch-
fihrung einer Umweltvertraglichkeitspriifung nach Anlage 1 zum Gesetz tber die Umweltvertraglichkeitspriifung oder
nach Landesrecht unterliegen
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o keine Anhaltspunkte fiir eine Beeintrachtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b BauGB genannten Schutzgiiter (Ge-
biete von gemeinschaftlicher Bedeutung u. Européische Vogelschutzgebiete i. S. des Bundesnaturschutzgesetzes).
Diese Voraussetzungen werden in diesem Verfahren erfiillt.

Nachfolgend werden die Umweltauswirkungen des Vorhabens anhand einzelner Schutzgiter dargestellt.

Boden / Altlasten

Nach dem derzeitigen Planungsstand befinden sich in dem Plangebiet keine Eintrage von Altlastenverdachtsflachen bzw.
der Altlastenverdacht konnte ausgerdumt werden, so dass aus bodenschutzrechtlicher Hinsicht keine Bedenken bestehen.
Schutzwirdige Boden: Fir den Bereich liegen in den derzeit unbebauten Bereichen gemaf der Bodenkarte 50 des Geologi-
schen Dienstes NRW Kolluvialbdden vor, die als schutzwiirdig eingestuft werden. Bei diesen Bdden handelt es sich umgela-
gerte L6Rbdden, die ein gutes Wasserspeichervermdgen und Filter- und Pufferfunktion aufweisen. Es wird dringend emp-
fohlen, den Versiegelungsgrad gering zu halten, da unversiegelte Boden mit ihrer Kiihlleistung zum Erhalt und Unterstit-
zung der Klimafunktion beitragen, denn das Plangebiet liegt mit seiner siidlichen Zone im Randbereich der klimatisch be-
sonders schitzenswerten Wurmaue. Unversiegelte Boden haben als Wasserspeicher und Wasserlieferant fiir Pflanzen ei-
nen bedeutsamen Einfluss auf das Stadtklima, weil mit der Verdunstung von Wasser durch die Pflanze und von der Boden-
oberflache eine fiihlbare Abkihlung der umgebenden Luft verbunden ist. Die im Plangebiet vorh. L6Rbdden bringen bereits
ein gutes Kiihlungspotential mit.

Ein sorgsamer Umgang mit Boden ist besonders auf den Flachen geboten, die nur bauzeitlich in Anspruch genommen und
nach Bauabschluss wieder begrlint werden oder im Rahmen des Bebauungsplanes als Griinflachen oder Gartenflachen
(“Tabuflachen®) festgesetzt werden. Siehe hierzu:
https://www.lanuv.nrw.de/fileadmin/lanuvpubl/1_infoblaetter/LANUV_Infoblatt Bauen Bauausfuehrende WEB.pdf.

Wasser / Grundwasser

Aufgrund des hohen Grundwasserstands im Plangebiet zwischen weniger als 1 m und 3 m unter Flur, ist: ein Einbinden von
Kellergeschossen ins Grundwasser, insbesondere in der Siidhalfte des Gebietes sehr wahrscheinlich. Im Rahmen des Bau-
genehmigungsverfahrens ist zu priifen, ob es zu einem Einbinden von Bauwerken in das Grundwasser kommt, ggf. sind
Malnahmen wie z.B. eine druckwasserdichte Abdichtung der erdberiihrenden Bauwerke zum Schutz vor hohem Grundwas-
ser erforderlich. GeméaR § 49 Wasserhaushaltsgesetz sind Arbeiten, die so tief in den Boden eindringen, dass sie sich un-
mittelbar oder mittelbar auf das Grundwasser auswirken kénnen, der Unteren Wasserbehdrde (UWB) einen Monat vor Be-
ginn der Arbeiten anzuzeigen. Sollte bei Ausschachtungsarbeiten unerwarteterweise Grundwasser aufgegraben werden
oder eine Umleitung des Grundwasserstromes erforderlich werden, ist dies unverziiglich der UWB anzuzeigen bzw. eine
Erlaubnis zu beantragen.

Eine Einleitung des anfallenden Niederschlagswassers direkt in ein Gewéasser ist grundsatzlich mdglich, eine gezielte Versi-
ckerung ist im betroffenen Bereich wegen der vorliegenden Bodencharakteristik hingegen nicht umsetzbar. Aufgrund der
zusétzlich versiegelten Flache wird eine Rlckhaltung von Niederschlagswasser im Plangebiet notwendig, welches der
Wurm zugeflhrt wird. Die konkrete GroRe der Rlckhaltung kann erst nach Vorlage einer konkretisierten Planung bestimmt
werden. Die Uber die Laachgasse erschlossene Verkehrsflache im Stidwesten des Plangebietes bietet ausreichendes Po-
tential fir eine unterirdische Riickhaltung in der erforderlichen GrofRe, die Bestandteil der dffentlichen Abwasseranlage wird.
Bei der Entwésserung in die Wurm muss eine Abstimmung mit dem Fachbereich Klima und Umwelt bezlglich der Kanalpla-
nung erfolgen, damit es zu keiner Beeintréchtigung der siidwestlich an das Plangebiet angrenzenden neuen Parkanlage
,Park alten Friedhof‘ kommt.

Landschaft und Baumschutz

Landschaft: Das Areal befindet sich auerhalb des Geltungsbereiches des derzeit rechtskraftigen Landschaftsplans 1980
sowie des in Aufstellung befindlichen neuen Landschaftsplanes und liegt im baulichen Innenbereich.
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Das Ortsbild ist im éstlichen Teil des Plangebietes gepragt durch kernstadtische Bebauung mittlerer Dichte, welche an die
Kirche St. Germanus nordwestlich der Germanusstralie anschlie3t. Nach Westen ist das Ortsbild durch Grin- und Freifla-
chen im Ubergang zum Park am alten Friedhof gepragt. Um einer qualitativen Verschlechterung des Ortsbildes durch die
neue Bebauung auf bisher unversiegelten Flachen entgegenzuwirken, istim Rahmen der Konzeptvergabe eine gute, quali-
tativ hochwertige Durchgriinung des Plangebietes anzustreben (siehe Griin- und Freiflachen).

Baumschutz: Das betroffene Plangebiet befindet sich im Geltungsbereich der Baumschutzsatzung der Stadt Aachen. Im
Bebauungsplangebiet befinden sich neben markanten Hecken auch zahlreiche Baume, welche aufgrund der Baumart und in
Kombination mit dem jeweiligen Stammumfang den Schutzbestimmungen der Baumschutzsatzung unterliegen. Der im
Plangebiet befindliche Baum-, Strauch- und Heckenbestand stellt ein wertvolles Strukturelement dar, das in bedeutenden
MaRen mit zur Gliederung und Gestaltung des Orts- und Landschaftsbildes beitragt. Darlber hinaus tragt der Baumbestand
zu einer Minderung der stadtklimatischen Belastungssituation bei. Ferner bietet der Gehdlzbestand auch zahlreichen Tierar-
ten einen bedeutenden Lebensraum (Biotop) und trégt zu einer Verbesserung der lufthygienischen Verhaltnisse bei.

Neben den Baumen innerhalb des Plangebietes befinden sich in Grenznéhe, auf verschiedenen westlich und dstlich an-
grenzenden Nachbarparzellen, zahlreiche unter die Baumschutzsatzung fallende Baume, welche mit ihren Kronen teilweise
weit (iber das betroffenen Bebauungsplangebietes ragen und sehr wahrscheinlich auch mit inrem Wurzelwerk das Bebau-
ungsplangebiet in Anspruch nehmen (griin umrandete Bereiche). Durch die Festlegung der westlichen Baugrenze innerhalb
des WA 2 wird sichergestellt, dass diese beeindruckende Baumreihe, die das Orts- und Landschaftsbild entscheidend pragt,
erhalten bleibt.

Innerhalb des Plangebietes sind aus Sicht des Baumschutzes die folgenden Baume / Baumgruppen aufgrund ihrer hohen
Wertigkeit als besonders erhaltenswert festzusetzen und mit einer Schutzzone zu versehen, welche sich auf den derzeit
vorhandenen Kronentraufbereiche plus 2,00 m bezieht:

e Hainbuche im Norden des Plangebietes
o Eiche im Siidwesten des Plangebietes
o vitale Baumgruppe in der Mitte des Plangebietes, bestehend aus 2 Hainbuchen sowie 2 Eschen

Die 0.g., besonders erhaltenswerten Bdume sind in nachfolgender Abbildung rot umrandet. Eine Gruppe von vitalen Kiefern,
die als erhaltenswert betrachtet werden, ist gelb umrandet.
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Durch den Verlauf der dstlichen Baugrenze innerhalb des WA 2 ist sichergestellt, dass die Baumgruppe mit insgesamt 4
besonders erhaltenswerten Baumen (Hainbuchen und Eschen) erhalten werden kann. Die Baugrenze beriicksichtigt diese
Baume inkl. eines Schutzabstandes von 2 m. Die 4 Baume werden zudem im Plan als zu erhalten festgesetzt. Ein Erhalt der
Hainbuche im Norden ist durch den Verlauf der Baugrenze nicht sichergestellt. Es muss davon ausgegangen werden, dass
aufgrund einer Bebauung, die sich an den Baugrenzen orientiert, die Hainbuche gefallt werden muss. In diesem Fall ist eine
Ersatzpflanzung im Plangebiet durchzufiihren. Die Eiche im Stiden wird im Bebauungsplan als zu erhalten festgesetzt. Wei-
tere erhaltenswerte Baume befinden sich im Siiden des Plangebietes, im Bereich der Verkehrsflache. Der Erhalt dieser
Béaume, die teilweise von dem Nachbargrundstiick in das Plangebiet hineinragen, wird durch Grinflachen gewéhrleistet, die
im Griinordnungsplan dargestellt werden (siehe Griin- und Freiflachen).

Im Hinblick auf die fiir die ErschlieBung notwendige Fallung der sliddstlich der 0.g. Baumgruppe befindlichen vitalen Kiefern-
gruppe bestehen von Seiten des Fachbereichs Klima und Umwelt - Baumschutz im Rahmen der Baumschutzsatzung Be-
denken. Da eine Erhaltung der Baumgruppe nicht mit der ErschlieBung des Grundstilicks zu vereinbaren ist, wird ein Erhalt
der Baume jedoch nicht gefordert. Die Badume sind gemaf Baumschutzsatzung durch Neupflanzungen auszugleichen.

Unterhalb der Kronentraufbereiche der verbleibenden geschiitzten Baume zuzlglich der gewlnschten Schutzzonen ist das
Verlegen von Leitungen jeglicher Art in offener Bauweise nicht méglich. S@mtliche Abwasser- und Versorgungsleitungen
sind zum Schutz und Erhalt der betroffenen Baume im Falle einer offenen Bauweise auflerhalb der Schutzbereiche (Kro-
nentraufe + 2,0 m) zu verlegen. Alternativ dazu besteht die Mdglichkeit, die Leitungen mittels eines unterirdischen Verle-
gungsverfahrens in einer Mindesttiefe von 2,50 m im Bereich der Schutzbereiche zu verlegen. Die hierzu notwendigen
Press- und Auffanggruben sind dann ebenfalls auerhalb der besagten Schutzbereiche vorzusehen.

Falls im Bereich der siidlichen Einfahrt der von Seiten des Baumschutzes fiir die dortige Eiche geforderte Schutzbereich
von Kronentraufe plus 2,0 m durch den Verkehrsweg nicht eingehalten werden kann, ist eine Wurzelsuchschachtung
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vorzunehmen, um zu ermitteln, ob Wurzeln durch die BaumaRnahme beeintréchtigt werden. In diesem Fall sind geeignete
MaRnahmen zum Schutz der Wurzeln (z.B. Wurzelbriicke) in Abstimmung mit Fachbereich Klima und Umwelt zu ergreifen.

Fur die Baumbilanz ist davon auszugehen, dass mindestens 10 durch die Baumschutzsatzung geschiitzte Baume im Plan-
gebiet entfallen werden, um die ErschlieBung des Plangebietes zu gewahrleisten. Fir diese 10 Baume sind gem. Baum-
schutzsatzung 17 Ersatzpflanzungen nétig. Im Sinne einer ,worst case“-Annahme ist davon auszugehen, dass auch samtli-
che Baume innerhalb der Baugrenzen gefallt werden. In diesem Fall konnten in Summe bis zu 27 unter die Baumschutzsat-
zung fallende Baume geféllt werden, wobei von ca. 50 Ersatzpflanzungen auszugehen ware. Insgesamt sind gemafn
Griinkonzeptplan 18 neue Baume im Plangebiet zu pflanzen. Zuzliglich der im Rahmen der Entwicklung der Parkanlage am
alten Friedhof innerhalb der 6ffentlichen Griinflache im Stidwesten gepflanzten 5 Baume sind 23 Baumpflanzungen im Plan-
gebiet zu verzeichnen. Fiir die Baume innerhalb der Baugrenzen kann eine Aussage bezliglich ihrer Fallung und der damit
verbundenen Anzahl von Ersatzpflanzungen erst im Rahmen der Baugenehmigungsverfahren getroffen werden. Ein Teil
dieser Pflanzungen ware ggf. auBerhalb des Plangebietes durchzufiinren bzw. finanziell auszugleichen.

Grin- und Freiflaichen / Dach- und Fassadenbegriinung

Griin- und Freiflachen: Im Rahmen der Konzeptvergabe ist eine gute, qualitativ hochwertige Durchgriinung des Plangebie-
tes anzustreben. Dabei bildet der Griinkonzeptplan die Grundlage fiir die Gestaltung der Freiflachen, insb. Anlage von
Grinflachen, Anpflanzung von Baumen und Hecken sowie fiir Dach- und Fassadenbegrinung. Der Griinkonzeptplan sieht
im Bereich der stidlichen Zufahrt beiderseits der Fahrbahn Griinflachen vor. Durch die Griinflaichen werden die z.T. auf dem
Nachbargrundstiick stehenden, in das Plangebiet mit ihrer Kronentraufe hineinragenden Baume geschutzt. Um den Wegfall
von mindestens 10 bis maximal 27 (worst case, siehe oben) unter die Baumschutzsatzung fallenden Baumen im Plangebiet
zumindest teilweise zu kompensieren, sind innerhalb des WA 2 insgesamt mind. 8 Laubb&ume sowie im Bereich der Flache
fur den ruhenden Verkehr bzw. der Verkehrsflache insgesamt 10 Laubbaume zu pflanzen. Die im Griinkonzeptplan darge-
stellten Positionen fir Anpflanzungen sind als Vorschlag zu verstehen. Die ggf. verbleibenden, nicht im Plangebiet umzuset-
zenden Ersatzpflanzungen miissen monetar ausgeglichen werden, wobei durch die Mittel weitere Anpflanzungen im Stadt-
teil Haaren erfolgen sollen.

Dach- und Fassadenbegriinung: Flachdacher sind — unabhangig von ihrer GréRe - zu mindestens 60% extensiv zu begru-
nen, wobei eine Kombination mit Solaranlagen méglich ist (,Griin-Solar-Dach®). Dartiber hinaus sind aufgrund der stadtkli-
matischen Belastungssituation des Plangebietes, die sich durch den Klimawandel und die geplante Bebauung weiter ver-

scharfen wird, weitere 20% der Dachflachen von Flachdachern intensiv zu begriinen sowie mindestens 35% der nach Su-
den, Stidwesten oder Stidosten ausgerichteten Fassaden mit Klettergehdlzen zu begriinen.

Spielplatz: Die GréRe der zu schaffenden o6ffentlichen Kinderspielplatzflache kann erst ermittelt werden, wenn die Anzahl
von Wohneinheiten feststeht. Die Berechnung der GroRe der Spielplatzflache ergibt sich nach dem Ratsbeschluss vom
18.09.2013. Da ein &ffentlicher Spielplatz in unmittelbarer Nahe liegt, sind pro WE 10 m? neue Spielplatzflache herzustellen.
Die Spielplatzflache kann finanziell abgeldst werden, die Ablosesumme wird zur Aufwertung anderer Spielplatze in Haaren
genutzt werden. Die Anzahl mdglicher Wohneinheiten (WE) wird bei einer angenommenen durchschnittlichen Wohnungs-
gréRe von 70 m? auf 52 WE geschatzt. Demnach muss eine Spielplatzflache in einer GréRenordnung von ca. 500 m? vorge-
sehen werden. Der daraus ermittelte Ausgleichsbetrag ist aus den Erldsen der Grundstlicksvergabe zu entrichten.

Biologische Vielfalt/Artenschutz

Das Plangebiet liegt im Stadtbezirk Aachen-Haaren, in zentraler innerdrtlicher Lage. Der Untersuchungsraum wird nicht vom
Landschaftsplan der Stadt Aachen erfasst, sondern liegt im baulichen Innenbereich bzw. im AuRenbereich, der im Zusam-
menhang bebauter Ortsteile steht. Aufgrund dieser Lage sind bis auf den Arten- und Baumschutz keine grundlegenden Be-
lange der Unteren Landschaftsbehdrde betroffen.
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Fur den Artenschutz kann nicht ausgeschlossen werden, dass Fortpflanzungs- und Ruhestatten besonders streng geschiitz-
ter Arten (V6gel und Fledermause) von den Auswirkungen des Planvorhabens betroffen sind. Aus diesem Grund sind im
Vorfeld der Fallung von Baumen und dem Abriss von Geb&uden entsprechende artenschutzrechtliche Untersuchungen
durchzufihren. Die Fallung/Rodung von Baumen und Gehdlzen hat in der Zeit vom 1. Oktober bis Ende Februar zu erfol-
gen. Sollte dieses Zeitfenster nicht eigehalten werden kdnnen, ist eine ggf. erforderliche Befreiung mit der Unteren Natur-
schutzbehdrde abzustimmen. Baume mit Héhlenpotential sind vor der Fallung durch fachkundiges Personal (Baumpfleger,
Biologen) auf etwaige Hohlungen und ggf. auf Fledermausbesatz zu kontrollieren. Fur den Fall eines Quartiernachweises
sind die Fallarbeiten zu unterbrechen und das weitere Vorgehen mit der unteren Naturschutzbehdrde abzustimmen. Bei der
Neuanlage von Griinflachen sind einheimische Baume und Gehdlze sowie bllitenreiche bzw. insektenfreundliche regionale
Saatgutmischungen zu verwenden. Fir die Neueinrichtung 6ffentlicher Beleuchtung ist die Verwendung insektenfreundli-
cher Leuchtmittel verpflichtend vorzugeben.

Stadtklima / Lufthygiene / Klimaschutz

Stadtklima/-anpassung und Immissionsschutz: Die Flache des Plangebietes liegt im thermisch belasteten Gebiet Aachens
(Signatur Schutzbereich Stadtklima im FNP AACHEN*2030), so dass hier Mainahmen zur Verbesserung des Stadtklimas
angezeigt sind.

Nach den Ergebnissen des gesamtstadtischen Klimagutachtens 2000 wird der hier zu beurteilende Ortsbereich als Last-
raum der verdichteten Stadtbereiche bewertet, in denen eine weitere bauliche Verdichtung allenfalls nur in Malen erfolgen
sollte. GemaR den Vorgaben des FNP AACHEN*2030 (Schutzbereich Stadtklima) sollte das Plangebiet — unter dem Aspekt
des stattfindenden Klimawandels - eine klimaangepasste Bebauung (helle Fassaden und evtl. Fassadenbegriinung) mit
einem Gesamtversiegelungsgrad von max. 50 % aufweisen.

Gemal den Festsetzungen des Bebauungsplans zum Maf der baulichen Nutzung kdnnen bis zu 54 % der neu geschaffe-
nen Baugebiete versiegelt werden (GRZ | = 0,36; GRZ Il = 0,54). Der Gesamtversiegelungsgrad im Plangebiet liegt damit —
inkl. Bestandsbebauung — maximal bei ca. 55%. Dieser Wert ist aus stadtklimatischer Sicht noch zu vertreten, sofern eine
extensive und intensive Dachbegriinung, Fassadenbegriinung und Anpflanzungen von Baumen im Plangebiet erfolgen.

Im Rahmen der Konzeptvergaben ist sicherzustellen, dass nur helle Fassadenfarben mit einer Albedo (MaR fiir die Helligkeit
eines Karpers, Riickstrahlvermdgen einer nicht spiegelnden Oberflache) tiber 50% zum Einsatz kommen.

Im Falle einer Tiefgarage muss im Rahmen der Konzeptvergabe belegt werden, wie die Emissionen abgefiihrt werden und
dass dabei kein schédlicher Einfluss auf die Umgebung zu erwarten ist.

Klimaschutz: Fir den Klimaschutz wird festgesetzt, dass im Allgemeinen Wohngebiet WA 2 die nutzbaren Dachflachen der
Geb&ude und baulichen Anlagen innerhalb der tberbaubaren Grundstucksflachen und der baulichen Anlagen, soweit sie in
den Abstandsflachen zulassig sind, zu mindestens 50 % mit Anlagen zur energetischen Nutzung der einfallenden solaren
Strahlungsenergie (Solarmindestnutzflache) auszustatten sind.

Im Rahmen der Konzeptvergabe ist im Hinblick auf eine klimaschonende Energieversorgung auch zu prifen, ob Geothermie
zum Einsatz kommen kann.

Larmschutz / weitere mogliche Belastungen

(Bauliche und sonstige technische Vorkehrungen und Manahmen zum Schutz vor schédlichen Umwelteinwirkungen durch
Gerausche)

Luftschallddmmung von AuRenbauteilen: Das Plangebiet wird u.a. mit StralRenverkehrslarm belastet. Andere Schallquellen
wie Freizeitldrm und Gewerbeldrm wurden im Larmgutachten ebenfalls untersucht, sind aber unerheblich und haben daher
keine Auswirkungen auf die Festsetzungen.

Der Parkplatzlarm ist im Baugenehmigungsverfahren im Detail zu untersuchen, wenn die Mobilitatsplanung konkretisiert
wird. Durch den bestehenden und planungsinduzierten StralRenverkehrslarm werden im Nahbereich der Strallen die Grenz-
werte der Gesundheitsgefahrdung von tagsiiber 70 dB(A) sowie nachts 60 dB(A) zum Teil (vor allem entlang der Alt-
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Haarener Stralle) berschritten. Im riickwartigen Plangebietsbereich werden deutlich geringere Beurteilungspegel berech-
net. Unter Beriicksichtigung der Bestandbebauung werden fiir die neuen Baufelder in nahezu allen Bereichen die Orientie-
rungswerte der DIN 18005 unterschritten, also eingehalten. In den schriftlichen Festsetzungen wird deshalb festgesetzt,
dass zur Sicherstellung gesunder Wohn- und Arbeitsverhaltnisse die Anforderungen an die Luftschallddmmung von AuRen-
bauteilen gemafl DIN 4109 ,Schallschutz im Hochbau* in der Fassung von Januar 2018 zu erflllen sind. Durch die schall-
technische Untersuchung zum Bebauungsplan Haaren Ortsmitte / Stadthauser der Firma Graner und Partner Ingenieure
vom 17.11.2022 wurden die malgeblichen AuRenlérmpegel, die fiir die Bemessung notwendig sind, ermittelt und in den
Hinweisen der schriftlichen Festsetzung hinterlegt.

Mit den Festsetzungen wird dem Schutzbediirfnis gesunder Wohn- und Arbeitsverhaltnisse innerhalb des Plangebietes
Rechnung getragen. Sollte durch eine gutachterliche Untersuchung im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens der
Nachweis erbracht werden, dass die tatsachliche Larmbelastung von der rechnerisch Ermittelten zum Zeitpunkt der Aufstel-
lung des Bebauungsplanes abweicht, kdnnen ausnahmsweise die neu ermittelten mafigeblichen Aullenlarmpegel und Beur-
teilungspegel als Grundlage zur Berechnung der Anforderungen an die Luftschallddmmung von AuBenbauteilen gemal der
DIN 4109-1 herangezogen werden. Abweichungen in der Gerauschbelastung konnen sich beispielsweise durch die Eigen-
abschirmung der Gebaude ergeben oder dadurch, dass Larmquellen entfallen. Durch die Offnungsklausel wird es méglich
gemacht, die baulichen Mafinahmen zum Schallschutz auf Grundlage der zum Zeitpunkt des Baugenehmigungsverfahrens
aktuellen Larmbelastung zu ermitteln.

Weitere mdgliche Belastungen: Es sind keine Quellen elektromagnetischer Felder im unmittelbaren Umfeld der Planung
bekannt. Die Nebenbahnstrecke hat mit mehr als 250 m Abstand keine Bedeutung und ist zudem nicht elektrifiziert. Eben-
falls sind keine Hochspannungstrassen im unmittelbaren Umfeld der Planung bekannt.

Erschiitterungen durch Bahnverkehr: Von der (iber 250 m entfernten Nebenbahnstrecke sowie vom Betonwerk sind keine
Erschiitterungen zu erwarten.

6. Auswirkungen der Planung

Mit dem Bebauungsplan Nr. 1009 — Haaren Ortsmitte / Stadthduser — wird Planungsrecht fir eine Arrondierung des zentral
liegenden Baublocks zwischen Kirche St. Germanus und der Parkanlage am alten Friedhof geschaffen. Hierbei wird das
Plangebiet in einen Bestandbereich als einfacher Bebauungsplan und einen Neubaubereich als qualifizierter Bebauungs-
plan geteilt. Im Bestandsbereich wird der Bestand in seiner Art der Nutzung als allgemeines Wohngebiet am Blockrand mit
einem grinen Innenbereich Gbernommen. Lediglich eine neue ErschlieBung von der oberen GermanusstraRe fur das mitt-
lere Cluster, eine Mobilitatsflache und ein Wegenetz werden neu festgesetzt. Im Neubaubereich werden ebenso ein allge-
meines Wohngebiet festgesetzt, aber zusatzlich die Gberbaubare Fléche, die maximale Uberbaubarkeit und die Hohe der
Gebéaude bestimmt. Auch hier wird eine ErschlieBung von der Lachgasse zum sudlichen Cluster vorgesehen.

Das stadtebauliche Konzept der drei Cluster (Nord, Mitte, Stid) mit den drei ErschlieRungen (Friedensstralle-obere Germa-
nusstraBe-Laachgasse) ermdglicht eine behutsame Nachverdichtung der Haarener Ortsmitte. Das zentral liegende Grund-
stiick wird durch vorhandene ErschlieBungen optimal fiir eine Wohnbauentwicklung inklusive einer Kindertagesstatte ge-
nutzt, wodurch die vorhandenen zentralen Funktionen gestarkt werden. Durch die Ausweisung von Mobilitatsflachen soll die
Grundlage fir eine Mobilitdt ohne eigenes Auto geschaffen werden. Der ,FuBabdruck® der Neubebauung kann geringgehal-
ten werden, weil Gebaudehdhen fiir 2 bis 4 Geschosse festgesetzt werden, die einer Ortsmitte mit unterschiedlichen Wohn-
konzepten und nicht einer Vorstadtsiedlung entsprechen. Die Neubebauung ist ausreichend weit von den Strémen der Kalt-
luftbildung des Bachtals der Wurm entfernt.

Auf dezidierte Festsetzung tiberbaubarer Flachen kann verzichtet werden, weil durch ein Konzeptverfahren das durch eine
Jury bestimmte beste Bauvorhaben zum Zuge kommen wird. Zudem befinden sich die Grundstiicke im Eigentum der Stadt.

Es wurden im Rahmen der Bauleitplanung folgende Untersuchungen und Gutachten durchgefiihrt:
o Sachstandsermittiung SKArcheoConsult, Aachen Oktober 2020
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Die Erwartung von Relikten aus dem 2. Weltkrieg (Bunkeranlage) sowie von rémischen Befunden konnten durch 4
Sondagen nicht nachgewiesen werden. Flachige arch&ologische Aktivitaten kénnen ausgeschlossen werden, den-
noch ergeht ein Handlungshinweis in den Schriftlichen Festsetzungen zum mdglichen Auffinden von Einzelfunden.

o Kampfmitteluntersuchung Oktober 2020
Durch die Sondagen des Archaologischen Buros SKArcheoConsult konnten gleichzeitig das Vorhandensein von
Kampfmittel untersucht werden. Es ergaben sich keine Hinweise auf Kampfmittel, dennoch ergeht ein Handlungshin-
weis in den Schriftlichen Festsetzungen bei méglichen Auffinden von Einzelfunden.

o Verkehrliche Stellungnahme der Verwaltung Mai 2022
Bei der Untersuchung der Verkehrsstrome wurden die Entwicklungen sowohl des Baugelandes der Stadthauser in-
klusive einer Kindertagesstatte und einer Quartiersgarage als auch eine Entwicklung auf dem Gelande der ehemali-
gen Brauerei (Klinkenberggelande) sowie die neue Gestaltung des Kirchplatzes einbezogen. Die Leistungsfahigkeit
aller umgebenden Knotenpunkte bleiben auch bei den prognostizierten Verkehrszunahmen erhalten.

o Aktuelle Einmessungen der Bdume, Dezember 2021
Wie zu erwarten sind die vorhandenen Baume seit Beginn des Verfahrens gewachsen. Im Bereich der Baumgruppen
entlang der Parkanlage am alten Friedhof wird entsprechend der aktuellen Vermessungen ein Abstand von 3,0 m zu
einer moglichen Bebauung eingehalten. Zusatzlich werden die Baume durch die Festsetzung einer privaten Grinfla-
che gesichert. Alle anderen Baume im Plangebiet sind durch die Baumschutzsatzung geschiitzt.

o Schalltechnisches Prognosegutachten Graner+Partner, 17.11.2023
Untersucht wurden Gewerbeldrm, Verkehrslarm und Freizeitlarm. Die Larmwerte aus der Parknutzung (Freizeitlarm)
werden flir gesunde Wohnverhéltnisse eingehalten. Siehe Umweltbelange, Larmschutz

o Stellungnahme Koordinationsstelle Abwasser
Im Plangebiet wird ein Leitungsrecht festgesetzt, um sowohl das Niederschlagswasser zur Wurm als auch das
Schmutzwasser in den Mischwassersammler in der Lachgasse zufilhren zu kénnen. Dadurch kénnen aufwendige
Pumpanlagen vermieden werden. Sollte eine Riickhaltung aufgrund des Hochwasserschutzes erforderlich werden,
kann im Bereich der Laachgasse ein unterirdischer Staukanal vorgesehen werden.

7. Kosten

Im stadtischen Haushalt stehen im Jahr 2023 fiir die erforderlichen ErschlieBungsmaBnahmen 230.000 € zur Verfiigung.

8. Plandaten
A: nicht qualifizierter Bebauungsplan gmaR § 30 (3) im Verfahren gemaR § 13a BauGB
Gesamt 8.960 m?
Davon: Allgemeines Wohngebiet WA 1 8.200 m?
Offentliche Verkehrsflache 360 m2

Offentliche Verkehrsfliche besonderer Zweckbestimmung 400 m?

B: qualifizierter Bebauungsplan gemaR § 30 (1) im Verfahren gemaR 13b BauGB

Gesamt 11.520 m?
Davon: Allgemeines Wohngebiet WA 2 6.600 m?
Private Griinflache 2.250 m?
Offentliche Griinflache 1.150 m?
Offentliche Verkehrsflache 1.440 m?
Offentliche Verkehrsfliache besonderer Zweckbestimmung 80 m?
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Fachbereich Stadtentwicklung,
-planung und Mobilitatsinfrastruktur

Die Oberburgermeisterin Stadt aaChen

Klimaschutz und Klimaanpassung in Aachen -

Entwurf Checkliste fiir stadtebauliche Entwiirfe und Bebauungsplane
zum Bebauungsplan Nr. 1009

- Haaren Ortsmitte / Stadthauser -

fir den Bereich zwischen Alt-Haarener StraRe, GermanusstraBe und Laachgasse
im Stadtbezirk Aachen-Haaren
zur offentlichen Auslegung

i

Lage des Plangebietes

46 von 179 in Zusammenstellung
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Entwurf der Klimacheckliste zur Offenlage

Fassung vom 29.03.2023

Hinweis:

Die Systematik und Inhalte dieser Checkliste wurden zum Teil von der Checkliste ,Klima-Check in der Bauleitplanung* der
RWTH Aachen im Rahmen des Projekts BESTKLIMA — Umsetzung und Qualitatssicherung des Klimaanpassungskonzep-
tes im Bergischen Stadtedreieck — libernommen.

Die Checkliste dient der Uberpriifung von Klimaschutz- und Klimaanpassungsbelangen im Rahmen von stadtebaulichen Entwiirfen und
Bebauungsplanen und wird fortlaufend aktualisiert

Klimaschutz

\ \ | Klimaanpassung A

Klimaschutz und Klimaanpassung

L A

Planungsphase 1: Generelle Einschatzung der Flache aus Sicht des Klimaschutzes und der Klimaanpassung/Planungsvoraussetzungen

Kriterium Klassifizierung © | Anmerkungen / Erlauterung
Stadtklimatische O Lage auRerhalb beider Signaturen (+) Das Plangebiet befindet sich in
Verhaltnisse U Lage innerhalb der Signaturen Schutzbereich Stadtklima(-) einem .Be'relch der kI|mfat|sch-
lufthygienisch belastet ist. Die
I Lage innerhalb der Signatur Beliiftungsbahn Stadtklima (-) sidliche Zone des Plangebietes
Lage innerhalb beider Signaturen (Schutzbereich Stadtklima liegt im Randbereich der klima-
und Beliiftungsbahn Stadtklima) (--) tisch besonders schiitzenswer-
I Erstellung eines lokalen Klimagutachtens und Feststellung tenlw?rmgu; KhatltluftflusTe |
verlaufen in Richtung zentr
einer Unbedenklichkeit durch FB 36 (+) enauflen in Richiting zentrale
Soers.
Lage im Stadtgebiet | [J Riickbau von versiegelten Siedlungs- und Verkehrsflachen Der Bebauungsplan teilt sich
/ Vornutzung der im Bereich ,Schutzbereich Stadtklima® (++) auf in einen einfachen B-Plan,
Flache U Riickbau von versiegelten Siedlungs- und Verkehrsflachen dgr Ietdlgh:h 'den Bestli.nc'i Lrjtber'
mit der Klimafunktion Schutzbereich Beliiftungsbahn (++) nimme nd einen qual |2|'e en
Plan, der auf den unversiegel-
| [ Ruckbau von versiegelten Siedlungs- und Verkehrsflachen ten riickwartigen Grundstiicken
aUBerhalb von FléChenSignatUren (+) P|anungsrecht fur Bebauung
O Nutzung Bestandsgebauden, falls energetisch sinnvoll (+) schafft. Die zusatzliche Versie-
[ Flachenrecycling / Flache bereits versiegelt (+) g,e'”“g '|st"|ns?fern gerechtfer-
tigt, weil fur die Baulandent-
Innenentwicklung (0) wicklung vorhandene Infrastruk-
O Bauliche AuRenentwicklung (-) ® turen genutzt und dadurch
[ Bauliche Inanspruchnahme von Freiflachen mit Klimafunkti- Neuauswelsunger? 'n iner ,
schlossenen Bereichen vermie-
on (--) .
den wird.
Gefahrdung gegen- [ Keine Hanglage, Gelandemulde oder -senke, Rinne (nicht Das Plangebiet liegt an einem
liber Starkregen topografisch exponiert) (+) Sidhang. In 100 m Entfernung
Hanglage, Gelandemulde oder -senke oder Rinne (topogra- bfefmdet' S'C,h die Wurmaue mit
fisch exponiert) (- einer FlieRrichtung von Ost
P nach West.
1 Bekannte, vergangene Schadensereignisse in der Lage (-)
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Eignung fiir Solar- O Keine Verschattung vorhanden (+) Durch die Stidhanglage erge-
energienutzung Lage lasst gunstige solare Ausrichtung erwarten: Sud +/- b"en sich optlmalle Bed'mgungen
A o u fir solare Energiegewinnung.
A 45° maglich (+)
' : U Verschattung der Flache (-)
[ Lage lasst glinstige solare Ausrichtung nicht erwarten:
Sid +/- 45° nicht moglich (-)
Lage Entfernung zu &ffentlich zuganglichem Freiraum (Mindest- Das Plangebiet grenzt unmittel-
(bezogen auf Frei- groRe 500 m2, Mindestbreite: 15 m), PremiumfuBweg oder bar an eine grofe Parkanlage,
raum) Wanderweg < 500 m (+) inklusive des Zugangs zum
‘@ fj} O Entfernung zu 6ffentlich zugé&nglichem Freiraum (Mindest- Wurmtal.
gréRe 500 m?, Mindestbreite: 15 m), Premiumfuweg oder
Wanderweg > 500 m (-)
Anschluss an das Entfernung Radhauptverbindung < 200 m (+) hervorragend an das Rad-
Radegenetz U Entfernung Radhauptverbindung > 200 m (-) wegenelz angebunden (Beno-
N\ Levy-Weg, Laachgasse, Ger-
4 A manusstraie)
Lage (bezogen auf [0 Entfernung zu Haltestellen des Bus- oder Schienennetzes, Haltestellen Haaren Denkmal
Infrastruktur) Qualitatsstufe 1 gem. Nahverkehrsplan (+) (Luftlinie 200 m, Wegstrecke
Entfernung zu Haltestellen des Bus- oder Schienennetzes I%l5(|)t mi le H Markt (Luft
A % altestelle Haaren Markt (Luft-
: h Mindeststandard . Nahverkehrsplan (0
nach Mindeststandard gem. Nahverkehrsplan (0) inie 230 m, Wegstrecke 350 m)
U1 Entfernung zu Haltestellen des Bus- oder Schienennetzes
unter Mindeststandard gem. Nahverkehrsplan (-)
Entfernung zu Nahversorgung Radius < 700 m (+) Edeka Alt-Haarener Stralle
[0 Entfernung zu Nahversorgung Radius > 700 m (-) Wegstrecke 550 m
Entfernung zu Kita < 1.000 m (+) Im Plangebiet soll eine Kita
O] Entfernung zu Kita > 1.000 m () errichtet werden und angren-
zend befindet sich eine Kita
Entfernung zu Grundschule < 1.000 m (+) Grundschule Haarbachtalstrafle
I Entfernung zu Grundschule > 1.000 m (-) Wegstrecke 550 m
Besitzverhiltnisse Baugebiet iberwiegend im stédtischen Besitz (++) Die Grundstiicke verbleiben im
£\ 1 Baugebiet in der Hand eines Investors/Eigentiimers (+) FElgentum der Stadt und werden
/ in Erbpacht vergeben.
' I Viele Einzeleigentimer (o)
Art des Bebauungs- | [ Vorhabenbezogener Bebauungsplan mit Durchfiihrungsver- Die Grundstlicke werden tber
planes trag (++) Konzeptvergabe vergeben. Die
/\ Angebotsbebauungsplan auf stadt. Flachen (++) Quahtgt der Kor?zepte s!nd
_ : o ' hierbei entscheidend. Die Fest-
[ Bebauungsplan mit stadtebaulichem Vertrag (+) setzungen des B-Plans beinhal-
[J Angebotsbebauungsplan (o) ten nur die wichtigsten Ziele.

Zusammenfassende Bewertung der Planungsphase 1

Plus (Anzahl)

Minus (Anzahl)

A A A

A

Erlauterungen / verbal-argumentative Zusatzbewertung
Die integrierte Lage des Plangebietes in dem Ortsteil Haaren beglinstigt die gréRten
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8 3 1

2 CO; Einsparungen. Die fulllaufige Erreichbarkeit von Infrastruktureinrichtungen

ermdglicht eine Mobilitdt ohne PKW. Weitere Potentiale sind der Siidhang fiir die
Solarenergienutzung und die Wurm fiir die Entsorgung von Regenwasser. Der
Stadtteil liegt zwischen zwei Autobahnen und ist tiberdurchschnittlich vorbelastet.
Die Baumafinahme flihrt zu einer zusatzlichen Versiegelung. Mainahmen fiir eine
gute Beltftung und gegen den Hitzestau sind daher von besonderer Bedeutung.
Gebaude liegen weit genug entfernt von der Kaltluftbildung der Wurm.

Was ist in der ndchsten Planungsphase zu beachten?
Mobilititsangebote schaffen, PV-Anlage ermdglichen, Leitungsrechte fiir Entwasserung festsetzen, BegriinungsmaR-

nahmen festlegen,

Planungsphase 2: Klimaschutz und Klimaanpassung im Stadtebaulichen Vorentwurf / Entwurf

Kriterium

Klassifizierung

Anmerkungen / Erlauterung

Qualitatssicherndes

Verfahren

O

O

O

O

Wettbewerb, Klimaschutz- und Klimaanpassungsbelange
in Auslobung integriert (++)

Werkstattverfahren, Klimaschutz- und Klimaanpassungs-
belange in Auslobung integriert (++)
Mehrfachbeauftragung, Klimaschutz- und Klimaanpas-
sungsbelange in Auslobung integriert (++)

Vergabe im Konzeptverfahren, Klimaschutz- und Klimaan-

passung in Auslobung integriert (++)

Kein qualitatssicherndes Verfahren (-)

Jedes der Cluster wird im Kon-
zeptverfahren in Erbpacht
vergeben

Stadtebauliche

Wohnungsbau tiberwiegend:

Steht noch nicht fest und wird

Dichte / Kompakt- O] kompakte mehrgeschossige Wohnanlage (++) im Konzeptverfahren geklart.
heit der Gebaude . } Es wird eine kompakte Bauwei-
hinsichtlich Ener- [ Reihenhauser (+) se bevorzugt.
giebedarf UJ Doppelhéuser (0)
A [ freistehende Einfamilienhduser, zweigeschossig (-)
U1 freistehende Einfamilienhauser, eingeschossig (--)
Energetischer O Null- oder Plusenergiehaus (++) Stenht nicht fest und wird im
Bautandard O] Passivhausstandard (++) Konzeptverfahren geklart.
1 Verbesserter energetischer Standard in 6ffentlichen For-
derprogrammen (+)
[ Gesetzlicher Standard (o)
Material O Cradle2Cradle (+) Steht nicht fest und wird im
‘g O] Holzbauweise Konzeptverfahren geklart.
Energieversorgung 1 Nutzung erneuerbarer Energien deutlich Gber dem gesetz- Das BHKW am Schwarzen
A lichen Standard (++) Weg ist zu weit entfernt. War-
[ Fernwarmeanschiuss metauscher im Flussbett stort
die Naturbelassenheit der
[ Lokales Warmenetz mit Kraft-Warme-Kopplung (+)

Wurm. Um Brenner zu vermei-
den werden Luft- oder Erd -
Warmepumpen bevorzugt.
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Bebauungsplan Nr. 1009
- Haaren Ortsmitte / Stadthauser -

Entwurf der Klimacheckliste zur Offenlage

Fassung vom 29.03.2023

Dachform, -neigung
und -ausrichtung
hinsichtlich aktiver
Solarenergienut-
zung

1 Solarenergetische Optimierung mithilfe eines Simulations-
programmes (++)

Keine mafgebliche Verschattung der Dacher durch andere
Baukdrper oder Bdume (+)

I Ausrichtung SO/ SW (+)

Ausrichtung O/ W/NO /NW (-)

Ausrichtung Nord (--)

Satteldach: Ausrichtung Std (++)

Flachdach (++)

Satteldach: Ausrichtung SW/SE (+):

Satteldach: Ausrichtung O/W (0);

bei Pultdach analog bezogen auf Schragseite

Satteldach: Ausrichtung NW/NE (-)

Satteldach: Ausrichtung Nord (--)

Ooooooooao

Eine Silidausrichtung ist nahe-
liegend, Stidhang vermindert

Verschattungen.

Dachform steht nicht fest und

wird im Konzeptverfahren ge-
klart.

Versiegelung (Sied-
lungs- und Ver-
kehrsflachen)

A\

[0 Mehrfachnutzung von versiegelten Flachen, z. B. gemein-
same Parkflachennutzung (tagstiber Geschafte, abends
Wohnen) oder Parkdeck mit weiterer Nutzung (z.B. Woh-
nen oder Griin-/Solardach) (++)

Anteil der versiegelten Flachen insgesamt unter 40 % (++)

0o

Anteil der versiegelten Flachen insgesamt 40 bis 60 % (+)

X

Anteil der versiegelten Flachen insgesamt 60 bis 80% (-)
Anteil der versiegelten Flachen insgesamt tber 80 % (--)

O o

Mehr als 50 % der nicht Gberbauten Flachen sind mit einer
Tiefgarage unterbaut (-)

Konkrete Entw(irfe werden im
Konzeptverfahren geklart.
B-Plan setzt eine GRZ von 0,4
fest. Inklusive der Stellplatze
kann von einer Versiegelung
von 60 % ausgegangen wer-
den. Ziel sollte max. 50 %
Versiegelung sein.

Stellung und Kuba-
tur der Baukaorper
hinsichtlich der
Durchliiftung
(Frischluftbahnen)

A

Keine Beeinflussung der Frischluftstrdmungsrichtung
durch Baukérper oder andere Hindernisse (++)

[ Baukérper in FL-Bahn ohne erheblichen Einfluss auf KL (+)

[ Ausrichtung der Baukdrper quer zur Frischluftstrémungs-
richtung (-)

Bauflachen liegen auBerhalb
der Kaltluftstrome des Wumta-
les

Griin- und Frei-
raumkonzept (wer-
den generell gefor-

dert)

O Volistandiger Erhalt des Stralenbegleitgriins (++)

O Signifikante Erhdhung des Griinanteils innerhalb des Plan-
gebiets und / oder des ndheren Umfelds (++)

Erhalt u/o Schaffung von vernetzten Griinstrukturen (+)

O Anpflanzung von klimaangepassten Bdumen dber die
Forderung der Baumschutzsatzung hinaus (+)

O Dachbegrinung geht deutlich tber die Regelungen der
Griin- und Gestaltungssatzung (GGS) (+)

intensive Dachbegriinung oder wenn die Substratstarke bei
extensiver Begriinung héher ist als in der Griin- und Ge-
staltungssatzung gefordert (++)

Griin/Solardach-Kombination ( ++)

O Fassadenbegrinung (+)

O Griinkonzept/Griinordnungsplan nicht vorhanden (-)

O keine Dachbegriinung bei Flachdach <200m? in Schutzbe-
reich Stadtklima Entfernung von Baumbestand, Abstufung,
abhangig von der Anzahl Badume die entfernt werden, nicht
abhangig von BSS; in Einzelfall zu bewerten ob (-) oder (--)

Einbindung des Pfarrgartens ins
Wegenetz,

Begriinungskonzept steht noch
nicht fest, wird im Konzeptver-
fahren geklart
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Bebauungsplan Nr. 1009
- Haaren Ortsmitte / Stadthauser -

Entwurf der Klimacheckliste zur Offenlage

Fassung vom 29.03.2023

Entfernung von Baumbestand, der gem. Baumschutzsat-
zung geschiitzt ist (--)

MaRnahmen der
Hitzebewaltigung

A\

O
O

O

[ o I

Freilegung von Bachen (++)

Verwendung von hellen und/oder reflektierenden Materia-
lien fiir Fassaden, Dacher, Hofflachen, Stellplatze, Zuwe-
gungen etc. (+)

Bauliche Verschattung, z.B. durch Balkone oder Dach-
Uberstande (+)

Offene Wasserflachen (+)

Errichtung eines Trinkwasserbrunnens (+)
Errichtung von verschatteten Sitzplatzen (+)
Verschattete Wegeverbindungen (+)

Steht nicht fest, wird im Kon-
zeptverfahren geklart

Wassersensible
Stadtentwicklung/
Uberflutungsschutz

A\

O X

|

oo

0o

Reduzierung (+) Zunahme (-) von Flachenversiegelung

Nutzung von Dachbegriinung, StraBenbegleitgriin und
Pflanzen von Baumen (+)

offene begrlinte Entwésserungsmulden zur langsamen
RW-Ableitung (+)

ortsnahe Retention und/oder Versickerung (+)

Flutrdume fir gezielte Riickhaltung (Tiefgaragen, Unter-
fihrungen etc.)

Regenwassernutzung durch Blrger (+)
Uberflutungsschutz am Gebaude (+)

Details stehen noch nicht fest,
wird in der Konzeptvergabe
geklart

Mobilitat / Verkehr

X X X

X

Flachen fiir Car-Sharing vorgesehen (+)
Flachen fir Pedelec-Verleihstation vorgesehen (+)

Fahrradabstellflachen sind (iber die notwendige Anzahl
hinaus vorgesehen (+)

Mind. 20 % der notwendigen Fahrrad-abstellflachen sind
fir Lastenfahrrader geeignet (mind. 2,80 m x 1,0 m) (+)

Mobilitatskonzept vorhanden mit Aussagen zu...

X

O

O

Ooooao

.. Fulverkehr (+)

.. Radverkehr (+)

.. OPNV (+)

... geteilter Mobilitat (+)

.. intelligenter Parkraumbewirtschaftung (+)

Verkehrsflachenanteil fiir den motorisierten Verkehr max.
10 % der Plangebietsflache (+)

Ausbau der Stralken als Mischverkehrsflache, kein Durch-
gangsverkehr (+)

E-Mobilitét / Ladeinfrastruktur mit Nachweis iiber die Netz-
kapazitat (+)

Verbesserung der fuRlaufigen Durchwegung fiir die Offent-
lichkeit im Quartier (+)

Keine Flachen flr Sharing-Angebote vorhanden (-)
Kein Mobilitatskonzept vorhanden (-)

Verschlechterung der fuBlaufigen Durchwegung fur die
Offentlichkeit im Quartier (-)

Im Bereich der Zufahrt zum
mittleren Cluster ist eine Flache
von ca. 1.800 m? flir verschie-
dene Mobilitdtsangebote vorge-
sehen, die auch dem Quartier
und vor allem fiir die Bewoh-
ner*innen der Bestandsbebau-
ung zur Verfligung stehen.
Regelungen erfolgen im Rah-
men der Konzeptvergabe. Der
Bebauungsplan kann hier nur
Angebote durch entsprechende
Flachenausweisungen anbie-
ten. Innerhalb der Stadtteilent-
wicklung sind die Mobilitatsan-
gebote umzusetzen.

Zusammenfassende Bewertung der Planungsphase 2
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Bebauungsplan Nr. 1009

- Haaren Ortsmitte / Stadthauser -

Entwurf der Klimacheckliste zur Offenlage
Fassung vom 29.03.2023

Plus (Anzahl)

Minus (Anzahl)

Erlauterungen / verbal-argumentative Zusatzbewertung

A AR

A

8 3

Die Mobilitatsflache im Plangebiet erméglichen eine Vielzahl an Alternativangebo-
ten. Es werden im Plangebiet neue Wegeverbindungen geschaffen. Der Pfarrgarten
wird ein wichtiger Baustein der Griinvernetzung. Der Siidhang bietet Baumdglichkei-
ten mit geringen Verschattungen. Griin- und Gestaltungssatzung, die PV-Vorgaben,
die Stellplatzsatzung legen die Bedingungen der Gebaudeausstattung fest. Im
Rahmen der Vergabe wird das beste Konzept bezliglich des Raumprogramms, der
Zielgruppe, der Architektur und der Freiraumgestaltung zum Zuge kommen.

Planungsphase 3: Umsetzung

a) Klimaschutz und Klimaanpassung im Bebauungsplan

Festsetzung

Gesetzliche Grundlage

Ziel, Festsetzungsmaglichkeit, MaR-
nahme

Gepl. Festsetzung
und Begriindung
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Festsetzungen zu Art (WA, | § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB; Steuerung baulicher Dichte, Erhalt bzw. ja O nein
WR, GE etc.) und Maf} §§ 16 ff. BauNVO A Schaffung von Freiflachen, Versiege-
(GRZ, GFZ, etc.) der bauli- lung beschranken
chen Nutzung A Festlegung der berbaubaren Grund- ja O nein
stiicksflachen und damit auch des

Verhaltnisses zwischen bebauten und

unbebauten Flachen/Griinflachenanteil
Festsetzen der Bauweise, | § 9 Abs. 1 Nr. 2-3 Gebaude so ausrichten, dass Frisch- ja O nein
der Uberbaubaren und der | BauGB, konkretisiert A luftkorridore erhalten bleiben
m?ht ub.t.erbaub.'aren Grund- | durch 8§ 22 und 23 A Optimierte Ausrichtung zur optimalen Oja X nein
stiicksflachen (in Form von | BauNVO A . .

. Nutzung der Sonnenenergie und gerin-
Baulinien und Baugrenzen) o
. ge gegenseitige Verschattung, Kom-
sowie der Stellung der ,
baulichen Anlagen pakiheit
Festsetzen von Flachen, die| § 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB Erhalt bzw. Schaffung von Freiflachen, ja O nein
von der Bebauung freizu- A Berlicksichtigung von Luftleit- und
halten sind und ihre Nut- Abflussbahnen;
zung Versiegelung beschranken
A Vermeidung der Verschattungen von Oja X nein
Dachflachen

Festsetzungen von Flachen| § 9 Abs. 1 Nr. 12, 13 und A Bereitstellung ausreichender Flachen O ja nein
fir die Energieversorgung u| 21 BauGB fir klimavertragliche Energieversorgung
fur CO2-sparende Energie- Beispiel: BHKW-Standort flir Nahwar-
versorgungskonzepte menetz
Flachen fiir die Rickhaltung| § 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB Schaffung von Niederschlagszwischen- | [ ja X nein
und Versickerung von A speichern (z.B. Mulden, Rigolen, Zis-
Niederschlagswasser ternen) und Notwasserwegen fiir

Starkregenereignisse
Festsetzen von &ffentlichen | § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB Erhalt bzw. Schaffung von Grinflachen, ja O nein
und privaten Griinflachen A ,ourchgriinung“ von Siedlungen

positive Beeinflussung des Stadtklimas

7



Bebauungsplan Nr. 1009

- Haaren Ortsmitte / Stadthauser -

Entwurf der Klimacheckliste zur Offenlage
Fassung vom 29.03.2023

erneuerbare Energien
ergeben sich aus den Bau-
gebietsvorschriften der
BauNVO. Eventuell sind
Ausnahmen zuzulassen
(oder Zulassung als Ne-
benanlage)

VO

chen

Festsetzen von Flachen § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB Festsetzen von dezentralen Systemen, | [ ja nein
oder Malnahmen zum A z.B. der Mulden- oder Grabenentwés-
Schutz, zur Pflege und zur serung (in Kombination mit Festsetzun-
Entwicklung von Boden, gen nach § 9 Abs. 1 Nr. 14 - 15);
Natur und Landschaft schriftliche Festsetzungen zur wasser-

durchlassigen Gestaltung (z.B.: von

Zufahrten, Terrassen oder Stellplatzen)
Festsetzungen zum Einsatz| § 9 Abs. 1 Nr. 23b A Einsatz erneuerbarer Energien zur ja O nein
erneuerbarer Energien BauGB A Begrenzung von CO,-Emissionen

' " | Strom: z.B. Solarenergie

Warme: z.B. Solarenergie, Geothermie,

Biomasse
Festsetzen von Schutzfla- | § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB MaBnahmen zum Schutz vor Auswir- O ja X nein
chen die von Bebauung A kungen des Klimawandels wie z.B.
freizuhalten sind und ihre Schutzstreifen zum Schutz vor Uberflu-
Nutzung tungen bei Starkregenereignissen
Festsetzen von Bindungen | § 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB Festsetzen von Dach- und Fassaden- ja O nein
fur Bepflanzungen und die A begrlinungen,
Erhaltung von Baumen efc. Erhalt und Neuanpflanzung von Bau-
fir einzelne Flachen oder men,
Teile baulicher Anlagen Verbesserung des Kleinklimas zur

Entlastung hitzeexponierter Bereiche
Festsetzen, dass Stellplatze| § 9 Abs. 1 BauGB . V. Versiegelung beschranken O ja X nein
und Garagen auBerhalb der| m. § 12 Abs. 4 BauNVO A
Uberbaubaren Grundstiicks-| oder § 23 Abs. 5 BauN-
flache nur unter der Gelén- | VO
deoberflache hergestellt
oder dass sie auf den nicht
Uberbaubaren Grundstuicks-
flachen nicht hergestellt
werden dirfen
Festsetzungen zu Dach- § 9 Abs. 4 BauGB i.V. Nutzung der Dachflachen fir Solar- O ja nein
form, Dachneigung etc. mit § 89 BauO NRW energie und/oder Dachbegriinung

optimieren
Zulassige Anlagen fiir §§ 1-11 und § 14 BauN- Einsatz erneuerbarer Energien ermogli- | (I ja nein

Zusammenfassende Bewertung der Planungsphase 3 a)

Erlauterungen

festgelegt.

Der Bebauungsplan ist auf ein geringes Malk an Festsetzungen ausgerichtet. Durch die Griin- und Gestaltungssatzung, die Stell-
platzsatzung, die Vorgaben bei der Vergabe von stadtischen Grundstiicken (SozialQote, PV-Anlagen) wird ein Mindeststandard

Was ist in der nachsten Planungsphase zu beachten?
Schaffung von Verbindlichkeiten im Rahmen der Konzeptvergabe um Baukonzepte zu erhalten, die lber den Standard liegen.
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Bebauungsplan Nr. 1009

- Haaren Ortsmitte / Stadthauser -

Entwurf der Klimacheckliste zur Offenlage

Fassung vom 29.03.2023

b) Klimaschutz und Klimaanpassung in vertraglichen Regelungen

Effiziente Energieversorgung

O oOoad O

X X

Ziel Vereinbarungen (Beispiele) Erlduterung
Realisierung energetischer Energetische Baustandards tiber gesetzlichen Klart sich bei der Konzeptvergabe
Baustandards Standard hinaus
O Cradle2Cradle (+)
Vorgabe bestimmter Heizungsanlagen (z.B. Klért sich bei der Konzeptvergabe

Brennwerttechnik bei bestehender Gasversor-
gung)

Anschluss- und Benutzungsverpflichtungen fiir
Fern- oder Nahwarmeeinrichtungen

Sicherung von Versorgungsflachen und -leitungen
Festlegung zentrale/dezentrale Warmeversorgung
Festlegung Wahl des Energietrégers

Effiziente Speicherung und Verteilung der Warme

Festlegung eines regenerativen Anteils der Ener-
gieversorgung

Nutzung erneuerbarer Energien
zur Strom- und Warmeerzeugung

X

Verpflichtung zu aktiver Solarenergienutzung oder
andere erneuerbare Energien

Klart sich bei der Konzeptvergabe

Durchliiftung

A

O

Nachweise zum Einfluss der Planung auf lokale
Durchliftungssituationen, Auswirkungen auf die
Kalt-/Frischluftversorgung

Keine Regelung erforderlich, weil
auBerhalb von Kaltluftbildung

Frei-/Griinflichengestaltung

A

X

XXX KX

X

Erhaltung/Entwicklung/Gestaltung von Griinfla-
chen

Begriinung von Stellplatzen/Tiefgaragen
Dach- und Fassadenbegriinungen
Baumersatzpflanzungen

Vorschreiben wasserdurchlassiger Bodenbeldge
(Entsiegelung)

Bewirtschaftung des Regenwassers

Klart sich bei der Konzeptvergabe

Umsetzung / Sicherung

A

X

O
O

Bindung an die Ziele eines Mobilitatskonzeptes
(sofern eines vorliegt)

Bindung an die Ziele eines Energiekonzeptes
(sofern eines vorliegt)

Bindung an ein Verfahren zur Uberpriifung der
Standards (Qualitatssicherung)

Teilnahme an Férderprogrammen
Vertragsstrafen bei Abweichungen

Klart sich bei der Konzeptvergabe

Zusammenfassende Bewertung der Planungsphase 3 b)

Erlauterungen: kein Vertrag, jedoch werden im Rahmen der Konzeptvergabe nur die Bewerber*innen mit dem besten Konzept das
Grundstiick in Erbpacht zugewiesen bekommen. Bei der Vergabe kdnnen im Erbbauvertrag Regelungen aufgenommen werden.
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Fachbereich Stadtentwicklung, Die Oberbiirgermeisterin Sta.dt aac'he-n

-planung und Mobilitatsinfrastruktur

Abwagungsvorschlag uber die Beteiligung der Behorden zum
Bebauungsplan Nr. 1009
- Haaren Ortsmitte / Stadthauser -

fir den Bereich zwischen Alt-Haarener StraRe, Germanusstrafe und Laachgasse
im Stadtbezirk Aachen-Haaren
zur offentlichen Auslegung

a

Lage des Plangebietes
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Bebauungsplan Nr. 1009 Abwégungsvorschlag friihzeitige Behdrdenbeteiligung
- Haaren Ortsmitte / Stadth&user - Fassung vom 27.03.2023

Inhaltsverzeichnis

Planungsrelevante Eingaben gem. § 4 Abs. 2 BauGB zum Bebauungsplan mit den entsprechenden Stellungnahmen
der Verwaltung

1. Stadt Aachen, FB Vertrags-, Vergabe- und Férdermittelmanagement 27.06.2017
- Kampfmittelbeseitigung —
2. LVR-Amt fiir Bodendenkmalpflege im Rheinland 11.07.2017
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Bebauungsplan Nr. 1009 Abwagungsvorschlag friihzeitige Behérdenbeteiligung
- Haaren Ortsmitte / Stadthduser - Fassung vom 27.03.2023

1.

Kampfmittelbeseitigung vom 27.06.2017

Bauverwaltung Der Oberbiirgermeister st adt aach en

Postanschrift: Stadtverwaltung Aachen - B 03 - 52058 Aachen Auskunft  Frau Braun
> Gebdude  Lagerhausstrafie 20

FB 61/201 Telefon 0241/432-6012
Frau Hildersperger - Telefax  0241/432-6099
Lagerhausstralle 20 e-mail  bauverwaltung@mail.aachen.de
52058 Aachen Intemet  www.aachen.de

m 0 Aktenzeichen B 03/10-10405

2 0. Kassenzeichen

Q Datum  27.06.2017

1
2Co¢ b ~2010
Kampfmittelbeseitigung: Ergebnis der Luftbildauswertung
Aufstellung eines Bebauungsplanes - Haaren Ortsmitte / Stadthduser - im Stadtbezirk Aachen-Haaren, im

Bereich zwischen Alt-Haarener-Strae, Germanusstrafe und Laachgasse
Aktenzeichen des KBD: 22.5-3-5313000-88/09

Sehr geehrte Frau Hildersperger,

1. in dem o. a. Bebauungsplanverfahren wurde zur Feststellung einer eventuellen Belastung des
Grundstiickes mit Kampfmitteln eine Luftbildauswertung beim Kampfmittelbeseitigungsdienst NRW (KBD)
veranlasst. Der KBD hat hierzu am 18.05.2009 wie folgt Stellung genommen:

Der Bereich der Baumanahme liegt im ehemaligen Bombenabwurf- und Kampfgebiet.

Luftbilder aus den Jahren 1939 - 1945 und andere historische Unterlagen liefern Hinweise auf vermehrte
Kampfhandlungen im beantragten Bereich.

2. Baugrundstiicke miissen im Hinblick auf ihre Kampfmittelfreiheit fiir bauliche Anlagen geeignet sein. Ein
Baugrundstiick ist fiir eine Bebauung erst dann geeignet, wenn die von Kampfmitteln ausgehenden
Gefahren zuvor beseitigt wurden. Im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens gem. § 68 Abs. 1
BauO NRW ist daher eine Uberpriifung der zu {iberbauenden Fliche auf Kampfmittel vorzunehmen.

3. Zum gegebenen Zeitpunkt ist vom Antragsteller der beigefiigte Antrag auf Kampfmitteluntersuchung, die
Betretungserlaubnis und die Erkldrung iiber die Leitungsfreiheit auszufiillen und unterschrieben an
mich zuriickzusenden. |hr Antrag wird anschlieBend auf Vollstandigkeit geprift und zur weiteren
Bearbeitung an den KBD weitergeleitet.

Bei Riickfragen zum Ausfiillen des Antragsformulars stehe ich lhnen unter den o. a. Kontaktdaten geme zur
Verfligung. Eine digitale Version des Antrages (pdf-Formular) kann unter der folgenden Adresse abgerufen
werden: http://www.brd.nrw.de/ordnung_gefahrenabwehr/kampfmittelbeseitigung/service/

Ich weise vorsorglich darauf hin, dass der Nachweis der Kampfmittelfreiheit eine Voraussetzung fiir die Erteilung
der Baugenehmigung darstellt.

it freundlichen GriiRen
Im Auftrag

(chhéagn)Q—\
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Bebauungsplan Nr. 1009 Abwagungsvorschlag friihzeitige Behérdenbeteiligung
- Haaren Ortsmitte / Stadthduser - Fassung vom 27.03.2023

Stellungnahme der Verwaltung zu Nr.1:

Im Rahmen der Sachstandsermittlung der Firma SKArcheoConsult in Aachen Haaren im Oktober 2020 hat gleichzeitig de
Kampfmittelbeseitigungsdienst NRW-Rheinland (KBD), Bezirksregierung Disseldorf die Sondagen (Grabungen der Archéo-
logen) besichtigt und zur Belastung des Plangebietes mit Kampfmitteln Stellung genommen:

Es wurde eine Teilflache von 264 m? aufgrund von Storfaktoren im Erdreich gerdumt. Die Testsondierung ergab keine kon-
kreten Hinweise auf die Existenz von Bombenblindgangern bzw. Kampfmitteln. Kampfmittel wurden nicht geborgen, so dass
mit den Bauarbeiten begonnen werden kann.

Es wird jedoch darauf verwiesen, dass damit nicht auszuschliefen ist, dass noch Kampfmittel im Boden vorhanden sind.
Insofern sind Erdarbeiten mit entsprechender Vorsicht auszufihren. Sollten Kampfmittel gefunden werden, sind die Arbeiten
sofort einzustellen und umgehend die Ordnungsbehérde oder die nachstgelegene Polizeidienststelle zu benachrichtigen.
Erfolgen Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastungen wie Rammarbeiten, Pfahlgriindungen, Verbauarbeiten etc.
empfiehlt der KBD eine Sicherheitsdetektion (Merkblatt fir Baugrundeingriffe).

Der Hinweis wird in den schriftlichen Festsetzungen ibernommen.

Die Verwaltung empfiehlt, der Stellungnahme zu folgen.

Stellungnahme des Kampfmittelbeseitigungsdienstes nach Begutachtung der Sondagen

Kampfmittelbeseitigung
Archéologische Untersuchung Haaren
Az. des KBD: 22.5-3-5313000-88/09

Der Kampfmittelbeseitigungsdienst NRW - Rheinland (KBD), Bezirksregierung Diisseldorf, hat zur Belastung des
0. g. Grundstiickes mit Kampfmitteln am 06.10.2020 wie folgt Stellung genommen:

Die Testsondierung ergab keine konkreten Hinweise auf die Existenz von Bombenblindgéangern bzw.
Kampfmitteln. Nur eine Teilflache von 264m? wurde auf Grund von Storfaktoren im Erdreich geraumt.

Kampfmittel wurden nicht geborgen.

Mit den Bauarbeiten kann aus Sicht des Fachbereiches Vertragsmanagement als zustandige Ordnungsbehdrde
fiir die Kampfmittelbeseitigung begonnen werden.

Es ist nicht auszuschliefen, dass noch Kampfmittel im Boden vorhanden sind. Daher kann diese Mitteilung nicht
als Garantie der Freiheit von Kampfmitteln gewertet werden. Insofern sind Erdarbeiten mit entsprechender
Vorsicht auszufiihren,

Sollten Kampfmittel gefunden werden, sind die Arbeiten sofort einzustellen und umgehend die Ordnungsbehdrde
oder die nachstgelegene Polizeidienststelle zu benachrichtigen.

Erfolgen Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastungen wie Rammarbeiten, Pfahlgriindungen,
Verbauarbeiten etc. empfiehlt der KBD eine Sicherheitsdetektion. In diesem Fall wird auf das als Anlage
beigefiigte ,Merkblatt fiir Baugrundeingriffe” verwiesen.

Im Auftrag
Brat

(Braun)
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2. LVR-Amt fur Bodendenkmalpflege im Rheinland vom 11.07.2017

[ 38t |
> |
m ]

LVR-Amt fiir Bodendenkmalpflege im Rheinland Padh
Qualitat fiir Menschen

LVR-Amt fir Bodendenkmalpflege im Rheinland

Endenicher StraBe 133 - 53115 Bonn Q AO Datum und Zeichen bitte stets angeben
Stadt Aachen - , 11.07.2017
- Der Oberblrgermeister - { QO’O . 333.45-1.1/17-006

FB 61

52058 Aachen
Herr Becker

Tel 0228 9834-187
Fax 0221 8284-0778
oliver.becker@lvr.de

Aufstellung eines Bebauungsplanes — Haaren Ortsmitte / Stadthduser — im
Stadtbezirk Aachen-Haaren, im Bereich zwischen Alt-Haarener StraBe,

GermanusstraBe und Laachgasse
Beteiligung von Behorden und sosntigen Tragern offentlicher Belange ge-

maB § 4 Abs.1 Baugesetzbuch (BauGB)
hier: Priifung der Auswirkungen der Planung auf das archdologische Kul-
turgut im Rahmen der Umweltpriifung / Belange des Bodendenkmal-

schutzes

Ihr Schreiben vom 13.06.2017, Az: FB 61/620-35046-2010

Sehr geehrte Damen und Herren,

far Ihre Information im Rahmen des Verfahrens gem. § 4 Abs. 1 BauGB danke ich
Ihnen.

Gegen die Planung bestehen aus bodendenkmalpflegerischer Sicht zunachst Beden-
ken.

Innerhalb des Plangebietes liegen Hinweise auf eine rémische Siedlungsstelle und
einen Unterstand aus dem II. Weltkrieg vor.

In den 1980 wurde unmittelbar nérdlich des Plangebietes in einer Baugrube in der
FriedenstraBe eine Schicht mit romischem Bauschutt und ebensolchen Dachziegeln
beobachtet, die vermutlich im Zusammenhang mit einem Abriss eines mit Dachzie-
geln gedeckten romischen Gebdudes an dieser Stelle steht.
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Im Westen des Plangebietes wird dariiber hinaus eine rémische StraBentrasse ver-
mutet, die von Jilich nach Aachen flhrt.

Um welche Art rémischer Siedlung es sich hier handelt, kann bislang noch nicht be-
urteilt werden.

Entlang dieser StraBen entstanden oftmals romische Ansiedlungen, deren Bewohner
ihre Toten zur Demonstration ihres Wohlstandes mit zum Teil aufwéandigen Uberirdi-
schen Grabdenkmaélern bestatteten, oder aber auch in regelmaBigen Abstanden
kleinere Raststationen (sog. mansio oder mutatio), Polizeiposten (Beneficarienstati-
onen), kleinere Tempelanlagen bis hin zu Meilensteinen, auf denen dem Reisenden
u.a. die Entfernung bis zu nachsten groBeren Ansiedlung angezeigt wurde.

Rémische Landgliter sind anhand des umfangreicheren Fundmaterials auf der Ober-
fliche sehr gut zu erkennen. Ortsfremde Steine, rémische Ziegelfragmente und
Scherben lassen auf ein Geb&ude eines rémischen Landgutes (villae rusticae)
schlieBen. Rémische Landgiliter bestanden aus einer Reihe von Gebduden. Neben
festen Wohngebduden, z.T. mit Badeanlagen, wiesen Landgilter Stall- und Vorrats-
geb&dude, Brunnen, Zisternen, Werkstatten, Begrabnisplatze, Teiche und Garten so-
wie ausgedehnte umliegende Landwirtschaftsflachen auf. Die Landgtiter sind durch
ca. 2 m tiefe Umfassungsgraben oder Hecken und Erdwélle begrenzt und kénnen
eine Flache von 1-6 ha umfassen. Haufig finden sich gewerbliche Anlagen und Gra-
ber auBerhalb dieser umwehrten Anlagen.

Besonders bevorzugt wurden rémische Ansiedlungen in der Néhe von Flissen an
Siidhdngen angelegt, wie dies auch hier fiir das Plangebiet zutrifft.

Darliber hinaus ist aus dem Plangebiet ein vermutlich gesprengter Bunker des II.
Weltkrieges bekannt, welcher in Zusammenhang mit dem Westwall errichtet wurde.

Innerhalb des Plangebietes ist daher neben rémischen Siedlungsbefunden, Grabern
und einer StraBentrasse auch mit Relikten des II. Weltkrieges zu rechnen. Aufgrund
der siedlungsgiinstigen Lage in der Nédhe der Wurm ist auch nicht auszuschlieBen,
dass sich hier vorgeschichtliche Siedlungsreste erhalten haben.

Es muss deshalb beim derzeitigen Kenntnisstand davon ausgegangen werden, dass
mit der Realisierung der Planung eine Beeintréachtigung bodendenkmalpflegerischer
Belange verbunden wére, da — bedingt durch die zukiinftig zuldssigen Erdeingriffe —
Bodendenkmalsubstanz beeintréchtigt bzw. zerstért wiirde. Dagegen bestehen Be-
denken.

Die Belange des Denkmalschutzes und die kulturellen Bedirfnisse der Bevdlkerung
(§ 1 Abs. 6 Nr. 3 und 5 BauGB) sind bei der Aufstellung von Bauleitpldnen zu be-
riicksichtigen. Dariiber hinaus haben die Gemeinden nach dem Planungsleitsatz des
§ 11 Denkmalschutzgesetz NRW (DSchG) die Sicherung der Bodendenkmaler bei
der Bauleitplanung zu gewé&hrleisten. Dies gilt unabhé&ngig von der Eintragung in die
Denkmalliste auch fiir nur ,vermutete" Bodendenkmaler (§ 3 Abs. 1 Satz 4 DSchG).
Den Erhalt der Bodendenkmaler gilt es durch geeignete, die Bodendenkmalsubstanz
langfristig sichernde Darstellungen und Festsetzungen zu erreichen.
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Insofern ist eine Aufklarung des Sachverhaltes noch im Rahmen der Bauleitplanver-
fahren erforderlich, zumal gerade in dieser Flache mit erhaltenswerter archéologi-
sche Substanz zu rechnen ist, die die Bebauungsmaoglichkeiten aufgrund denkmal-
rechtlicher Vorschriften nachtraglich einschranken kénnte.

Ich bitte zu beriicksichtigen, dass fiir die Durchfiihrung der notwendigen arch&ologi-
schen Untersuchungen eine Erlaubnis gem. § 13 DSchG erforderlich ist, die die Obe-
re Denkmalbehérde im Benehmen mit mir erteilt. Dem entsprechenden Antrag ist
regelmaBig ein Konzept des mit der Ausflihrung Beauftragten beizufligen. Eine Liste
archaologischer Fachfirmen ist zu Ihrer Information beigefiigt.

Erst auf der Grundlage entsprechender Ergebnisse wird sich abschlieBend beurteilen
lassen, ob bzw. inwieweit mit der Planung negative Auswirkungen auf das arché&olo-
gische Kulturgut verbunden sind und ob bzw. inwieweit dem geplanten Vorhaben
Belange des Bodendenkmalschutzes maéglicherweise entgegenstehen und eine pla-
nerische Rucksichtnahme erforderlich machen.

Far Rickfragen stehe ich selbstversténdlich gerne zur Verfligung.
Mit freundlichen GriiBen

Becker

Stellungnahme der Verwaltung zu Nr.2:

Entsprechend den Anforderungen des LVR wurde ein archdologisches Bliro beauftragt, den Hinweisen nach Relikten aus
der Rdmerzeit und des 2. Weltkriegs (Bunkeranlage) nachzugehen und generell nach Bodendenkmaéler zu suchen. Die
Firma SKArcheoConsult hat zwischen dem 01. und dem 2. Oktober 2020 anhand von drei bzw. vier Sondagen (Grabungen)
im Plangebiet eine Sachverhaltsermittlung durchgefhrt.

Zusammenfassende Bewertung aus dem Gutachten: In keiner der Sondagen konnten Hinweise auf den Standort eines
Bunkers nachgewiesen werden. Auch sicher zu datierende Befunde blieben aus. Bei zwei Pfostengruben dirfte es sich um
die Spuren rezenter Zaunpfahle handeln, die sich langs einer maglicherweise élteren Flurgrenze erstreckten. Ubrige Verfar-
bungen konnten als geologisch/bodenkundliche Besonderheiten erklart werden. Somit liegen auf der Flache keine Hinweise
auf flachige archaologische Aktivitaten vor. Funde wurden nicht geborgen.

Der LVR konnte den Abschluss der archaologischen Untersuchung der Firma SKArcheoConsult in Aachen Haaren bestati-
gen, so dass keine Bedenken mehr fiir die Durchfliihrung der Baumalinahmen fiir diesen Bereich bestehen.

Dennoch wird darauf verwiesen, dass sich in den ungestorten Flachen Bodendenkmaéler erhalten haben. Somit sind die
Anforderungen der Bodendenkmalpflege zu beachten. Sollte bei Bodenbewegungen archéologische Funde und Befunde
auftreten, sind diese der Gemeinde als Untere Denkmalbehérde oder dem LVR-Amt fiir Bodendenkmalpflege im Rheinland,
AuRenstelle Nideggen, Zehnthofstralle 45, 52385 Nideggen, Tel.: 02425-90390, Fax: 02425-9039-199 zu melden. Boden-
denkmal und Fundstelle sind zundchst unverandert zu erhalten. Die Weisung des LVR-Amtes fiir Bodendenimalpflege fiir
den Fortgang der Arbeiten ist abzuwarten.

Dieser Hinweis wird in den schriftlichen Festsetzungen aufgenommen.

Die Verwaltung empfiehlt, der Stellungnahme zu folgen.
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Stellungnahme des LVR vom 09.10.2020 nach der archdologischen Untersuchung

Archiologische MaBnahmen in Aachen Haaren, Uberbauung einer Freifliche
nordwestlich der Pfarrkirche St. Germanus

Hier: Freigabe der Flachen

Grabungserlaubnis vom 16.09.2020

Sehr geehrte Frau Hildersperger,

hiermit bestétige ich Ihnen den Abschluss der archéologischen Untersuchungen der
Firma SKArcheoConsult in Aachen Haaren.

Seitens der Bodendenkmalpflege stehen demnach flir die Durchflihrung der BaumaB-
nahme fiir diesen Bereich keine Bedenken mehr entgegen.

Zu beachten ist jedoch, dass diese Untersuchungen nur eine Teilflaiche des Plangebie-
tes erfasst haben, sodass prinzipiell nicht auszuschlieBen ist, dass sich in ungestérten
Flachen noch Bodendenkmaéler erhalten haben,

Ich verweise daher auf die Bestimmungen der §§ 15, 16 DSchG NRW (Meldepflicht-
und Veranderungsverbot bei der Entdeckung von Bodendenkmaélern): Bei Bodenbe-
wegungen auftretende archaologische Funde und Befunde sind der Gemeinde als Un-
tere Denkmalbehérde oder dem LVR-Amt fiir Bodendenkmalpflege im Rheinland, Au-
Benstelle Nideggen, Zehnthofstra3e 45, 52385 Nideggen, Tel.: 02425/9039-
0, Fax: 02425/9039-199, unverziglich zu melden. Bodendenkmal und Fundstelle
sind zuné&chst unverandert zu erhalten. Die Weisung des LVR- Amtes fir Bodendenk-

malpflege flr den Fortgang der Arbeiten ist abzuwarten.

Mit freundlichen GriiBen
im Auftrag

Becker
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Fachbereich Stadtentwicklung, Die Oberbiirgermeisterin Sta.dt aac'he-n

-planung und Mobilitatsinfrastruktur

Abwigungsvorschlag iiber die Beteiligung der Offentlichkeit zum
Bebauungsplan Nr. 1009
- Haaren Ortsmitte / Stadthauser -

fir den Bereich zwischen Alt-Haarener Strafe, Germanusstrale und Laachgasse
im Stadtbezirk Aachen-Haaren
zur offentlichen Auslegung

Lage des Plangebietes
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Zusammenstellung der Anregungen aus der Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 Abs.1 BauGB zum Bebauungsplan mit
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Niederschrift der Birgerinformation,

Eingabe Alt-Haarener Str, Aachen vom 19.07.2017
Eingabe Alt-Haarener Str. Aachen vom 17.07.2017
Eingabe Alt-Haarener Str. Aachen vom 19.07.2017
Eingabe Alt-Haarener Str. Aachen vom 12.07.2017
Eingabe Alt-Haarener Str. Aachen vom 12.07.2017
Eingabe Friedensstr. Aachen vom 11.07.2017
Eingabe Friedensstr. Aachen vom 17.07.2017
Eingabe Friedensstr. Aachen vom 13.07.2017

. Eingabe Friedenstr. Aachen vom 13.07.2017

. Eingabe Germanusstr. Aachen vom 14.07.2017

. Eingabe Kochstr. Aachen vom 14.07.2017

. Eingabe Wiirselener Str. Aachen vom 14.07.2017
. Eingabe per e-mail Laachgasse vom 14.07.2017
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1. Niederschrift der Biirgerinformation
NIEDERSCHRIFT

uber die Durchflhrung der Informationsveranstaltung zur Beteiligung der Blrger und Burgerinnen zum Bebauungsplan -
Haaren Ortsmitte / Stadthguser -

Die Burgerinformation fand statt in der Zeit vom 03.07.2017 bis 14.07.2017 im Bezirksamt Aachen-Haaren mit einer Ausstel-
lung der Planunterlagen und der darin dargestellten Planungsziele und den voraussichtlichen Auswirkungen der Planung.
Am 04.07.2017 wurde von 18.00 bis 20:00 Uhr eine Informationsveranstaltung durchgefuhrt.

Folgende Unterlagen waren ausgestellt:

0 Luftbild und Ubersichtsplan

0 Rahmenplanung von 2005

0 Variante Griinflache und Variante Parkplatz (M 1: 1.000)
0 Erlauterungstext und ein Arbeitsmodell

Von der Verwaltung waren anwesend:

Mechthild Wieneke - Fachbereich Stadtentwicklung und Verkehrsanlagen / Moderatorin

Angelika Hildersperger - Fachbereich Stadtentwicklung und Verkehrsanlagen / Bauleitplanung

Karen Rol3-Kark - Fachbereich Umwelt / Umweltbereich

Annika Kubbilun - Fachbereich Stadtentwicklung und Verkehrsanlagen / Stadtgestaltung Stadterneuerung

Es waren ca. 45 Birgerinnen und Birger erschienen.

Um 18.00 Uhr erdffnete Frau Wieneke den Anhérungstermin und informierte die Anwesenden (iber den vorgesehenen Ab-
lauf des Abends. Die Burger/innen wurden aufgefordert, nach der Vorstellung der Planung ihre Anregungen vorzubringen.
Frau Hildersperger erklarte den Anwesenden den Ablauf des Bebauungsplanverfahrens und stellte anschliefend anhand
der Plane die Planung vor. Im weiteren Verlauf erlauterte Frau RoR-Kark die noch zu untersuchenden Umweltbelange. Es
wurden seitens der Biirger folgende Themen angesprochen:

Verkehr

Die ErschlieBung des neuen Wohngebietes tber die untere Germanusstrafie und Laachgasse wird negativ betrachtet. Der
Knotenpunkt GermanusstralRe / Alt-Haarener-StralRe sei jetzt schon Uberlastet. An der Ampel wiirde es morgens und
abends zu Wartezeiten bis15 Minuten kommen. Eine Anregung beinhaltet die ErschlieBung des neuen Wohnbereiches von
der oberen Germanusstral3e.

Eine Sackgasse zum neuen Wohngebiet wird negativ gesehen, da sie zu einer doppelten Belastung im Zufahrtsbereich
fuhren wiirde.

Die vorgetragenen Verkehrsprognosen seien nichtzutreffend, weil die Bring- und Abhohlverkehre der Kita und der Post nicht
betrachtete wurden. Die neue Kita wird gerade zu den StolRzeiten mehr Verkehr auslésen.

Es fehlen jetzt schon offentliche Parkplatze. Wenn die Liicke an der Friedensstrale bebaut wird, fallen diese Stellplatze
auch noch weg. Der Parkplatzdruck wird steigen. Es sollen Ersatzparkplatze hergestellt werden.

Ein Anwohner der Friedensstralie ist der Auffassung, dass die Stadt die Umgehungsstralle Haarener Allee nicht aufgege-
ben hat und begriindet das mit der Teilaufhebung des Bebauungsplanes 750 — Siid.

Die Frage ob die eingetragenen Radwege Teil des Fahrradschnellweges sind, wurde verneint. Es wurden durchgangige
Radwege in die Innenstadt gefordert.

65 von 179 in Zusammenstellung



Bebauungsplan Nr. 1009 Abwagungsvorschlag frilhzeitige Offentlichkeitsbeteiligung
- Haaren Ortsmitte / Stadth&user - Fassung vom 27.03.2023

Baustruktur und Kindertagesstatte
Der Park soll vergrofiert und der Wohnbereich verkleinert werden. Die vorgestellten beiden Varianten unterscheiden sich
nicht in der Frage ob eine Bebauung tiberhaupt vorgesehen werden soll. Damit ist keine wirkliche Alternative gegeben.

Der riickwartige Bereich der Bebauung FriedensstralRe soll frei von Bebauung bleiben. Eine Anwohnerin und Pachterin
eines ruickwartigen Gartenlandes mochten dieses Gelande als Garten behalten. In diesem Sinne schlug ein anderer An-
wohner vor, den Wohnbereich iber die obere Germanusstrale entlang der nérdlichen Grenze des Pfarrgeléandes zu er-
schlieBen und nur eine Gebaudereihe vorzusehen, wodurch der gewlinschte Abstand entstehen kann.

Die vorgesehenen Einfamilienhduser werden hochpreisig eingeschatzt und wiirden Nutzergruppen anziehen, die den Ort
nur als Schlafstatte nutzen und kein Interesse an dem Staditteil haben. Es wird vorgeschlagen, dass sozial geforderter Woh-
nungsbau vorgesehen werden soll. Eine Bebauung sollte mit wenig oder ohne Verkehr auskommen, wie z.B. studentisches
Wohnen oder nur ein Mehrgenerationenhaus.

Es wird bezweifelt ob ein Bedarf an weiteren Kita-Platzen in Haaren gegeben ist. Die Kita im Eibenweg soll erhalten bleiben.
Der Standort neben einer vorhandenen Kita wird negativ gesehen.

Umwelt
Die Luft in Haaren ist bereits heute sehr schlecht, besonders ab 18:00 Uhr. Als Ursache werden die angrenzenden Gewer-
bebetriebe gesehen. Eine Bebauung wirde die Belliftung behindern. Eine Luftschneise ist unbedingt zu erhalten.

Es sei vorgekommen, dass Uberschwemmungen der Wurm sich bis zur Laachgasse ausbreitete.
Die Friedensstrae wird schon jetzt extrem durch Verkehrslarm belastet.
Im riickwartigen Bereich der Friedensstralie 6 sind Fledermause gesichtet worden.

Haaren braucht mehr Grinstrukturen und keine weiteren Baustrukturen an diesem Ort. Es werden unterschiedliche Ansich-
ten Uber die Nutzung der Parkanlage vorgetragen. Die einen beschreiben diese nur als Festwiese, andere sehen eine viel-
faltige und intensive Nutzung.

Soweit mdglich haben die Vertreterinnen der Fachverwaltung die Fragen ausfiihrlich beantwortet und auf Vorschlage und
Anregungen aus dem Publikum ihre fachliche Sicht dargestellt.

AbschlieRend wurden die Birger und Blrgerinnen noch einmal darauf hingewiesen, dass weitere Anregungen dem Fachbe-
reich Stadtentwicklung und Verkehrsanlagen innerhalb der nichsten zwei Wochen zugeschickt werden kénnen.
Gegen 20:00 Uhr beendete Frau Wieneke den Anhérungstermin zur Blrgerinformation.

Stellungnahme der Verwaltung zu Nr.1:

Verkehr

Vorgetragen wird prinzipiell eine tibermaRige Belastung durch die zusétzlichen Verkehre aus dem neuen Wohnbereich und
durch Bring- und Abholverkehre der Kitas und speziell fir die Laachgasse, als alleinige Erschliefungsstrale fur das Neu-
baugebiet.

Die Grolkenordnung des zusatzlichen Verkehrsaufkommens aus der Neubebauung kann bei ca. 48 Wohneinheiten als ge-
ring eingestuft werden. Die dadurch dazukommenden Verkehre kénnen auch unter der Berticksichtigung weiterer Wohn-
bauentwicklungen in der Ortsmitte Haaren (ehemaliges Brauereigelande) in dem bestehenden Strallennetz aufgenommen
werden (siehe verkehrsgutachterliche Stellungnahme). Dennoch wurde die Kritik, die ErschlieRung allein Uber die Laach-
gasse zu fiihren, aufgegriffen und nach einer anderen Ldsung gesucht. Im Bereich der stadtischen Liegenschaften an der

3
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FriedensstralRe ergab sich zwischenzeitlich ein neues Potential der ErschlieBung. Die Geb&ude des Grundstiickes Frie-
densstrale 8 wurden gepriift und sind abgangig. Aber auch durch die bestehende Zufahrt kann ein Teil des riickwartigen
Bereiches angebunden werden. Hierdurch ergibt sich ein weiterer Zugang von Seiten der Friedensstrale in das Plangebiet.
Ebenso wird die vormals als Fulwegeverbindung geplante Achse von der oberen GermanusstralRe entlang des Pfarrgar-
tens fur eine ErschlieBung aufgegriffen. Damit sind fiir das Arrondierungsgebiet drei Zugange mdglich: von der Laachgasse
durch einen kleinen Abzweig, von der oberen GermanusstraRe tiber den neuen Kirchplatz und von der Friedensstrafie Uber
das Blockrandgrundstiick Friedensstrale 8 aus. Das fir eine Arrondierung vorgesehene Gelande ist ca. 7.500 m? grof.
Wird dieses Gelande in drei gleich groe Grundstiicke aufgeteilt, konnte an jedem der drei Zugénge ein Grundstiick von ca.
2.200 m? erschlossen werden. Mit der Aufteilung in Einzelgrundstlicke werden die Verkehre gleichméaRig verteilt und jeweils
auf kirzesten Weg zu den Gebauden geleitet. Das Erfordernis von Verkehrsflachen wird auf das Minimum begrenzt. Die
GrofRenordnungen der neuen Verkehre sind tGberschaubar und kénnen sich in das vorhandene Verkehrsnetzes einfligen.
Der Standort der Kita soll hierbei auf dem mittleren Grundstlick (mittleres Cluster B) und je ein Wohncluster an der Frie-
densstrale (nordliches Cluster C) und an der Lachgasse (stidliches Cluster A) vorgesehen werden.

Zusétzlich sollen zur Reduzierung der privaten Pkw-Nutzung Mobilitdtsangebote im Quartier geschaffen werden. Auf dem
dem mittleren Cluster B vorgelagerten Bereich soll ein Flachenpotential fiir verschiedene Mobilitatsangebote ermdglicht
werden. Die Festsetzungen im Bebauungsplan sollen auf dem stéadtischen Grundstiick neben der ErschlieBung des mittle-
ren Clusters die Errichtung von éffentlichen Parkplatzen als auch Carsharing-Angebote, Fahrradverleihstationen, Fahr-
radabstelleinrichtungen usw. planungsrechtlich erméglichen.

Die von den Kitas ausgeldsten Bring- und Abholverkehre fiihren gerade zu den Spitzenzeiten zu zusatzlichen Belastungen.
Aber auch hierflr ist das umgebende StraRennetz ausreichend dimensioniert. Dennoch sind auch diese Verkehre einem
Wandel unterzogen. Wird die Anfahrbarkeit angeboten, so werden diese auch entsprechend intensiv durch Pkws genutzt.
Ziel ist es daher die Erreichbarkeit der Kita vorwiegend durch optimale Ful- und Fahrradwege abzusichern und die Anfahr-
mdglichkeiten mit dem Pkw, wenn Uberhaupt, nachrangig zu gestalten. Die Zugénglichkeit des mittleren Clusters ist durch
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eine Vielzahl an fuBlaufigen Wegebeziehung, die auch vom Fahrrad genutzt werden konnen, hervorragend angebunden.
Ebenso befinden sich die Busverbindungen an der Alt-Haarener Strafle in unmittelbarer Nachbarschaft.

Eine Umgehungsstralle um das Haarener Zentrum ist nicht mehr das stadtebauliche Ziel. Sie kann auch nicht mehr umge-
setzt werden, da die hierfir vorgesehene Baullicke Alt-Haarener 106 / Friedensstrafle 2 bebaut wurde.

Die Verwaltung empfiehlt, der Eingabe zu folgen und das Neubaugebiet nicht mehr ausschlieRlich tber die Laachgasse zu
erschlieen.

Baustruktur und Kindertagesstatte

Mit dem Bebauungsplan wird das Ziel verfolgt, die Ortsmitte von Haaren zu starken. Dies soll durch zwei MaRnahmen be-
fordert werden: 1. Arrondierung des Baublocks und 2. Verdichtung der Ortsmitte.

Die Rander des nur in Fragmenten ausgebildeten Baublockes nérdlich der Kirche St. Germanus sollen zugunsten einer
klaren Baustruktur definiert und ausgebildet werden. Im Bereich der Friedensstrale und der Alt-Haarener Strale wird durch
die Liickenschlieffung die stadtisch wirkende Raumkante “repariert®. An der oberen Germanusstrale soll die Brandwand
einen Abschluss bekommen, wodurch der Ubergang zu den offeneren Strukturen mit den Einrichtungen des Bezirksamtes
und der Kirche deutlich wird. Durch eine Neubebauung entlang des Parks und des alten Friedhofes wird der Blockinnenbe-
reich abgeschlossen, auch wenn der neue Rand zum Park keine geschlossene, sondern eine offene Bauweise bilden soll.
Eine Stadtreparatur kénnte auch enger gefasst werden, um — wie gefordert — weniger Bauflachen zugunsten des Griinrau-
mes zu bekommen. Hierbei ist jedoch zu bedenken, dass eine Ortsmitte umso besser funktionieren kann, je mehr Men-
schen diese aktiv nutzen und den Ort beleben. Das Plangebiet bietet die Chance, mehr Menschen an die Ortsmitte zu bin-
den, wodurch die vorhandene Infrastruktur des Ortes besser ausgelastet werden kann. Diese sind fuBlaufig erreichbar und
so konnen neue Impulse fiir den Ort entstehen. Hinzukommende Anwohner*innen am Park konnen einerseits den Park
beleben und andererseits ein Faktor einer sozialen Kontrolle sein, die wiederum das soziale Miteinander im Park zu befor-
dern hilft. Die klassische Struktur der Einfamilienhaussiedlung ist introvertiert, nach innen gerichtet und soll zumindest nicht
mehr als Siedlungskonzept weiterverfolgt werden. Es sollen Wohn- und Bauinteressierte fir die stadtischen Grundstiicke
gesucht werden, die firr die zentrale Lage zwischen Ortsmitte und Parkanlage einen Mehrwert generieren. Die Grundstlcke
sollen daher im Konzeptverfahren vergeben werden. Nicht das hochste Angebot, sondern das beste Konzept soll den Zu-
schlag bekommen.

Die Kita Eibenweg wurde in den letzten Jahren saniert und wird dementsprechend weiterhin genutzt. Dennoch gibt es in
Haaren weiterhin einen hohen Bedarf an Kitaplatzen. Die politisch beschlossenen Zielversorgungsquoten werden nicht
erreicht. Der Bau mindestens einer weiteren Kita ist zwingend notwendig.

Die Verwaltung empfiehlt, die Eingabe zuriickzuweisen.

Umwelt

Der Ortsteil Haaren liegt im Niederungsgebiet der Aachener Soers. Die zentralen Ortsbereiche von Haaren werden als kli-
matisch-lufthygienisch belastet betrachtet. Allerdings sind im Besonderen die Bachtéler vor Bebauung zu schitzen. Das
Plangebiet liegt mit seinem sudlichen Teilbereich im Randgebiet der klimatisch besonders schitzenswerten Wurmaue. In
diesem Teilbereich ist die Zufahrt fir das stdliche Cluster geplant und keine Bebauung vorgesehen. Eine Bebauung der
Cluster kann aufgrund des Abstandes zur Wurm und zu den grofRfldchigen Entstehungsgebieten der Kaltluft die Kaltluftbil-
dung nicht gravierend negativ beeinflussen.

Das anfallende Regenwasser aus dem Plangebiet kann in die Wurm geleitet werden. Hierflir wird im Bebauungsplan ein
Leitungsrecht (iber alle Cluster festgesetzt. Um bei Starkregen die Hochwassergefahrdung nicht zu belasten, wird eine
Rickhaltung im Plangebiet durch entsprechend grolRe Kanalquerschnitte vorgesehen.
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Fur den Artenschutz kann nicht ausgeschlossen werden, dass Fortpflanzungs- und Ruhestatten streng geschutzter Fleder-
méause im vorhandenen Gebaudebestand des Plangebietes vorkommen. Insbesondere die Zwerg- und Breitfliigelfleder-
maus nutzen Quartiere an und in Gebauden. Vor einem madglichen Abriss vorhandener Gebaude ist deshalb eine Untersu-
chung auf etwaige Fledermausquartiere erforderlich. Bei einem positiven Nachweis sind in ausreichender Anzahl Ersatz-
quartiere einzurichten und durch die Einrichtung einer 6kologischen Baubegleitung ist sicherzustellen, dass durch die Ab-
brucharbeiten keine Tiere verletzt oder getotet werden konnen.

Die an das Plangebiet angrenzende Parkanlage ist fur Haaren eine wichtige Flache der Naherholung und der Freizeitgestal-
tung, insbesonders fir die Jugendlichen. Der nérdliche und westliche Teil der Parkanlage wurde aktuell emeuert, der stdli-
che Bereich an der Wurm wird in Kiirze neu gestaltet. Hierbei wird die Zuganglichkeit zur Wurm verbessert werden und
neue Wegeverbindungen entlang der Wurm hergestellt.

Die Parkanlage wird durch das Plangebiet nicht verkleinert, sondern im Eingangsbereich sogar leicht vergréRert. Dariiber
hinaus wird fiir die Sicherung und Entwicklung der groRen Baume, deren Baumkronen in die private Flache ragen, eine
private Grinflache festgesetzt. Zugunsten des Baumschutzes wird damit das Baugebiet um ca. 1.000 m? verkleinert. Zu-
satzlich wird die GRZ auf 0,36 festgesetzt, so dass eine Versiegelung der Bauflache bei maximal 55 % begrenzt wird.

Die Verwaltung empfiehlt, die Eingabe zurlickzuweisen.
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2. Eingabe Alt-Haarener Str, Aachen vom 19.07.2017

Aufstellung eines Bebauungsplanes

-- Haaren Ortsmitte / Stadthauser --

Beteiligung der Biirgerinnen und Biirger an der Bauleitp'lanung

Zu der Plgnung maochte ich folgendes bemerken:
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Was mir nicht gefallt:

Meine Verbesserungsvorschldage: -~ 2,/6/4///,4 i { ; /'//'//«/L'/ Wi / é12é4,1
S-.(’ L /’// 24. 7 _ / ’ '

Stellungnahme der Verwaltung zu Nr. 2:

Parkplatze: Ein Ersatz fir die Stellplatze auf dem vormals brachliegenden Grundsttick Friedensstrafie 2 ist nicht vorgesehen
und auch aus rechtlichen Griinden nicht erforderlich, da es sich hier um keinen 6ffentlich-rechtlichen gesicherten Parkplatz
handelt. Dennoch wird ihm Rahmen der Ermeuerung des Kirchplatzes die gesamte Parkplatzsituation in der Ortslage be-
trachtet, zumal stdlich der Kirche der Parkplatz und aufgrund des Unfallschwerpunktes in der Alt-Haarener StralRe und der
Offenlegung des Haarbaches Langsparkplatze entfallen werden. Im Plangebiet kdnnen an 2 Stellen - im Bereich der Zufahrt
von der oberen Germenausstrale aus und an der Laachgasse - offentliche Parkplatze eingerichtet werden und fir einen
teilweisen Ersatz sorgen.

Zusatzlich sollen zur Reduzierung der privaten Pkw-Nutzung Mobilitdtsangebote im Quartier geschaffen werden. Auf dem
dem mittleren Cluster B vorgelagerten Bereich sollen hierfir Fl&chen vorgehalten werden. Die Festsetzungen im Bebau-
ungsplan sollen die Errichtung von éffentlichen Parkpléatzen sowie Carsharing-Angebote, Fahrradverleihstationen, Fahr-
radabstelleinrichtungen usw. planungsrechtlich ermdglichen.

Einseitige Zufahrten: Zufahrten von beiden Seiten eines Geléndes sind generell fiir den Notfall besonders sinnvoll. Aller-
dings besteht bei mehrfachen ErschlieBungswegen die Gefahr von Durchfahrverkehren. Im Umfeld der zeitweise hochfre-
quentierten Alt-Haarener StralRe sollten keine Angebote flir Schleichverkehre gemacht werden, um riickwértige Bereiche
nicht zu belasten. Allerdings handelt es sich bei der neuen Aufteilung des Plangebietes in drei Cluster um tiberschaubare
Einheiten mit privaten Zufahrten. Lediglich im mittleren Cluster entsteht eine Sackgasse fir den 6ffentlichen Verkehr, die
jedoch aufgrund der geringen Anliegernutzungen (nur Kita) keine groBen Verkehre verursachen wird bis auf den Hol- und
Bringverkehr. An den Wochenenden wird kein Anliegerverkehr entstehen.
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Die Verwaltung empfiehlt, der Eingabe beziiglich der Schaffung von Parkplatzflachen zu folgen und ansonsten die Eingabe
zurlickzuweisen.

3. Eingabe Alt-Haarener Str. Aachen vom 17.07.2017
Haaren,den 17.07.2017

Bebauungsplan - Haaren Ortsmitte/Stadthduser

Dieser Bebauungsplan weist eine erstaunliche Unverbundenheit mit dem Ortsteil Haaren auf, ist
nicht zeitgemal, lieblos und unsensibel in seiner planerischen Absicht. Er beriicksichtigt weder
Umweltaspekte noch Verkehrsgegebenheiten.

Umwelt:

Das Biomillieu (Pflanzen und Tiere) in der Gegend von der Wurm in Richtung Altem Friedhof wird
absolut ignoriert.

Die Luftstrom-Situation im Bereich Alt-Haarener StraRe wird keinesfalls planerisch einbezogen. .

StraBBenverkehr:
Die tagliche Uberlastung der FriedenstrafRe (Verkehrsstau) scheint den Planern entgangen zu sein.

GermanusstraBe als ,, Sackgasse” mit taglichem Verkehrschaos ist ebenfalls kein Element des

Begreifens.

SchlieBlich der Fahrradverkehr. Spielt keine Rolle in dieser Planung. Dabei existiert eine Rohbau-
Bricke tber die Wurm, deren Auslegung fiir LKW — Verkehr gegeben ist (,Haarener Allee”).

Aus der Sicht von Burgern, die mit den 6rtlichen Gegebenheiten vertraut sind und die an der
Gestaltung Haarens interessiert sind, ist dieser Bebauungsplan abzulehnen .

Stellungnahme der Verwaltung zu Nr. 3:

Ortsbild und Verkehr: Durch das neue Konzept der drei Cluster wird mehr als bei den vorhergehenden Varianten aus der
friihzeitigen Beteiligung auf die vorhandenen Gegebenheiten des Ortsteils Bezug genommen. Die zu erschlieBenden
Grundstticke sind uberschaubar und gliedern sich an den jeweiligen Zufahrten in die vorhandene Struktur ein. Die Verkehre
werden je Zufahrt geringer und gleichméaRiger verteilt. Um den Durchgangsverkehr iiber die Germanusstralie zu unterbin-
den, wurde diese gesperrt, so dass eine Sackgassensituation entstanden ist. Allerdings hat in diesem Fall die Vermeidung
der Belastungen durch Durchgangsverkehre fiir den von Kindern und Jugendlichen hoch frequentierten Bereich einen hdhe-
ren Stellenwert. Der Radverkehr wurden mittlerweile ausgebaut, so dass auch die angesprochene Brlicke fiir den Bahntras-
senradweg Julich- Aachen ausgebaut wurde.

Baumschutz und Entwasserung: Die Uberbaubare Flache wird mit einem Abstand von 3,0 m von den Baumkronen entlang
der Parkanlage festgesetzt, so dass sich die groBen Baume weiterhin entwickeln kénnen. Zusatzlich wird in diesem Bereich
fir den Baumschutz eine private Grinflache festgesetzt. Durch den Fortbestand von Baumen und Grinflachen bleibt das
Areal auch in Zukunft als Lebensraum fiir Pflanzen und Tiere erhalten. Auch wird die Wurm flir die Entwasserung des Re-
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genwassers genutzt. An der Zufahrt von der Laachgasse wird keine Bebauung vorgesehen, wodurch der Park ergénzt wird
und eine kleine PKW und Fahrrad-Parkplatzanlage fiir die Besucher des Parks bekommt. Die klimatisch wichtige Zone des
Bachtals der Wurm wird berticksichtigt und fiir die Bebauung wird ein entsprechender Abstand eingehalten.

Die Verwaltung empfiehlt, die Eingabe zurlickzuweisen.
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4, Eingabe Alt-Haarener Str. Aachen vom 19.07.2017
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An den b 2 ag i Aachen, den
Oberbiirgermeister R L Ap— AD, e Az. FB 61/620-35046-2010
- Stadtentwicklung und Verkehrsanlagen -
Postfach :
52058 Aachen

Aufstellung eines Bebauungsplanes

-- Haaren Ortsmitte / Stadthauser --

Beteiligung der Biirgerinnen und Biirger an der Bauleitph'lanung

Zu der Planung mochte ich folgendes bemerken:

Was mir gefallt:

Was mir nicht gefallt: /D[U?“i'[l 4 s Kaj’l {Qﬁ/ﬁ

Stellungnahme der Verwaltung zu Nr. 4:
Parkplétze: Im Plangebiet werden an zwei Stellen 6ffentliche Parkplatze eingerichtet: an der Einfahrt zum stidlichen Cluster
A an der Laachgasse und an der Zufahrt zum mittleren Cluster B.

Zusatzlich sollen zur Reduzierung des privaten Pkw-Verkehrs Angebote im Quartier geschaffen werden. Auf dem dem mitt-
leren Cluster B vorgelagerten Bereich soll ein Flachenpotential fir verschiedene Mobilitatsangebote ermdglicht werden. Die
Festsetzungen im Bebauungsplan sollen auf dem stadtischen Grundstlick neben der Erschliefung des mittleren Clusters
die Errichtung von offentlichen Parkplatzen sowie Carsharing-Angebote, Fahrradverleihstationen, Fahrradabstelleinrichtun-
gen usw. planungsrechtlich ermdglichen.

Die Verwaltung empfiehlt, der Eingabe bezliglich der Schaffung von Parkplatzflachen zu folgen und ansonsten die Eingabe
zurickzuweisen.
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5. Eingabe Alt-Haarener Str. Aachen vom 12.07.2017

Betrettf: Schriftliche Kingabe zum stidtebaulichen Konzept Haaren-Ortsmitte Fer €
Vo L
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420 2. 2077

Sehr geehrte Damen und Herren,

als ein Mensch, der sein ganzes Leben in Haaren wohnt, méchte ich meine Kritik an dem
Bebauungsplan formulieren.

Meine Enkelin hat Asthma und ich kann sagen, dass viele ihrer Mitschiiler, die die Grundschule
Haarbachtalstrafle besucht haben, ebenfalls an dieser Erkrankung leiden. In meiner Jugend (ich bin
74 Jahre alt) hat es eine solche Hédufung von erkrankten Kindern nicht gegeben. Aber bei der
Luftverschmutzung ist das ja auch kein Wunder. Dazu trigt nicht nur der Autoverkehr bei. Wenn
jeder freie Winkel mit groflen oder vielen Gebiéuden bebaut wird, gibt es eine viel héhere
Feinstaubbelastung (Zeitungsartikel 08.07.2017 Aachener Nachrichten).

Dichte Bebauung und Versiegelung von Flidchen sorgen fiir eine erhéhte Temperatur in den Stidten,
beeinflussen Wind- und Niederschlagsverhiiltnisse.

Jeder Biirger, der sich nur ein bisschen fiir die Umwelt interessiert, weiB, dass eine intensive
Bebauung mit dem entsprechenden Verkehrsaufkommen die Schadstoffbelastung erhéht. Mehr
Griin weniger Beton miisste die Devise lauten, zum Schutz der Gesundheit der Menschen in
unserem Stadtteil.

Es stellt sich die Frage warum man an dieser Stelle noch einen 6ziigigen Kindergarten bauen muss,
der eine erhebliche Menge an zusétzlichem Verkehr bringt. Wo parken die Eltern und die
Mitarbeiter? Konnen die Kindertagesstitten im Eibenweg oder Auf Uberhaaren nicht ausgebaut
werden? Es ist doch sinnvoll solche Einrichtungen im Stadtteil zu verteilen, statt an einer Stelle zu
konzentrieren.

Warum wird nicht daran gedacht, den Park der gut genutzt wird, zu erweitern? Davon hiitten alle
Biirger etwas! So komme ich denn zu meiner wichtigsten Frage: Wer verdient daran?

Darf ich Sie abschliefend darauf hinweisen, dass es hier an bezahlbarem Wohnraum fiir éltere
Menschen mit kleinen Gebrechen und diirftigen Renten mangelt.

In der Hoffnung, dass meine Fragen, Mahnungen und Anregungen Ernst genommen werden,
verbleibe ich mit freundlichen Griilen

Stellungnahme der Verwaltung zu Nr. 5:

Frischluft und Feinstaub: Der Ortsteil Haaren liegt im Niederungsgebiet der Aachener Soers. Die zentralen Ortsbereiche von
Haaren werden als klimatisch-lufthygienisch belastet betrachtet. Der hier zu beurteilende Ortsbereich wird als Lastraum der
verdichteten Stadtbereiche bewertet, in denen eine weitere bauliche Verdichtung nur in MalRen erfolgen sollte. Zudem liegt
der Ortsbereich im Kaltluftsammelraum der Soers. Fiir den Ortskern ist eine besonders ausgepragte und daher schiitzens-
werte Klimafunktion der dorthin fiihrenden Bachtéler von Wurm und Haarbach (Kaltluftfliisse Richtung Soers) essenziell und
wird in den stadtischen Planungen bercksichtigt.

Die Luftverschmutzung mit Feinstaub und Stickoxid (NO>) hat in den vergangenen Jahren in Aachen nachweislich abge-
nommen, wobei seit dem Jahr 2020 alle Grenzwerte, auch fir Stickoxid an allen Messstellen eingehalten wurden. Das Vor-
haben 16st zudem keine erhebliche Zunahme von Emissionen und Immissionen aus.

Die vorgesehene Bebauung flgt sich mafvoll in den bestehenden Ortskorper ein und ist ausreichend weit von dem kaltluft-
bildenden Wurmtal entfernt. Zudem wird eine Versiegelung von 55 % nicht Gberschritten. Sowohl der Versiegelungsgrad als
auch die Dachbegriinung und Fassadenbegriinung dienen dazu, den baulichen Eingriff zu mildern. Eine Nachverdichtung
der Ortsmitte macht aus klimatischer Sicht Sinn, auch wenn hierfiir Griinflachen bebaut und zum Teil versiegelt werden. Fir
die Deckung des bestehenden Wohnraumbedarfs werden in bereits erschlossenen Bereichen, wie das in der Ortsmitte der
Fall ist, weniger Griinfldchen und Ressourcen in Anspruch genommen, als wenn dieser auf auBenliegenden und nicht inte-
grierten Flachen vorgesehen wiirde. Darlber hinaus ermdglicht der Standort im Plangebiet die Chance die Dinge des tagli-
chen Bedarfs, wie Schule, Kita, Geschafte, Gastronomie usw. in fullaufiger Entfernung erreichen zu kénnen, was direkt zu
COz-Einsparungen flihren kann.
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Kita-Verkehre: Die von den Kitas ausgel6sten Bring- und Abholverkehre flihren gerade zu den Spitzenzeiten zu zuséatzlichen
Belastungen. Aber auch hierfir ist das umgebende Straflennetz ausreichend dimensioniert. Dennoch sind auch diese Ver-
kehre einem Wandel unterzogen. Wird die Anfahrbarkeit angeboten, so werden diese auch entsprechend intensiv durch
Pkws genutzt. Ziel ist es daher, die Erreichbarkeit der Kita vorwiegend durch optimale Ful’- und Fahrradwege abzusichern
und die Anfahrmdglichkeiten mit dem Pkw, wenn Uberhaupt, dann lediglich nachrangig zu gestalten.

Die Verwaltung empfiehlt, die Eingabe zuriickzuweisen.
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6.

Eingabe Alt-Haarener Str. Aachen vom 12.07.2017

Betreff: Schriftliche Eingabe zum stiidtebaulichen Konzept Haaren-Ortsmitte /f\er @ -men
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Sehr geehrte Damen und Herren,

als Bewohnerin diese Stadtteils mochte ich Bedenken gegentiber dieser Bebauungsplanung dufern.

1. Stadtklima

Haaren bendtigt unbebaute Fléchen, damit die Feinstaubbelastung nicht noch groBer wird. Wie der
Pressemitteilung vom Samstag, den 08.07.2017 zu entnehmen war, hat sich schon durch den Anbau
der Firma Utimaco die Belastung mangels Kaltluftschneise erhoht.

Nun wird in diesem Bereich eine Bebauung geplant, die eine weitere Kaltluftschneise zerstort und
noch dazu die Zahl der Emittenten erhéhen wird.

Schon mit der Bebauung des Sportplatzes wurde dem Stadtteil eine Kaltluftschneise genommen.

2. Bodenversiegelung

Die folgende Information wurde der Internetseite des Bundesumweltamtes entnommen:

Eine iiberméBige Bodenversiegelung hat unmittelbare Auswirkungen auf den Wasserhaushalt: Zum
einen kann Regenwasser weniger gut versickern und die Grundwasservorrite auffiillen, zum
anderen steigt das Risiko, dass bei starken Regenfillen die Kanalisation oder die Vorfluter die
oberfléchlich abflieBenden Wassermassen nicht fassen kénnen und es somit zu drtlichen
Uberschwemmungen kommt.

Auch das Kleinklima wird negativ beeinflusst: Versiegelte Boden kénnen kein Wasser verdunsten, .
weshalb sie im Sommer nicht zur Kithlung der Luft beitragen. Hinzu kommt, dass sie als Standort
fur Pflanzen ungeeignet sind, welche somit als Wasserverdunster und als Schattenspender ausfallen.

3. Verkehrsbelastung

Die Verkehrssituation im Bereich Germanusstrae/ Laachgasse/ An der Wurm ist bereits sehr
angespannt und wiirde sich bei der Umsetzung des Bebauungsplanes weiter verschirfen. Zu den
Hauptverkehrszeiten stauen sich die Fahrzeuge an der Ampel. Dieser Bereich ist ein Nadelshr.
Wiederum wird die Emissionsbelastung steigen.
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Im Interesse der Gesundheit der Bevélkerung bitte ich Abstand von einer Bebauung zu nehmen, die
die Zahl der Emittenten erhsht, die Verkehrsbelastung im oben genannten Bereich steigen lisst und
dem Stadtklima abtréglich ist.

Kaltluftschneisen sollten in Talkesseln nicht verhandelbar sein!

Vermutlich sind diese Kaltluftschneisen fiir die Aachener Innenstadt noch wichtiger als fiir den
Stadtteil Haaren. '

Es ist sicherlich notwendig Wohnraum zu schaffen, aber bei der angestrebten Bebauung handelt es
sich nicht um Sozialwohnungsbau.

Bezahlbarer Wohnraum fiir Menschen mit geringer Rente wiren nétig. Also wenn schon Bebauung,
dann am demografischen Wandel orientiert fiir alte Menschen. Ein Haus mit Aufzug, der
Mietspiegel an die bescheidenen Renten angepasst und im Bedarfsfall Betreuung durch einen
hauseigenen Sozialdienst. Auch eine solche MaBnahme wiirde den Stadtteil aufwerten, unter dem
Motto ,.wiirdig in Haaren alt werden in Haaren*.

Ich bitte um sorgfiltige Priifung meiner vorgebrachten Argumenten.

Stellungnahme der Verwaltung zu Nr. 6:
Stadtklima: Generell ist jede Versiegelung von Flachen negativ zu bewerten. Dennoch macht eine Nachverdichtung der

Ortsmitte Haarens aus stadtklimatischer Sicht Sinn, auch wenn hierfiir Grinfldchen bebaut und zum Teil versiegelt werden.
So werden wichtige Flachen in den Auenbezirken der Stadt und des Umlands mit ihren wichtigen klimatischen Ausgleichs-
funktionen geschont. Fir die Deckung des bestehenden Wohnraumbedarfs werden in bereits erschlossenen Bereichen
insbesondere fiir die ErschlieBung und fir zusatzliche Infrastruktureinrichtungen weniger Griinflachen und Ressourcen in
Anspruch genommen, als wenn dieser auf auBenliegenden und nicht integrierten Flachen vorgesehen wiirde. Dariiber hin-
aus ermaglicht der Standort im Plangebiet die Chance die Dinge des taglichen Bedarfs, wie Schule, Kita, Geschafte, Gast-
ronomie usw. in fuBBlaufiger Entfernung erreichen zu kdnnen wodurch eingesparte PKW Fahrten direkt zu CO,- Einsparun-
gen filhren kann.

Die zentralen Ortsbereiche von Haaren werden als klimatisch-lufthygienisch belastet betrachtet und durch eine Nachver-
dichtung wird auch sicherlich keine direkte Verbesserung eintreten. Dennoch wird bei den Gebaudekubaturen darauf geach-
tet, dass eine Durchstrémbarkeit von Kaltluft gewahrleistet wird. Das angesprochene Gebaude der Firma Utimaco liegt
unmittelbar am Haarbach. Das Plangebiet liegt jedoch lediglich mit seinem sidlichen Teilbereich im Randgebiet der klima-
tisch besonders schiitzenswerten Wurmaue. In diesem Teilbereich ist die Zufahrt fiir den siidlichen Cluster geplant und es
wird dort keine Bebauung vorgesehen.

Versiegelung: Fiir die Bestimmung des Dichtegrades der Bebauung wird zwischen einer mdglichst hohen Auslastung er-
schlossener Grundstlicke, der Deckung des Wohnbedarfes, der Integration in die Stadtstruktur sowie den Anforderungen
des Klimaschutzes abgewogen. Wie bereits dargestellt, ist auch aus klimatischer Sicht eine Verdichtung des integrierten
Standortes sinnvoll. Bei einer moglichst hohen Bebauung kann bei gleicher Wohnflache weniger Flache in Anspruch ge-
nommen werden, als wenn flachig und niedrig gebaut wirde. Dennoch soll sich die vorhandene Bebauung an die beste-
hende Baustruktur anpassen und diese nicht tiberragen. Die hohere Dichte und Geschossigkeit des Blockrandes an der
FriedensstralRe und der Alt-Haarener Strafle wird ibernommen und verringert sich in Richtung Laachgasse. Zusatzlich
werden Dachbegriinungen und Fassadenbegriinungen festgesetzt und der Versieglungsgrad der nicht bebauten Grund-
stiicksteile auf 55 % begrenzt.

Nutzergruppen: Die Absicht, vorwiegend Einfamilienhduser im Plangebiet vorzusehen, wird in der AusschlieRlichkeit nicht
mehr weiterverfolgt. Durch ein Konzeptverfahren sollen die Grundstiicke nicht an Meistbietende vergeben werden, sondern
die Qualitat des eingereichten Konzepts soll den Ausschlag geben. Die Entscheidung wird in einer Jury getroffen, bei der
Vertreter*innen aus Verwaltung und Politik die Konzepte bewerten. Hierbei werden die Kriterien eines nutzungsorientierten
Wohnungsangebotes, einer zukunftsfahigen Mobilitat, einer klimaschonenden Bauweise und vor allem der Integration in den
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Stadtteil eine Rolle spielen. Zudem werden die stadtischen Grundstiicke nicht verkauft, sondern in Erbpacht vergeben,
wodurch die Eigenkapitalanforderung geringer ist und sich dadurch auch ein breiteres Spektrum bewerben kann.

Die Verwaltung empfiehlt, die Eingabe zurlickzuweisen.
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1. Eingabe Friedensstr. Aachen vom 11.07.2017

Sehr geehrte Damen, Herren

Wir machen uns ernsthaft Sorgen um unser lebenswertes Leben in
Haaren, um unser bisschen frische Luft in der Friedenstrasse, um
unsere einmalig tolle ,,gune Luftschneise™ welche sie uns jetzt
nehmen wollen. Diese Luftschneise fuhrt geradewegs zu unserem
Haus und ich schaue jetzt auf sehr schénes gesundes ,,Grun“. Selbst
die Fledermause und die vielen verschiedenen Végel werden sie
vertreiben oder vernichten. Anfang Juni stand noch in der
Tageszeitung dass die Luft in Haaren nicht die Beste ist und durch
ein solches Bauvorhaben wird sie bestimmt nicht verbessert . Im
Gegenteil durch solch ein Vorhaben wird die Luft in Haaren gerade
in der Friedenstrasse - Alt Haarenerstrasse noch schlechter.

Seit dem Umbau in der Friedenstrasse sind wir Anwohner bereits
sehr hohen Belastungen ausgesetzt. Stdndig Verkehrsstau-
Ruckstau bis weit in die Hergelsbendenstrasse und stédndig hupende
Fahrzeuge vor meiner Haustlure. Jeden Morgen und jeden
Nachmittag.

Jetzt soll der kleine Parkplatz der fur viele Steuerzahler noch
vorhanden ist auch noch bebaut werden, wo haben wir Anwohner
dann noch die Moglichkeit unsere Autos zu parken. Sie sollten auch
dem , braven Blrger , ein bisschen Lebensqualitat lassen. An den
Wochenenden ist die Gaststéatte Sadngerheim sehr gut besucht und
hinzu kommen noch viele Vereine die alle mit dem PKW kommen
und naturlich alle einen Parkplatz brauchen.

Wir zahlen Steuern fur das Haus, fur das Auto fur die Gehwege usw,
sollen immer nur zahlen und verpessten dann unsere Umwelt
zusatzlich durch unsere ewige ,Parkplatz - Suche™ mit unseren
Abgasen. Wir wirden uns winschen dass sie unsere Bedurfnisse ein
kleines Bisschen berucksichtigen.

Wenn sie alleine die Umweltaspekte Uberdenken wirden, sollten sie
von diesem Bauvorhaben absehen. An Wochenenden und im
Sommer finden sich fast jeden Abend sehr viele Haarener Blrger
dort im Park ein um das bisschen Grun zu geniessen und etwas
frische Luft zu tanken. Wir haben z.B. keinen Garten. Wo sollen wir
noch ein bisschen frische Luft herholen ?

Diesen Bebauungsplan halten wir in dieser Form nicht fur gut und
lehnen ihn ab.

Vielen Dank

Stellungnahme der Verwaltung zu Nr. 7

Parkplatze: Ein Ersatz fur die Stellplatze auf dem vormals brachliegenden Grundsttlick Friedensstrafle 2 ist nicht vorgesehen
und auch nicht erforderlich, da es sich hier um keinen éffentlich-rechtlich gesicherten Parkplatz handelt. Dennoch wird ihm
Rahmen der Erneuerung des Kirchplatzes die gesamte Parkplatzsituation in der Ortslage betrachtet, zumal siidlich der
Kirche der Parkplatz und aufgrund des Unfallschwerpunktes in der Alt-Haarener Stral’e und der Offenlegung des Haarba-
ches zusétzlich Langsparkplatze entfallen werden. Dennoch kénnen im Plangebiet an 2 Stellen - im Bereich der Zufahrt von
der oberen Germanusstralie aus und an der Laachgasse - 6ffentliche Parkplétze eingerichtet werden und flir einen teilwei-
sen Ersatz sorgen. Dariiber hinaus wird im Rahmen der Entwicklung der Ortsmitte gepruft, welche Angebote zu einer Redu-
zierung der privaten PKW-Nutzung moglich und umsetzbar sind.

Verkehr FriedensstralRe: Bei den beschriebenen Belastungen der Friedensstralle handelt es sich um Gberértliche Verkehrs-
stréme, die im Rahmen der Bauleitplanung nicht beeinflusst werden kénnen. Im Plangebiet werden mehrere Wegeverbin-
dungen festgelegt, um Alternativen zu den stark befahrenen Strallen anbieten zu kdnnen.

Artenschutz: Durch den Fortbestand von Baumen und Grinflachen bleibt das Areal auch in Zukunft als Lebensraum fiir
Fledermause und Vogel erhalten.

Die Verwaltung empfiehlt, die Eingabe zurlickzuweisen.
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8. Eingabe Friedensstrae, Aachen vom 17.07.2017

ZUGESTELLT AM 17.07.2017 — ]
DURCH HAUSBRIEFKASTEN
An

Oberbiirgermeister der Stadt Aachen
Herrn Marcel Philipp

Rathaus’

52064 Aachen

Betreff: 1. Férmlicher Widerspruch gegen den im Anhérungstermin vom
04.07.2017 vorgestellten "Bebauungsplan - Haaren Ortsmitte /
Stadthéuser -" (ERSTER TEIL)
2. Formlicher Widerspruch gegen die Durchfahrt, die die Stadt Aachen
in der Schliefung der Bauliicke neben meinem Haus verfiigt hat
3. Antrag auf Auskunft {iber die Erteilung einer Baugenehmigung fiir die
Schliefung der neben meinem Haus Friedenstrale 4 befindlichen

Bauliicke mit eingeplanter Durchfahrt

Sehr geehrter Herr Philipp!

1

Mit meinef an Sie gerichteten Eingabe vom 05.09.2012 habe ich der Stadt Aachen
mein "Erschliefungsmodell 1a" vorgestellt, ein Erschliefungsmodell, aufgrund dessen
im Rahmen der "Bauleitplanung und Rahmenplanung - Ortsmitte Haaren":

1. der Bestand meines Hauses Friedenstrafie 4,

2. eine angemessene ErschlieBung des unbebauten Teils meines Grundstiicks und

3. durch die vollstindige SchlieBung der Bauliicke zwischen meinem Gebédude
und dem der Familie de Vreé die Behebung der mir von der Stadt Aachen
zugefiigten unerméflichen Schadigungen

sichergestellt werden konnen.

Mit meinem an Sie gerichteten Schreiben vom 22.10.2014 habe ich der Stadt Aachen
als Anlage zu diesem Schreiben zugleich eine Kopie meiner Eingabe vom 05.09.2012
mit beigefiigtem "Erschliefungsmodell 1a" zukommen lassen.

Den Inhalt meiner Eingabe vom 05.09.2012 mdéchte ich zusammen mit meinem
beigefiigten "ErschlieBungsmodell 1a" auch als Inhalt des vorliegenden Schriftsatzes
gewertet wissen.

Da der Stadt Aachen meine Eingabe vom 05.09.2012 mit beigefiigtem
"Erschliefungsmodell 1a" bereits in zweifacher Ausfertigung vorliegt, verzichte ich
darauf, der Stadt Aachen die Fingabe wvom 05.09.2012 mit beigefligtem
"ErschlieBungsmodell 1a" noch ein drittes Mal zukommen zu lassen.

2

Eine der vortragenden stddtischen Mitarbeiterinnen stellte im Anhorungstermin vom
04.07.2017 fest, daB der fiir die Schliefung der Bauliicke verantwortliche Bauherr von
der Stadt Aachen dazu verpflichtet worden sei, durch das von ihm neben meinem
Haus geplante Gebéude eine Durchfahrt einzurichten.
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Gegen diese Durchfahrt erhebe ich einen formlichen Widerspruch, da diese
Durchfahrt nicht nur als Zugang zu einer Wegeverbindung, sondern zugleich auch
als _ Durchfahrt fiir die angeblich aufgegebene Haarener Allee benutzt werden
kann.

Mit Bezug auf die Erteilung einer Baugenehmigung fiir die zu schlieBende Bauliicke
neben meinem Haus Friedenstrae 4 beantage ich, mir folgende Frage zu
beantworten:

Hat die Stadt, Aachen fiir die SchlieBung der fraglichen
Bauliicke berei§ eine Baugenehmigung erteilt, aufgrund der
in dem neuen Nachbargebdude eine Durchfahrt errichtet
- wird?

ERSCALIESSUNZEMOTE L L (Fa

2U SCHLIESSENDE wmz?;;e
B zipzciERUNE RECHTS DER STIG!STIRAS
BN STIHYSTRASSE Mir WENIEPLATZ
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Stellungnahme der Verwaltung zu Nr. 8:

Mit dem Bebauungsplan wird das Ziel verfolgt, die Ortsmitte von Haaren zu starken. Dies soll durch zwei MaRnahmen be-
fordert werden: 1. Arrondierung des Baublocks und 2. Verdichtung der Ortsmitte.

Die Rander des nur in Fragmenten ausgebildeten Baublockes nérdlich der Kirche St. Germanus sollen zugunsten einer
klaren Baustruktur definiert und ausgebildet werden. Im Bereich der FriedensstralRe und der Alt-Haarener Strale wird durch
die LiickenschlieRung die stadtisch wirkende Raumkante “repariert®. An der oberen Germanusstralie soll die Brandwand
einen Abschluss bekommen, wodurch der Ubergang zu den offeneren Strukturen mit den Einrichtungen des Bezirksamtes
und der Kirche deutlich wird. Durch eine Neubebauung entlang des Parks und des alten Friedhofes wird der Blockinnenbe-
reich abgeschlossen, auch wenn der neue Rand zum Park keine geschlossene, sondern eine offene Bauweise bilden soll.
Eine Stadtreparatur kénnte auch enger gefasst werden, um — wie in der Eingabe aufgezeigten Vorschlag 1a — weniger Bau-
flachen zugunsten des Grlinraumes zu bekommen. Hierbei ist jedoch zu bedenken, dass eine Ortsmitte umso besser funk-
tionieren kann, je mehr Menschen diese aktiv nutzen und den Ort beleben. Das Plangebiet bietet die Chance, mehr Men-
schen an die Ortsmitte zu binden, wodurch die vorhandene Infrastruktur des Ortes besser ausgelastet werden kann. Diese
sind fulaufig erreichbar und so kdnnen neue Impulse fiir den Ort entstehen. Hinzukommende Anwohner*innen am Park
kénnen einer-seits den Park beleben und andererseits ein Faktor einer sozialen Kontrolle sein, die wiederum das soziale
Miteinander im Park zu beférdern hilft. Die klassische Struktur des Einfamilienhauses ist introvertiert, nach innen gerichtet
und soll nicht mehr weiterverfolgt werden. Es sollen Wohn- und Bauinteressierte fir die stadtischen Grundstlicke gesucht
werden, die fir die zentrale Lage zwischen Ortsmitte und Parkanlage einen Mehrwert generieren. Die Grundstiicke sollen
daher im Konzeptverfahren vergeben werden. Nicht das hdchste Angebot, sondern das beste Konzept soll den Zuschlag
bekommen.

Bei dem Vorschlag 1a ware zudem die ErschlieBungsstralie sehr aufwendig. Fir die Feuerwehr und die Miillabfuhr ware
eine aufwendige Wendeanlage erforderlich, die wesentlich groRer sein musste als in der Skizze dargestellt. Darliber hinaus
wirde die Strale nur eine Seite erschlielen, wodurch ein relativ hoher Aufwand zum erreichten Nutzen stehen wiirde. Zu-
dem wiirde der Park durch eine Strale begrenzt werden, was nicht attraktiv und auch stérend ist.

Der Bedarf an Kindertagesplatzen ware durch den Vorschlag 1a nicht abgedeckt.

Durchfahrt Baulticke: Fiir die Baullicke im Bereich Friedensstralie / Alt-Haarener Stralle wurde ein Bauantrag bereits ge-
nehmigt und die Fertigstellung ist inzwischen erfolgt. Bei dem Bauvorhaben ist eine Durchfahrt vorgesehen, die jedoch an
der vom Eingabetrager abgewandten Seite liegt und somit keine Betroffenheit gegeben ist. Die Durchfahrt ist Teil der
Wegeverbindung.

Die Verwaltung empfiehlt, die Eingabe zurlickzuweisen.

19

82 von 179 in Zusammenstellung



Bebauungsplan Nr. 1009
- Haaren Ortsmitte / Stadthduser -

Abwagungsvorschlag frilhzeitige Offentlichkeitsbeteiligung
Fassung vom 27.03.2023

9.

Eingabe Friedensstr. Aachen vom 17.07.2017

Sehr geehrte Damen und Herren,

gerne lege ich Ihnen hiermit meine Bedenken, meine Kritik und meine Verbesserungsvorschlige fiir
das stadtebauliche Konzept der Haarener Ortsmitte dar. Dabei beziehe ich mich zum einen auf
Umweltaspekte, sowie die damit untrennbar verbundene Verkehrssituation in Aachen-Haaren, als

auch auf den Bebauungsplan und die Nutzung an sich.

1. Umweltaspekte

Die Luft in Haaren ist schlecht. Wenn man der Internetseite der Stadt Aachen und den Informationen
des Landesumweltamtes Glauben schenken darf, sogar sehr schlecht. ,Die Luftqualitit in Aachen wird
im Wesentlichen durch Feinstaub (PM10) und Stickstoffdioxid (NO2) erheblich belastet. Die Stadt
Aachen und das Landesamt fiir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW (LANUV) fiihren seit
vielen Jahren Messungen durch, um Aufschliisse tber die Luftbelastungssituation zu erhalten. Diese
Erkenntnisse werden fiir MaBRnahmen zur Luftreinhaltung und fiir die Stadtentwicklung genutzt.“! Die
LANUV hat deutlich gefordert, bei kinftigen Bauprojekten stirker auf 'die Wirkung von
Frischluftschneisen zu achten. Die Fachbehdrde rdumt dem Belang des Klimaschutzes und der

Lufthygiene eine hohe Prioritat ein.

Bislang gab es drei Kaltluftschneisen in Haaren. Auf dem ehemaligen Sportplatz am Haarberg, im
Elleter Feld und im Bereich Alter Friedhof mit angrenzenden Girten in der Friedenstrale. Der
Sportplatz am Haarberg wurde mit Einfamilienhdusern bebaut, im Elleter Feld das Gewerbegebiet

erweitert. Der Beebauungsplan in der Laachgasse/An der Wurm war nicht so dicht bebaut und vor

Hrsg.: Bezirksregierung Kéln: Lufteinhalteplan fiir das Stadtgebiet Aachen 1. Fortschreibung 2015,Seite 5,KéIn ,
2015

allem weniger versiegelt sowie ohne Garagen geplant, wie er schlieRlich umgesetzt wurde. Die
Emissionswerte in Aachen steigen, es wird Uber Euronorm, autofreie Innenstidte und
Dieselfahrverbot diskutiert und gleichzeitig Uber eine weitere Bebauung einer wichtigen

Luftschneise entschieden. Wie passt das zusammen?

Die Bezirksregie.rung Kéln empfiehlt unter anderem als MaRnahme (siehe Sonstige MaBnahmen —
MaRnahmen Nr S1) Mehr Grin (Bdume) in'der Stadt zu integrieren und /oder neu zu schaffen .In der
Projektbeschreibung heift es dort: ,Die Freiraum-und Griinraumsituation im Siedlungsbereich ist
einer der wesentlichen Gunstfaktoren fiir niedrige Umwelt- und Schadstoffbelastungen. Fiir Aachen
gilt dies insbesondere in den klimasensiblen Bachtdlern und dem Aachener Talkessel. Dies belegen
auch die aktuellen Ergebnisse des Klimafolgenanpassungskonzeptes fiir den Aachener Talkessel (Bliro

BKR Aachen, RWTH Aachen). Hier werden Siedlungsbereiche in der Stadt definiert, in denen

besondere Anstrengungen zur Verbesserung und zum Schutz der lufthygienischen und klimatischen

Situation durch Férderung von ,mehr Griin in der Stadt” notwendig sind.”?

Im Klimafolgenanpassungskonzept ist als Handlungserforderniss und Ziel ,,die Sicherung von Flachen

mit wichtigen Klimafunktionen (Gunstraume, Ausgleichsraume, Klimaoasen)“*definiert.
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Zwei der drei Kaltluftschneisen in Haaren wurden bereits bebaut, obwohl mehrere Gutachten
(teilweise aus den 80ern) dagegen pladiert haben.‘ Daher muss ernsthaft und gewissenhaft gepruft
werden, ob diese Bebauung sinnvoll und fur die Bevélkerung zu verantworten ist. Zum Wohle der
Umwelt und der Haarenern, denen langsam die Luft ausbleibt.

»An der Alt-Haarener-Strale haben sich die Beflirchtungen bestdtigt, dass (...) dort die
Stickstoffdioxidgrenzwerte tiberschritten werden. Der Jahresgrenzwert liegt dort bei 44ng/m3(...)"*
Das Landesumweltamt (Lanuv) bewertet, entgegen der Meinung der Stadt, dass die eingeleiteten
5

Schritte, zum Beispiel die Modernisierung der Busflotte, nicht ausreichend sind.

»Kritisch bewertet die Verwaltung allerdings auch den fiinfgeschossigen Utimaco- Neubau, der die

2Hrsg.: Bezirksregierung KoIn: Lufteinhalteplan fur das Stadtgebiet Aachen 1. Fortschreibung 2015,Seite 115,

Koln, 2015 .
ersg.: Stadt Aachen/Fachbereich Umwelt: Anpassungskonzept an die Folgen des Klimawandels im Aachener

Talkessel, Seite 32, Aachen, 2014
“Aachener Nachtrichten vom 04.07.2017 Seite 13, Artikel: Der Diesel soll drauRen bleiben
SVgI. Aachener Nachtrichten vom 04.07.2017 Seite 13, Artikel: Der Diesel soll drauRen bleiben

Durchliftung an der Alt-Haarener StraRRe verschlechtert habe. Bei weiteren Bauvorhaben miisste dem

Stadtklima stirker Rechnung getragen werden.“®

Bitte tun sie das auch. Vielleicht auch gegen wirtschaftliche Interessen, die im Sinne der
Nachhaltigkeit nicht nachvollziehbar sind. Die Zus&tzliche Bebauung, in einem Verkehrsnadel6hr,
bringt meHr PKW in den unteren Teil Haarens, was sich deutlich in der Stickstoffdioxid Bilanz
ausdricken wird. Mehr Wohnraum plus eine 6-ziigige Kindertagsesstitte und wir ersticken in .

Abgasen.

Durch die BauliickenschlieBung zwischen Frieden- und Alt-Haarener StraBe wiirde auch hier die

Frischluft blockiert.

Das Gebiet, das der Bebauungsplan vorsieht hat einen Héhenunterschied von 9 Metern. Hier zeigt
sich bereits der Beginn des ,Aachener Talkessels” Hier macht es Sinn aufzuforsten und ggfls. den Bach

zu erweitern.

Ich lebe seit 14 Jahren in der FriedenstraBe und in meinem Garten leben viele Flederméuse, die
allabendlich ihre Runden fliegen. Es ist ein Jagdgebiet verschiedener Fledermausarten. Auf Nachfrage
beim NABU Deutschland sind alle hier ansassigen Fledermausarten bedroht. Wo sie lhren genauen
Lebensraum haben muss tberpriift werden. Ein Fledermausbau befand ich bis im vergangenen Jahr in
einem abgestorbenen Birnbaum, der auf der Wiese FriedenstraRe 8 stand und von der Stadt
abgeholzt wurde. Auf telefonische Nachfrage teilte NABU mit, dass davon auszugehen ist, dass sich
die ansdssigen Tiere in unmittelbarer Ndhe ein dhnliches Zuhause gesucht haben, zumal der alte
Baumbestand geeignete Lebensstatten bietet. Die muss von der Unteren Naturschutzbehérde gepriift

werden.

Dartiber hinaus briten jedes Jahr verschiedene Vogel in den alten Hecken des geplanten
Neubaugebiets. Zwei dieser Hecken wurden bereits weg geschnitten. Eine Letzte steht zwischen den
Gaérten der FriedenstralRe 6 und 8. Igel leben und tGberwintern bei uns. Eidechsen und Molche leben
genauso in unserem Garten wie Frosche, Erdhummeln, Wespen, Bienen und Madause. Hier muss
geprift werden ob es sich bei den Tieren um Haselmduse handelt. Das Planungsgebiet mit seinen

teils verwilderten Garten und Hecken bietet einen potenziellen Lebensraum fiir Haselmé&use. Nicht

®Aachener Nachtrichten vom 04.07.2017 Seite 13, Artikel: Der Diesel soll drauBen bleiben
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alle dieser Tiere stehen unter Naturschutz, dennoch wiirde |hnen durch die Bebauung ihr

Lebensraum genommen oder zumindest massiv in ihn eingegriffen. Auch dies bitte ich zu bedenken.
2. Verkehrssituation

Die Verkehrssituation in Haaren stellt sich schwierig dar. Zwar wurde versucht durch die Verengung in
der Friedenstrale Jobpendler und LKWs aus Haaren raus bzw. umzuleiten, dies gelingt jedoch nicht.
Die Verengung hat zur Folge, dass sich hier zweimal taglich (am frilhen Morgen und nachmittags ab
16.00) eine lange Autoschlange bis. ins Strangenhduschen zuriick staut. Mindestens zweimal im
Monat fahren LKW falschlicherweise von der Alt- Haarener StraRe in die Friedenstrale und kénnen
kaum drehen. Riickstau von beiden Seiten der Alt-Haarener-StraRe und vom Stragenh&duschen und

von der FriedenstraRe ist die Folge.

Im Wohngebiet Germanusstralle, Laachgasse und An der Wurm ist die Verkehrssituation ebenfalls
hoch problematisch. Zu StoRzeiten braucht man kappe 15 min um von der GermanusstraRe ani der
Ampel auf die Alt-Haarener Strafle einzubiegen. Die eh schon angespannte Verkehrs- und
Parksituation durch die Anfahrt (zum Wohngebiet Laachgasse, Germanusstrae und An der Wurm,
zum Kindergarten St. Germanus, zum Bezirksamt, zur K.O.T. Regenbogen, zur Sparkasse und zur Post)
wurde durch den Utimaco Neubau noch verschéarft. Utimaco hat seine Belegschaft verdoppelt und
somit das Verkehrsaufkommen im Nadel6hr GermanusstraRe deutlich erhéht. Die von Ihnen geplante
Bebauung wiirde die Verkehrssituation zuséatzlich strapazieren, wenn nicht zum Erliegen bringen. Die
von lhnen geplanten 15 Wohneinheiten plus ein 6 ziigiger Kindergarten sind verkerspolitisch und
umweltpolitisch nicht vertretbar. Sollte in StofRzeiten ein Notfall im Wohngebiet eintreten, kommen
Rettungskréfte schwer bis gal; nicht rein oder raus. Dies muss dringend mit der Feuerwehr Gberprift

werden

Bei der Lage und der GroRe der Grundstiicke ist davon auszugehen, dass die Hauser etwa 400.000
Euro kosten werden. Eine Summe, die man mit einem Gehalt kaum finanzieren kann. So kann man
wohl davon ausgehen, dass jede Wohnpartei zwei Autos haben wird, da beide Partner berufstatig
sein werden. Fir diese ,,zweiten” Autos braucht es zusatzliche Stellflache. Ein 6-ziigiger Kindergarten
hat neben 120-150 Kindern mindestens 15-20 Mitarbeiter. Wo parken die? Eine Kita hat
entsprechend viele U3 und U2Platze. U-Platze brauchen in der Regel nur berufstatige Menschen. Es
werden eher also weniger Kinder zu Fufl zum Kfndergarten gebracht werden. Es stellt sich die Frage,
wie dieses zusédtzliche Verkehrsaufkommen, das morgens und nachmittags eh schon viel zu hoch ist,
in einer Sackgasse bewerkstelligt werden soll. Zumal die Kinder des Kindergartens St. Germanus

ebenfalls zum Kindergarten gebracht werden miissen.

Und was ist mit dem Bebauungsplan des Klinkenberg Geldndes? Wenn diese Bebauung auch noch
umgesetzt werden soll, wo parken diese Menschen? Sollen die auch noch iiber das Nadelohr
GermanusstraBe einfahren? Dies hat Kumulationswirkung und muss Bedeutung finden. Der

Bebauungsplan fiir Haaren kann nicht isoliert betrachtet werden.

Die Bauliicke Alt-Haarener-StralRe 106 /FriedenstraRe 2 dient seit vielen Jahren den Anwohnern der
Alt-Haarener-StraBe und der FriedenstraRe als Parkmoglichkeit, auch wenn dies kein 6ffentlicher

Parkplatz ist. Durch SchlieBung der Bauliicke, fehlen aber auch hier nochmal fiir 30 PKW
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Parkmdglichkeiten, die irgendwo untergebracht werden miissen. Die im Bebauungsplan eingeplanten
Parkplatze sind viel zu wenig, denn die Anwohner Laachgasse/Germanusstrale/an der Wurm, die
Mitarbeiter von Utimaco, der Sparkasse und des Kindergartens sowie zukiinftig die Bewohner der
FriedenstraRe und Alt-HaarenerstralRe brauchen Parkplitze. Sollte der Bebauungsplan so umgesetzt
werden auch noch die Bewohner der Siedlung, die Mitarbeiter der Zweiten Kindertagesstatte und die
Eltern die Ihre Kinder zur Kita fahren werden. Das passt nicht! Zudem und dartiber hinaus auch viel

gravierender, wird auch hier eine Luftschneise zugebaut.

3. Bebauungsplan - Neue oder andere Ideen!

a. Kindergarten

Einen 6-zlgigen Kindergarten an diese Stelle zu bauen ist aus Verkehrs- und damit auch
Umweltaspekten fahrldssig und stellt zudem eine zu starke Konkurrenz zum bereits bestehenden
Kindergarten St. Germanus, der sich direkt daneben befinden wiirde, dar. Das macht stidtebaulich
keinen Sinn. Der zukiinftige Kindergarten kénnte, da er in einer Sackgasse liegen wiirde, nur von einer
Seite angefahren werden. Auch dies ist als hoch problematisch und auch gefihrlich zu werten. Der
Kindergarten Eibenweg, liegt zwar im Eibenweg auch in einér Sackgasse, kann jedoch vom Birkenweg
aﬁgefahren werden und in der BogenstraRRe bieten sich genug Mdoglichkeit zu halten um die Kinder
zur Kita zu begleiten. In der Kita Uberhaaren, kann der Kindergarten von beiden Seiten der StraRe
»Auf Uberhaaren” angefahren werden. All dies wire bei einem Kindergarten in der geplanten Lage
unmdoglich. Bitte priifen sie ob die Kindergérten Eibenweg und Auf Uberhaaren ausgebaut werden

kénnten, oder wo sonst eine alternative Bebauung giinstig sein kénnte. Was wire zum Beispiel mit

den Wiesen in der FriedenstraRe gegentiber der Kletterhalle? Direkte Anbindung an das Wurmtal und
den Radschnellweg Richtung Wiirselen. Fiir die Kinder toll um viel raus gehen zu kdnnen. Alternativ
wdre auch eine Bebauung in den Garten zwischen KochstraBe und AIf-Haarener StraRe denkbar.
Zentral und gut von allen Seiten erreichbar. In einer Kooperation mit der AWO kdnnte es sogar
gelingen einen Zugang durch das alte Pfarrheim an der Alt-Haarener StraRe zu nutzen oder Teile des

ehemaligen Bezirksamtes mit einzubeziehen.
b. Wohnhausbebauung und Alternativen

Sowohl in den Siedlungen Ravelsberg'und GartnerstraRe als auch In den Atzenbenden und Am
Haarberg werden aufgrund des Alters der Besitzer in den nachsten 5-10 Jahren einige dieser Hauser
frei. Die ersten Einfamilienhduser wurden bereits verkauft, saniert und umgebaut. Weitere Hauser
stehen aktuell zum Beispiel Am Haarberg zum Verkauf. Eine Bebauung mit Einfamilienhdusern macht

auch aus diesem Grund keinen Sinn.

Das geplante Wohngebiet liegt direkt am Park, der im Sommer jedes Wochenende mit Festen und
Feiern stark frequentiert wird. Dies bedeutet fiir die Anwohner, neben dem Industrieldrm, der von

den Wurmbenden riiber weht, erheblichen Lirm. Dies konnte zu Konflikten fiihren. Es ware schade
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wenn die Wiese und der Grillplatz nur noch eingeschrankt benutzt werden kdnnten, weil sich direkte
Anwohner gestort fiihlen. Es gibt in Haaren keine Alternative um mit einer groen Gruppe ein Fest zu

feiern und zu grillen.

Auf die katastrophale Verkehrssituation und alle Umweltaspekte, die-eine Wohnbebauung mit sich
bringen wiirde, bin ich bereits eingegangen. Wenn wir die Luft in Haaren verbessern und nicht weiter

verschlechtern wollen, darf diese Flache schlicht nicht bebaut werden.
c. Anbau an die bestehende Hauserwand in der GermanusstraRe

Ein Lickenschluss macht keinen Sinn. Noch mehr Parkplatze fallen weg, noch mehr Menschen
brauchen Parkpldtze. Zudem sitzen dort oft Menschen auf der Bank. Man kénnte iber eine
Begriinung der Wand nachdenken oder sie den Jugendlichen der K.O.T. Regenbogen anbieten, als
Grafiti Fliche (wenn dies vom Eigentiimer erwiinscht ist). Es scheint vielmehr so, als ob die Stadt,
dadurch den Bebauungsbereich vergroBern mochte, da durch die SchlieBung der Eindruck entsteht,
als handele es sich dabei um ein kompaktes Wohnbebauungsbebiet. (Ahnliches gilt fiir die

BaullickenschlieRung in der Friedenstrale).
d. . Baullicke FriedenstraRe

Die BaullickenschlieBung FriedenstraBe 2/Alt-HaarenerstraBe 106 hat in geplanter Form einen
dhnlichen Effekt wie das neue Utimaco Geb&ude. Hier wird abermals die Luftzufuhrv abgeschnitten.
Denkbar wére einen Bebauungskomplex an der Hauserwand FriedenstraRe 4 entlang zu bauen. Die
Klinkerfassade auf der anderen Seite kénnte erhalten und mit Biumen begriint werden. Der
»Friedensplatz” als Treffpunkt erweitert und begriint werden. Uber die Girten kénnte man einen
Zugang zu Park wie geplant erreichen. Ggfls. wire auch noch Platz fir Parkbl;’a’tze, wobei dies

zweiranging zu werten ist.
e. Radweg durch die GermanusstraRe

Der Radwegverlauf durch die GermanusstraBe macht an dieser Ecke keinen Sinn. Sinnvoller wire ihn
durch den Bauliickenschluss oder daneben durchzufiihren und zuriick Richtung Park. An der
geplanten Ecke ist er nicht sinnvoll, weil das Verkehrsaufkommen hier zu dicht ist von der Alt-
Haarener StraBe einbiegend und die abrupte Abbremsung in die Germanusstrale rein zu gefshrlich

ist.
f. Alternative Nutzungs- oder Bebauungsvorschlige

Grundsdtzlich ist die Bebauung dieser Fliche ungeeignet und fiir die Luft in Haaren eine Zumutﬂng.
Daher ist die Bebauung schlicht abzulehnen. Die Stadt hat die Grundstiicke erworben um die damals
geplante Haarener Allee als Umgehungsstrale zu verwirklichen. Dazu ist es nie gekommen. Die
wirtschaftlichen Interessen scheinen hier von hochrangigerer Bedeutung zu sein im Gegensatz zu den

Beddurfnissen der Bevolkerung von Haaren.
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Wenn diese Flache bebaut werden soll, dann zum Beispiel fiir Studentisches Wohnen. Studen%’en
fahren Fahrrad oder Bus. Es ist keine weitere Belastung durch Autos zu erwarten. Die Busanbindung
nach Aachen ist von Haaren Markt und von Strangenhéusen optimal. Durch die geplante Erweiterung
des Radwegs ist auch die Anbindung mit dem Fahrrad gut. Haaren bietet Studenten die Méglichkeit in
Ruhe zu lernen und trotzdem schnell in der Stadt zu sein. AuBerdem bietet die Infrastruktur viele
Einkaufsmoglichkeiten, auch fuBlaufig. Dies kénnte zum Beispiel eine WG Wohnform sein, sodass,
wenn es wiederverweftend in einer Universitatsstadt mit Elite Uni, zu weniger Studenten kommen
sollte, in Sozialwohnungen umfunktioniert werden kénnen. So bekime die Stadt regelmiRige
Mieteinnahmen und das tUber Jahrzehnte.

Die zweite denkbare Variante wére eine Altenwohnform fir betreutes Wohnen. Altengerechte
Wohnungen hit direkter Anbindung zum Park. Auch hier gdbe es keine zuséatzliche Belastung durch
Autos. Dabei sollte man einen Sozialdienst im Gebdude integrieren und vielleicht ein Sozialcafé
einbauen. Die Alteren Menschen hitten einen Pflegedienst im Haus, die Angehérigen eine
Beratungstelle. Ein Sozialcafé als Treffpunkt im Park kénnte zum Beispiel— in Kooperationen mit
ansassigen Sozialeinrichtungen wie zum Beispiel AHA 100 moglich gemacht werden. So wirden

langzeitarbeitslose Menschen angeleitet in Arbeit vermittelt.

Weniger ist mehr. Sprich lieber ein Gebdude oder einen Gebdude Komplek, denkbar ware auch eine

Kombination aus Studenten und Altenwohnungen, wo Studenten die dlteren Menschen unterstiitzen.
g. Park vergrofBRern

Bei sehr schmalerer, sinnvollerer und fiir die Umwelt und die Luft in Haaren deutlich besserer
Bebauung konnten die Garten dem Park angeschlossen und der Park somit als Perle in Haaren

erweitert werden.

Bestenfalls kénnte man auch die Garten an den Park anschlieRen komplett ohne Bebauung. Die
Umwelt wiirde uns danken und die Schadstoffemissionswerte sinken oder zumindest nicht noch
drastischer erhéht werden. Dadurch konnte der Spielplatz vergroRert werden, weitere Baume

gepflanzt, ein FuBball oder Beachvolleyballfeld errichtet werden. Da gibt es sicher Zahlreiche Ideen.

Alternativ kdnnte die Bebauungsfliche auch verpachtet werden oder man errichtet
Grinpatenschaften, sodass sich die Pflege der Griinflaiche minimiert. Es wird in Haaren bestimmt

aktive Bewohner geben, die sich um solch eine Griinpatenschaft kiimmern wirden.
Letztlich kdnnte man den ehemaligen Besitzern die Flache auch zum Rickkauf anbieten.
g. Rechtliche Situation

Die Stadt strebt ein beschleunigtes Verfahren nach §13a BauGB an. In §13a(1)2 BauGB heilt es
,»20 000 Quadratmetern bis weniger als 70 000 Quadratmetern, wenn auf Grund einer tiberschlagigen
Prufung unter Berlicksichtigung der in Anla‘ge 2 dieses Gesetzes genannten Kriterien die Einschatzung
erlangt wird, dass der Bebauungsplan voraussichtlich keine erheblichen Umweltauswirkungen hat,
die nach § 2 Abs. 4 Satz 4 in der Abwagung zu berlcksichtigen waren (Vorprifung des Einzelfalls); die

.Behﬁrden und sonstigen Trager Offentlicher Belange, deren Aufgabenbereiche durch die Planung
Q
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berlihrt werden konnen, sind an der Vorpriiffung des Einzelfalls zu beteiligen” Da das
Bebaungsvorhaben deutliche Umweltauswirkungen haben wird und die Schutzgiiter gemiR §1(6)7

massiv tangiert werden, ist rechtlich die geplante Umgehung der Umweltpriifung nicht zuléssig.

Die Grundstiicke missen an bebaute Ortsteile anschlieBen. Die bebaute Fliche sind aber deutlich
mehr als ein Hektar und somit kann dieser Paragraph (ebenso wie §13b BauGB) keine Anwendung

finden und es ist zu bezweifeln, dass die Bebauung an einen bebauten Ortsteil anschlieRt.
4. Fazit

Auf Grund der wirtschaftlichen Interessen ist davon auszugehen, dass die Fliche allen angegebenen
(und auch vom Landesumweltamt und der Bezirksregierung klar definierten, wichtigen und
nachvollziehbaren) Argumenten und Gesetzen zum Trotz, bebaut werden wird. Zu hoffen bleibt, dass
dies in einem fir die Umwelt und die Bewohner des Ortes und der Stadt Aachen vertraglichen Weise

geschehen wird. Zum Beispiel durch einen! kleinen, ﬁberschaubaren Studentenwohnungskomplex

oder einen! kleinen Uberschaubaren Komplex mit alternativen Wohnmaoglichkeiten im Alter mit

angegliedertem Sozialdienst und tafé.

AbschlieBend bleibt zu sagen, dass die Bebauung an der Stelle ausschlieRlich wirtschaftliche
Interessen verfolgt und daher abzulehnen ist. Fir den Verkehr, die Anwohner und vor allem die
Umwelt bedeutet die Bebauung einen massiven Eingriff und wird zu einer katastrophalen
Verschlechterung, der eh schon sehr schlechten Luft in Haaren fiihren. Es kann nicht im Interesse des

Gesetzgebers liegen, die Lebensbedingungen in Haaren deutlich zu verschlechtern.

Stellungnahme der Verwaltung zu Nr. 9:

Umwelt: Der Ortsteil Haaren liegt im Niederungsgebiet der Aachener Soers. Die zentralen Ortsbereiche von Haaren werden
als klimatisch-lufthygienisch belastet betrachtet. Der hier zu beurteilende Ortsbereich wird als Lastraum der verdichteten
Stadtbereiche bewertet, in denen eine weitere bauliche Verdichtung nur in Malen erfolgen sollte. Zudem liegt der Ortsbe-
reich im Kaltluftsammelraum der Soers. Fir den Ortskern ist eine besonders ausgepragte und daher schiitzenswerte Klima-
funktion der dorthin flinrenden Bachtaler von Wurm und Haarbach (Kaltluftflisse Richtung Soers) essenziell und wird in den
stadtischen Planungen bericksichtigt.

Die Luftverschmutzung mit Feinstaub und Stickoxid (NO2) hat in den vergangenen Jahren in Aachen nachweislich abge-
nommen, wobei seit dem Jahr 2020 alle Grenzwerte, auch fir Stickoxid an allen Messstellen eingehalten wurden. Das Vor-
haben 16st zudem keine erhebliche Zunahme von Emissionen und Immissionen aus.

Die vorgesehene Bebauung fligt sich mafivoll in den bestehenden Ortskdrper ein und ist ausreichend weit von dem kalt-
luftbildenden Wurmtal entfernt. Zudem wird eine Versiegelung von 55 % nicht tiberschritten. Sowohl der Versiegelungs-grad
als auch die Dachbegriinung und Fassadenbegriinung dienen dazu, den baulichen Eingriff zu mildern. Eine Nachverdich-
tung der Ortsmitte macht aus klimatischer Sicht Sinn, auch wenn hierfir Grinflachen bebaut und zum Teil versiegelt wer-
den. Fir die Deckung des bestehenden Wohnraumbedarfs werden in bereits erschlossenen Bereichen, wie das in der
Ortsmitte der Fall ist, weniger Griinflachen und Ressourcen in Anspruch genommen, als wenn dieser auf auBenliegenden
und nicht integrierten Flachen vorgesehen wiirde. Dariiber hinaus erméglicht der Standort im Plangebiet die Chance die
Dinge des taglichen Bedarfs, wie Schule, Kita, Geschafte, Gastronomie usw. in fuBlaufiger Entfernung erreichen zu kénnen,
was direkt zu CO»-Einsparungen fiihren kann.

Artenschutz: Fir den Artenschutz kann nicht ausgeschlossen werden, dass Fortpflanzungs- und Ruhestatten streng ge-

schitzter Flederm&use und Brutstatten streng geschitzter Vogelarten wie z. B. Mauersegler im vorhandenen Gebaudebe-
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stand des Plangebietes vorkommen. Insbesondere die Zwerg- und Breitfliigelfledermaus nutzen Quartiere an und in Ge-
bauden. Vor einem mdglichen Abriss vorhandener Gebaude ist deshalb eine Untersuchung auf etwaige Fledermausquartie-
re und Brutstatten streng geschlitzter Vogelarten erforderlich. Bei einem positiven Nachweis sind in ausreichender Anzahl
Ersatzquartiere bzw. -niststatten einzurichten und durch die Einrichtung einer dkologischen Baubegleitung sicherzustellen,
dass durch die Abbrucharbeiten keine Tiere verletzt oder getdtet werden. Durch den Fortbestand von Baumen und Griinfla-
chen bleibt das Areal auch in Zukunft als Lebensraum fiir Fledermause, Vogel, Igel, Molche und Insekten erhalten. Fir ein
Vorkommen von Eidechsen und der Haselmaus liegen keinerlei Anhaltspunkte oder Hinweise vor, die aus Sicht der unteren
Naturschutzbehorde eine vertiefende Untersuchung erforderlich machen.

Verkehr: Die Verwaltung hat eine verkehrsgutachterliche Stellungnahme zu den Entwicklungen der Haarener Ortsmitte
erstellt. Hierbei wurde nicht nur die bauliche Entwicklung (Wohnungsbau und Kita) im Bereich des Plangebietes, sondern
auch eine mogliche Bebauung auf dem ehemaligen Brauereigelande betrachtet. Die Stellungnahme wird im Rahmen der
Offenlage des Rechtsplanes verdffentlicht. Auf der Grundlage von Zahlungen und Festlegungen von Ziel- und Quellverkeh-
ren wurde die Leistungsfahigkeiten der Kreuzungspunkte bewertet. Es ergibt sich folgendes Ergebnis:

Im Bereich der signalisierten Knoten Germanusstrale / Alt-Haarener-StralRe / Auf der Hils wird die vorhandene Kapazitat
der Knotenarme in den Spitzenstunden nahezu ausgeschépft. Die Linksabbiegespuren sind daher erforderlich fiir die Ab-
wicklung der Abflisse. Aus diesem Grund wurde auch der Aufstellbereich in der Knotenzufahrt Germanusstrale flir abbie-
gende Verkehre aufgeweitet. Ansonsten werden bei den Einmindungen die notwendigen Qualitatsstufen erreicht.

Die neue Bebauung und insbesondere auch die Kindertagesstatte werden zu einer Zunahme der Fulgéngerquerungen auf
Hohe der Einmiindung bzw. St. Germanus fiihren, weshalb auch dort FuBganger-Drucktastensignalanlagen eingebaut wer-
den.

Die Anbindung des Plangebietes an der Friedensstrale ist aufgrund der geringen prognostizierten Verkehrsmengen aus
verkehrstechnischer Sicht problemlos méglich.

In der Stellplatzsatzung der Stadt Aachen sind die flr private Bauvorhaben herzustellenden Stellplatze festgelegt. Zusatzlich
wird das Ziel verfolgt, in Haaren eine Mobilitat auch ohne eigenes Auto méglich zu machen. Im Plangebiet wird eine Flache
fur Anlagen des ruhenden Verkehrs festgesetzt. Hierbei handelt es sich um ein stédtisches Gelande, auf dem eine Mobili-
tatsstation eingerichtet werden kann. So konnten dort Leihfahrzeuge aller Art untergebracht werden. In guter Erreichbarkeit
kénnen dort Elektroladestationen und auch Paketstationen eingerichtet werden. Insbesondere die Bewohner*innen der
Altbauten haben oft Schwierigkeiten, Elektrofahrrader unterzustellen, so dass auch diese Flache hierfiir Méglichkeiten bie-
tet. Diese MalRnahmen, fiir die auch Fordergelder im Rahmen des Programms “Aachen Move* beantragt werden, sollen die
notwendige Verkehrswende férdern und dadurch die genannten negativen Verkehrsbelastungen mindern.

Ein Ersatz fiir die Stellplatze auf dem vormals brachliegenden Grundstiick Friedensstrale 2 ist nicht vorgesehen und auch
nicht erforderlich, da es sich hier um keinen 6ffentlich-rechtlich gesicherten Parkplatz handelt. Dennoch wird ihm Rahmen
der Erneuerung des Kirchplatzes die gesamte Parkplatzsituation in der Ortslage betrachtet, zumal stdlich der Kirche der
Parkplatz und aufgrund eines Umbaubedarfes in der Alt-Haarener Stralke und der Offenlegung des Haarbaches zusatzlich
Langsparkplétze entfallen werden. Dennoch kénnen im Plangebiet an 2 Stellen - im Bereich der Zufahrt von der oberen
Germanusstrafle aus und an der Laachgasse - 6ffentliche Parkplétze eingerichtet werden und fir einen teilweisen Ersatz
sorgen. Dartiber hinaus wird im Rahmen der Entwicklung der Ortsmitte gepruft, welche Angebote zu einer Reduzierung der
privaten PKW-Nutzung mdglich und umsetzbar sind.

Bei den beschriebenen Belastungen der Friedensstrale handelt es sich um iberértliche Verkehrsstrdme, die im Rahmen
der Bauleitplanung nicht beeinflusst werden kénnen. Im Plangebiet werden mehrere Wegeverbindungen festgelegt, um

Alternativen zu den stark befahrenen StraRen anbieten zu konnen.
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Durch das neue Konzept der drei Cluster wird es nicht zu einer Durchfahrung des Plangebietes kommen. Jedes Cluster hat
lediglich eine private Zufahrt. Im Gegensatz zu Verdichtungen in Blockinnenbereichen, wo die Grundstiicke ,gefangen® und
komplett umbaut sind, handelt es sich bei den Clustern um offene Bereiche. Die sich dort authaltenden Menschen kénnen
bei Gefahr in den angrenzenden Park fllichten. Im Rahmen der Bauleitplanung ist lediglich sicherzustellen, dass die Feuer-
wehr im Einsatzfall in einer Entfernung von max. 50 m ihre Fahrzeuge aufstellen kann. Weitere Manahmen zum Brand-
schutz werden in der Hochbauplanung konkretisiert.

Kita

Nach der Programmberatung wurde, aufgrund der Kritik an dem Standort der Kindertagesstatte, die Verwaltung beauftragt,
Alternativen zu suchen. Ein geeignetes Gelande konnte trotz Prifung mehrerer alternativer Grundstlicke im Bezirk Haaren
nicht gefunden werden. Sowohl die Kita Eibenweg als auch die Kita Auf Uberhaaren wurden bereits erweitert. Sie konnen
dennoch den bestehenden Bedarf nicht auffangen. Der dringende Bedarf soll daher im Plangebiet abgedeckt werden. Da
die Zielversorgungsquoten in Haaren nicht erreicht werden, besteht kein Grund zur Annahme, dass der Standort sich nega-
tiv auf die Auslastung der Kita St. Germanus auswirken wird. Nach Kenntnisstand der Verwaltung werden einige Kinder zu
FuB in die bereits bestehenden Kitas im Haarener Zentrum gebracht. Es ist daher davon auszugehen, dass dies auch bei
dem Neubau der Fall sein wird und die verkehrlichen Problematiken in geringerem MalRe auftreten als angenommen.

Wohnnutzung
Der Wohnungsmarkt ist im Bereich des Einfamilienhausbaus in allen Stadtteilen angespannt. Es gibt eine hohe Nachfrage

von jungen Familien auch bestehende Hauser zu erwerben, so dass es dort kaum zu Leerstanden kommt.
Zwischenzeitlich soll im Plangebiet keine reine Einfamilienhaussiedlung mehr vorgesehen werden. Ziel ist es, den Fokus
anstatt auf Einfamilienhauser nun auf Mehrgenerationenhduser mit zukunftsorientierten Wohnformen und -grundrissen zu
legen. Entgegen dem Vorschlag, entweder Wohnraum fiir Studierende oder fiir altere Personen zu schaffen, sollen Perso-
nen in verschiedenen Lebensphasen angesprochen werden. Die Nachfrage nach Wohnraum kommt in Haaren gerade von
Familien und alteren Personen. Der Wohnungsbau soll daher in eine urbane Ortsmitte passen und auch entsprechend kli-
maschonend und méglichst autofrei sein. Im Rahmen des Schallgutachtens wurde die Nachbarschaft zwischen den Frei-
zeitnutzungen im Park und einer Wohnbebauung untersucht. Es kann dargestellt werden, dass durch die Freizeitnutzung
die Anforderungswerte der Freizeitidrmrichtlinie an Werktagen sowie sonntags unterschritten, also eingehalten werden.
Dennoch ist eine gegenseitige Betroffenheit da. Umso wichtiger wird es sein, dass dort Menschen sich ansiedeln, die nicht
die Nachteile, sondern die Vorteile einer belebten Ortsmitte schatzen.

Freiraum

Es ist eine Abwagung, ob das Plangebiet fur Wohnungsbau oder als Grinflache entwickelt werden soll. Hierbei ist jedoch zu
bedenken, dass eine Ortsmitte umso besser funktionieren kann, je mehr Menschen diese aktiv nutzen und den Ort beleben.
Das Plangebiet bietet die Chance, mehr Menschen an die Ortsmitte zu binden, wodurch die vorhandene Infrastruktur des
Ortes besser ausgelastet werden kann. Diese sind fullaufig erreichbar und so kénnen neue Impulse fiir den Ort entste-hen.
Hinzukommende Anwohner*innen am Park kdnnen einer-seits den Park beleben und andererseits ein Faktor einer sozialen
Kontrolle sein, die wiederum das soziale Miteinander im Park zu befordern hilft.

Hinzu kommt, dass die naturnahen AuRenflachen von Bebauung und den erforderlichen Erschliefungsflachen geschont
werden kdnnen, je mehr die Innenbereiche fir den notwendigen Wohnungsbedarf genutzt werden.

Planungsrecht
Mit der Einfiihrung des §13a und 13b BauGB soll den Gemeinden ein Instrument zur zligigen Schaffung von Baurechten im

vorhandenen Siedlungsbereich an die Hand gegeben werden. Zugleich soll die Siedlungsentwicklung starker als bisher
nach ,innen* auf die vorhandenen Zentren und Quartiere gelenkt und damit die Inanspruchnahme bisher unbebauter Flache
insbesondere am Siedlungsrand eingeschrankt werden. Die Beschleunigung des Planverfahrens wird durch verfahrens-
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rechtliche Besonderheiten beglinstigt, wie die Freistellung von der Umweltpriifung nach § 2 Abs. 4. BauGB, der Verzicht auf
den Umweltbericht nach § 2a BauGB und der Verzicht auf die Angaben der verfligbaren umweltbezogenen Informationen
im Verfahren nach § 3 Abs. 2 BauGB.

Das beschleunigte Verfahren kdnnte nicht angewendet werden, wenn gemaR § 1 Abs. 6 Nr. 7 b BauGB die Erhaltungsziele
und der Schutzweck der Natura 2000-Gebiete im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes beeintrachtigt ware.

Dies ist jedoch hier nicht der Fall.

Das Plangebiet umfasst einen nicht qualifizierten Bebauungsplan geméaR § 13a BauGB und einen qualifizierten Bebauungs-
plan gemaR § 13b BauGB. Diese Trennung ergibt sich dadurch, dass die Bestandsbereiche in das Bauleitplanverfahren
aufgenommen werden sollten, um die Entwicklung des gesamten Blockbereiches festzulegen und die Ubergénge zwischen
Bestand und Neubau zu bestimmen. Allerdings soll das Mal der baulichen Nutzung (H6he und Dichte) fir den Bestand
gemal § 34 BauGB bestimmt werden, um auf die sehr individuellen baulichen Gegebenheiten auch individuell reagieren zu
konnen. Wenn das Mal einer baulichen Nutzung im Bebauungsplan nicht bestimmt wird, wird dieser als nicht qualifizierter
Bebauungsplan eingestuft.

Das an den Bestand angrenzende Plangebiet wird aufgrund der Lage zum Landschaftsraum Park und dem Wurmtal als
AuRenbereich im Innenbereich definiert. Der qualifizierte Teil des Bebauungsplans mit dem Neubauflachen wird gemaR §
13b BauGB bestimmt.

Der nicht qualifizierte Bebauungsplan umfasst eine Flache von ca 8.500 m? und der qualifizierte eine Flache von ca. 11.300
m?, wovon auf éffentliche und private Griinflache 3.400 m? entfallen. Die Bedingungen fiir den § 13b BauGB sind erfilllt, so
dass das vereinfachte Verfahren angewendet werden kann.

- Die Verwaltung empfiehlt, die Eingabe zuriickzuweisen.
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10.

Eingabe Friedensstr. Aachen vom 13.07.2017

Aachen, den 13.07.2017
Sehr geehrte Damen und Herren,

mit groRem Interesse :( habe ich lhre Erlduterung zum Bebauungsplan Haaren gelesen.
Hier meine Meinung!!!
Verkehrssituation :

wie Sie gelesen haben, wohne ich in der FriedenstraBe Nr: 7 wo die Lage schon katastrophal
ist, (andauern fahren die Lkw’s rein, Stau, Larm, Luft etc)...Zwar wurde versucht durch die
Verengung in der FriedenstraBe den Verkehr zu drosseln, leider ist das Resultat eher
schlimmer geworden. Die Verengung hat zur Folge, dass hier zweimal téglich (am friih
Morgens ab 6:30 und nachmittags ab 16.00) eine lange Autoschlange bis ins

Strangenhduschen rickbildet.
Die folgen sind: Es stinkt, es ist laut, die Autofahrer sind gereizt, Hupkonzert...

Das Grundstiick Alt-Haarener-StraRe 106 /FriedenstraRe 2 dient seit vielen Jahren den
Anwohnern der Alt-Haarener-StraRe und der FriedenstraRBe als Parkmoglichkeit , auch wenn
mir bekannt ist, dass dies kein 6ffentlicher Parkplatz is!!!.Dazu kommt dass die Besucher der
Gaststatte " Sangerheim" auch da parken. Durch das geplannte Bebauung des Parkplatzes

wwird locker fiir 40 PKW's keine Parkmoglichkeiten mehr gegeben also mehr Chaos.

Im Wohngebiet. GermanusstraRe, Laachgasse und An der Wurm ist die Verkehrssituation
ebenfalls katastrophal, zu Spitzenzeiten bendtigt man locker 10 bis 20 Min um von der
Germanusstrale an der Ampel auf die Alt-Haarener StraRe einzubiegen. Dazu kommt der

Utimaco Alt/Neubau, der Kindergarten St. Germanus, das Bezirksamt zur K.O.T.
Regenbogen, die Sparkasse und die Post. Hinzu sollen 15 Wohneinheiten plus ein 6 ziigiger

Kindergarten entstehen. Dies ist absolut im Bezug auf Verkehrspolitik und Umweltpolitik

Umwelt :

Die Luftqualitat in Haaren ist sehr schlecht "ist ja schon bekannt" (siehe Informationen des
Landesumweltamtes fiir Feinstaub und Stickstoffdioxid). Dazu kommt, dass die Stadt
Aachen und das Landesamt fir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW seit vielen
Jahren Messungen durchfiihrt . Die Ergebnisse sollen fiir MaBnahmen zur Luftreinhaltung

und flr die Stadtentwicklung genutzt werden. Das ist ja erwiesen und was wird gemacht?

Noch mehr Belastung!!!!
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Man sollte dringend liberlegen ob es nicht sinnvoller wire sich mit "Griine Projeketen" zu

beschiftigen (Umwelt- und Schadstoffbelastungen) statt alle Griinfliche zu vernichten.

Ubrigens Zwei der drei Frischluftschneisen in Haaren wurden bereits bebaut, obwohl

Gutachten dagegen gesprochen haben.

Das letzte mal wo ich mich in Haaren wohl gefiihlt habe war am 02.07.17 als die "Tour de

France" vorbei kam.

Ich bin ernsthaft am gribeln ob ich aus Haaren wegziehen soll. (Nach mehr als 20 jahren).
Traurig traurig.....

Mein Botschaft...

Machen Sie sich nochmal und noch mehr Gedanken und Uberprifen Sie mal wirklich was

sinnvoll ist?

Lassen Sie die Leute etwas Garten und Griines haben ggf verpachten Sie diese. :)

Stellungnahme der Verwaltung zu 10.

Die Verwaltung hat eine verkehrsgutachterliche Stellungnahme zu den Entwicklungen der Haarener Ortsmitte erstellt. Hier-
bei wurde nicht nur die bauliche Entwicklung (Wohnungsbau und Kita) im Bereich des Plangebietes, sondern auch eine
maogliche Bebauung auf dem ehemaligen Brauereigelande betrachtet. Die Stellungnahme wird im Rahmen der Offenlage
des Rechtsplanes veréffentlicht. Auf der Grundlage von Zahlungen und Festlegungen von Ziel- und Quellverkehren wurde
die Leistungsfahigkeiten der Kreuzungspunkte bewertet. Es ergibt sich folgendes Ergebnis:

Im Bereich der signalisierten Knoten Germanusstrale / Alt-Haarener-Straflle / Auf der Huls wird die vorhandene Kapazitat
der Knotenarme in den Spitzenstunden nahezu ausgeschépft. Die Linksabbiegespuren sind daher erforderlich flir die Ab-
wicklung der Abflisse. Aus diesem Grund wurde auch der Aufstellbereich in der Knotenzufahrt Germanusstrale flr abbie-
gende Verkehre aufgeweitet. Ansonsten werden bei den Einmindungen die notwendigen Qualitatsstufen erreicht.

Die neue Bebauung und insbesondere auch die Kindertagesstatte werden zu einer Zunahme der Fugangerquerungen auf
Hohe der Einmiindung bzw. St. Germanus fiihren, weshalb auch dort Fuganger-Drucktastensignalanlagen eingebaut wer-
den.

Die Anbindung des Plangebietes an der Friedensstrale ist aufgrund der geringen prognostizierten Verkehrsmengen aus
verkehrstechnischer Sicht problemlos mdglich.

In der Stellplatzsatzung der Stadt Aachen sind die flr private Bauvorhaben herzustellenden Stellplatze festgelegt. Zusatzlich
wird das Ziel verfolgt, in Haaren eine Mobilitat auch ohne eigenes Auto méglich zu machen. Im Plangebiet wird eine Flache
fir Anlagen des ruhenden Verkehrs festgesetzt. Hierbei handelt es sich um ein stadtisches Gelande, auf dem eine Mobili-
tatsstation eingerichtet werden kann. So konnten dort Leihfahrzeuge aller Art untergebracht werden. In guter Erreichbarkeit
kénnen dort Elektroladestationen und auch Paketstationen eingerichtet werden. Insbesondere die Bewohner*innen der
Altbauten haben oft Schwierigkeiten, Elektrofahrrader unterzustellen, so dass auch diese Flache hierfir Méglichkeiten bie-
tet. Diese Malinahmen, flir die auch Férdergelder im Rahmen des Programms “Aachen Move* beantragt werden, sollen die
notwendige Verkehrswende fordern und dadurch die genannten negativen Verkehrsbelastungen mindern.

Ein Ersatz fir die Stellplatze auf dem vormals brachliegenden Grundstiick Friedensstrale 2 ist nicht vorgesehen und auch
nicht erforderlich, da es sich hier um keinen éffentlich-rechtlich gesicherten Parkplatz handelt. Dennoch wird ihm Rahmen
der Erneuerung des Kirchplatzes die gesamte Parkplatzsituation in der Ortslage betrachtet, zumal stidlich der Kirche der
Parkplatz und aufgrund eines Umbaubedarfes in der Alt-Haarener Strafle und der Offenlegung des Haarbaches zusatzlich
Langsparkplétze entfallen werden. Dennoch kénnen im Plangebiet an 2 Stellen - im Bereich der Zufahrt von der oberen
Germanusstrafle aus und an der Laachgasse - 6ffentliche Parkplétze eingerichtet werden und fir einen teilweisen Ersatz
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sorgen. Dartiber hinaus wird im Rahmen der Entwicklung der Ortsmitte geprift, welche Angebote zu einer Reduzierung der
privaten PKW-Nutzung méglich und umsetzbar sind.

Bei den beschriebenen Belastungen der Friedensstrae handelt es sich um tiberortliche Verkehrsstrome, die im Rahmen
der Bauleitplanung nicht beeinflusst werden kénnen. Im Plangebiet werden mehrere Wegeverbindungen festgelegt, um
Alternativen zu den stark befahrenen Strallen anbieten zu kénnen.

Luftqualitét: Die Luftverschmutzung mit Feinstaub und Stickoxid (NO2) hat in den vergangenen Jahren in Aachen nachweislich
abgenommen, wobei seit dem Jahr 2020 alle Grenzwerte, auch fiir Stickoxid an allen Messstellen eingehalten wurden. Das Vor-

haben 16st zudem keine erhebliche Zunahme von Emissionen und Immissionen aus.

Die Verwaltung empfiehlt, die Eingabe zurlickzuweisen.
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11.  Eingabe Germanusstr. Aachen vom 13.07.2017

Zur Planung mdchte ich folgendes bemerken:
Positives:

Die alte Allee mit dem Baumbestand des alten Friedhofs iiber den Feuerwehrpark bleibt erhalten,
damit auch der Radweg hin zur Laachgasse und rechts an der Wurm vorbei zum Strangenh&uschen

Ein Teil des Parks bleibt bleibt erhalten.

Kritik und Bedenken

Verkehrssitiation in der FriedensstraRe und an der Ecke GermanusstraRe — Althaarener StraRe

e (Ca. 150 Autos fahren morgens und abends durch das ,,Nadeléhr”, GermanusstraRe —
AlthaarenerstralRe : schon jetzt kommt es zu langen Wartezeiten in den StoRzeiten
e Parksiutation schon jetzt problematisch in Bezug auf
o Bringen und Abholen der Kinder des bestehenden Kindergartens
o bei dem Besuch von Post u. Sparkasse
o Angestellte des Utimaco-Gebaudes
o Veranstaltungen am Grillplatz, Regenbogen
e Parkplatzsituation wiirde bei groBerem Aufkommen von mindestens 120-150 Autos —den
neuen Bebauungspldnen zu Folge - katastrophal:
o da inoffizieller Parkplatz Ecke Friedensstrae — AlthaarenerstraRe wegfielen und ca.
150 Autos mehr parken miissen. Davon ca. 100 alleine fiir die neue
Kindertageststatte (6x24 Kinder = 144 Kinder max., abgerechnet Geschwisterkinder
und zu FuB bringende u. abholende Eltern -100, plus ca. 12-20 Autos der
Angestellten der KiTa)
o 50 Autos der neuen Anwohner, da dies Hauser fiir eher wohlhabende, sprich
Doppelverdiener sein werden (33 Wohneinheiten- 33 + 17 Zweitautos)
o geplanter ,Parkplatz-Variante (die andere stellt wegen Reduktion der Parkplitze
keine Alternative dar) ist mit 35 Parkpldtzen zu klein (da Parkplatze wegfallen)

Umweltfaktoren:

Luftverschmutzung

e durch Feinstoff und Stickstoffdioxid (NO2) ist in Haaren bereits kritisch - AIt-Haarener;Str.
bereits jetzt Giberschrittene Stickstoffdioxidgrenzwerte (Landesamt fiir Natur, Umwelt und
Verbraucherschutz NRW, Stickstoffdioxid 44pg/m?, max. 40ug/m?, Uberschreitung nicht
unwesentlich laut LaNUV) :

e fehlende Kaltluftschleusen- fehlende Durchliiftung bei weiteren SchlieRungen der

Baullicken, Alt-Haarener-StraRRe
e weiter erhhende Emissionswerte durch dichtere Besiedlung der Emissionsschneise am alten

Friedhof und Géarten der FriedensstraRe

—> Erstellen eines Schadstoff-Screenings auf der Basis einer Verkehrsprognose
(beriicksichtigt,dazukommnde Fahrzeuge, Wetter, Steigung...), die das Landesamt den
Kommunen als Berechnungsprogramm zur Verfiigung stellt

Abwassersituation

e Hohenunterschied von 9 m auf Gebiet des Bebauungsplans und fehlende Versickérung und
Aufnahmen des Wasser durch die Rasenflachen und den Bewuchs fiihrt ggf. zu einer
Mehraufnahe von Abwasser — bereits Uberflutungen der Keller der Hauser in der Laachgasse
in den letzten Jahren — Kénnten da ungiinstige Faktoren dazukommen?
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Artenschutz

¢ viele Fledermé&use, Haselmause und Igel leben in den wilden Garten, laut NaBu stehen die
ansassigen Arten der Fledermé&use unter Naturschutz
e misste durch ein unabhngiges Amt gepriift werden

Freizeitwert und Stadtteil — Bild

e Der fiir alle nutzbare Park als Spiel-, Spazier- und Aufenthaltsgelinde wird auf einen kleinen
Teil reduziert und verliert seine freiziigige und stille Qualitat.

e Die langen, Ruhe und Energie spendenden Gérten hinter der FriedensstraRe gehen fiir die
Aligemeinheit verloren und werden durch das dazukommende Larm- und
Verkehrsaufkommen zerstort.

e Der typisch Haarener Ausblick auf die alte Schule und die Kirche geht durch die Bebauung
verloren.

e Die stille, griine Ortmitte und damit eine der letzten, wunderschénen Ausblicke Haarens
wird bebaut.

e Der letzte groBere, freiere Platz z.B. fiir Traktor-Sommerfest und St. Martinsfeuer geht
verloren.

Schlussfolgerungen:

keine oder andersartige und zumindest weniger Bebauung

Teilweise und weniger Bebauung der Garten von der FriedensstraRe

kein 6-zligiger Kindergarten, alternativ: Planung eines kleinerer Kindergartens
Schadstoff-Screnning aufgrund von Verkehrsprognose — ggf. 6ffentlich einsehrbar
Untersuchungen der Abwasserkapazitit (Steigung, Uberflutung der Keller in der Laachgasse
bei starkem Niederschlag?)

Priifung den Artenschutz betreffend

Parkartige Gestaltung der Garten - fiir alle zugangliche , Freizeitangebote”

Erhalt einer groRen Rasenfldche als griinen Ortskern (St. Martinsfeuer, Fussball, Picknick..)

R

Vol

)

Stellungnahme der Verwaltung zu Nr. 11:

Verkehrssituation: Die Verwaltung hat eine verkehrsgutachterliche Stellungnahme zu den Entwicklungen der Haarener
Ortsmitte erstellt. Hierbei wurde nicht nur die bauliche Entwicklung (Wohnungsbau und Kita) im Bereich des Plangebietes,
sondern auch eine mégliche Bebauung auf dem ehemaligen Brauereigelédnde betrachtet. Die Stellungnahme wird im Rah-
men der Offenlage des Rechtsplanes veréffentlicht. Auf der Grundlage von Zahlungen und Festlegungen von Ziel- und
Quellverkehren wurde die Leistungsfahigkeiten der Kreuzungspunkte bewertet. Es ergibt sich folgendes Ergebnis:

Die verkehrliche Untersuchung geht von einer Anzahl von 48 WE Wohnungen mit deiner durchschnittlichen GroRe von

70 m? und 2,2 Personen/WE aus. Hierdurch sind gemaR der aktuellen Stellplatzsatzung und bei der vorgegebenen Sozial-
wohnraumquote fiir stadtischen Flachen von 40 % ca. 25 notwendigen Stellplatzen nachzuweisen. Fiir den Kita-Hol- und
Bringverkehr werden zusatzlich 6 Stellplatze vorgesehen. Aus einer Vielzahl von Parametern wird die Verkehrserzeugung
berechnet und die Belastung im Durchschnitt und in Spitzenzeiten dargestellt. Zusatzlich wurde fiir die Betrachtung auch
eine Bebauung des Klinkenberareals mit 59 Wohneinheiten einbezogen.

Im Bereich der signalisierten Knoten Germanusstralie / Alt-Haarener-Strale / Auf der Hiils wird die vorhandene Kapazitat
der Knotenarme in den Spitzenstunden nahezu ausgeschopft. Die Linksabbiegespuren sind daher erforderlich fiir die Ab-

wicklung der Abflisse. Aus diesem Grund wurde auch der Aufstellbereich in der Knotenzufahrt Germanusstrale fir abbie-
gende Verkehre aufgeweitet. Ansonsten werden bei den Einmindungen die notwendigen Qualitatsstufen erreicht.
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Die neue Bebauung und insbesondere auch die Kindertagesstatte werden zu einer Zunahme der FuRgangerquerungen auf
Hohe der Einmiindung bzw. St. Germanus flihren, weshalb auch dort FuRganger-Drucktastensignalanlagen einge-baut
werden.

Klimaschutz Kaltluftbildung: Die zentralen Ortsbereiche von Haaren werden als klimatisch-lufthygienisch belastet betrachtet.
Der hier zu beurteilende Ortsbereich wird als Lastraum der verdichteten Stadtbereiche bewertet, in denen eine weitere bau-
liche Verdichtung nur in MaRen erfolgen sollte. Zudem liegt der Ortsbe-reich im Kaltluftsammelraum der Soers. Fir den
Ortskern ist eine beson-ders ausgepragte und daher schiitzenswerte Klimafunktion der dorthin flihrenden Bachtaler von
Wurm und Haarbach (Kaltluftflisse Richtung Soers) essenziell und wird in den stadtischen Planungen ber(cksichtigt.

Die Luftverschmutzung mit Feinstaub und Stickoxid (NO2) hat in den vergangenen Jahren in Aachen nachweislich abge-
nommen, wobei seit dem Jahr 2020 alle Grenzwerte, auch fiir Stickoxid an allen Messstellen eingehalten wurden. Das Vor-
haben 16st zudem keine erhebliche Zunahme von Emissionen und Immissionen aus.

Artenschutz: Fiir den Artenschutz kann nicht ausgeschlossen werden, dass Fortpflanzungs- und Ruhestatten streng ge-
schitzter Fledermause und Brutstatten streng geschiitzter Vogelarten wie z. B. Mauersegler im vorhandenen Gebaudebe-
stand des Plangebietes vorkommen. Insbesondere die Zwerg- und Breitfliigelfledermaus nutzen Quartiere an und in Ge-
bauden. Vor einem mdglichen Abriss vorhandener Gebaude ist deshalb eine Untersuchung auf etwaige Fledermausquartie-
re und Brutstatten streng geschitzter Vogelarten erforderlich. Bei einem positiven Nachweis sind in ausreichender Anzahl
Er-satzquartiere bzw. -niststétten einzurichten und durch die Einrichtung einer 6kologischen Baubegleitung sicherzustellen,
dass durch die Abbrucharbeiten keine Tiere verletzt oder getétet werden. Durch den Fortbestand von Baumen und Griin-
flachen bleibt das Areal auch in Zukuntt als Lebensraum fiir Fledermause, Vogel, Igel, Molche und Insekten erhalten. Fiir
ein Vorkommen von Eidechsen und der Haselmaus liegen keinerlei Anhaltspunkte oder Hinweise vor, die aus Sicht der
unteren Naturschutzbehorde eine vertiefende Untersuchung erforderlich machen.

Naherholungsangebot: Die an das Plangebiet angrenzende Parkanlage ist fur Haaren eine wichtige Flache der Naherholung
und der Freizeitgestaltung, ins besonders fiir die Jugendlichen. Der ndrdliche und westliche Teil der Parkanlage wurde
aktuell erneuert, der sudliche Bereich an der Wurm wird in Kirze neu gestaltet. Hierbei wird die Zuganglichkeit zur Wurm
verbessert werden und neue Wegeverbindungen entlang der Wurm hergestellt.

Die Parkanlage wird durch das Plangebiet nicht verkleinert, sondern im Eingangsbereich sogar leicht vergroRert. Darliber
hinaus wird fiir die Sicherung und Entwicklung der groBen Baume, dessen Baumkronen in die private Flache ragen, eine
private Griinflache festgesetzt. Zugunsten des Baumschutzes wird damit das Baugebiet eingeschrénkt. Von der Bauflache
der Cluster in einer GroRe von ca. 7.500 m? wird damit ca. 1.000 m unbertihrte Griinflache. Zusatzlich wird die GRZ auf 0,36
festgesetzt, so dass eine Versiegelung der Bauflache bei maximal 50 % begrenzt wird.

Als eine neue Flache der Ruhe kommt der Pfarrgarten hinzu, in der kleinen Beete angelegt werden kénnen und nicht das
Spiel dominieren soll.

Das Gebéaude der alten Schule wird die Neubebauung weit iiberragen und kann weiterhin Identitat und Erinnerung an das
alte Haaren bieten.

Kita: Kleinere Kitaeinheiten unter vier Gruppen sind nicht wirtschaftlich zu betreiben, da der Aufwand eines Neubaus mit
weniger als vier Gruppen in einem unginstigen Verhaltnis zum Nutzen liegt. Dartiber hinaus besteht der Bedarf fiir einen
sechsgruppigen Neubau. Dementsprechend ist es nicht sinnvoll, mit einer kleineren Kitaeinheit zu planen. Insbesondere mit
Blick auf die Tatsache, dass in Haaren kaum Grundstiicke verfiigbar sind, die als weiterer Kitastandort in Frage kommen.

Die Verwaltung empfiehlt, die Eingabe zurlickzuweisen.
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12.  Eingabe Kochstr. Aachen vom 14.07.2017
Planverfahren: Haaren Ortsmitte, Stadthauser

Kritik: Verkehrsplanung sowie &ffentlicher Parkraum; Aufwertung der Parkanlage firr die derzeitige
Wohnbevélkerung '

Die Laachgasse und untere Germanusstr. sind bereits jetzt zu StoRzeiten iiberlastet,die Germanusstr. im
Bereich der Kirche durch parkende Autos fur FuBganger, insbesondere Kinder auf dem Weg zum
Kindergarten St. Germanus nur mit besonderer Vorsicht zu begehen; es fehlt an 6ffentlichem Parkraum
fur die Bewohner (Altbauten ohen Garagen) Verkehrberuhigung der Alt Haarener Str., gesichete
FuBgangeribergange in der Ortsmitte( Ampelanlagen lediglich an Haaren Markt und Haaren Denkmal).
Eine weitere Bebauung ist ohne damit einhergehende Verkehrsplanung und Verkehrberuhigung in der
Ortmitte fur die jetztigen und zukiinftigen Bewohner unzumutbar.

Zustimmung:
Gesamteindruck: Abzulehnen
Wohnort: in der Nahe zum Plangebiet

Rolle im Verfahren: Eigentiimer

Stellungnahme der Verwaltung zu Nr. 12:

Verkehr: In Kiirze soll die Planung des Umbaus der Platzflache um die Kirche St. Germanus umgesetzt werden. Im Rahmen
dieser Planung werden die Langsparkplatze entlang der Alt-Haarener Allee im Bereich der Kirche entfernt, weil diese einen
Unfallschwerpunkt darstellen. Der neue Kirchplatz mit den umgebenden Strafen wird fiir FuBganger*innen mehr Sicherheit
bieten. Darlber hinaus wird durch die neue Gestaltung der Aufenthalt auf dem Platz attraktiver und er schafft Angebote zum
Verweilen. Zusatzlich wird unterhalb der Einmindung Germanusstrafie / Kirchweg eine Fullgénger-Drucktastensignalanlage
eingerichtet.

Aufgrund der baulichen Entwicklungspotentiale in der Ortsmitte Haaren wurden die Verkehre und die Auswirkungen bei
einer Neubebauung betrachtet. Hierbei wurde sowohl die Entwicklung des Plangebietes als auch eine Verdichtung des
Blockinnenbereichs der ehemaligen Brauerei berlicksichtigt. Es wurde nicht nur das Mal} von einer hohen Anzahl von Ge-
schosswohnungen, sondern auch die Frequentierungen einer Kita angesetzt. Die genauen Verkehrsermittlungen an allen
Knotenpunkten kdnnen der verkehrsgutachterlichen Stellungnahme entnommen werden.

Ergebnis ist, dass die Leistungsfahigkeit bei allen Verkehrsknoten gegeben ist. Punktuell kommt es zu Riickstau, wodurch
die Leistungsfahigkeit dennoch erhalten bleibt. Allerdings ist die Beibehaltung der Abbiegespuren Alt-Haarener Strafle /
Germanusstrafle erforderlich.

Die Verwaltung empfiehlt, die Eingabe zurlickzuweisen.
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13.

Eingabe Kochstr. Aachen vom 11.07.2017 ‘ ,
Sehr geehrte Damen und Herren, | T4 JuLi 2017 /

im Rahmen der Burgerbeteiligung zum Bebauungsplan "“»““ ’
- Haaren Ortsmitte/Stadthauser -
nehme ich hiermit wie folgt Stellung:

Vorweg sei jedoch festgestellt, dass die hier vorgelegte Planung gravierende
negative Einflusse fur die Haarener Bevélkerung nach sich zieht und wird in dieser
Form und Vorgehendweise von mir abgelehnt.

Nach einem Planungszeitraum von dem ersten Konzept aus 2004/2005 und der
ersten Machbarkeitsstudie aus 2007 bis heute, also einem Zeitraum von ca. 12
Jahren, liegt, aus meiner Sicht, ein unvollstandiger, nicht Amter Ubergreifender
Vorschlag auf dem Tisch, der nun durch ein ,Beschleunigtes Verfahren®
investorenfreundlich durchgezogen werden soll.

Der hier vorgestellte Bebauungsplan nach § 13a BauGB als beschleunigtes
Verfahren geht aus meiner Sicht, mit Hinweis auf den § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b
u.a. BauGB nicht, da schwerwiegende Belange des Umweltschutzes mit Auswirkung
auf Mensch, Tiere (u.a. hier ansassige Flederméause), Pflanzen, Boden, Wasser, Luft
u.a. auBRer acht gelassen werden. Aus diesem Grund ist eine
Umweltvertraglichkeitsprifung unerléasslich!

Der Einbezug der bebauten Flachen der tangierenden Stralen in dem
Bebauungsplan schafft neues Baurecht, welches die Anwendung des § 34 BauGB
fur die Baulickenbebauung an der FriedenstraRe und der Kopfbebauung an der
Germanusstral3e Uberflissig macht.

Der nicht Einbezug des Klinkenberggeldndes in den Planungsprozess mit der
dargestellten  Blockrandbebauung ist nicht nachvolliziehbar, da dieser
schwerwiegende Einflisse auf das Innenklima und den Verkehrsfluss hat. Das
gleiche gilt fur den nicht Einbezug der Laachgasse, der Germanusstrale und der
WohnstralBe ,An der Wurm®, deren Anwohner am starksten die Verkehrsprobleme
erfahren werden.

Die Auswirkung der angrenzenden Gewerbegebiete mit ihren Einflussen sollten
ebenfalls beriicksichtigt werden.

Umwelt- und Verkehrssituation

Nach dem aktuellen Bericht iiber die Uberschreitung der Grenzwerte fur NOx an der
Alt Haarener StraRe durch die betreibende LANUYV hat diese die alte Forderung nach
Frischluftschneisen angemahnt. Dies ist fur Haaren eine uralte Forderung, da die
klimatische und lufthygienische Situation in der hiesigen Tallage katastrophal ist.
Dies forderte bereits das Klimagutachten von Herrn Prof. Pflug (RWTH Aachen) aus
den friihen 1980er Jahren. Die Freihaltung von Luftschneisen wurde, sowohl bei der
Bebauung des ,alten Sportplatzes am Haarberg®, als auch bei der Bebauung im
Elleter Feld (hier war ein durchgruntes Gewerbegebiet vorgesehen) nicht
eingehalten. Die Flachen wurden ganzlich versiegelt und damit der vorhandene
Bebauungsplan ignoriert.

Das neue Burogebaude der Firma Devolo wurde exakt dort angesiedelt, wo der neu
aufzustellende Flachennutzungsplan eine Frischluftschneise vorsieht! Dies geschah
gegen den ausdriicklichen Willen der Haarener Bezirksvertretung und des
Umweltamtes der Stadt Aachen.

Bezogen auf diesen Bebauungsplanentwurf sollte die Licke an der FriedenstralRe
ganz, jedoch mindestens zur Halfte unbebaut bleiben, um wenigstens eine kleine
Frischluftschneide zu erhalten. Der geplante Baukérper kénnte ohne Probleme
seitlich an der Wand zur FriedenstralRe 4 fur eine geplante Wohnnutzung mit
Stadtteil-Café platziert werden zur Gewahrleistung der dortigen Durchliftung. Als
Konsequenz daraus wirde der Friedensplatz mit einer begrinten und mit Baumen
versehen erweitert und attraktiver.
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Der Kopfbau an der GermanusstralRe soll total vernachlassigt werden, da diese
kleine WohnstalRe ohnehin verkehrsmafRig durch das Anfahren der Verwaltung und
des Kindergartens sowie durch Kirchganger uberlastet ist und eine weitere
Bebauung negative Auswirkung hatte.

Die verkehrsbedingte Belastung der unteren Germanusstralle ist zum jetzigen
Zeitpunkt in den Spitzenzeiten schon als katastrophal anzusehen. Durch die
Zielpunkte - Kindergarten, Jugendheim, Post, Sparkasse Burogebdude Utimaco
ist die innerortliche Nebenstrale, die vielleicht am starksten genutzten
Gemeindestralle, die durch das Nadeléhr der Ampelkreuzung immer wieder zum
totalen Stillstand fuhrt.

Die vorgelegte Planung, die Verdoppelung der Buroflache Utimaco wird die Situation
in absehbarer Zukunft weiter verscharfen.

Planung

Aus diesem Grund solite die vorgelegte Planung grliindlich dahingehend geprift
werden, ob
e der gefundene Standort fur eine neue Kindertagesstatte, in der unmittelbaren
Nahe der vorhandenen Kindertagesstatte, der Richtige ist, da eine 6-zligige
Kindertagesstatte bei ca. 130 Kindern, nicht nur mindestens 5-10 feste PKW-
Stellplatze vorsehen muss, sondern auch ein erhohtes Verkehrsaufkommen
Uber Laachgasse und Germanusstralle, wird speziell durch den auftretenden
Eigenverkehr hervorgerufen.

e die geplante Bebauung mit einer kleinteiligen Siedlungsstruktur ist auf dem
ersten Blick eine Anlehnung an die 1960er Jahre, wobei das Satteldach hier
nur durch ein Flachdach ersetzt wird;

¢ die Anordnung der verschiedenen Gebaudetypen (hier ohne H6henangaben)
ist ,willkiirlich® geordnet, ohne klares Konzept, jedoch mit dem Anflug des
modernen Stadthauses, das begrifflich das Urbane dokumentieren soll. Neben
den Gebauden ware bei vorgesehenen 35 Wohneinheiten ein Stellplatzbedarf,
bei einem notwendigen, lebensorientierten Bedarfsschllissel, ca. 55 Stellplatze
notwendig. Zeitgerecht ware eine Planung flr ein fast autoloses Wohnareal fir
Studenten, junge Paare und Senioren in ein/zwei Solitarbauten. Hier Jung und
Alt zu integrieren wére eine lohnende Aufgabe und fiur Stadtplaner und
fortschrittliche, junge Architekten. Die Zeit der griinen ,Bodenverschwendung*
durch Versiegelung sollte vorbei sein und es wirde sich [ohnen, hier
Zukunftsorientiertes auf den Weg zu bringen.

Fazit ware:

e Das Suchen, aus der Notwendigkeit heraus, einen geeigneten Standort fur
eine neue Kindertagesstatte;

e Das Planen ohne Auto im ,Griinen”, aber mit dem Bulrger, jedoch nicht als
Alibifunktion, dann ware den Menschen und der Umwelt geholfen.

e Nehmen sie der Haarener Bevolkerung nicht die letzte Griin- und Freizeitoase.
Korrigieren sie nicht weiter die verfehlten Planungsprozesse (Haarener Allee)
und die seit Jahren verfehlte Grundstlickvorhaltepolitik der Stadt Aachen auf
Kosten der Haarener Burger.

lhrer Entscheidung sehe ich optimistisch entgegen.
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Stellungnahme der Verwaltung zu Nr. 13:

Planverfahren: Mit der Einfiihrung der §§ 13a und 13b BauGB wurde den Gemeinden ein Instrument zur ziigigen Schaffung
von Baurechten im Innenbereich und fiir die Einbeziehung von Aulenbereichsflachen, die sich an im Zusammenhang be-
baute Ortsteile anschlielen an die Hand gegeben. Damit wird die Siedlungsentwicklung stérker als bisher nach ,innen* auf
die vorhandenen Zentren und Quartiere gelenkt und die Inanspruchnahme bisher unbebauter und nicht erschlossener Fla-
chen eingeschrankt werden. Die Beschleunigung des Planverfahrens wird durch verfahrensrechtliche Besonderheiten be-
gunstigt, wie die Freistellung von der Umweltpriifung nach § 2 Abs. 4. BauGB, der Verzicht auf den Umweltbericht nach §
2a BauGB, und der Verzicht auf die Angaben der verfligbaren umweltbezogenen Informationen im Verfahren nach § 3 Abs.
2 BauGB.

Das beschleunigte Verfahren konnte nicht angewendet werden, wenn geméaR § 1 Abs. 6 Nr. 7 b BauGB die Erhaltungsziele
und der Schutzweck der Natura 2000-Gebiete im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes beeintrachtigt ware. Dies ist je-
doch hier nicht der Fall.

Verkehr: Mit der Aufgabe der Planungen fiir eine Umgehungsstrafie wurde gleichzeitig entschieden, dass der Durchgangs-
verkehr durch die Ortsmitte Haarens verbleiben wird. Hierdurch stellte sich die Frage, wie sich der Ortskern trotz der ver-
kehrlichen Belastung zu einem lebenswerten Raum weiterentwickeln kann. Durch die Rahmenplanung Haaren aus 2008
wurde deutlich, dass die Ortsmitte gestarkt werden kann, indem diese im Norden eine Arrondierung durch eine Wohnbe-
bauung erfahrt. Auch wurde die Entwicklung weiterer Blockinnenbereiche wie das Gelédnde der ehemaligen Brauerei und
des Kirchweges, sowie das Umfeld des Haarbaches und auch die Attraktivierung des 6ffentlichen Raumes empfohlen. Aus
der Rahmenplanung ergaben sich daher mehrere Projekte unterschiedlicher Art. Fir die Gestaltung des 6ffentlichen Rau-
mes wurden in einem umfangreichen Planungsprozess Entwirfe unter Berlcksichtigung der verkehrlichen Situation erarbei-
tet, die nun sukzessive umgesetzt werden.

Der Eigentiimer des Gelandes der ehemaligen Brauerei mdchte das Areal entwickeln. Im Gegensatz zu dem Plangebiet, in
dem der Neubaubereich in stadtischer Hand liegt, handelt es sich bei dem Brauereigeldnde um ein privates Bauvorhaben.
Hierfiir ist der vorhabenbezogene Bebauungsplan das richtige Instrument fiir eine stadtebauliche Steuerung, da zusatzlich
durch einen Durchfilhrungsvertrag Qualitaten gesichert werden kdnnen.

Der Bebauungsplan ,Stadthduser” soll Planungsrecht fir die nérdliche Arrondierung der Ortsmitte schaffen. Die Integration
des Neubaubereiches in die vorhandene Baustruktur entlang der FriedensstralRe, der Alt-Haarener Stralle und der Germa-
nusstrale begriindet, den Bestand in das Plangebiet aufzunehmen.

In einem Bebauungsplan werden nicht nur die Auswirkungen der Planung im Plangebiet, sondern dariiber hinaus die Aus-
wirkungen der geplanten Nutzung auf die Umgebung und umgekehrt die Einwirkungen der Umgebung auf das Plangebiet
und dessen vorgesehene Nutzung betrachtet. So wurde in der verkehrlichen Untersuchung die Verkehrszunahme durch die
Neubebauung der ,Stadthauser” inklusive der zukiinftigen absehbaren Entwicklungen (wie auf dem ehemaligen Brauereige-
lande) in Bereich der Ortsmitte berlcksichtigt. Ebenso wurden im Schallgutachten die Emissionen der umgebenden gewerb-
lichen Nutzung sowie die Freizeitnutzung im Parkgelédnde untersucht und hinsichtlich einer Neubauentwicklung bewertet.

Die verkehrliche Stellungnahme wird im Rahmen der Offenlage des Rechtsplanes verdffentlicht. Auf der Grundlage von
Zahlungen und Festlegungen von Ziel- und Quellverkehren wurde die Leistungsfahigkeiten der Kreuzungspunkte bewertet.
Es ergibt sich folgendes Ergebnis:
Im Bereich der signalisierten Knoten Germanusstralie / Alt-Haarener-Strale / Auf der Hiils wird die vorhandene Kapazitat
der Knotenarme in den Spitzenstunden nahezu ausgeschépft. Die Linksabbiegespuren sind daher erforderlich fiir die Ab-
wicklung der Abflisse. Aus diesem Grund wurde auch der Aufstellbereich in der Knotenzufahrt Germanusstralie flir abbie-
gende Verkehre aufgeweitet. Ansonsten werden bei den Einmindungen die notwendigen Qualitatsstufen erreicht.
Die neue Bebauung und insbesondere auch die Kindertagesstatte werden zu einer Zunahme der Fullgangerquerungen auf
Hohe der Einmiindung bzw. St. Germanus fiihren, weshalb auch dort FuRganger-Drucktastensignalanlagen einge-baut
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werden. Die Anbindung des Plangebietes an der FriedensstraRe ist aufgrund der geringen prognostizierten Verkehrsmen-
gen aus verkehrstechnischer Sicht problemlos méglich.

Prinzipiell wird das Ziel verfolgt, in Haaren eine Mobilitat auch ohne eigenes Auto mdglich zu machen. Im Plangebiet wird
eine Flache fir Anlagen des ruhenden Verkehrs festgesetzt. Hierbei handelt es sich um ein stadtisches Gelande auf dem
eine Mobilitatsstation eingerichtet werden kann. So kénnten dort Leihfahrzeuge aller Art untergebracht werden. In guter
Erreichbarkeit kdnnen dort Elektroladestationen und auch Paketstationen eingerichtet werden. Insbesondere die Bewoh-
ner*innen der Altbauten haben oft Schwierigkeiten, Elektrofahrrader unterzustellen, so dass auch diese Flache hierfur Mog-
lichkeiten bietet. Diese MalRnahmen sollen die notwendige Verkehrswende beférdern und dadurch die genannten negativen
Verkehrsbelastungen mindern.

Kaltluftbildung: Der Ortsteil Haaren liegt im Niederungsgebiet der Aachener Soers. Die zentralen Ortsbereiche von Haaren
werden als klimatisch-lufthygienisch belastet betrachtet. Der hier zu beurteilende Ortsbereich wird als Lastraum der verdich-
teten Stadtbereiche bewertet, in denen eine weitere bauliche Verdichtung nur in MaRen erfolgen sollte. Zudem liegt der
Ortsbereich im Kaltluftsammelraum der Soers. Fiir den Ortskern ist eine besonders ausgepragte und daher schitzenswerte
Klimafunktion der dorthin fiilhrenden Bachtéler von Wurm und Haarbach (Kaltluftfllisse Richtung Soers) essenziell und wird
in den stadtischen Planungen berlcksichtigt.

Die vorgesehene Bebauung flgt sich mafvoll in den bestehenden Ortskorper ein und ist ausreichend weit von dem kaltluft-
bildenden Wurmtal entfernt. Zudem wird eine Versiegelung von 55 % nicht (iberschritten. Sowohl der Versiegelungsgrad als
auch die Dachbegriinung und Fassadenbegriinung dienen dazu den baulichen Eingriff zu mildern.

Baustruktur: Das bauliche Konzept von 2017 mit der Orientierung an Einfamilienhausbebauungen wurde iiberarbeitet. Der
Neubaubereich soll Gber drei Cluster entwickelt werden. Es werden groRziigige Uberbaubare Flachen festgesetzt. Die Dich-
te wird durch Begrenzung der Hohe als auch durch eine geringe GRZ von 0,36 bestimmt. Begriinung von Dachern und
Fassaden wird festgesetzt, so auch die Anbringung von Photovoltaik-Anlagen. Die Ansiedlung einer Kita ist dringendst ge-
boten, diese soll aber (iber die obere Germanusstrale im mittleren Cluster vorgesehen werden. Die Vergabe der Grundst-
cke erfolgt nicht (iber Hochstpreis. Bauinteressent*innen missen sich mit iberzeugenden Konzepten bewerben. Hierbei
wird insbesondere auf einen Wohnungsmix geachtet, dessen Bewohnerschaft gut in eine Ortsmitte mit urbaneren Flair
passen

Die Verwaltung empfiehlt, die Eingabe zurlickzuweisen.

40

103 von 179 in Zusammenstellung



Bebauungsplan Nr. 1009 Abwagungsvorschlag frilhzeitige Offentlichkeitsbeteiligung
- Haaren Ortsmitte / Stadthduser - Fassung vom 27.03.2023

14.  Eingabe Wirselener Str. Aachen vom 14.07.2017

Zum Punkt mir gefallt: :
die griine Durchwegung durch die Ortsmitte

Zum Punkt Kritik habe ich folgendes anzumerken:

Bitte beachten Sie bei der Planung folgendes:

e das Ortsbild wird zerstort

e die Luftwerte sind schon heute sehr schlecht in Haaren (Autobahn, Durchgangsverkehr,
Kaminéfen im Winter und Lagerfeuer im Sommer, dazu Industrieddmpfe)

o eine letzte wichtige Frischluftschneise wird uns durch Zerstérung der Wiesen genommen

o das Mikroklima veréndert sich, wenn noch mehr versiegelte Flidchen entstehen

o das Grundwasser und damit die Hochwassergefahr fiir die StraBen Laachgasse,
Germanusstrafe und ,,An der Wurm* wiirde steigen, da weniger Wasser versickern kann und
ggf. weitere Weile Wannen das Grundwasser ansteigen lassen

Mein Fazit lautet daher, die Wiesen als solche zu belassen und erst Brachen wie das Klinkenberg-
Gelédnde zu bebauen, da hier schon versiegelte Flidchen vorhanden sind.

Sollten Sie die Planung dennoch fortsetzen, beriicksichtigen Sie bitte folgende Punkte:

o mehr Parkplétze an den geplanten Hausern vorsehen (ein Parkplatz pro Haus ist zu wenig),
zudem werden viele Kinder mit dem Auto in die Kita gebracht, da die Eltern
versténdlicherweise von dort aus zur Arbeit fahren, und auch die KindergértnerInnen miissen
irgendwo parken

» schon jetzt sind in der Laachgasse keine Parkplétze mehr zu bekommen, mit Fertigstellung des
Biirogebdudes der Utimaco u. ggf. Neubau im Park entstiinde zusétzlicher Druck (auch die
Handwerker werden wéhrend der Bauphase in der Laachgasse parken)

e durch den Bau der Kindertagesstitte wiirde auch ein Teil des Parks verschwinden, nicht ,.nur*
die Gérten der Anwohner in der FriedenstraBe

o die Laachgasse/Germanusstrafe ist verkehrstechnisch jetzt schon iiberlastet, bitte planen Sie
eine Ausfahrt z.B. iiber die obere Germanusstrafle, eine Verldngerung der Sackgasse verschirft
die Situation zusétzlich

¢ cine Linksabbiegerspur ldsst sich in der Germanusstrafle nur schwer realisieren, da
Linksabbieger der Alt-Haarener-Strafle, die in die GermanusstraBe bzw. Auf der Hiils
einbiegen mochten, sich entgegenkommend in die Quere kommen, d.h. ein LKW z.B. wird
keine Chance haben in die Germanusstrafie einzubiegen, wenn ausfahrend zwei Fahrzeuge
nebeneinander an der Kreuzung stehen (selbst fiir PK Ws wird es eng werden)

« bitte berticksichtigen Sie schon heute bei Ihrer Planung, dass der Verkehr vom
Klinkenberggeldnde ebenfalls iiber die GermanusstraBe abflieBen muss

Insgesamt betrachtet ist die Planung abzulehnen.

Stellungnahme der Verwaltung zu Nr. 14:

Ortsbild: Der Ortsteil Haaren entstand durch wenige Hauser an der Ausfallstral3e in Richtung Duren. Haaren war lange Zeit
ein Straendorf und erst nach dem 1. Weltkrieg entwickelte sich von der Hauptstrae aus an der neu angelegten Kochstra-
RRe der erste Baublock. Seitdem wéchst Haaren in die Flache und die Struktur des StraBendorfs ist nicht mehr zu erkennen.
Durch die Neubebauung veréndert sich streckenweise das bestehende Bild, aber die Arrondierung des Ortskerns mit der
Kirche St. Germanus in der Mitte ist Teil eines Entwicklungsprozesses, der langst die Identitat des Stadtteils Haarens aus-
macht. Mit dem Bebauungsplan wird das Ziel verfolgt, die Ortsmitte von Haaren zu stérken und neue attraktive Rdume zu

schaffen.
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Kaltluftbildung und Luftwerte Mikroklima: Der Ortsteil Haaren liegt im Niederungsgebiet der Aachener Soers. Die zentralen
Ortsbereiche von Haaren werden als klimatisch-lufthygienisch belastet betrachtet. Der hier zu beurteilende Ortsbereich wird
als Lastraum der verdichteten Stadtbereiche bewertet, in denen eine weitere bauliche Verdichtung nur in Malien erfolgen
sollte. Zudem liegt der Ortsbereich im Kaltluftsammelraum der Soers. Fir den Ortskern ist eine besonders ausgepragte und
daher schiitzenswerte Klimafunktion der dorthin fiihrenden Bachtaler von Wurm und Haarbach (Kaltluftfliisse Richtung
Soers) essenziell und wird in den stadtischen Planungen berticksichtigt. Die vorgesehene Bebauung fugt sich mafvoll in
den bestehenden Ortskdrper ein und ist ausreichend weit von dem kalt-luftbildenden Wurmtal entfernt. Zudem wird eine
Versiegelung von 55 % nicht tberschritten. Sowohl der Versiegelungs-grad als auch die Dachbegrinung und Fassadenbe-
griinung dienen dazu den baulichen Eingriff zu mildern.

Das anfallende Regenwasser aus dem Plangebiet kann in die Wurm eingeleitet werden. Hierflir wird im Bebauungsplan ein
Leitungsrecht (iber alle Cluster festgesetzt. Um bei Starkregen die Hochwassergefahrdung nicht zu belasten, wird eine
Rickhaltung im Plangebiet durch entsprechend groRe Kanalquerschnitte vorgesehen.

Die Luftverschmutzung mit Feinstaub und Stickoxid (NO2) hat in den vergangenen Jahren in Aachen nachweislich abge-
nommen, wobei seit dem Jahr 2020 alle Grenzwerte, auch flir Stickoxid an allen Messstellen eingehalten wurden. Das Vor-
haben [dst zudem keine erhebliche Zunahme von Emissionen und Immissionen aus.

Verkehr: Die GroRenordnung des zuséatzlichen Verkehrsaufkommens aus der Neubebauung kann bei ca. 45 Wohneinheiten
als gering eingestuft werden. Die dadurch dazukommenden Verkehre kdnnen auch unter der Berlcksichtigung weiterer
Wohnbauentwicklungen in der Ortsmitte Haaren (ehemaliges Brauereigelande) in dem bestehenden StralRennetz aufge-
nommen werden (siehe Verkehrsgutachterliche Stellungnahme).

Zusatzlich sollen zur Reduzierung der privaten Pkw-Nutzung Mobilitatsangebote im Quartier geschaffen werden. Auf dem
mittleren Clusters B vorgelagerten Bereich soll ein Flachenpotential flir verschiedene Mobilitdtsangebote ermdglicht werden.
Die Festsetzungen im Bebauungsplan sollen auf dem stédtischen Grundsttick neben der ErschlieBung des mittleren Clus-
ters die Errichtung von 6ffentlichen Parkplétzen als auch Carsharing-Angebote, Fahrradverleihstationen, Fahrradabstellein-
richtungen usw. planungsrechtlich ermdglichen.

Kita: Die von den Kitas ausgelosten Hol- und Bringverkehre filhren gerade zu den Spitzenzeiten zu zusatzlichen Belastun-
gen. Aber auch hierflr ist das umgebende StraRennetz ausreichend dimensioniert. Dennoch sind auch diese Verkehre
einem Wandel unterzogen. Wird die Anfahrbarkeit angeboten, so werden diese auch entsprechend intensiv durch Pkws
genutzt. Ziel ist es daher die Erreichbarkeit der Kita vorwiegend durch optimale Ful- und Fahrradwege abzusichern und die
Anfahrméglichkeiten mit dem Pkw, wenn iberhaupt, nachrangig zu gestalten. Die Zugénglichkeit des mittleren Clusters ist
durch eine Vielzahl an fuBlaufigen Wegebeziehung, die auch vom Fahrrad genutzt werden kénnen, hervorragend angebun-
den. Ebenso befinden sich die Busverbindungen an der Alt-Haarener StralRe in unmittelbarer Nachbarschaft.

Naherholung: Die an das Plangebiet angrenzende Parkanlage ist flir Haaren eine wichtige Flache der Naherholung und der
Freizeitgestaltung, ins besonders fiir die Jugendlichen. Der nérdliche und westliche Teil der Parkanlage wurde aktuell er-
neuert, der sudliche Bereich an der Wurm wird in Kurze neu gestaltet. Hierbei wird die Zuganglichkeit zur Wurm verbessert
werden und neue Wegeverbindungen entlang der Wurm hergestellt.

Die Parkanlage wird durch das Plangebiet nicht verkleinert, sondern im Eingangsbereich sogar leicht vergroRert. Dartiber
hinaus wird fiir die Sicherung und Entwicklung der groen Baume, dessen Baumkronen in die private Flache ragen, eine
private Griinflache festgesetzt. Zugunsten des Baumschutzes wird damit das Baugebiet eingeschrankt. Von der Bauflache
der Cluster in einer GroRRe von ca. 7.500 m? entsteht damit ca. 1.000 m unbebaute Griinflache. Zusatzlich wird die GRZ auf
0,36 festgesetzt, so dass eine Versiegelung der Baufldche bei maximal 50 % begrenzt wird.

Die Verwaltung empfiehlt, die Eingabe zurlickzuweisen.
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Bebauungsplan Nr. 1009
Fassung vom 27.03.2023

- Haaren Ortsmitte / Stadthduser -

15.  Eingabe per e-mail ohne Adresse vom 12.07.2017

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Rahmen der Beteiligung der Biirger nehme ich folgendermaRen zum o.g. Vorhaben Stellung:
Ich lehne beiden vorgeschlagenen Varianten ab, da beide gravierende Auswirkungen auf Natur,
Umwelt und den Menschen bewirken. Negativ beeinflusst werden die Aspekte / Schutzgiiter:

Klima und Luft

Mensch

Tiere und Biotope

Orts- und Landschaftsbild

S B R

Dariiber hinaus werden Kumulationswirkungen mit weiteren Planungen (z.B. Klinkenbergviertel
und Aufstockung der Utimaco-Belegschaft) ignoriert.

Zu 1.: Die klimatische und lufthygienische Situation in Haaren ist katastrophal. Dies galt schon vor
Jahrzehnten (Gesamtstadtisches Klimagutachten von Prof. Pflug), das eine weitere
Nachverdichtung in Haaren schon in der 80er Jahren als nicht vertretbar bewertet hat. Seither hat
sich die Bebauungs- und Verkehrsdichte weiter erhéht. Grenzwertiiberschreitungen fiir NOx
bestehen weiterhin an der Alt-Haarener-StraRe als Hauptverkehrsachse. Das die Messstelle
betreibende LANUV hat gefordert bei kiinftigen Bauprojekten stérker auf die Wirkung der
Frischluftschneisen zu achten. Damit wird deutlich, dass die Fachbehérde dem Belang des
Klimaschutzes und der Lufthygiene eine hohe Prioritat einrdumt. Mit der geplanten Wohnbebauung
und der Errichtung eines Kindergartens unter Verldngerung der Sackgasse Germanusstrale wird die
Belastungssituation verschlimmert und in den griinen Bereich des Plangebietes hinein ausgedehnt.
Zudem werden mit der geplanten Versiegelung klimatisch wirksame Flichen reduziert. Dies steht
kontrar zum ausdricklichen Willen des Gesetzgebers dem Thema “Klimawandel” bei Bauvorhaben
eine besondere Prioritat zukommen zulassen, wie dies mit der Baurechtsnovelle vom Mai dieses
Jahres geschehen ist (siehe Anlage 1 zum BauGB). Mit der geplanten SchlieBung der Bauliicke am
Beginn der FriedenstraRe wiirde auch eine Frischluftschneise dicht gemacht.

Mit der geplanten Bebauung “Stadthauser” fiir Familien und Kita werden Nutzer, die vor allem
Privat-Pkw und diese verstarkt zu den schon kritischen StoRzeiten nutzen, in das Gebiet hinein
gezogen. In dieser Hinsicht ist hier allenfalls eine Bebauung fiir eine Nutzergruppe akzeptabel, die
nur in sehr geringem Umfang Privat-Pkw nutzt, wie beispielsweise Studenten oder Senioren. Fiir
diese Nutzergruppen ist der Standort in verkehrsplanerischer Sicht geeignet, da eine gute
Anbindung tiber die Haltestelle “Haaren Markt” an die Innenstadt besteht. Hinsichtlich des
Radverkehrs bedarf es allerdings gravierender MaRnahmen um diesen zu férdern und sicherer zu
gestalten. Hier bedarf es insgesamt des politischen Willens fiir ein mutiges fahrradfreundliches
Verkehrskonzept, eine 6ffentliche Wertschatzung des Fahrradverkehrs von Seiten der Politik und
der Verwaltung sowie giinstige Tarife im 6ffentlichen Personennahverkehr, die diesen auch als
Schlechtwetteralternative fiir Fahrradfahrer attraktiv machen. Alleine mit der Schaffung von
weniger Parkplatzen pro Wohneinheit ist dies nicht zu erreichen.

zu 2. : Der Mensch steht mit allen anderen o.g. Themen in Wechselwirkung, besonders aber im
vorliegenden Fall mit.dem Thema Lufthygiene. Ein attraktives Quartier wird fiir die Haarener Biirger
hier nicht geschaffen. Es wirkt wie Hohn, die Planung so zu propagieren.

zu 3.: Die vorliegende Planung soll ein Gebiet in Anspruch nehmen, das in weiten Teilen durch
umfangreichen Gehélzbestand einen hohen Wert fiir den Natur- und Artenschutz aufweist. Es ist
Jagdgebiet mehrerer Fledermausarten. Durch den Altbaumbestand ist es naheliegend, dass hier
auch Lebensstatten planungsrelevanter Arten betroffen sind. Auch die Haselmaus hat hier einen
potentiellen Lebensraum. Bedeutung hat das Gebiet auch durch die direkte Verbindung zum
Wurmtal. Die teilweise Entfernung von Hecken und der starke Riickschnitt an den Hainbuchen auf
stadtischen Grundstiicken durch die Stadt lassen vermuten, dass man eine schleichende
Entwertung des Gebietes vorantreiben méchte. Auch die Bezeichnung der baumreichen
Schrebergirten neben der Kita St. Germanus als “Grabeland” und die geplante Nutzung als
Parkplatz zeugen von einer krassen Ignoranz des vorhandenen Biotopwerts. Dies gipfelt schlieBlich
in der beabsichtigten Durchfiihrung eines Verfahrens nach §13a BauGB, die die Eingriffsregelung

und die Umweltprifung umgeht.
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zu 4.: Das Landschafts- und Ortsbild weist ausschlieRlich aus westlicher und stidlicher Richtung aus
dem Park blickend noch einen attraktiven Anblick auf Kirche und alte Schule mit dem davor
befindlichen Ensemble von Hecken, Rasenflichen und Baumbestinden auf. Stadthduser sind hier
als Elemente zur Verschonerung nicht zu gebrauchen. Im Gegenteil — sie nehmen Heimat und
Identitat (vgl. Fotos unten).

»* A "J‘- 4\-'i!‘;-‘£) " Y
3 —~ e o
: N

e

Im Fazit ist die geplante Bebauung insgesamt abzulehnen. Allenfalls vertretbar und aus
stadtebaulicher Sicht ggf. begriBenswert sind ggf. kleine bauliche Ergénzungen an der Brandwand
nordlich des Pfarrhauses und am Beginn der FriedenstraBe. Bei letzterer ist allerdings eine
verbleibende Beluiftung entscheidend.
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Stellungnahme der Verwaltung zu Nr. 15:

Klima, Luft und Mensch: Der Ortsteil Haaren liegt im Niederungsgebiet der Aachener Soers. Die zentralen Ortsbereiche von
Haaren werden als klimatisch-lufthygienisch belastet betrachtet. Der hier zu beurteilende Ortsbereich wird als Lastraum der
verdichteten Stadtbereiche bewertet, in denen eine weitere bauliche Verdichtung nur in MalRen erfolgen sollte. Zudem liegt
der Ortsbe-reich im Kaltluftsammelraum der Soers. Flir den Ortskern ist eine besonders ausgepragte und daher schiitzens-
werte Klimafunktion der dorthin flihrenden Bachtaler von Wurm und Haarbach (Kaltluftfliisse Richtung

Soers) essenziell und wird in den stadtischen Planungen berticksichtigt. Die vorgesehene Bebauung fugt sich malvoll in
den bestehenden Ortskdrper ein und ist ausreichend weit von dem kalt-luftbildenden Wurmtal entfernt. Zudem wird eine
Versiegelung von 55 % nicht tiberschritten. Sowohl der Versiegelungs-grad als auch die Dachbegrinung und Fassaden-
begrinung dienen dazu den baulichen Eingriff zu mildern.Die Luftverschmutzung mit Feinstaub und Stickoxid (NO2) hat in
den vergangenen Jahren in Aachen nachweislich abge-nommen, wobei seit dem Jahr 2020 alle Grenzwerte, auch fiir Stick-
oxid an allen Messstellen eingehalten wurden. Das Vorhaben I6st zudem keine erhebliche Zunahme von Emissionen und
Immissionen aus.

Das anfallende Regenwasser aus dem Plangebiet kann in die Wurm geleitet werden. Hierflir wird im Bebauungsplan ein
Leitungsrecht (iber alle Cluster festgesetzt. Um bei Starkregen die Hochwassergefahrdung nicht zu belasten wird eine
Ruckhaltung im Plangebiet durch entsprechend groRe Kanalquerschnitte vorgesehen.

Zwischenzeitlich wurde von einer reinen Einfamilienhausbebauung Abstand genommen und es soll ein breit gefachertes
Wohnungsangebot entstehen, das auch im Geschosswohnungsbau zu finden ist. Dariiber hinaus wird der Standard von 40
% geforderten Wohnungsbau gefordert, wodurch ein mehr urbanes Klientel sich dort ansiedeln wird, das auf vielféltige Mo-
bilititangebote zurlickgreifen wird. Die Bedeutung eines funktionierenden Fahrradwegenetzes ist gestiegen und wird in
Strecken auch umgesetzt. So ist der Radschnellweg von Jilich nach Aachen vom Plangebiet auf kurzen Weg zu erreichen.
Zusatzlich soll im Plangebiet eine Mobilstation eingerichtet werden, so dass die Anwohner*innen nicht mehr auf eine private
PKW-Nutzung angewiesen sein missen.

Tiere und Biotope: Das Plangebiet stellt kein essentielles Jagd- und Nahrungshabitat fiir Fledermause dar. Durch den Gber-
wiegenden Erhalt des vorhandenen Baumbestandes und Fortbestand von Griinflachen ist sichergestellt, dass grofiere Be-
reiche des Plangebietes in ihrer Funktion als Lebensraum fiir verschiedene Tierarten erhalten bleiben. Fir ein Vorkommen
der Haselmaus liegen keinerlei Anhaltspunkte oder Hinweise vor, die aus Sicht der Unteren Naturschutzbehdrde eine vertie-
fende Untersuchung erforderlich machen.

Es wurden alle Baume eingemessen und bewertet. Im Bebauungsplan werden eine Baumgruppe und eine Eiche als zu
erhalten festgesetzt. Alle weiteren Bdume sind durch die Baumschutzsatzung geschitzt. Durch die Neubebauung werden
Baume gefallt werden mlssen. Der Verlust ist mit Ersatzpflanzungen oder Zahlungen auszugleichen. Im Neubaubereich
sind mind. 8 B&ume und in der Verkehrsflache und den Flachen fiir Anlagen des ruhenden Verkehrs mind. 10 Baume zu
pflanzen. Die Grundstiicksgrenzen sind in Richtung 6ffentlicher Grinflachen und Verkehrsflachen mit Hecken einzufrieden.
Die Versiegelung wird auf maximal 55 % durch eine GRZ von 0,36 festgelegt. Dariiber hinaus werden sowohl Griindécher
als auch Fassadenbegriinung festgesetzt.

Orts- und Landschaftsbild: Die Fotos der Eingabe zeigen einen sehr griinen Charakter des Plangebietes auf. Auch wenn
durch die Bebauung in diese Griinstruktur eingegriffen wird, so werden dennoch die festgesetzten BegriinungsmalRnahmen
wirken. In dem ersten gezeigten Bild wird die Eiche als zu erhalten festgesetzt und auch die Einfriedung werden wieder als
Hecken ausgefiihrt. Die alte Schule tiberragt mit 166,87 m Giber NHN die maximalen Héhen der Neubebauung im stdlichen
Cluster von 155,00 NHN von dber 11 m und wird nach wie vor ein pragendes Geb&ude bleiben.

Die Verwaltung empfiehlt, die Eingabe zurlickzuweisen.
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16.  Eingabe per e-mail ohne Adresse vom 09.07.2017

Betr.: Entwurf vom 7.6.2017des Bebauungsplans Haaren Ortsmitte Stadthduser

Sehr geehrte Frau Hildersperger,

mir liegt der neue Entwurf des Bebauungsplans Haaren Ortsmitte Stadthéuser vor.
Zu meinem Bedauern habe ich von der éffentlichen Bekanntmachung der Stadt
Aachen vom 13.6.2017 und von der Gelegenheit zur Stellungnahme bis 14.7.2017
keine Kenntnis gehabt.

Kirzlich erhielt ich von einem Nachbarn den Entwurf vom 7.6.2017. Wie Sie mir am
Telefon sagten, ist es fir eine Stellungnahme noch nicht zu spat.

Erfreulich ist, dass auf die Bebauung im rechten Winkel zur Germanusstraf3e
verzichtet wird und bei beiden Varianten des Entwurfs eine éffentliche Griinflache
vorgesehen ist. Das ist auch im Interesse der Mitunterzeichner meiner fritheren
Stellungnahme.

Bei der Variante ,Griinflache” liegt diese Flache eingeschlossen zwischen privaten
Grundstticken, von der Germanusstrae her nicht einsehbar. Hier teile ich mit den
Nachbarn und Mietern die Befiirchtung, dass diese Flache insbesondere von
unerwiinschten Personen und Gruppen genutzt wird, die die Offentlichkeit scheuen.

Bei der Variante ,Parkplatze” ist die Beflirchtung deutlich geringer, weil die
Grinflache und die Parkplétze von der GermanusstraRe her fiir die Offentlichkeit
einsehbar sind. Ich bevorzuge diese Variante.

Schon jetzt méchte ich kundtun, dass ich die meinem Grundstiick Flur 1504
benachbarten Flache gerne von der Stadt ibernehmen méchte.

Stellungnahme der Verwaltung zu Nr. 16:

Eckbebauung: Der Eingangsbereich an der Germanusstralte zum mittleren Cluster wurde zwischenzeitlich leicht iberarbei-
tet. Die gewlinschte Einsehbarkeit der Fl&che ist jedoch geblieben. Die Griinflache ist zugunsten einer Flache fiir Anlagen
des ruhenden Verkehrs / Mobilitatsangebote und einer éffentlichen Verkehrsfléche entfallen. Das bedeutet jedoch nicht,
dass dort die gesamte Flache versiegelt wird. Innerhalb der Verkehrsflache wird im direkten Eingangsbereich eine kleine
Grinflache eingerichtet und nach wie vor Banke vorgesehen, um den Kirchplatz von dort aus gut beobachten zu kénnen.
Die Mobilitatsflache wird verschiedene Angebote an Fahrzeugen bereitstellen, aber auch hier ist ein Begriinungsgrad von 4
Baumpflanzungen gefordert.

Die Verwaltung empfiehlt, die Eingabe zurlickzuweisen.
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offentliche Grunflache vorhanden

Die offentliche Griinflache ist Teil der Parkanlage Park am alten Friedhof. Der Teilbereich ist gerade umgeplant worden und ist so zu
erhalten. Die Flachen dirfen nicht als Baustrasse oder zur Ablagerung von Materialien genutzt werden.

private Grunflache

Die privaten Griinflachen dlrfen nicht versiegelt werden und sind gartnerisch zu gestalten.

Baume vorhanden, bleiben erhalten

Baume vorhanden, besonders erhaltenswert

entfallende Baume (worst case):
27 Stck unter Baumschutzsatzung fallend
erforderliche Ersatzbaume ca. 50 Stiick

Ersatzbaume geplant: (Standorte variabel)

10 Stck innerhalb der Verkehrsflachen

8 Stck innerhalb des Wohngebietes WA2

5 Stck, bereits gepflanzt in offentlicher GrinanalageBaume

Differenz; 27 Baume

Anpflanzen von Baumen

- Innerhalb des allgemeinen Wohngebietes WA 2 sind mindestens 8 baume zu pflanzen

- innerhalb der Anlagen des ruhenden Verkehrs und im Bereich der Verkehrsflachen sind insgesamt mindestens 10 Baume der Pflanzliste 1
zu pflanzen, zu pflegen und langfristig zu erhalten.

Die weiterhin zu kompensierenden 27Ersatzbaume werden im Zuge der notwendigen Fallantrage/Fallgenehmigungen abschlieRend geregelt.
Da es sich um einen Angebotsbebauungsplan handelt, erfolgen die Regelungen des Ersatzes erst zu einem spéateren Zeitpunkt, da potentielle
Investoren noch nicht bekannt sind.

Dachbegrinung, mindestens 60 % der
Dachflachen, mind. 10 cm Substrat

Dachbegriinung und Tiefgaragenbegrinung

Alle Dachflachen von Gebauden mit Flachdachern (0-10°) sind - unabhangig ihrer GroRe - mindestens zu 60% mit einer
standortgerechten Vegetation extensiv zu begriinen und dauerhaft zu unterhalten. Die Starke der Vegetationstragschicht

muss im Mittel mindestens 10 cm betragen. Eine Kombination mit Photovoltaik- oder Solarthermieanlagen ist zulassig. Zusatzlich
zur extensiven Dachbegriinung sind mind. 20 % der Dachfldéchen von Gebauden mit Flachdachern (0-10°) intensiv

zu begriinen, wobei die Vegetationstragschicht im Mittel mindestens 60 cm betragen muss.

Tiefgaragen, die nicht Giberbaut sind, sind mindestens zu 60 % intensiv zu begriinen. Die Starke der Vegetationstragschicht
muss im Mittel mindestens 60 cm betragen.

Einfriedung

Innerhalb des Allgemeinen Wohngebietes WA 2 sind entlang der 6ffentlichen Verkehrsflachen offentlichen und privatenGriinflachen
Hecken zu pflanzen. Die Hecken kdnnen mit Holzzdunen, Maschendraht- oder Stabgitterzaune kombiniert werden, wenn

die Zaune zur privaten Seite aufgestellt werden. Die Hecken sind als Schnitthecken aus Arten der beiliegenden Pflanzliste 2
herzustellen, zu entwickeln und mit einer Mindesthéhe von 1,2 m dauerhalft zu erhalten.

Fassadenbegriinung

Fassaden mit Ausrichtung nach Suden, Stdwesten oder Stidosten sind zu mindestens 35 % mit Kletterpflanzen aus Arten
der beiliegenden Pflanzliste zu begriinen. Die Fassadenbegriinung muss folgende Qualitaten aufweisen:

- pro 2 m Wandlange aus Arten der beiliegenden Pflanzliste,

- die Kletterpflanzen sind in einem Pflanzstreifen von mind. 60 cm Breite anzupflanzen,

- je Pflanze ist ein durchwurzelbarer Bodenraum von mind. 1 m® vorzusehen,

- die Pflanzscheibe muss offen, luft- und wasserdurchlassig sein,

- die Pflanzen sind fachgerecht herzustellen, zu pflegen und bei Ausfall zu ersetzen.

Zu den Konzeptvergaben der Grundstiicke im WA2 sind Freianlagenpléane einzureichen, die Aussagen machen zu:

zu befestigten und unbefestigten Flachen

Zufahrten, Begriinung,Baumpflanzungen, Heckenpflanzungen, hausnahen Spielplatzen, Millplatzen und Fahrradabstellanlagen, Hohen etc.
Im Rahmen der Konzeptvergaben ist eine hochwertige Begriinung sicher zu stellen.

Fachbereich Klima und Umwelt Die OUQ_,UG_@Q_.BO_QQ_,_D

Dezernat VII
Klima, Stadtbetrieb

Baumbilanzplan / Griinkonzept
B-Plan 1009 " Stadthauser Haaren"

Heiko Thomas

36/200 Umweltvorsorge und Grinplanung M.=1:500 Fachberelch 36
Plan Nr: bearbeitet: K.RoR-Kark | gezeichnet:
Nr. Datum Planénderung bearbeitet: Klaus Meiners
04.04.2023 Abteilung 36/200
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Aachen-Haaren Stadthduser Archdologische Baubegleitung

1. PROJEKTBESCHREIBUNG

1.1 Einleitung

Zwischen dem 01. und dem 02. Oktober 2020 fiihrte die Firma SkArcheoConsult, Aachen, im Auftrag
der Stadt Aachen (Verbindliche Bauleitplanung (FB 61/201)), eine Sachverhaltsermittiung aus drei bzw.
vier Sondagen in Aachen Haaren auf den Flurstlicken 1390 und 1014 durch. (Abb. 1).

d= d _ 77 %
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¥y ' ——
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B %
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4 = = .ul ¥ 1
Py | " apn SSRGS, o
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Abb. 1 Ausschnitt aus der TK 1:25 000, Blatt 5202 Aachen

Wenn wahrend der MalBnahme Bodendenkmaler angeschnitten wirden, sollte eine entsprechende
Dokumentation nach MaRgabe einer Erlaubnis nach § 13 DschG sichergestellt werden.

1.2 Naturraumliche Situation
Der Untersuchungsbereich des Projektes ,Aachen-Haaren-Stadthauser”, gehdrt zur naturrdumlichen
Einheit des Aachener Hugellandes (Die naturraumlichen Einheiten auf Blatt 122/123, Kéin-Aachen).

Das Gelande befindet sich in einer flachen Hanglage und entwassert gegen Stidwesten.

-2- skArcheoConsult 2020
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Aachen-Haaren Stadthduser Archdologische Baubegleitung

Der geologische Untergrund wird bestimmt durch Hergenrath-Schichten, die bei Aachen vorwiegend
aus Ton und Schluff bestehen, grau mit Braunkohlenstlicken (,Basiston®) sowie etwa zur Hélfte laut
Karte gegen Sudwest durch Léss und denen abschlie®end weiter gegen Sldwest aullerhalb des
Untersuchungsbereiches Sedimente aus Bachablagerungen folgen (Geologische Karte von NRW Blatt
C5502 Aachen 1:100000). Die Bodenkarte zeigt den Bereich gegen Nordost als Kolluvium, z. T.
pseudovergleyt oder vergleyt aus umgelagertem Losslehm (ber Schwemmldss an und ebenfalls
zweigeteilt gegen Stdwest als Gley-Pseudogley, stellenweise Pseudogley oder Parabraunerde-Gley
aus LR, SchwemmléR oder aus umgelagertem LoRlehm. (Bodenkarte von NRW 1: 50000 Blatt L 5302
Aachen).

In der Schummerung kann das Gelénde als eben erkannt werden mit Ausnahme einer deutlichen
Gelandekante (weiler Pfeil), die den Bereich parallel zur Grundstlcksgrenze von Nordost nach
Sudwest durchzieht (Abb.2).

Abb. 2: Untersuchungsbereich in der 3D-Schummerung (rot umrandet)

Die aufgezogenen Sondagen (Planbeilage 2) zeigten sich in bodenkundlicher Sicht auf diesem, in
geologischen Malstaben gesehen, kleinen Areal ahnlich beziehungsweise vergleichbar, wiesen aber
jeweils eigene Besonderheiten auf.

In Abbildung 3 kann eine Panoramaaufnahme der Sondage Stelle 5 (S1) erkannt werden. Unter den

Resten einer ehemaligen Gartenerde und wahrscheinlich eines Aps, nun Wiesenflache, mit einer

-3- skArcheoConsult 2020
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Méchtigkeit von 36 bin 40 cm folgte eine, in diesem Bereich nur 0,20 m diinne, kolluviale Auflage, unter

der ein verbraunter Frostmusterboden aus Schwemmldss gegen Nordwest und Stidost zutage trat.

e b e e
Abb.3: Panoramaaufnahme Sondage Stelle 6 (S1)

Durchzogen wurde die Flache jedoch von einem ca. 8 bis 9 Meter breiten Streifen aus dunkelgrauem
verfestigtem Schluff, weiRem Ton, und Sanden in Wechsellagerung (Planbeilage 2 und 3a). Aufgrund
der Verteilung der Schichten und der theoretischen FlieRrichtung gegen den Hang schloss sich der
Uberrest einer FlieRrinne aus, jedoch zeigte sich ein zwar klar trennbarer aber dennoch leicht flieRender
Ubergang zu den SchwemmldRen. Bei den Schichten in Wechsellagerung handelt es sich um
,Hergenrather Schichten®, daher schlieft sich eine Gleichzeitigkeit in der Entstehung mit den
Schwemmldssen aus. Mdglicherweise handelt es sich hierbei um einen Sporn dieser Schichten, der an
zwei Seiten erodiert wurde (evtl. hdherer Sandgehalt) um spater wieder durch Schwemmldsse nivelliert
um anschlieBend mit einem Kolluvium tberdeckt zu werden. Die Gelandeoberkante (GOK) lag bei 145 m
U NHN.

Sondage Stelle 5 (Planbeilage 3b) mit einer GOK bei ca. 147 m (i NHN, also ca. 2 m hdher als Stelle 6,
die parallel ca. 36 m weiter gegen Nordost angelegt wurde, zeigte durchgehend unterhalb der
Gartenerde/Ap einen Frostmusterboden aus Schwemmldss. Als Besonderheit fiel hier auf, dass sich die

in Stelle 6 bereits andeutende Gelandestufe klar im Schnitt abzeichnete (Abb. 2 und 4)

Abb. 4: Schnitt durch die Geléandestufe Blick gegen Nordost

-4 - skArcheoConsult 2020
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Es konnte beobachtet werden, dass es sich hierbei um eine klar anthropogene Auflage/Auffiillung
handelte aus einem sehr durch organische Anteile dunkel gefarbten, sehr schwach tonigen Schiuff, der
mit Bauschutt und u. a. vereinzelten Abféllen aus dem Beginn des 20. Jahrhunderts vermischt war.
Méglicherweise wurde diese Schicht aus einem Acker entnommen, der von einer anderen
Baumalnahme betroffen war und hier wieder aufgebracht wurde.

Die Sondagen Stelle 3 und 4 (Planbeilage 3c) bei einer GOK von ca. 149 m U NHN, wurden ca. 37 m
weiter gegen Nordost angelegt. Die weiter gegen Nord gelegene Stelle 4 zeigte in der Geléandekante
liegend, ebenfalls die in Stelle 5 angetroffene Auflage deutlich. Der darunter auftretende
Frostmusterboden aus LOR wies neben einer starken Bioturbation auch leicht vergleyte Bleichflecken auf.
In der von Stelle 4 aus gesehen weiter gegen Siidost gelegenen Sondage Stelle 3 zeigte sich ein
nahezu identischer Aufbau, in dem trotz der etwas weiteren Entfernung zu Gelédndekante eine starke

anthropogene Auflage mit vergleichbaren Beimengungen wie in Stelle 5 und 6 zu beobachten war.

1.3 Archéologische Situation
Das Untersuchungsgebiet befindet sich zwar in raumlicher nahe zum Ortskern des heutigen Aachener
Stadtteils Haaren, aber auBerhalb nachweisbarer Bebauung. Die Tranchotkarte lasst die Vermutung zu,

dass es sich um ein landwirtschaftlich genutztes Areal handelte (Abb.5).

a=, - - i
R . " .

Abb. 5 Ungefahre Lage des Untersuchungsgebietes (roter Kreis)

Alle historisch folgenden Karten des Ortes zeigen zwar entlang der Verkehrswege zunehmende
Bebauung, aber keine in der zu untersuchenden Flache. In einer Luftaufnahme aus den 1960er Jahren

kann gesehen werden, dass das Flurstlick als Garten und/oder Wiese genutzt wird (Abb.6).

-5- skArcheoConsult 2020
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Abb. 6: Luftaufnahme 1960er Jahre, Blick gegen Nordwest, Im Vordergrund St. Germanus (Flache rot umrandet)

Im Nordosten der Flache erscheint in der Aufnahme Abb. 6 ein Geb&ude unbekannter Funktion (weiller
Pfeil). Es ist nicht eindeutig zu erkennen, ob es sich auf einer heutigen Freiflache befindet, oder von der
rickwartigen Bebauung in den letzten Jahrzehnten (iberlagert oder integriert wurde. Die Stadtarchéologie
Aachen hatte aus den ihr vorliegenden Informationen die Existenz einer ehemaligen Luftschutzanlage im
Nordosten der Untersuchungsflache angenommen. Mdglicherweise handelte es sich um genau dieses
Objekt.

2 W >

Abb. 7: Ausschnitt Stellungskarte Westwall: Lage eines ,,Doppelgruppenunterstandes*

-6 - skArcheoConsult 2020
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Eine weitere Mdglichkeit zur Deutung des Objekts neben einer Luftschutzanlage, ware eine Wehranlage
des s. g. Westwalls. Durch erhaltene Stellungskarten konnte die ungefahre Lage vieler Bauten erfasst
werden. Im gezeigten Ausschnitt einer Stellungskarte mit Gbertragenen Positionen, kann die Lage eines
,Doppelgruppenunterstandes® erkannt werden. Die gezeigte Lage des Bunkers ist zwar nordwestlich
aulerhalb der Untersuchungsflache, aber dies konnte durch Messfehler und Ungenauigkeiten bei der
Ubertragung begriindet sein. Allerdings, sofern es sich um das Objekt in Abb.6 handelt, scheint die
Anlage einen eher quadratischen Grundriss zu besitzen. Somit kdme zwar aufgrund der Form der
,Regelbau 10a“ in Frage, jedoch wirde es sich dann um eine Anlage von 13,80 x 7,60 m Ausdehnung
handeln.’

Als Trassenverlauf der rémischen Fernstrafie wird aus Aachen kommend eine Verlangerung der Jiilicher
StraRe vermutet, die sich nach Uberquerung des Haarener Baches nérdlich des mittelalterlichen
Ortskerns von Haaren im geraden Verlauf der Alt-Haarener StralRe fortsetzt. Der so rekonstruierbare
Verlauf wiirde das Plangebiet randlich queren. An der Stralle konnte rémischen Besiedlungsresten
gerechnet werden.

2. PROJEKTABLAUF
Die Anlage der Sondagen erfolgte am 01. und 02. Oktober und wurden unter der Aktivitatsnummer NW

2020/1105 des LVR-Amtes fiir Bodendenkmalpflege im Rheinland, Bonn, durchgefiihrt. Die Lage der
Sondagen wurde durch die Stadtarchaologie Aachen im Vorfeld festgelegt (Abb.8).

Abb. 8: Sondageplan der Stadt Aachen (Ausschnitt)

1 http://www.westwall.de/regelbau-10a.html

7. skArcheoConsult 2020
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Zur Festlegung der Lage der Sondagen, wurde der .pdf Plan digitalisiert und die Eckkoordinaten
abgegriffen. Die auf dem Plan erhaltenen MaRe zur Lageermittiung hatten sich in der direkten
Anwendung im Gelénde (durch z.B. Grundstiicksgrenzen, Hecken usw.) als unpraktikabel erwiesen.

Die so nun vorhandenen Koordinaten, wurden mit einem Infrarot-Tachymeter ausgesteckt. Hierbei zeigte
sich jedoch, dass die Anlage der Sondagen an zwei Stellen aus Baumschutzgriinden nicht durchfiihrbar
war. Da von der jeweiligen Kronentraufe 1,50 m Abstand gehalten werden muss?, waren von Sondage
S1 und S3 nur wenige Meter anzulegen gewesen. So wurde Sondage S1 (Stelle 6) um 5 Meter gegen
Nordost verschoben. Sondage S2 war nicht betroffen. Allerdings befand sich unmittelbar in der
anzulegenden Sondage S3, die die Lage der angenommenen Luftschutzanlage klaren sollte, ein Baum
zentral im geplanten Bereich. Da sich noch weitere Gehdlze in unmittelbarer Nahe befanden, wurde die
Sondage in zwei jeweils 10 m langen Teilstlcken (Stelle 3 und 4) im unmittelbaren Nahbereich angelegt
(Planbeilage 2).

Die Projektleitung lag bei Patrick Dintzer M.A. Die Vermessung erfolgte parallel zu den Gelandearbeiten.
Die gedffneten Untersuchungsflachen betrugen insgesamt 261,71 m2

3. VERMESSUNG

Die Ausgangspunkte fir ein Infrarottachymeter wurden aus dem Geoportal der Stadteregion Aachen per dxf-

download als Festpunkte in UTM entnommen.

LP2 2000: 297317.860 / 5631271.97 / 152.26
LP3 3000: 297306.930 / 5631260.11 / 151.45

Das Nivellement wurde abgeleitet von amtlichen Hohenpunkt der Stadt Aachen TK 5202 Punktnummer
61380 Hohe: 152,439 U NHN. Die Aktivitatsgrenzen lagen rechts 297.260,04 bis 297.343,92 und hoch
5.631.151,16 bis 5.631.227,29.

2 http://lwww.aachen.de/DE/stadt_buerger/politik_verwaltung/pdfs_oeffentliche_bekanntmachungen/FB-36-
Baumschutzsatzung-Stand-01_01_2019.pdf, sowie telefonische Aussage Herr Drautmann: Fachbereich Umwelt -
Baumschutz, Stadt Aachen

-8-
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4. ERGEBNISSE

4.1 Die Befunde

Sondage Stelle 6 (S1) blieb, bis auf die unter 1.2 erwahnten geologischen Besonderheiten, befundfrei.
Die 36 m weiter gegen Nordost angelegte Sondage S2 blieb im stidéstlichen Bereich befundfrei. Im
nordwestlichen Drittel zeigten sich schwache Befundspuren. Eine mdglicherweise als Grabchen oder
Grabenrest anzusprechende Verfarbung erstreckte sich aus der Nordéstlichen Profilwand kommend in
stidwestliche Richtung auf einer Lange von 2,96 m und einer ca. 0,40 m Breite, um dann abrupt
abgerundet zu enden. Das Profil zeigte sich leicht trichterformig bei einer maximalen Tiefe von 0,12 m.
Sehr ungewdhnlich fir einen méglichen Graben war die sehr helle Farbe, sowie eine starke
Bioturbation, die sich sowohk innerhalb als auch aulerhalb des Befundes beobachten lieR, was
wiederum flr ein hoheres Alter spricht (Abb.9).

Abb. 9: Stelle 8 im Planum, Blick gegen Nordwest

Auffallend war der schwache Gehalt an Steinkohle, was durch die Lage in Haaren nicht weiter
verwundert, da in dem Bereich gentigend Hinweise auf ehemals oberirdisch anstehende Steinkohle
finden I&sst3 und diese in einem maéglichen Erosionsprozess hangabwarts transportiert wurde.

So |adt einerseits die Form zur Interpretation als Befundes ein, jedoch ist eine natlrliche Erscheinung,
wenn auch isoliert, wesentlich wahrscheinlicher. Verstérkt wird diese Sicht dadurch, dass der gesamte

3 Willms (1924), S.10 -11

-9- skArcheoConsult 2020

122 von 179 in Zusammenstellung



Aachen-Haaren Stadthduser Archdologische Baubegleitung

Befund fundfrei blieb. Genau in Flucht des Grabens Stelle 8 erscheint ca. einen Meter gegen Stdwest
die Pfostengrube Stelle 9. Wenn auch dieser Befund fundfrei blieb, so deutete, trotz der verwaschenen
Aulengrenzen, Form und Farbe in Planum und Profil auf einen anthropogenen Eingriff hin. Die
Interpretation einer Pfostengrube wurde durch die Tatsache verstarkt, dass Holzreste festgestellt
werden konnten. Allerdings verjlngt dieser Umstand wieder eine Datierung des Befundes. Hinzu kommt
die Lage im Gelande. Konnte bei der unter 1.2 festgestellten anthropogenen Auffiillung
beziehungsweise der unter Abb. 2 sichtbaren Gelandekante von einer relativ jungen Datierung aufgrund
der modernen Beimischungen ausgegangen werden, so wird diese Kante auch eine Flurgrenze
darstellen (Planbeilage 2). Somit ist es sehr wahrscheinlich, dass Pfostengrube 9 vor der Uberpragung
einem dhnlichen Zweck diente und als Uberrest eines Weidezaunes angesehen werden kann.

1,27 m weiter gegen Nordwesten fand sich Stelle 10 (Abb. 10 und Planbeilage 3b).

AC HAAREN

NW 2020\1105
(-4

01:1.0.20 |

Abb. 10: Ansicht im Planum Stelle 10, Blick gegen Nordwest

Im Gegensatz zu Stelle 9 erscheint die mégliche Pfostengrube 10 etwas homogener bei einer fast
schon als rechteckig zu beschreibender Form. Der sehr schwach tonige Schluff enthielt zwar
Holzkohlestlicke von ca. 3 mm Durchmesser, jedoch auch hier leider keine zu datierenden Funde, was
eine Einordnung sehr erschwert. In dem wannenformigen Profil mit steiler Wandung gegen Nordost,
erreichte der Befund nur eine maximale Tiefe von 0,12 m. Eine mdgliche Interpretation ware, den

Befund ebenfalls zu einer mdglicherweise friheren oder erweiterten Weidezaunanlage zuzuordnen.

In der nordwestlichsten Sondage Stelle 4 zeigte sich der anstehende Boden stark fleckig.

-10 - skArcheoConsult 2020
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Aachen-Haaren Stadthduser Archdologische Baubegleitung

Darin erschien nur schwach erkennbar die Grube Stelle 7 (Abb. 11). Die ovale Verfarbung hellgrauer
Farbe (0,74 x 0,55 m) enthielt zwar keinerlei Spuren von Holz- oder Steinkohle, aber einen geringen
Anteil von Ziegelbruch. Da auch dieser potentielle Befund auch fundfrei blieb, gab dieser Ziegelgehalt

Ratsel auf.

W AC HAAREN

8 NW 2020\1105
7-3
911020

Abb. 11: Stelle 7 im Planum, Blickrichtung gegen Nordost

Im Profilschnitt wurde der Befund noch undeutlicher und zeichnete sich durch einen Bereich aus, der
durch einen etwas geringeren Gehalt von Fe- und Mn-Ausfallungen gepragt war (Abb. 12).

AC HAAREN
NW 2020\1105
=
02,1020

B S 3

Abb. 12: Stelle 7 im Profil
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Ohne Funde, also bei einer rein optischen Betrachtung, macht der Befund einen mdglicherweise
urgeschichtlichen Eindruck, was jedoch im starken Widerspruch zum leichten Gehalt an Ziegelbruch
und der Abwesenheit von Holzkohle steht. Daher kann auch hier eine natirliche Entstehung als
magliche Interpretation angenommen werden.

Sondage Stelle 3 im Nordosten der Untersuchungsflache zeigte sich befundfrei. Stelle 3 und 4 bildeten
in der voraus gegangenen Planung die angedachte Sondage S3 (Abb. 8), mussten jedoch unter den
weiter oben angegebenen Griinden aufgeteilt werden. Ziel von Sondage S3 war die Erkundung eines
angenommenen Luftschutzbunkers. Bis auf Bauschuttreste im Oberboden, die keine eindeutigen
Zuordnungen ermoglichten, zeigten sich keine Spuren einer Wehr- oder Schutzanlage. Der Fund von
Uberresten einer Stabbrandbombe am Siidostrand der Stelle 4 (Planbeilage 3c) zeigt zudem, dass
diese Stelle zu Zeiten des Zweiten Weltkrieges nicht mit armierter Bausubstanz belegt war.

4.2 Die Funde
Es wurden keine Funde geborgen.

5. ZUSAMMENFASSENDE BEWERTUNG

Zwischen dem 01. und dem 02. Oktober 2020 fiihrte die Firma SkArcheoConsult, Aachen, im Auftrag
der Stadt Aachen, eine Sachverhaltsermittiung aus drei bzw. vier Sondagen in Aachen Haaren auf den
Flurstiicken 1390 und 1014 durch. Mit Hilfe der bereits im Vorfeld geplanten Sondagen, sollte die
Flache auf archaologische Substanz Uberprift werden. Insbesondere wurden Relikte aus dem 2.
Weltkrieg (Bunkeranlage) erwartet, aber auch romische Befunde waren an dieser Stelle nicht
auszuschlieBen. Allerdings konnte in keiner der Sondagen Hinweise auf den Standort eines Bunkers
nachgewiesen werden. Auch sicher zu datierende Befunde blieben aus. Bei zwei Pfostengruben drfte
es sich um die Spuren rezenter Zaunpfahle handeln, die sich langs einer maoglicherweise alteren
Flurgrenze erstreckten. Ubrige Verfarbungen konnten als geologisch/bodenkundliche Besonderheiten
erklart werden. Somit liegen auf der Flache keine Hinweise auf flachige archaologische Aktivtaten vor.
Funde wurde nicht geborgen.

Bericht im Auftrag

Aachen, den 12.10.2020

-12 -
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Planbeilage 3a: Ubersicht Sondage Stelle 6 (S1)
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Planbeilage 3b: Ubersicht Sondage Stelle 5 (S2)
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Fachbereich Stadtentwicklung, Die Oberburgermeisterin Sta.dt aaCh er!

-planung und Mobilitatsinfrastruktur
FB 61/300

Aachen, den 24.04.2023
Hausruf: 6177 Roh

Bebauungsplan Haaren-Ortsmitte;
Verkehrsgutachterliche Stellungnahme der Verwaltung
(Stand: Mai 2022)

1 Entwicklung Haaren Ortsmitte — Darstellung der neuen Nutzungen fiir die verkehrliche Betrachtung

Das Konzept ,Haaren Stadthauser” sieht Wohnbebauung und eine Kindertagesstatte auf insgesamt 3 Grundstlicken
bzw. Cluster vor. Cluster A (,Wohnen am Park®) soll iber eine 6ffentliche Wegeverbindung am Ende der Laachgasse
erschlossen werden, an der zusétzlich ein Parkplatz mit 15 Parkmdglichkeiten entstehen soll. Cluster B (,Kita +
Wohnen*) soll Gber die obere Germanusstralie (iiber den neuen Kirchplatz) und das nérdliche Cluster C (,Wohnen an
der Friedensstrafle®) liber die Friedensstrae erschlossen werden. Die 6ffentliche Wegeverbindung an der oberen

GermanusstraBe soll eine Quartiersgarage mit ca. 24 Parkplatzen und weitere 13 Parkplatze im StraRenraum erhalten.

Abb.1: Konzept Haaren Stadthauser
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Nach aktuellem Planungsstand erhélt die Kindertagestatte 6 Gruppen. Sie soll 6 Stellplatze und ggfs. weitere

Parkmdglichkeiten fur Hol- und Bringverkehre erhalten.

Im B-Plan-Gebiet des ,Klinkenbergareals® ist der Neubau von einem Wohngebaude am Blockrand und zwei
Wohngebauden im Blockinnenbereich geplant. Es soll eine Tiefgarage mit 88 Stellplatzen hergestellt werden, davon
23 zusatzliche 6ffentliche Parkplatze. Die geplante Erschlieung erfolgt Uber die untere Germanusstrale.

Abb.2: Vorhabenbezogener B-Plan Klinkenbergblock mit Tiefgarage

Die insgesamt geplante Wohnfl&che und herzustellenden Stellplatze verteilen sich zusammenfassend wie folgt:

Grundstiick / Cluster Wohnflache Anzahl Wohneinheiten Anzahl notw. Stellplatze
Stadthauser Cluster A 2.000 m? 26 13
Stadthauser Cluster B 300 m? 4 3 (+ mind. 6 fir die Kita)
Stadthauser Cluster C 1.300 m? 18 9
. 32 (+ 33 aus bestehenden
Klinkenbergareal 4,000 m? 59
Baulasten)

Tab.1: Stellplatze der geplanten Wohnbebauung
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2 Verkehrserzeugung der neuen Wohnnutzung

Bei bekannter Anzahl von Wohneinheiten ist ohne genauere Kenntnis der Wohnungsgroen von einer
durchschnittlichen Wohnungsbelegungsziffer von 2,2 Personen pro Wohnung auszugehen. In neuen Wohngebieten
kann die durchschnittliche Wohnungsbelegungsziffer jedoch bei 3 Personen liegen. In Gebieten mit hohem Anteil

junger Familien sind auch deutlich héhere Werte méglich. 1

Die Wegezahl liegt In bestehenden Wohngebieten im Durchschnitt bei 3,0 bis 3,5 Wegen pro Werktag. In
Neubaugebieten sind die Durchschnittswerte mit 3,5 bis 4,0 Wegen pro Werktag aufgrund des héheren Anteils mobiler

Bevdlkerungsgruppen etwas héher anzusetzen.

Nach der Verkehrserhebung Mobilitat in Deutschland (MiD) 2017 betrégt der Pkw-Anteil fiir andere Stadtteile auler
Stadtmitte 53 %. Der Pkw-Besetzungsgrad betragt fiir alle Fahrtzwecke 1,2 bis 1,3 Personen pro Pkw.

In Wohngebieten ist der Besucherverkehr von untergeordneter Bedeutung, betragt bis zu 5 % aller Wege der Bewohner
und ist zum Quell- und Zielverkehrsaufkommen der Bewohner hinzuzuzahlen. Zum téglichen Verkehr der Bewohner

und Besucher ist der bewohnerbezogene Wirtschaftsverkehr mit ca. 0,10 Kfz-Fahrten je Einwohner zu addieren. !

Damit erzeugt die Wohnbebauung schatzungsweise folgenden werktaglichen Kfz-Verkehr:

Kfz- Kfz- Kfz- Werktagliches
Grundsttick /
Clust Bewohnerverkehr Besucherverkehr Wirtschaftsverkehr Kfz-Verkehrs-
uster

je Werktag ie Werktag je Werktag aufkommen
Stadthauser

138 Kfz/24h 16 Kfz/24h 8 Kfz/24h 178 Kfz/24h
Cluster A
Stadthauser

22 Kfz/24h 3 Kfz/24h 2 Kfz/24h 30 Kfz/24h
Cluster B
Stadthauser

96 Kfz/24h 11 Kfz/24h 6 Kfz/24h 124 Kfz/24h
Cluster C
Klinkenbergareal 313 Kfz/24h 36 Kfz/24h 18 Kfz/24h 403 Kfz/24h

Tab.2: Verkehrserzeugung der geplanten Wohnbebauung (Werktag)
Quell- und Zielverkehr entsprechen vereinfachend 50 % des werktaglichen Verkehrs. Die morgendliche Spitzenstunde
setzt sich aus 15 % des Quellverkehrs und 1 % des Zielverkehrs zusammen Die nachmittagliche Spitzenstunde setzt

sich aus 7 % des Quellverkehrs und 14 % des Zielverkehrs zusammen.

In den werktéglichen Spitzenstunden verteilt sich somit der durch die Wohnbebauung erzeugte Kfz-Verkehr wie folgt

auf:
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Quellverkehr Zielverkehr Quellverkehr Zielverkehr
Grundsttck / j _.
Clust morgendliche morgendliche nachmittagliche nachmittagliche
uster
Spitzenstunde Spitzenstunde Spitzenstunde Spitzenstunde
Stadthauser
14 Kfz/h 1 Kfz/h 7 Kfz/h 13 Kfz/h
Cluster A
Stadthauser
3 Kfz/h 1 Kfz/h 2 Kfz/h 3 Kfz/h
Cluster B
Stadthauser
10 Kfz/h 1 Kfz/h 5Kfz/h 9 Kfz/h
Cluster C
Klinkenbergareal 31 Kfz/h 3 Kfz/h 15 Kfz/h 29 Kfz/h

Tab.3: Verkehrserzeugung der geplanten Wohnbebauung (Spitzenstunden, nach Quell- und Zielverkehr)

3 Verkehrserzeugung der zusatzlichen o6ffentlichen Parkplatze

In der geplanten Tiefgarage des ,Klinkenbergareals” sollen 88 Stellplatzen hergestellt werde. 33 Stellplatze sind im
Bestand als Baulasten oberirdisch auf dem Gelénde vorhanden und sollen in die geplante Tiefgarage verlegt werden.
32 Stellplatze sollen fiir die neue Wohnbebauung hergestellt werden. Damit kdnnen dort zusétzlich 23 6ffentliche

Parkplatze hergestellt werden. Auf dem Parkplatz am Ende der Laachgasse sollen 15 und in der Quartiersgarage bzw.

dem neuen StralRenraum an der oberen Germanusstrafle insgesamt 37 6ffentliche Parkmdglichkeiten entstehen.

Es wird angenommen, dass die insgesamt 75 6ffentlich verfiigbaren Parkplatze hauptsachlich von Anwohner*innen
genutzt werden, die ihr Fahrzeug bisher auflerhalb des Planbereichs abgestellt haben. Die Tagesganglinien des Quell-
und Zielverkehrs entsprechen damit denen einer Wohnbebauung und die Umschlagshaufigkeit wird mit 3,0
Kfz/Stellplatz angesetzt. Bei der Umschlagshéufigkeit handelt es sich um eine Kennziffer zur Nutzungsfrequenz der
Parkplatze. Sie berechnet sich aus der Menge der dort parkenden Fahrzeuge je Werktag geteilt durch die Anzahl der

vorhandenen Stellplatze. !

Der durch die neuen 6ffentlichen Parkmdglichkeiten erzeugte Verkehr (450 Kfz/Werktag) teilt sich wie folgt auf:

Quellverkehr

Zielverkehr

Quellverkehr

Zielverkehr

Germanusstrafle

Parkplatz morgendliche morgendliche nachmittagliche nachmittagliche
Spitzenstunde Spitzenstunde Spitzenstunde Spitzenstunde

Tiefgarage

11 Kfz/h 1 Kfz/h 5Kfz/h 10 Kfz/h
Klinkenbergareal
Parkplatz

7 Kfz/h 1 Kfz/h 4 Kfz/h 7 Kfz/h
Laachgasse
Parkraum obere

17 Kfz/h 2 Kfz/h 8 Kfz/h 16 Kfz/h

Tab.4: Verkehrserzeugung der offentlichen Parkplatze (Spitzenstunden, nach Quell- und Zielverkehr)

4
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4 Verkehrserzeugung der Kindertagesstatte

Das Verkehrsaufkommen einer Kindertagesstatte ergibt sich aus den Bring- und Holverkehren (jeweils eine Kfz-Fahrt
im Quell- und Zielverkehr morgens und nachmittags) sowie dem Verkehr der Beschaftigten (morgens eine Fahrt im
Zielverkehr, nachmittags eine Fahrt im Quellverkehr). Es wird grob geschatzt, dass 30 % des Gesamtverkehres der

Kita Uber den Parkplatz Laachgasse und 70 % iber die obere Germanusstrafle erfolgt.

Es wird angenommen, dass der Bringzeitraum zwischen 7:30 Uhr und 9:00 Uhr liegt und damit vereinfachend 67 %
des Bringverkehres in der morgendlichen Spitzenstunde stattfinden. Der Abholzeitraum wird mit 11:30 Uhr bis 16:30
Uhr angenommen. Vereinfachend befinden sich dementsprechend 20 % des Abholverkehres in der
Nachmittagsspitzenstunde. Der Beschéftigtenverkehr findet vereinfachend zu 100 % in den Spitzenstunden statt

(davon 100 % des Zielverkehrs morgens, 100 % des Quellverkehrs nachmittags).

Weitere Annahmen fir die Verkehrserzeugung der sechsgruppigen Kindertagesstatte sind 20 Kinder und 4
Beschéaftigte je Gruppe, 10 % Geschwisterkinder, 15 % Mitnahmeeffekt, 100 % Anwesenheitsquote und 50 % MIV-
Anteil der Eltern (FUr die Beschaftigten 53 % mit 1,2 Beschaftigten/Kfz). Damit erzeugt der Bring- und Holverkehr der
Kita werktaglich 184 Kfz-Fahrten und der Beschéftigtenverkehr werktéglich 22 Kfz-Fahrten.

Auf den Quell- und Ziel-Verkehr der werktaglichen Spitzenstunden verteilt sich der erzeugte Verkehr wie folgt:

Quellverkehr Zielverkehr Quellverkehr Zielverkehr
Parkplatz / . _ o -
_ morgendliche morgendliche nachmittagliche nachmittagliche
Erschliefung . _ . _
Spitzenstunde Spitzenstunde Spitzenstunde Spitzenstunde
Laachgasse 10 Kfz/h 13 Kfz/h 7 Kfz/h 3 Kfz/h
obere
22 Kfz/h 30 Kfz/h 15 Kfz/h 7 Kfz/h
Germanusstralte

Tab.5: Verkehrserzeugung der Kindertagesstatte (Spitzenstunden, nach Quell- und Zielverkehr)

4 Verkehrserzeugung des gesamten Plangebiets

Der gesamte erzeugte Verkehr (1.391 Kfz/24h) verteilt sich in den Spitzenstunden wie folgt auf:

Quellverkehr Zielverkehr Quellverkehr Zielverkehr
ErschlieRung morgendliche morgendliche nachmittégliche nachmittagliche
Spitzenstunde Spitzenstunde Spitzenstunde Spitzenstunde
Laachgasse / untere
73 Kfz/h 19 Kfz/h 38 Kfz/h 62 Kfz/h
Germausstralle
5
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obere

42 Kfz/h 33 Kfz/h 25 Kfz/h 26 Kfz/h
Germanusstrafle
Friedenstrafle 10 Kfz/h 1 Kfz/h 5Kfz/h 9 Kfz/h

Tab.6: Verkehrserzeugung aller neuen Nutzungen (Spitzenstunden, nach Quell- und Zielverkehr)

5 Verkehrsverteilung und Umlegung

Nachfolgend wird dargestellt, wie sich der prognostizierte Verkehr auf die Knotenstrdme der Kreuzung
Germanusstrafle / Alt-Haarener-Strale / Auf der Hills verteilt. Hierbei wird vereinfachend angenommen, dass sich der
zusétzlich aus dem Plangebiet erzeugte Verkehr (in Klammern) in den Spitzenstunden im gleichen Verhéltnis auf die

einzelnen Strome aufteilt wie der bestehende Verkehr. Grundlage der bestehenden Verkehrsbelastung ist eine

Knotenstromzahlung vom 18.02.2016.
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Abb.3: (untere) Germanusstrale / Alt-Haarener-Strale / Auf der Hiils, morgendliche Spitzenstunde [Kfz]
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An den Anbindungen obere Germanusstralle / Alt-Haarener-Strale / Kirchweg und FriedenstralRe gibt es keine
vorhandenen Knotenstromzahlungen, die als Grundlage fiir die Verkehrsverteilung der neuen Verkehre herangezogen
werden konnen. An St. Germanus gibt es allerdings eine Querschnittszahlung der Alt-Haarener-Stralle vom
15.06.2021. Dort wurden maximal 37 Fuflgangerquerungen in einer Stunde bei zeitgleich 851 Kfz im Querschnitt

gezahlt. In der Spitzenstunde des Kfz-Verkehrs wurden stadteinwarts 525 Kfz und stadtauswérts 557 Kfz gezahit.

5 Beurteilung der Leistungsfahigkeit und Fazit

Am signalisierten Knoten Germanusstralle / Alt-Haarener-Stralke / Auf der Hiils betrégt die Freigabezeit fiir die
Germanusstrale 12 Sekunden vormittags und 10 Sekunden nachmittags. Die StraRe Auf der Hiils wird vormittags 13
Sekunden und nachmittags 12 Sekunden lang je Umlauf freigegeben. Durch die prognostizierte Verkehrszunahme in
der Knotenpunktzufahrt der GermanusstraBe (und in geringerem Mafe in der Stral’e Auf der Hiils) wird die vorhandene
Kapazitat dieser beiden Knotenarme in den Spitzenstunden nahezu ausgeschépft. Das Linksabbiegen aus der
Germanusstrale und insbesondere aus der StraBe Auf der Hils wird in diesen Spitzenzeiten haufig nur im
Phasenlbergang moglich sein und es kann punktuell Riickstau in diesen Stralen entstehen. Aufgrund der insgesamt
geringen Anzahl an Linksabbiegenden (1 bis 3 Kfz je Umlauf, abhangig von Fahrtrichtung und Tageszeit) kann der

Linksabbiegeverkehr aber abgewickelt werden.

Die Bezirksvertretung Aachen-Haaren hatte die Verwaltung in 2017 beauftragt, die Verkehrssituation am Knotenpunkt
Germanusstrale / Alt-Haarener-StraBe zu verbessern. Es wurde schon damals festgestellt, dass es in der
Germanusstrale bei einer Mischspur Links / Rechts / Geradeaus zeitweise zu einem Riickstau kommt. Daher wurde
der Aufstellbereich in der Knotenpunktzufahrt verbreitert, so dass sich linksabbiegende Fahrzeuge neben dem

Geradeaus- / Rechts-Verkehr aufstellen konnen.

Es wird dringend empfohlen, dass die Spuraufteilung Links und Geradeaus / Rechts in der Knotenpunktzufahrt der
Germanusstrale beibehalten wird. Gegebenenfalls empfiehl sich zur Verbesserung der Verkehrsqualitat auch ein
eigener Aufstellbereich fiir Linksabbiegende in der Stralle Auf der Hiils. Durch die fehlenden Kapazitatsreserven der
vorhandenen Freigabezeiten werden gegebenenfalls noch geringfligige Anpassungen der Signalzeiten erforderlich.
Die Leistungsfahigkeit des Knotens bleibt aber insgesamt betrachtet auch bei der prognostizierten Verkehrszunahme

erhalten.

An der Einmiindung obere Germanusstrafle / Alt-Haarener-Strafle wird fiir den aus dem Plangebiet linksabbiegenden
Verkehr vor- und nachmittags jeweils die Qualitétsstufe ,B“ erreicht 2. Die mittlere Wartezeit betragt zwischen 10 und
20 Sekunden. Der in das Plangebiet linkseinbiegende Verkehr erreicht in beiden Spitzenstunden Qualitatsstufe A",
d.h. die mittlere Wartezeit liegt unter 10 Sekunden und die Mehrzahl der geradeausfahrenden Verkehrsteilnehmer

kann den Knotenpunkt ungehindert passieren 2. Aus Leistungsfahigkeitsgriinden bestehen dort also keine Bedenken.

Die neue Bebauung und insbesondere auch die Kindertagesstatte werden zu einer Zunahme der Fugangerquerungen

auf Hohe der Einmiindung bzw. St. Germanus fiihren. In den Planungen fir den Umbau der Alt-Haarener-Strafle wurde

7
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bereits am 09.03.2022 eine FuBganger-Drucktastenampel unterhalb der Einmindung Germanusstralie / Kirchweg
beschlossen. Die Umsetzung erfolgt voraussichtlich noch in 2022 im Zusammenhang mit der Umgestaltung der Alt-

Haarener-Stralie.

Die Anbindung des Plangebiets an der FriedenstraRe ist aufgrund der geringen prognostizierten Verkehrsmengen aus

verkehrstechnischer Sicht problemlos maglich.

1 nach Hinweisen zur Schatzung des Verkehrsaufkommens von Gebietstypen (FGSV)

2 nach Handbuch fiir die Bemessung von StraBenverkehrsanlagen (HBS 2015, FGSV)

P:\08 VERKEHRSPLANUNG\VERKEHRSKONZEPTE (MU)\HAAREN\KITA STANDORTSUCHE\22-05-
25_VERKEHRSGUTACHTERLICHE_STELLUNGNAHME_B-PLAN_HAAREN_ORTSMITTE.DOCX
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ANHANG

Hochrechnung der Verkehrsnachfrage des flieBenden Kfz-Verkehrs im Ausgangs- und Prognosezustand auf

die Bemessungsverkehrsstérke (DTVw)

In der untenstehenden Abbildung werden n&herungsweise die durchschnittlichen taglichen Verkehrsstarken an einem
Werktag (DTVw), Schwerverkehrsanteile am Tag (p (Tag)), und zuldssigen Geschwindigkeiten fir die an das

Plangebiet angrenzenden Stralken dargestellt.

Fir die StraRen Laachgasse und obere Germanusstrale ist die Verkehrsnachfrage im Ausgangszustand nicht

bekannt, da keine Zahlungen vorliegen. Es wird also nur der prognostizierte Verkehr der neu geplanten Nutzung

angezeigt.

Die Schwerverkehrsanteile der Nacht sind fiir den Ausgangszustand nicht bekannt. Der Schwerverkehrsanteil der

neuen Wohngebiete betragt geschatzt 25 % des Wirtschaftsverkehrs und wurde komplett fiir den Tag angesetzt.

| DTvw =8935 Kiz/24n

p(Tag)=12%

zul v =30 km/h

| p(Tag)=02%

zul v =30 km/h

DTVw = 3.111 Kfz/24h

N\

DTVw = 285 Kfz/24h *

p(Tag)=1,5%

zul v =30 km/h

b (Tag) = 0.9 % 1] TS

zul v =30 km/h 1\ / yOIN | ' ; \ ¥ e T
‘ ! [T Germanusstrae >~ = <

Abb.4: (untere) Germanusstrale / Alt-Haarener-Strale / Auf der Hiils, nachmittagliche Spitzenstunde [KfZ]
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Situation und Aufgabenstellung

In Aachen im Stadtteil Haaren wird gemafR Darstellung in Anlage 1 westlich der
Alt-Haarener Stral3e die Aufstellung des Bebauungsplanes 1009 "Haaren Stadth&user"
geplant.

Innerhalb des Geltungsbereiches sollen im Nordwesten Flachen fir ein allgemeines
Wohngebiet sowie im Stidosten Flachen fir urbane Gebiete festgesetzt werden. Hierbei
wird die vorhandene StralRenrandbebauung tberplant.

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens sind die Gerduscheinwirkungen im Zusam-
menhang mit dem offentlichen Straenverkehr, die Gerdusche der stdwestlich sowie
westlich vorhandenen gewerblichen Nutzungen sowie die Gerduscheinwirkungen durch
den Skaterpark zu ermitteln.

Hierzu wurden auf Basis der vorgelegten Unterlagen schalltechnische Prognoseberech-
nungen durchgefiihrt, deren Grundlagen sowie wesentlichen Ergebnisse im vorliegen-
den Gutachten dokumentiert und erlautert werden.

Grundlagen

Diese Bearbeitung basiert auf folgenden technischen Grundlagen, Richtlinien und Re-
gelwerken:

Technische Grundlagen:

- Auszug aus dem Liegenschaftskataster flr den betreffenden Bereich

- Bebauungsplan Nr. 1009, Stadt Aachen

- Angaben zur Verkehrsbelastung der angrenzenden Straf3en durch den Fachbe-
reich Stadtentwicklung, -planung und Mobilitatsinfrastruktur der Stadt Aachen

- Ortstermin vom 10.06.2022

- Schallimmissionsgutachten zur Umgestaltung "Park am alten Friedhof, Aachen-
Haaren", Dezember 2021, Normec Uppenkamp

- Entwurfsplanung "Park am alten Friedhof" - Freizeitbereiche

Vorschriften und Richtlinien:

BImSchG Bundes-Immissionsschutzgesetz vom 15.03.1974, in der
derzeit gultigen Fassung

DIN ISO 9613-2 Dampfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien,
Oktober 1999

DIN 4109 Schallschutz im Hochbau, Januar 2018
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DIN 18005 Teil 1 Schallschutz im Stadtebau, Juli 2002

Beiblatt 1 zu Schalltechnische Orientierungswerte fir die stadtebauliche
DIN 18005 Teil 1 Planung, Mai 1987

Freizeitlarmrichtlinie Redaktionserlass des Ministeriums fir Umwelt und Natur-

schutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz, vom
23.10.2006 (MBI. NRW. 5.566), zuletzt geandert am
13.04.2016 (MBI. NRW.5.239)

RLS 19 Richtlinien fur den Larmschutz an Straf3en, Ausgabe 2019

VDI 3770 Emissionskennwerte technischer Schallquellen, Sport- und
Freizeitanlagen, September 2012

Anforderungen an den Schallschutz im Rahmen der Bauleitplanung

Allgemeines

In 8 50 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes wird gefordert, die fir eine bestimmte
Nutzung vorgesehenen Flachen einander so zuzuordnen, dass schadliche Umwelteinwir-
kungen auf schutzwirdige Gebiete soweit wie moglich vermieden werden, d. h. dass die
Belange des Umweltschutzes zu beachten sind. Nach diesen gesetzlichen Anforderun-
gen ist es geboten, den Schallschutz soweit wie mdglich zu beriicksichtigen. Sie rAumen
ihm gegentiber anderen Belangen einen hohen Rang, jedoch keinen Vorrang ein.

Dies gilt insbesondere bei Neuplanungen dann, wenn (wie im vorliegenden Falle)

schutzwirdige Nutzungen in der Nachbarschaft bereits vorhandener Stralen geschaf-
fen werden ("heranrtickende Bebauung").

Orientierungswerte der DIN 18005

Die bei der Planung von Baugebieten zugrunde zu legenden Richtwerte sind unter Be-
ricksichtigung der Schutzbedurftigkeit der in den benachbarten Gebieten zuldssigen
Nutzungen unterschiedlich hoch und h&ngen von der Baugebietsart, der Lage des Ge-
bietes und der Immissions-Vorbelastung ab.

Die Orientierungswerte entsprechen dem aquivalenten Dauerschallpegel Leq (= Mitte-
lungspegel Lam) nach DIN 45641 und sind aus Sicht des Schallschutzes im Stadtebau
erwinschte Zielwerte jedoch keine Grenzwerte. Sie sind in im Beiblatt (Beiblatt 1 zu
DIN 18005 -Teil 1- Schalltechnische Orientierungswerte fur die staddtebauliche Planung)
aufgenommen worden und deshalb nicht Bestandteil der Norm.
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Die gebietsabh&ngigen Orientierungswerte sind wie folgt gestaffelt:

Gebietsart Orientierungswert

tags nachts
Reines Wohngebiet (WR) 50 dB(A) 40/35 dB(A)
Allgemeines Wohngebiet (WA) 55 dB(A) 45/40 dB(A)
Mischgebiet (MI) 60 dB(A) 50/45 dB(A)
Gewerbegebiet (GE) 65 dB(A) 55/50 dB(A)

Bei zwei angegebenen Nachtwerten soll der niedrigere fir Gewerbelarm (analog zur
TA Larm) gelten, der hohere, wenn o6ffentlicher Verkehrslarm Schiene / Stral3e zu be-
ricksichtigen ist.

Anforderungen an den Schallschutz gemaf Freizeitlarmrichtlinie

Nach der Freizeitlarmrichtlinie sind Freizeitanlagen Einrichtungen im Sinne des § 3 Ab-
satz 5, Nrn. 1 oder 3 BImSchG, die dazu bestimmt sind, von Personen zur Gestaltung
ihrer Freizeit genutzt zu werden.

Fur Freizeitanlagen gilt die allgemeine Grundpflicht aus § 22 Absatz 1 BImSchG; danach
sind schadliche Umwelteinwirkungen zu vermeiden oder zu vermindern, soweit dies
nach dem Stand der Technik mdéglich ist; unvermeidbare schadliche Umwelteinwirkun-
gen sind auf ein Mindestmal} zu beschranken.

Schadliche Umwelteinwirkungen liegen dann vor, wenn die Nachbarschaft oder die All-
gemeinheit erheblich belastigt werden. Die Erheblichkeit einer Larmbelastigung hangt
nicht nur von der Lautstarke der Gerausche ab, sondern auch wesentlich von der Nut-
zung des Gebietes, auf das sie einwirken, von der Art der Gerdusche und der Geréusch-
quellen sowie dem Zeitpunkt (Tageszeit) oder der Zeitdauer der Einwirkungen.

Die von Freizeitanlagen verursachten Gerauschimmissionen werden grundséatzlich nach
der TA Larm vom 26.08.1998 bewertet. Hiervon abweichend gelten folgende Immis-
sionsrichtwerte bzw. Beurteilungszeiten zur Beurteilung der Frage, ob erhebliche Belas-
tigungen im Sinne der Freizeitlarmrichtlinie vorliegen. Fir die nachstliegenden schutz-
wurdigen Bereiche, die im vorliegenden Fall in grél3erem Abstand norddstlich bestehen,
sind in Abhangigkeit der jeweils anzusetzenden Gebietseinstufung die folgenden Immis-
sionsrichtwerte geman Ziffer 3.1 der Freizeitlarmrichtlinie wéhrend der jeweiligen Beur-
teilungszeitrdume einzuhalten:
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Immissionsrichtwert in dB(A)
_ _ tags tags tags
Gebietseinstufung an Werktagen, an Werktagen, an Songn- und | nachts
auBBerhalb der innerhalb der Feiertagen
Ruhezeiten Ruhezeiten g
in reinen Wohngebieten (WR) 50 45 45 35
in allgemeinen Wohngebieten
und Kleinsiedlungsgebieten 55 50 50 40
(WA)
in Kerngebieten, Dorfgebieten
und Mischgebieten (MI) 60 55 55 45

Dabei gelten fur die Gerduscheinwirkungen folgende Beurteilungszeiten T;:

an Werktagen

Zeitraum e nachts
aul3erhalb innerhalb
der Ruhezeit der Ruhezeit 22.00 - 06.00 Uhr
06.00 — 08.00 Uhr P
Werkiage 08.00 — 20.00 Uhr T.=2h unginstigste volle
k Tr=12h 20.00 — 22.00 Uhr Nachtstunde
T =2h Te=1h
an Sonn- und Feiertagen
_ tags nachts
Zeitraum auRRerhalb innerhalb

der Ruhezeit

der Ruhezeit

22.00 — 07.00 Uhr

Sonn- und Feiertage

09.00 — 13.00 Uhr

und
15.00 — 20.00 Uhr
Tr=9h

07.00 — 09.00 Uhr
Tr=2h
13.00 — 15.00 Uhr
Tr=2h
20.00 — 22.00 Uhr
Tr=2h

ungunstigste volle

Nachtstunde
T =1 h

221117 sgut-1

Die Immissionsrichtwerte sind im Abstand von 0,5 m vor dem ge6ffneten Fenster eines

schutzbedurftigen Raumes (nach DIN 4109) gemessen, einzuhalten.

Einzelne kurze Gerauschspitzen dirfen diese Immissionsrichtwerte um nicht mehr als

tags:
nachts:

uberschreiten.

30 dB(A)
20 dB(A)

Bebauungsplan Nr. 1009 "Haaren Stadthauser", Aachen
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Situationsbheschreibung

Planungskonzept

In Aachen im Stadtteil Haaren wird westlich der Alt-Haarener StraRe gemaR Darstellung
in Anlage 1 die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 1009 "Haaren Stadthduser" ge-
plant.

Hier sollen zukiinftig im gesamten Bereich Flachen flr ein allgemeines Wohngebiet aus-
gewiesen werden. Die vorhandene StraRenrandbebauung wird hierbei Uberplant und
planungsrechtlich gesichert. Das Plangebiet wird von

der Friedenstral3e im Norden

der Alt-Haarener Stral3e im Osten

der Germanusstraf3e im Sidosten

der Laachgasse im Stiden

dem Park "Am alten Friedhof Haaren" im Westen und Nordwesten

YV VYV VYV

eingegrenzt.

Sudwestlich sowie westlich befinden sich gewerblich genutzte Flachen, u. a. sind sud-
westlich ein Betonwerk sowie westlich die Werkstatten der Lebenshilfe Aachen e. V.
vorhanden.

Das Gelande steigt von Stidwesten nach Nordosten hin um einige Meter an, die Topo-

grafie wird Uber ein detailliertes digitales Gelandemodell bei den Berechnungen bertick-
sichtigt.

Ermittlung der einwirkenden Gerdusche

StraRenverkehrsgerduschimmissionen

Berechnungsverfahren nach RLS 19

Die Berechnung von Stral3enverkehrsgerauschen wird nach den Richtlinien fur L&rm-
schutz an Stral3en (RLS 19) durchgefuhrt, amtlich bekannt gemacht durch das Bundes-
ministerium fur Verkehr und digitale Infrastruktur am 31.10.2019.

Die StraRenverkehrsgerausche an einem Immissionsort werden durch den Beurtei-
lungspegel L beschrieben. Dieser berechnet sich aus der Starke der Schallquellen des
StraRenverkehrs im Einzugsbereich des Immissionsortes und aus der Minderung des
Schalls auf dem Ausbreitungsweg.
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Die Starke der Schallemission von einer Stral3e oder einem Fahrstreifen wird nach den
Richtlinien der RLS 19 aus der Verkehrsstarke, dem Lkw-Anteil, der zulassigen Hochst-
geschwindigkeit und der Art der Stral3enoberflache berechnet. Hinzu kommen gegebe-
nenfalls Zuschlage fir die Langsneigung der Stral3e, fur Mehrfachreflexionen und fir die
Storwirkung von lichtsignalgesteuerten Knotenpunkten oder Kreisverkehrsplatzen.

Die Minderung des Schallpegels auf dem Ausbreitungsweg h&ngt aul3erdem noch vom
Abstand zwischen Immissions- und Emissionsort (Schallquelle) und von der mittleren
Hohe des Strahls von der Quelle zum Immissionsort Uber dem Boden ab. Der Schallpe-
gel am Immissionsort kann auferdem durch Reflexionen (z. B. an Hausfronten oder
Stutzmauern) verstarkt oder durch Abschirmung (z. B. durch Larmschutzwande, Ge-
baude) verringert werden.

Der Beurteilungspegel von Verkehrsgerauschen wird getrennt fiir den Tag und die Nacht
berechnet:

L. fir die Zeit von 06.00 - 22.00 Uhr
und
L. fur die Zeit von 22.00 - 06.00 Uhr.

Der nach den Richtlinien RLS 19 berechnete Beurteilungspegel gilt fur leichten Mitwind,
wodurch die Schallausbreitung beginstigt wird. Der Beurteilungspegel L; von Straf3en
berechnet sich als energetische Summe Uber die Schalleintrdge aller Fahrstreifenteil-
stucke zu:

L,=10 - Ig[10°*" 4]
mit

L = Beurteilungspegel fur die Schalleintrége aller Fahrstrei-
fenin dB

Schallemission
Der Beurteilungspegel L, fir die Schalleintrage aller Fahrstreifen berechnet sich aus:

L/'=10"-1g Y} 1001 {Lw"i + 10 1g[li]~ Da i~ Drv1,i~ Drvz,i}

mit
Lw',i = langenbezogener Schallleistungspegel des Fahrstrei-
fenteilsticks i in dB
i = Lange des Fahrstreifenteilstiicks in m
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Da.,i = Dampfung bei der Schallausbreitung vom Fahrstreifen-
teilstiick i zum Immissionsort in dB

Drviii = anzusetzender Reflexionsverlust bei der ersten Refle-
xion fur das Fahrstreifenteilstiick i (nur bei Spiegel-
schallquellen)

Drvai = anzusetzender Reflexionsverlust bei der zweiten Refle-
xion fur das Fahrstreifenteilstiick i in dB (nur bei Spie-
gelschallguellen)

Der langenbezogene Schallleistungspegel L' einer Quelllinie ist:

L, = 10-1g[M] + 10-1g 100-p;—p; 102 LW Pkw(vpRW) Ps . 10" M WLkwa (vigw1) Pz . 10%* MW Lkwa(vkw2) ~30
100 VPRW 100 VLKW1 100 VLKW2
mit
M = stindliche Verkehrsstarke der Quelllinie in Kfz/h

Schallleistungspegel fir die Fahrzeuge der Fahrzeug-
gruppe FzG (Pkw, Lkw1 und Lkw?2) bei der Geschwin-
digkeit Ve,g in dB

Lw.rz6(VFzG)

VEzG = Geschwindigkeit fur die Fahrzeuge der Fahrzeug
gruppe FzG (Pkw, Lkwl und Lkw2) in km/h

P1 = Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkw1l in %

P2 = Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkw2 in %

Der Schallleistungspegel fir Fahrzeuge der Fahrzeuggruppe FzG (Pkw, Lkwl oder
Lkw2) ist:

Lw rz6(Vrze) = Lwo,rzc(Vezg) + Dsp,sotrz6(Vrze) + Dinrza(9,Vrze) + Dk kt(X) + Drei(Ngen W)
mit

Lwo,rzc(VFzg) = Grundwert fur den Schallleistungspegel eines Fahrzeu-
ges der Fahrzeuggruppe FzG bei der Geschwindigkeit
VFzG in dB

Dsp,spT Fz6(VFz6)= Korrektur fir den StraRendeckschichttyp SDT, die
Fahrzeuggruppe FzG und die Geschwindigkeit Ve,
in dB
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Korrektur fur die LAngsneigung g der Fahrzeuggruppe
FzG bei der Geschwindigkeit ve;c in dB

Din,Fz6(9,VFzc)

Dk kt(X) = Korrektur fir den Knotenpunkttyp KT in Abhangigkeit
von der Entfernung zum Knotenpunkt x in dB
Drefi(W,hgep) = Zuschlag fir die Mehrfachreflexion bei einer Bebau-

ungshoéhe hgep Und den Abstand der reflektierenden
Flachen w in dB

Schallausbreitung
Die Dampfung bei der Schallausbreitung zwischen Quelle und Immissionsort ist:

DA = Ddiv + Datm + maX{Dgr; DZ}

mit
Daiv = Pegelminderung durch geometrische Divergenz in dB
Datm = Pegelminderung durch Luftdampfung in dB
Dgr = Pegelminderung durch Bodendampfung in dB
D, = Pegelminderung durch Abschirmung

Die Pegelminderung durch geometrische Divergenz ist:

Dgiv = 20 - Ig[s] + 10 Ig [27]
mit

S = Abstand zwischen Quelle und Immissionsort in m

Die Pegelminderung durch Luftdampfung ist:

S
Datn = ——
atm 200

mit
S = Abstand zwischen Quelle und Immissionsort in m

Die Pegelminderung durch Bodendampfung bei freier Schallausbreitung:

Dy = max {48 — “2- (34 + =2); 0}
mit

S = Abstand zwischen Quelle und Immissionsort in m
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him

mittlere Hohe des Strahls von der Quelle zum Immis-
sionsort Uber Grund in m

Eine Pegelminderung durch Abschirmung tritt ein, wenn ein Hindernis die Verbindungs-
linie zwischen Quelle und Immissionsort Uiberschreitet. Das Abschirmmal ist:

mit
Z = Schirmwert, Differenz zwischen der Lange des Weges
von der Quelle Gber die Beugungskante(n) zum Immis-
sionsort und dem Abstand zwischen Quelle und Immis-
sionsort in m
Kw = Witterungskorrektur zur Berticksichtigung der Strahlen-

krimmung durch vertikale Gradienten von Temperatur
und/oder Windgeschwindigkeit in dB

5.1.2. Verkehrsaufkommen der Stra3en

Im Rahmen der Planungen wurde seitens der Stadt Aachen die Verkehrsbelastung fr
den PrognoseNullfall sowie den PrognosePlanfall zur Verfugung gestellt. Die zukinftig
zu erwartende Verkehrsbelastung im PrognosePlanfall wurde Grundlage fir die schall-
technischen Berechnungen und wird nachfolgend zusammenfassend angegeben. Die
Berechnungsparameter der angesetzten Stral3en werden nachfolgend tabellarisch auf-
gefuhrt. Der Lkw-Anteil wurde dabei entsprechend der StralR3engattung nach den Vorga-
ben der RLS 19 in Ansatz gebracht:

Lkw-Anteil .
(%) zul. Hochst- Lo’
DTV in- -
Stral3e Tag/Nacht geds_,chvyln StraB__e n dB(A)
Kiz/h igkeit oberflache Tag/Nacht
P1 ‘ P2 (km/h)
Bezugsfall
Alt-Haarener Stralte 12.418 | 35 5/6 50 nicht geriffelter | g5 3/76 9
Gussasphalt
Friedenstraie 8935 | 33 414 30 nicht geriffelter | g g/71 3
Gussasphalt
nicht geriffelter
Germanusstrafle 3.111 3/3 4/4 30 74,3/66,7
Gussasphalt
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PrognosePlanfall

nicht geriffelter

Gussasphalt

Alt-Haarener StralRe 12.827 3/5 5/6 50 Gussasphalt 83,4/76,1

FriedenstraRe 8.935 3/3 414 30 nicht geriffelter | 2g o771 3
Gussasphalt

GermanusstraRe 3.111 3/3 414 30 nicht geriffelter | 7, 566 7

Berechnungsergebnisse

Die Verkehrslarmimmissionen sind in den Anlagen 2 und 3 als farbige Schallausbrei-
tungsmodelle fir den Tages- bzw. Nachtzeitraum bezogen auf das ungunstigste Stock-
werk, das 2. OG, dokumentiert. Der Inhalt ergibt sich hierbei im Einzelnen wie folgt:

Anlage 2:

Anlage 3:

Anlage 4:

Anlage 5:

farbiges Schallausbreitungsmodell
Beurteilungspegel Stral3enverkehr
tags (06.00 - 22.00 Uhr)
Berechnungshoéhe 1. Obergeschoss
freie Schallausbreitung

farbiges Schallausbreitungsmodell
Beurteilungspegel Stral3enverkehr
nachts (22.00 - 06.00 Uhr)
Berechnungshoéhe 1. Obergeschoss
freie Schallausbreitung

farbiges Schallausbreitungsmodell
Beurteilungspegel Stral3enverkehr
tags (06.00 - 22.00 Uhr)
Berechnungshéhe 1. Obergeschoss
inkl. Bestandsbebauung

farbiges Schallausbreitungsmodell
Beurteilungspegel Stral3enverkehr
nachts (22.00 - 06.00 Uhr)
Berechnungshéhe 1. Obergeschoss
inkl. Bestandsbebauung
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Vergleich mit den Orientierungswerten der DIN 18005

Die Orientierungswerte sollen geman Beiblatt 1 zur DIN 18005 Teil 1 mit den Beurtei-
lungspegeln der Gerausche der Schallquellen verglichen werden. Gemal Darstellung
der farbigen Schallausbreitungsmodelle in den Anlagen 2 - 3 sind fiir den Stra3enver-
kehr folgende Ergebnisse festzustellen:

Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass innerhalb des Plangebietes im Bereich des
geplanten allgemeinen Wohngebietes Beurteilungspegel durch den 6ffentlichen Stra-
Renverkehr von bis zu L;t = 71 dB(A) sowie L;n = 64 dB(A) vorliegen. Im riickwartigen
Plangebietsbereich werden deutlich geringere Beurteilungspegel berechnet. Unter Be-
ricksichtigung der Bestandbebauung werden fur die neuen Baufelder in nahezu allen
Bereichen die Orientierungswerte der DIN 18005 unterschritten, also eingehalten.

Im Nahbereich der Stra3en werden durch den o6ffentlichen StraRenverkehr jedoch die
Grenzwerte der Gesundheitsgefahrdung von tagsuber 70 dB(A) sowie nachts 60 dB(A)
zum Teil (vor allem entlang der Alt-Haarener Stral3e) Uberschritten. Somit sind hier ent-
sprechende Vorgaben zur Reduzierung der Gerduscheinwirkungen, wie z. B. optimierte
Grundrissorientierung, zu berlcksichtigen.

Gerauscheinwirkungen durch die Freizeitnutzungen im "Park am alten Friedhof"

Allgemeines

Zur Untersuchung der Geréauscheinwirkungen durch die Nutzung der Freizeitbereiche im
"Park am alten Friedhof" wurden die relevanten Schallquellen auf Basis der geplanten
Nutzungen unter Berlicksichtigung der Vorgaben der VDI 3770 sowie weiterer relevanter
Erkenntnisquellen in Ansatz gebracht.

Dabei sind folgende Bereiche als relevante Geréduschquellen zu bertcksichtigen:

- Mini-Pumptrack auf der ehemaligen Skaterbahn
- Streetballflache
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Ansatz der Gerduschemissionen

Anhand der 6rtlichen Gegebenheiten ergeben sich fur die unterschiedlichen Geréusch-
guellen der Freizeitnutzungen folgende Emissionsanséatze:

Element Schallleistungspegel Nutzungszeiten
Lwain dB(A) bzw.
Lwa'in dB(A)/m
Streetballfeld 93 13h
Mini-Pumptrack — Skateelement — Coping Ramp 96 13 h
Mini-Pumptrack — Skateelement — Coping Ramp 96 13h
Mini-Pumptrack — Skateelement — Ralil 98 13 h
Mini-Pumptrack — Flache 95 13 h
Mini-Pumptrack — Fahrstrecke 66 13 h

Darlber hinaus ist westlich des Plangebietes ein Kinderspielplatz vorhanden. Gemalf3
§ 22, Abs. la BImSchG sind Gerauscheinwirkungen, die von Kinderspielplatzen und
ahnlichen Einrichtungen, wie beispielsweise Ballspielplatzen, durch Kinder hervorgeru-
fen werden, in aller Regel keine schadlichen Umwelteinwirkungen. Bei der Beurteilung
von Gerauscheinwirkungen durfen Immissionsgrenzwerte und Immissionsrichtwerte
nicht herangezogen werden. Somit handelt es sich bei etwaigen Gerauscheinwirkungen
durch den vorhandenen Kinderspielplatz sowie Ballspielplatze um sozial addaquate Ge-
rausche, welche im Allgemeinen hinzunehmen sind. Auf die Untersuchung dieser Ge-
rauschquellen wird daher im Weiteren verzichtet.

Berechnungsergebnisse

Die einwirkenden Gerausche im Zusammenhang mit der Nutzung des Mini-Pumptrack
sind als farbige Schallausbreitungsmodelle in Anlage 10 und 11 dokumentiert. Der Inhalt
ergibt sich dabei im Einzelnen wie folgt:

Anlage 10:  farbiges Schallausbreitungsmodell
Beurteilungspegel Freizeiteinrichtungen
tagsiber (08.00 - 20.00 Uhr)
Berechnungshohe 1. Obergeschoss

Anlage 11:  farbiges Schallausbreitungsmodell
Beurteilungspegel Freizeiteinrichtungen
tagsuber innerhalb der Ruhezeit (20.00 - 22.00 Uhr)
Berechnungshéhe 1. Obergeschoss
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Vergleich mit den Immissionsrichtwerten der Freizeitlarmrichtlinie

Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass innerhalb des Plangebietes durch die Nutzung
der Freizeiteinrichtungen (Streetballplatz und Mini-Pumptrack) im Bereich der Baufelder
Gerauscheinwirkungen von bis zu L, = 50 dB(A) zu erwarten sind, wenn die Bereiche
wahrend der gesamten Nutzungszeit von 08.00 — 21.00 Uhr ausgelastet sind. Im Bereich
der Baufelder werden die Immissionsrichtwerte der Freizeitlarmrichtlinie an Werktagen
von IRW = 55 dB(A) sowie an Sonntagen von IRW = 50 dB(A) somit in allen Bereichen
innerhalb und auRerhalb der Ruhezeiten unterschritten, also eingehalten.

Gewerbliche Gerauscheinwirkungen

Im vorliegenden Fall sind Gerauscheinwirkungen durch das stidwestlich sowie westlich
angrenzende Gewerbegebiet nicht auszuschlieRen.

Die Schallimmissionen werden durch schalltechnische Ausbreitungsberechnungen er-
mittelt, wobei eine typisierende Betrachtung geman DIN 18005 der Flachen herangezo-
gen wird. Hierzu wurden Flachenschallquellen in das Berechnungsmodell integriert und
mit einem flachenbezogenen Schallleistungspegel von

Lwa" = 60/45 dB(A)/m? tags/nachts

beaufschlagt. Hierbei wird die vollstdndige Belegung des Gewerbegebietes beriicksich-
tigt. Grundsatzlich ist davon auszugehen, dass die gewerblichen Nutzungen bereits
durch die vorhandenen Wohnnutzungen in der Nachbarschaft, welche teils ndher an den
Gewerbeflachen liegen als das Plangebiet, bereits faktisch eingeschrankt werden. Es
wird davon ausgegangen, dass durch die gewerblichen Gerédusche die Anforderungen
an den Schallimmissionsschutz an den vorhandenen Wohnnutzungen erfillt werden.
Somit ist anzunehmen, dass aufgrund der vorhandenen Abstéande die gewerblichen Ge-
rausche auch im Bereich des Plangebietes die Anforderungen an den Schallimmissions-
schutz erflllen.

221117 sgut-1  Bebauungsplan Nr. 1009 "Haaren Stadthauser”, Aachen 17.11.2022 15/23

155 von 179 in Zusammenstellung



5.3.1.

5.3.2.

22275

GRANER-+PARTNER INGENIEURE

Berechnungsergebnisse

Die einwirkenden gewerblichen Gerausche sind in Anlage 12 und 13 als farbige Schall-
ausbreitungsmodelle fir den Tages- bzw. Nachtzeitraum dokumentiert.

Anlage 12:  farbiges Schallausbreitungsmodell
Beurteilungspegel Gewerbelarm
tags (06.00 - 22.00 Uhr)
Berechnungshéhe 1. Obergeschoss

Anlage 13:  farbiges Schallausbreitungsmodell
Beurteilungspegel Gewerbelarm
nachts (22.00 - 06.00 Uhr)
Berechnungshoéhe 1. Obergeschoss

Vergleich mit den Immissionsrichtwerten der TA Larm

Die ermittelten Beurteilungspegel durch die angrenzenden gewerblichen Nutzungen do-
kumentieren die deutliche Unterschreitung der zuldssigen Immissionsrichtwerte der
TA Larm innerhalb der vorgesehenen allgemeinen Wohngebiete (WA). Somit ist durch
die gewerblichen Nutzungen sowie die geplanten Wohnbereiche nicht mit einer Konflikt-
situation im Sinne der TA Larm zu rechnen.

Gewerbliche Gerausche aus der Nutzung innerhalb des Plangebietes

Im zentralen Plangebietsbereich (WA1) ist eine Mobilitatsstation vorgesehen. Hier sollen
rund 37 Pkw-Stellplatze entstehen. Durch den Fachbereich Stadtentwicklung, -planung
und Mobilitatsinfrastruktur der Stadt Aachen wird von einer relativ geringen Frequentie-
rung des Bereiches ausgegangen (285 Kfz/24h), so dass davon auszugehen ist, dass
die Anforderungen an den Schallimmissionsschutz eingehalten werden kénnen. Zudem
wird erwartet, dass die Stellplatze Uberwiegend durch die zukinftigen Bewohner des
Quartiers genutzt werden.

Die Bayerische Parkplatzlarmstudie sowie die aktuelle Rechtsprechung fihren dariber
hinaus zu Stellplatzanlagen an Wohnnutzungen aus, dass davon auszugehen ist, dass
Stellplatzimmissionen grundsatzlich auch in Wohngebieten zu den dblichen Alltagser-
scheinungen gehdren.

Ein konkreter Nachweis der Einhaltung der Immissionsrichtwerte gemaf TA Larm kann
im nachgeschalteten Baugenehmigungsverfahren nach Erfordernis erfolgen, wenn eine
detaillierte Planung der Mobilitétsstation vorliegt.
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SchallschutzmalRnahmen

Aktive SchallschutzmalRnahmen

Aktive MalRnahmen in Form von Schallschutzwénden bzw. -wallen sind im vorliegenden
Fall stadtebaulich nicht vorstellbar. Insofern sind passive Schallschutzmaflinahmen zur
Sicherstellung gesunder Wohnverhaltnisse innerhalb der Gebaude festzusetzen.

Passive SchallschutzmalRnahmen

Allgemeines

Unter passiven SchallschutzmafRnahmen versteht man bauliche Mallnahmen am Ge-
baude, mit denen die anzustrebenden Innenpegel in schutzbedirftigen Raumen einge-
halten werden.

In der DIN 4109-2:2018-01 Ziffer 4.4.5 werden die Festlegungen zur rechnerischen Er-
mittlung des mafRgeblichen AuRBenlarmpegels aufgefiihrt. Danach ergibt sich der maf3-
gebliche AuRenlarmpegel nach DIN 4109-1:2018-01, 7.2,

» Fur den Tag aus dem zugehdrigen Beurteilungspegel (06.00 - 22.00 Uhr)

» Fur die Nacht aus dem zugehdrigen Beurteilungspegel (22.00 - 06.00 Uhr) plus
Zuschlag zur Beriicksichtigung der erhéhten néchtlichen Stérwirkung (grof3eres
Schutzbedurfnis in der Nacht); dies gilt fir RAume, die Gberwiegend zum Schla-
fen genutzt werden kénnen.

Malgeblich ist die Larmbelastung derjenigen Tageszeit, die die hdhere Anforderung
ergibt. Die fur die einzelnen Larmemittenten berlcksichtigten maRgeblichen AuR3en-
larmpegel wurden zusammenfassend wie folgt angesetzt:

La, strage, tags = Beurteilungspegel Stral3enverkehr, tagsiiber,
zuziglich +3 dB(A) gemal Ziffer 4.4.5.2
der DIN 4109-2:2018-01

La, Gewerbe, tags = Immissionsrichtwert gemaf TA Larm tagsuber fir die
Gebietseinstufung allgemeine Wohngebiete (WA)
mit 55 dB(A) zuziglich +3 dB(A) gemal Ziffer 4.4.5.6
der DIN 4109-2:2018-01
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La, strare, nachts = Beurteilungspegel Stral3enverkehr, nachts,
zuziglich +3 dB(A) gemal Ziffer 4.4.5.2
der DIN 4109-2:2018-01 und zuziglich +10 dB(A) Zu-
schlag zum Schutz des Nachtschlafes

La, Gewerbe, nachts = Immissionsrichtwert gemanR TA Larm nachts flr die
Gebietseinstufung allgemeine Wohngebiete (WA)
mit 40 dB(A) zuzuglich +3 dB(A) gemaln Ziffer 4.4.5.6
der DIN 4109-2:2018-01 und zuziglich +10 dB(A) Zu-
schlag zum Schutz des Nachtschlafes

Nach energetischer Addition der o. g. mafRgeblichen AuRRenlarmpegel ergibt sich die
Darstellung der resultierenden mafigeblichen AulRenlarmpegel fir den Tages- und
Nachtzeitraum in den Anlagen 6 - 7 fur die freie Schallausbreitung sowie in Anlage
8 — 9 unter Berlicksichtigung der bestehenden Gebaude fir das 1. Obergeschoss:

Anlage 6: Farbiges Schallausbreitungsmodell
mafgeblicher AuRenlarmpegel gemal DIN 4109:2018-01
tagsiber, bezogen auf die Hohe des 1. Obergeschosses
freie Schallausbreitung

Anlage 7: Farbiges Schallausbreitungsmodell
malf3geblicher AuRenlarmpegel gemar DIN 4109:2018-01
nachts, bezogen auf die Hohe des 1. Obergeschosses
freie Schallausbreitung

Anlage 8: Farbiges Schallausbreitungsmodell
mafgeblicher AuRenlarmpegel gemal DIN 4109:2018-01
tagsiber, bezogen auf die Hohe des 1. Obergeschosses
inkl. Bestandbebauung

Anlage 9: Farbiges Schallausbreitungsmodell
malf3geblicher AuRenlarmpegel gemal DIN 4109:2018-01
nachts, bezogen auf die Hohe des 1. Obergeschosses
inkl. Bestandbebauung

Die Anforderungen an die gesamten bewerteten Bauschallddmm-MaRe R’y ges der
AulRenbauteile von schutzbedirftigen Raumen ergibt sich unter Beriicksichtigung der

unterschiedlichen Raumarten nach folgender Gleichung:

I —_—
R w,ges — La‘ KRaumart
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Dabei ist
Kraumart = 30 dB fur Aufenthaltsraume in Wohnungen, Ubernachtungs-raume in
Beherbergungsstatten, Unterrichtsraume und Ahnliches
Kraumart = 35 dB fur Buroraume und Ahnliches
La der resultierende maRRgebliche AuRenlarmpegel
nach DIN 4109-2:2018-01, 4.4.5.7
8. Empfehlungen fiur textliche Festsetzungen zum Bebauungsplan
8.1. MafRgebliche AuRRenldrmpegel gemafl DIN 4109:2018-01

Zum Schutz vor Aul3enlarm fur Auf3enbauteile von Aufenthaltsraumen sind die Anforde-
rungen der Luftschalldammung nach DIN 4109-1 "Schallschutz im Hochbau - Teil 1:
Mindestanforderungen”, Ausgabe Januar 2018 einzuhalten. Die erforderlichen gesam-
ten bewerteten Bau-Schalldamm-Mal3e R'w ges der Aul3enbauteile von schutzbedurftigen
R&aumen ergeben sich nach DIN 4109-1 (Januar 2018) unter Berticksichtigung des mal3-
geblichen AuRBenlarmpegels L. gemall Anlage 5 bzw. Anlage 6 fiir die freie Schallaus-
breitung sowie Anlage 7 bzw. Anlage 8 und der unterschiedlichen Raumarten nach fol-
gender Gleichung (Gleichung 6):

R'w,ges = La - Kraumart

Dabei ist

Kraumart =35dB fur Buroraume und Ahnliches;

Kraumart =30dB fur Aufenthaltsraume in Wohnungen, Ubernachtungs-
raume in Beherbergungsstatten, Unterrichtsraume und
Ahnliches:

La der maf3gebliche AuRenlarmpegel nach Punkt 4.4.5 der

DIN 4109-2 (Januar 2018)

Mindestens einzuhalten sind:

R'w =30dB far Aufenthaltsraume in Wohnungen, Ubernachtungs-
raume in Beherbergungsstatten, Unterrichtsraume,
Buroraume und Ahnliches.

Fur gesamte bewertete Bau-Schallddmm-Mal3e von R’y > 50 dB sind die Anforderungen
aufgrund der ortlichen Gegebenheiten festzulegen.
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Die erforderlichen gesamten bewerteten Bau-Schallddmm-Mal3e R'wges Sind in Abhan-
gigkeit vom Verhdltnis der vom Raum aus gesehenen gesamten Auf3enflache eines
Raumes SS zur Grundflache des Raumes SG nach DIN 4109-2 (Januar 2018), Glei-
chung 32 mit dem Korrekturwert KAL nach Gleichung 33 zu korrigieren. Fir Aul3enbau-
teile, die unterschiedlich zur maf3geblichen Larmquelle orientiert sind, siehe DIN 4109-2
(Januar 2018) 4.4.1.

Hinweise zur Luftung:

Die baulichen Mallnahmen an Aulenbauteilen zum Schutz gegen AulRenlarm sind nur
dann voll wirksam, wenn die Fenster und Tiren bei der Larmeinwirkung geschlossen
bleiben. Ein ausreichender Luftwechsel kann wahrend der Tageszeit Uber die sog.
"StoRRbeluftung” oder indirekte Bellftung Gber Nachbarraume sichergestellt werden.

Zur Nachtzeit ist diese Luftungsart nicht praktikabel, so dass nachts bei Beurteilungspe-
gel von Lr =2 45 dB(A), und somit nahezu im gesamten Plangebiet, fiir eine ausreichende
Bellftung bei geschlossenen Fenstern und Tiren zu sorgen ist, z. B. durch Fassaden-
lufter oder mechanische Be- und Entliftungsanlagen. Dabei ist zu gewéhrleisten, dass
die durch die Schallschutzmalinahmen erzielte Larmdammung nicht beeintrachtigt wird.

Grundrissorientierung

In den Bereichen entlang der Alt-Haarener Stral3e, in welchen Beurteilungspegel von
tagsiiber mehr als 70 dB(A) sowie nachts mehr als 60 dB(A) zu erwarten sind, ist durch
entsprechende Grundrissorientierung auf die Gerauschsituation zu reagieren. Der be-
troffene Bereich ist in Anlage 1 markiert. Schlafraume sind zur larmabgewandten Ge-
baudeseite zu orientieren. Wohn-/Schlafriume in Ein-Zimmer-Wohnungen sind wie
Schlafraume zu beurteilen. Wird an Gebéudeseiten ein Pegel von 70 dB(A) am Tag bzw.
60 dB(A) nachts erreicht oder tberschritten, sind vor den Fenstern der zu dieser Gebau-
deseite orientierten Wohnraume bauliche Schallschutzmaflinahmen in Form von verglas-
ten Vorbauten (z. B. verglaste Loggien, Wintergarten) oder vergleichbare MaRhahmen
vorzusehen.

Fur einen AulRenbereich einer Wohnung ist entweder durch Orientierung an larmabge-
wandten Geb&udeseiten oder durch bauliche Schallschutzmalinahmen, wie z. B. ver-
glaste Vorbauten mit teilgedffneten Bauteilen, sicherzustellen, dass durch diese bau-
lichen MalRnahmen insgesamt eine Schallpegelminderung erreicht wird, die es ermdg-
licht, dass in dem der Wohnung zugehdrigen Aul3enbereich ein Tagpegel von <65 dB(A)
erreicht wird.
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Zuséatzlicher Verkehr auf bestehenden 6ffentlichen StralRen

Abwagungsrelevant kann auch die planbedingte Verkehrszunahme auf den bestehen-
den offentlichen Stral3en sein.

Zur Bewertung der schalltechnischen Auswirkungen durch die planbedingte Verkehrs-
zunahme auf den bestehenden 6ffentlichen Straf3en werden an den Immissionsaufpunk-
ten in der bestehenden Nachbarschaft (IP1 - IP4 in Anlage 1) weitergehend die Ge-
rauscheinwirkungen berechnet, die sich im Zusammenhang mit der derzeitigen Ver-
kehrssituation ergeben (Bezugsfall). In einem weiteren Berechnungsschritt werden die
Verkehrsgerduschimmissionen unter Berlcksichtigung der zukinftigen Verkehrsbelas-
tung nach Aufnahme der geplanten Nutzungen prognostiziert (Prognose-Planfall mit zu-
flieBendem Neuverkehr).

Fir diese Immissionspunkte wurden fur die beiden untersuchten Szenarien Bezugsfall
und Prognose-Planfall die zu erwartenden Verkehrsgerauscheinwirkungen ermittelt. Die
Berechnungen wurden nach dem Verfahren der RLS 19 durchgefiihrt und liefern fol-
gende Ergebnisse in Bezug auf die Geschosse mit der héchsten Pegeldifferenz:

© Beurteilungspegel Verkehrslarm Beurteilungspegel Verkehrslarm
u%_ Bezugsfall Prognose-Planfall
= in dB(A) in dB(A)
é tags nachts tags nachts
06.00-22.00 Uhr 22:00-06.00 Uhr 06.00—22.00 Uhr 22:00-06.00 Uhr
IP1 71,2 64,0 71,4 64,1
P2 71,1 63,8 71,2 64,0
IP3 71,1 63,8 71,3 64,0
IP4 72,6 65,3 72,7 65,4

Die Bewertung der schalltechnischen Verdnderungen des Verkehrslarms auf &ffentli-
chen Stral3en ist gesetzlich nur bei einem erheblichen baulichen Eingriff in den Verkehrs-
weg durch die Bestimmungen der Verkehrslarmschutzverordnung —16. BImSchV- gere-
gelt. Ein solcher erheblicher baulicher Eingriff in den Verkehrsweg wird im Rahmen der
Projektentwicklung nicht vorgesehen.

Der Bereich der Larmsanierung, d. h. die Bewertung von Larmauswirkungen an beste-
henden Gebauden durch den 6ffentlichen Verkehr ohne erheblichen baulichen Eingriff
an der Stral3e, ist gesetzlich nicht geregelt. Die Bestimmungen der 16. BImSchV gehen
davon aus, dass eine wesentliche Anderung der Gerauschsituation dann vorliegt, wenn
infolge eines erheblichen baulichen Eingriffs eine Pegelerhdhung von mindestens
3 dB(A) im Vergleich zur bestehenden Situation zu verzeichnen ist. Bei Verkehrslarm-
belastungen ab 70/60 dB(A) tags/nachts ist auch bei einer geringeren Pegelerhéhung
von einer wesentlichen Anderung auszugehen.
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Wie die oben dargestellten Berechnungsergebnisse zeigen, erhdhen sich die Verkehrs-
larmeinwirkungen durch den planinduzierten Mehrverkehr auf der Alt-Haarener Stral3e
tagsiiber/nachts um AL < 0,1 - 0,2 dB. In allen Bereichen ergeben sich somit rechneri-
sche Verkehrslarmerhéhungen von AL < 3 dB. An den untersuchten Immissionspunkten
IP1 - IP4 werden Beurteilungspegel von tagsuber 72,6 dB(A) sowie zur Nachtzeit
65,4 dB(A) bereits ohne Entwicklung des Plangebietes (Bezugsfall) ermittelt. Somit lie-
gen die Verkehrsgerauscheinwirkungen oberhalb des larmkritischen Bereiches von
70 dB(A) am Tage und 60 dB(A) nachts.

Da Erhéhungen des Verkehrslarms von weniger als 1 dB fir das menschliche Ohr nach
den allgemeinen Erkenntnissen der Akustik nicht wahrnehmbar sind, kann eine entspre-
chende planbedingte Erhéhung des Verkehrslarms auch in dem besagten larmkritischen
Bereich oberhalb von 70 dB(A) tags und 60 dB(A) nachts unter besonderen Abwéagungs-
gesichtspunkten aber hingenommen werden (OVG Minster, 30.05.2017, Az. 2 D
27/15.NE).

Prognoseverfahren

Die Ermittlung der Schallausbreitung erfolgt rechnergestitzt durch das Immissionsprog-
noseprogramm "CadnaA 2021" der Firma DataKustik. Der Beurteilungspegel an den Im-
missionspunkten wird unter Berlicksichtigung aller genannten Schallquellen als Sum-
menpegel berechnet. Die Positionen der Emittenten entsprechen den Vorgaben der
Richtlinien, bzw. den durch die Gebaudeabmessungen. Danach liegt die Emissionshéhe
fur Fahrzeugbewegungen RLS 19 bei 0,5 m tber OK Boden.

Zusammenfassung

Im vorliegenden schalltechnischen Prognosegutachten wurden die Gerauscheinwirkun-
gen durch offentlichen Stral3enverkehr, gewerbliche Nutzungen sowie die Freizeitnut-
zungen im "Park am alten Friedhof" im Umfeld des Plangebietes 1009 "Haaren Stadt-
hauser" in Aachen untersucht.

Es wurde dargestellt, dass durch die Freizeitnutzung (Streetballfeld, Mini-Pumptrack) die
Anforderungswerte der Freizeitlarmrichtlinie an Werktagen sowie sonntags unterschrit-
ten, also eingehalten werden. Auch die gewerblichen Gerauscheinwirkungen durch die
vorhandenen Betriebe unterschreiten die Anforderungswerte der TA Larm tagstber und
zur Nachtzeit. Durch den o6ffentlichen StraRenverkehr sind im norddstlichen Plangebiets-
bereich zum Teil relativ hohe Beurteilungspegel zu erwarten. Zur Dimensionierung pas-
siver Schallschutzmalinahmen wurden die maR3geblichen Auf3enlarmpegel gemaf DIN
4109 ermittelt und fir die Ubernahme in die textlichen Festsetzungen entsprechende
Vorschlage erarbeitet.
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Insgesamt kann zusammenfassend festgestellt werden, dass die Planungen unter Be-
ricksichtigung der Berechnungsergebnisse im Einklang mit den Anforderungen an den
Schallimmissionsschutz weitergefiihrt werden kénnen.

GRANER+PARTNER
NGENIEURE

@%éiaé/ (el

Ohne Zustimmung der Graner + Partner Ingenieure GmbH
ist eine auszugsweise Vervielfaltigung des Gutachtens nicht gestattet.
Dieses Gutachten besteht aus 23 Seiten und den Anlagen 1 - 16.
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Legende:

Punktquelle
Linienquelle
Flachenquelle
Stralle

Kreuzung

Haus
Bodenabsorption
Immissionspunkt
Hausbeurteilung
Rechengebiet

Joo[|[]=N]

Legende:

mafgebl. Aulienlarmpegel gemaf DIN 4109:2018-01

[ ]<=35.0dB(A)
[ 1>35.0dB(A)

I > 40.0 dB(A)

[ ]>45.0dB(A)
[ > 50.0 dB(A)
[ 1>55.0dB(A)
I > 60.0 dB(A)
I > 65.0 dB(A)
[ > 70.0 dB(A)
[ 1>75.0dB(A)
[ > 80.0 dB(A)

MafRstab: 1:1000
Stand: 17.11.22
Bearbeiter: Dipl.-Wirt.-Ing Penkalla
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Projekt-Nr.: 22275

631300

Bebauungsplan 1009
Haaren Stadthauser
Aachen-Haaren

5631300

Situation:

631280

8
5631280

Farbige Rasterlarmkarte
Tag-Situation
Berechnungshoéhe: 1.0G

Einwikungen durch Freizeitnutzungen

5631260

5631260

08.00-20.00 Uhr

40
|

240

5631

63]2 0

5631220

Legende:

53120Q
50].0

Punktquelle
Linienquelle
Flachenquelle
Stralle

Kreuzung

Haus
Bodenabsorption
Immissionspunkt
Hausbeurteilung
Rechengebiet

GH 151,00 - 155,00

st

Joo[|[]=N]

Legende:
Beurteilungspegel gemaf Freizeitlarmrichtlinie

- [ 1<=35.0dB(A)
- [ 1>350dB(A)
I > 40.0 dB(A)
[ 1>450dB(A)
- 7> 50.0 dB(A)
- [ 1>550dB(A)
I > 60.0 dB(A)
‘ I > 65.0 dB(A)
: ~ : : 5N ' - [0 > 70.0 dB(A)
N iy I ~ - [ 1>75.0dB(A)
. . R [ > 80.0 dB(A)

- || MaRstab: 1:1000
_|| Stand: 17.11.22 W$ E
Bearbeiter: Dipl.-Wirt.-Ing Penkalla

- S

_ || GRANER-+PARTNER INGENIEURE

9 PBO 2'7?80 297400

297420

297440




| [ [ T ! [ ‘ ‘ ‘
| 400  29742Q 297440 . Anlage 11

| | | | | | ‘ | |
297160 297180 297200 Q7220 2 297260 297280 97380 207,

™~

. Projekt-Nr.: 22275

Bebauungsplan 1009
Haaren Stadthauser
Aachen-Haaren

5631300

t’:@

Situation:

631280

S

Farbige Rasterlarmkarte
- || Tag-Situation
Berechnungshoéhe: 1.0G

Einwikungen durch Freizeitnutzungen

5631260

20.00-22.00 Uhr

563124Q

631220

5631220

Legende:

531200

50].0

Punktquelle
Linienquelle
Flachenquelle
Stralle

Kreuzung

Haus
Bodenabsorption
Immissionspunkt
Hausbeurteilung
Rechengebiet

Joo[|[]=N]

Legende:
Beurteilungspegel gemaf Freizeitlarmrichtlinie

- [ 1<=35.0dB(A)
A ; - [ 1>35.0dB(A)
’ A\ /4 . . — = v . ] B I > 40.0 dB(A)
T A / / : 'l 7 8 AN /) [ 1>45.04dB(A)
{ o |- o y. / ' - 7> 50.0 dB(A)
- [ 1>550dB(A)
I > 60.0 dB(A)

I > 65.0 dB(A)
- > 70.0 dB(A
- [ 1>75.0dB(A
(A

> 80.0dB

)
)
)

- || MaRstab: 1:1000
_|| Stand: 17.11.22 W$ E
Bearbeiter: Dipl.-Wirt.-Ing Penkalla
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Anlage 12

Projekt-Nr.: 22275

Bebauungsplan 1009
Haaren Stadthauser
Aachen-Haaren

Situation:

Farbige Rasterlarmkarte
Tag-Situation
Berechnungshoéhe: 1.0G

Einwirkungen durch Gewerbebetriebe

Legende:

Punktquelle
Linienquelle
Flachenquelle
Stralle

Kreuzung

Haus
Bodenabsorption
Immissionspunkt
Hausbeurteilung
Rechengebiet

Joo[|[]=N]

Legende:
Beurteilungspegel gemal TA Larm

[ 1<=35.0dB(A)
[ 1>350dB(A)

I > 40.0 dB(A)

[ 1>450dB(A)
7> 50.0 dB(A)
[ 1>550dB(A)
I > 60.0 dB(A)
I > 65.0 dB(A)
[ > 70.0 dB(A)
[ ]>75.0dB(A)
[ > 80.0 dB(A)

Malstab: 1:1000
Stand: 17.11.22
Bearbeiter: Dipl.-Wirt.-Ing Penkalla
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Projekt-Nr.: 22275
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Q- Bebauungsplan 1009
. Haaren Stadthauser
- Aachen-Haaren
0
g— Situation:
7000 { - oy : . Eg - f 2
v ‘ o Farbige Rasterlarmkarte
v 3 2 A \ ‘ - | | Nacht-Situation

Berechnungshoéhe: 1.0G

Einwirkungen durch Gewerbebetriebe

5631260

I IIIS
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0
0

Legende:

Punktquelle
Linienquelle
Flachenquelle
Stralle

Kreuzung

Haus
Bodenabsorption
Immissionspunkt
Hausbeurteilung
Rechengebiet
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,,,,,, Y Legende:
Beurteilungspegel gemal TA Larm

[ 1<=35.0dB(A)
[ 1>35.0dB(A)
I > 40.0 dB(A)
. > 45.0 dB(A)
. ‘ ! ‘ ; . 'y : [ 1>50.0dB(A)
““““ N s ' SR ~ L [ 1>55.0dB(A)
j R jroakn] ™ ; ' I > 60.0 dB(A)
I > 65.0 dB(A)
(A
(A
(A

120 5631140 G

[ > 70.0 dB(A)
[ ]>75.0dB(A)
[ > 80.0 dB(A)

Malstab: 1:1000
Stand: 17.11.22 w E
Bearbeiter: Dipl.-Wirt.-Ing Penkalla
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Bebauungsplan 1009

Projekt:
Haaren Stadthéuser
Aachen-Haaren Anlage: 14
Inhalt: Beurteilungspegel gemaf 16. BlmSchVY Projekt Nr.: 22275
Datum: 17.11.22
Immissionen
Beurteilungspegel Stralle
Immissionspunkt Beurteilungspegel Bezugsfall (Lr) Beurteilungspegel Bezugsfall (Lr) Differenz
Bezeichnung tags nachts tags nachts tags nachts
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
IP1 71,2 64,0 71,4 64,1 0,2 0,1
P2 71,1 63,8 71,2 64,0 0,1 0,2
1P3 71,1 63,8 71,3 64,0 0,2 0,2
1P4 72,6 65,3 72,7 65,4 0,1 0,1

177 von 179 in Zusammenstellung




Projekt: Bebauungsplan 1009 GRANER-+PARTNER INGENIEURE

Haaren Stadthéauser

Aachen-Haaren Anlage: 15
Inhalt: Berechnungskonfigurationen Projekt Nr.: 22275
Datum: 17.11.22
Schallquellen
Punktquellen
Bezeichnung |[M.| ID Schallleistung Lw Lw /Li Korrektur Einwirkzeit KO Freq. | Richtw. Hohe Koordinaten
Tag | Abend [ Nacht [ Typ Wert norm. | Tag | Abend | Nacht Tag Ruhe Nacht X Y z
(dBA) | (dBA) | (dBA) dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | (min) (min) (min) (dB) (Hz) (m) (m) (m) (m)
CopingRamp ~ |lo4! 96,0 96,0 96,0| Lw [ 69+18+9 0,0 0,0 0,0] 720,00 60,00 0,00 0,0 500( (keine) 1,00|r 297160,56 5631140,81| 145,20
CopingRamp ~ [l04! 96,0 96,0 96,0 Lw [ 69+18+9 0,0 0,0 0,0| 720,00 60,00 0,00 0,0 500]| (keine) 1,00(r 297163,43 5631136,33| 145,18
Linienquellen
Bezeichnung M. | ID Schallleistung Lw Schallleistung Lw' Lw / Li Korrektur Einwirkzeit KO Freq. Richtw.
Tag Abend Nacht Tag Abend [ Nacht [ Typ Wert norm. Tag Abend Nacht Tag Ruhe Nacht
(dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) (min) (min) (min) (dB) (Hz)
Rail ~ [lo4! 98,0 98,0 98,0 90,6 90,6 90,6[ Lw | 68+21+9 0,0 0,0 0,0 720,00 60,00 0,00 0,0 500| (keine)
Pumptrack ~ [l04! 84,6 84,6 84,6 66,0 66,0 66,0 Lw' 66 0,0 0,0 0,0 720,00 60,00 0,00 0,0 500| (keine)
Flachenquellen
Bezeichnung M.| ID Schallleistung Lw Schallleistung Lw" Lw / Li Korrektur Einwirkzeit KO Freq. | Richtw.
Tag Abend | Nacht Tag Abend | Nacht | Typ Wert norm. Tag Abend [ Nacht Tag Ruhe Nacht
(dBA) | (dBA) | (dBA) [ (dBA) | (dBA) | (dBA) dB(A) | dB(A) [ dB(A) [ dB(A) (min) (min) (min) (dB) (Hz)
Gewerbe Nord ~ [!05! 108,4 108,4 93,4 60,0 60,0 45,0] Lw" 60 0,0 0,0 -15,0 0,0 500 (keine)
Gewerbe Sid ~ [!05! 107,6( 107,6 92,6 60,0 60,0 45,0 Lw" 60 0,0 0,0 -15,0 0,0 500 (keine)
Mini-Pumptrack Flache ~ |lo4! 95,0 95,0 80,0 68,2 68,2 53,2| Lw | 68+18+9 0,0 0,0 -15,0 720,00 60,00 0,00 0,0 500| (keine)
Streetball ~ |!l04! 93,0 93,0 78,0 78,6 78,6 63,6 Lw 93 0,0 0,0 -15,0 720,00 60,00 0,00 0,0 500| (keine)
StralRen
Bezeichnung M. ID Lw' Zahldaten Tagesgang zul. Geschw. RQ StralRenoberfl. Steig. Mehrfachrefl.
Tag Abend | Nacht DTV Str.gatt. Pkw Lkw Abst. Art Drefl | Hbeb | Abst.
(dBA) | (dBA) | (dBA) ID (km/h) [ (km/h) (%) (dB) (m) (m)
Alt-Haarener-Stral3e 10301! 83,4 -99,0 76,1 12827|Landesstralle Landesstralle 50 RQ 7.5 1 2,1 0,0
Friedenstrale ~ 110300! 78,9 -99,0 71,3 8935|Gemeindestralle Gemeindestralle 30 1 -0,9 0,0
Obere Germanusstralie ~ 110300! 63,9 -99,0 56,3 285[/Gemeindestrale Gemeindestralle 30 1 -3,4 0,0
Untere Germanusstrafle ~ 110300! 74,3 -99,0 66,7 3111|Gemeindestralle GemeindestralRe 30 1 -3,0 0,0
Untere Germanusstral3e ~ |10300! 74,3 -99,0 66,7 3111|Gemeindestralle Gemeindestrale 30 RQ 7.5 1 0,0 0,0
Laachgasse ~ |10300! 63,9 -99,0 56,3 285|Gemeindestrale Gemeindestralle 30 1 -0,7 0,0
Friedenstrale 10301! 78,9 -99,0 71,3 8935|Gemeindestralie Gemeindestralle 30 1 0,0 0,0
Laachgasse 10301! 63,9 -99,0 56,3 285|Gemeindestrale Gemeindestrale 30 1 0,0 0,0
Untere Germanusstrafle 10301! 74,3 -99,0 66,7 3111|Gemeindestralie Gemeindestralle 30 1 0,0 0,0
Untere Germanusstral3e 10301! 74,3 -99,0 66,7 3111|Gemeindestralie Gemeindestralie 30 RQ 7.5 1 0,0 0,0
Obere Germanusstral3e 10301! 63,9 -99,0 56,3 285|/Gemeindestrale Gemeindestralle 30 1 0,0 0,0
Alt-Haarener-StralRe ~ [10300! 83,3 -99,0 76,0 12418|LandesstralRe Landesstral3e 50 RQ 7.5 1 2,1 0,0
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Projekt:

Bebauungsplan 1009
Haaren Stadthéuser

GRANER-+PARTNER INGENIEURE

Aachen-Haaren Anlage: 16
Inhalt: Berechnungskonfigurationen Projekt Nr.: 22275
Datum: 17.11.22
Berechnungskonfiguration
Parameter Wert

Allgemein
Land (benutzerdefiniert)
Max. Fehler (dB) 0.00
Max. Suchradius (m) 2000.00
Mindestabst. Qu-Imm 0.00
Aufteilung
Rasterfaktor 0.50
Max. Abschnittslange (m) 1000.00
Min. Abschnittslange (m) 1.00
Min. Abschnittslange (%) 0.00
Proj. Linienquellen An
Proj. Flachenquellen An
Bezugszeit
Bezugszeit Tag (min) 960.00
Bezugszeit Nacht (min) 480.00
Zuschlag Tag (dB) 0.00
Zuschlag Ruhezeit (dB) 0.00
Zuschlag Nacht (dB) 0.00
DGM
Standardhéhe (m) 0.00

Gelandemodell

Triangulation

Reflexion

max. Reflexionsordnung 1
Reflektor-Suchradius um Qu 100.00
Reflektor-Suchradius um Imm 100.00

Max. Abstand Quelle - Immpkt 1000.00 1000.00
Min. Abstand Immpkt - Reflektor 1.00 1.00

Min. Abstand Quelle - Reflektor 0.10

Industrie (1ISO 9613)

Seitenbeugung mehrere Obj
Hin. in FQ schirmen diese nicht ab An

Abschirmung

ohne Bodendampf. tGber Schirm

Dz mit Begrenzung (20/25)

Schirmberechnungskoeffizienten C1,2,3 3.020.00.0
Temperatur (°C) 10

rel. Feuchte (%) 70
Bodenabsorption G 0.01
Windgeschw. fir Kaminrw. (m/s) 3.0
SCC_Co 2.02.0

StralBe (RLS-19)

Schiene (Schall 03 (2014))

Fluglarm (???)

Streng nach AzB
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